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Morgen ■klusgabe.
_ 1.  Wcaltt.

Cm Mort}\\x ReiltjMertzmvllAjteiler.
Wer den Bericht über die Protestversammlung gegen

die Neichswertzuwachsstcuer gelesen hat , die neulich die
Haus - und Grundbesitzervereine in Berlin abgehaltcn
haben , der wird sich — mag er sonst stehen, wie er
will — gesagt haben : es muß doch schlecht um die
Gegnerschaft gegen diese Steuer bestellt sein, wenn
nran die ruhigen , sachlichen Ausführungen des Re¬
gierungsvertreters nicht ruhig anzuhören imstande
war , sondern sie fortwährend durch Zwischenrufe und
Lärm unterbrach . Noch stärker wird sich dieser Ein¬
druck dem ausdringen , der einmal diesen Vertreter des
Reichsschatzamtes selbst hat reden hören, wie der
Schreiber dieser Zeilen , der den Negierungsrat Br.
QTurto noch im Oktober d. I . sprechen hörte und seine
schlichte, sachliche Art kennt.

Aufregung und Unruhe gegenüber dcir Äußerungen
anderer Überzeugung und Denkart sind immer ein
deutliches Zeichen sür das schlechte Gewissen dessen, der
von ihnen beherrscht wird . Und so scheint mir der
ganze Kampf sür und gegen die Reichswertzuwachs-
steuer unter diesem Zeichen zu stehen: hier Ruhe und
sachliche Kampfesweise inr Bewußtsein der Gercchtig-
feit der Sache, dort Unruhe und unsachliches Vorgehen
ilk der Erkenntnis — wohl der Gerechtigkeit der Steuer,
aber in der Unlust, sie zu tragen.

Eine Gefahr freilich droht inuner durch solchen
Kampf hervorgerufen zir werden : daß Schlagworte und
Phrasen zur Herrschaft gelangen und die klare Erkennt¬
nis dessen, worum es sich handelt , verloren geht.
Darum in Kürze das Folgende:

Es handelt sich, bei der Reichswertzuwachssteuer um
die Besteuerung eines Gewinnes , den ein einzelner
eiristeckt, den aber die Gesamtheit der Werktätigen Be¬
völkerung schafft. Nicht besteuert werden soll die produk¬
tive Arbeit , wie leider bisher durchgängig : nicht das
Kapital , die Summe wirklich geleisteter Arbeit , sondern
die G r u n dr e n t c, die ein Werk der Arbeitsleistun¬
gen aller  ist , soll, wenigstens zu einenl geringen Teil,
der Gesamtheit zuriickgewonnen werden.

Ein Beispiel . Es besitzt jemand ein Grundstück,
das er unbenutzt liegen läßt ; er benutzt es nicht ein¬
mal zur Anpflanzung von Gelnüse oder ähnlichem,
weardet also keine Arbeit dafür auf . Aber obwohl er
keinen Finger rührt , steigt der Wert des Grundstückes,
steigt recht beträchtlich. Wodurch? Durch die Arbeit

Feuilleton.
Aus Kunst und LebZu.

C. K. Wahlkrawalle in England. Weurl in der „guten
alten Zeit " John Bults bei den Wahlen keine Krawalle
ausbrachen und leine Unruhe stattgesunden hatte, so war
man sich immer darüber einig, daß die Neuwahlen „schlep¬
pend", „träge" und „ohne Interesse" verlaufen waren. Da¬
mals griffen die einander gegenüberstehenden Parteien nicht
selten zu höchst handgreiflichen Mitteln , und statt des Argu¬
mentes der Rede bediente man sich der Fäuste, die in
manchen Fällen ihren Zweck nur allzu gut erfüllten. Es
kam nicht selten vor, so erzählt eine englische Wochenschrift,
daß einzelne Partcivorstände ganze Scharen verwegener
handfester Gesellen engagierten, die während der Wahlen je
nach der Lage der Dinge Krawalle Hervorrufen oder unter¬
drücken mußten. Einer der schlimmsten Tage in der Ge¬
schichte der englischen Wahlen wird der 22. Juli des Jahres
1852 bleiben; damals kam es in Sixmilebridgc zu so wilden
Aufständen, daß das Militär eingreisen und schließlich so¬
gar feuern mußte. Fünf allzu eifrige Wähler sanken da¬
mals bei der Salve tot aus das Straßenpflaster nieder.
Aber kaum weniger stürmisch ging es bei den großen Wahlen
des Jahres 1831 zu, bei denen die Reformakte zur Dis -*
kilssion stand. Damals geriet sogar das sonst im Wahlkamps
so ruhige und gemessene Schottland in wilde Erregung, in
allen größeren Städten kam cs zu stürmischen Demonstra¬
tionen, Fensterscheiben wurden eiugeworscn, und die Gegner
der Rcformakte hinderte mau gewaltsam, ihr Wählcrrccht
auszuüben. In Edinburg insultierte die Menge den Lord
Prosoß und drohte ihn über die Notbrücke zu werfen, in
Lanart wurde ein konservativer Kandidat schwer mißhandelt
und blieb verwundet und besinnungslos liegen. Dalnals
war sogar Walter Scott der Gegenstand von Beschimpfungen,
die Menge insultierte ihn aus der Straße , und Sir Walter
notierte in sein Tagebuch: „Der Mob war maßlos, brutal
Mo brüllte, wie er es heutzutage gewöhnlich tut ." In
Dumbarton mußte sich der konservativeKandidat verstecke:!,
wen er seines Lebens nicht sicher war , und in Ahr retteten
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der gesamten Bevölkerung , die eine Ausdehnung dev
Stadt bedingt , die z. B . den Bau eines neuen Bahn¬
hofs, neuer Straßeil u. s. f. nötig macht. Durch Ar¬
beitsleistungen und Aufwendungen der Gesamtheit der
Bürger steigt also der Wert des Grundstücks, dessen
Besitzer nichts zu arbeiten braucht, der vielleicht über¬
haupt nicht in der Stadt , sondern im Ausland lebt und
deshalb zur Entwickelung der Stadt gar nichts bei¬
trägt . Aber das hat er ja auch gar nicht nötig : die
anderen erarbeiten ihm den Wertzuwachs und er steckt
ihn dann ein.

Wäre es aber nicht vielmehr gerecht, daß der Ge¬
samtheit der Bevölkerung der Zuwachs, der Arbeits¬
ertrag zugute känie, den sie allein schafft? Und nun
will die Zuwachssteuer nicht einmal diesen ganzen Be¬
trag , sondern nur einen — recht geringen — Teil des
Ertrages für die Allgemeinheit retten . Das ist doch
nicht mehr als recht! Und trotzdem diese Gegnerschaft?
Sie geht eben von den Leuten aus , die bisher die
Grundrente , den Ertrag der Gesamtarbeit cirtcs
Volkes, eingesteckt haben und nun davon etwas ab-
geken sollen: daß ihnen das unangenehm ist, wird
weiter niemand wundernehmen . Aber wenn wir dnrch
die Aufklärungsarbeit einsichtiger Männer endlich da¬
mit anfangen , den Grund und Boden unter ein Recht
zu stellen, das seinem Wesen entspricht, d. h. das ihn
nicht mehr als Ware (d. i . ettvas beliebig Vermehr¬
bares ) behandelt , sondern seinem Monopolcharakter
entsprechend als etwas letztlich der Gesamtheit
des Volkes Zugehöriges betrachtet, dann sollen uns
die „Sachverständigen ", die Terrainspekulanten , die
den Boden tatsächlich als „Ware " behandeln, nicht daran
hindern . Nicht Vernunft und Gemein sinn, sondern nur
Eigennutz und Interessenvertretung können im Prinzip
gegen eine Reichswertzuwachssteuer fein ; so haben sich
denn auch tatsächlich - - wahrlich ein seltener Falt —
alle Parteien des Reichstags seinerzeit für diese Steuer
ausgesprochen. Es kommt jetzt nur auf die Aus¬
führung an , und da ist selbstlose Mitarbeit besser als
Protestieren und Kritisieren . Es ist tatsächlich so, wie
Regiernngsrat Enno in jener Versammlung sagte : das
Volk will diese Steuer , weil sie die produktive Arbeit
nicht belastet, vielmehr etwas zurückgeben will, was
ihr gebührt.

Auf unbefangene Gemüter mag vielleicht mancher
Einwand wirken, der von seiten der Interessenten
gegen die Reichswertzuwachssteuer vorgebracht wird;
bei näherem Zusehen fällt freilich einer nach dem ande¬
ren Ijiu._ Neben der Behauptung , diese Steuer ver¬
teuere die Mieten , die durch den Hinweis auf das
dichtbevölkerte Belgien entkräftet tverdcn kann, wo
die Mieten trotz erheblicher Grundsteuern billiger sind

sich die lonservativcn Wähler ins Rathaus , wo sie von der
wütenden Volksmenge belagert wurden. Endlich kam dann
eine Schar beherzter Whigs, die cs übernahm, ihre poli¬
tischen Gegner zu beschützen; die Whigs eskortierten ihre
Feinde auch auf ein Schiff und beschützten sic vor allen An¬
griffen. In jenem Jahre ließ auch der Herzog von Welling¬
ton die Fenster seiner Wohnung Apsley House mit eisernen
Jalousien versehen. Das Volk war über die Parlaments¬
auslösung und die kommenden Neuwahlen so begeistert, daß
cs allen Volksvertretern, die bei der Abstimmung gegen die
Rcformakte votiert hatten, Katzenmusiken brachte und die
Fensterscheiben einwarf. Aber auch in späteren Zeiten ist
es in England oft zu Wahlkrawallen gekommen. Im Jahr-
1886 zog eine mit Steinen und Stöcken bewaffnete Menge
von gegen 10 000 Menschen vor das Haus der konservativen
Zeitun-g in Cardiff und wollte die Redaktion zertrümmern.
Die Polizei , die bei der Gendarmerie Unterstützung gesucht
hatte, griff die Tumultuanten mit blanker Waffe an, es kam
zu einer förmlichen Schlacht, bei der viel Blut floß und sogar
Frauen und Kinder verwundet wurden. Bet den letzten
Wahlen kam es regelmäßig in den: Wahlkreise von Lloyd
George, dem viclgerühmtcn und viclgehaßten heutigen
Finanzminister, zu Aufständen. Die Minenarbeiter von
Carnarvon gingen im Jahre 1906 mit Faust und Knüppel
gegen ihre politischen Gegner vor, und Lloyd George selbst
mußte sich mit energischen Worten gegen diese brutale
Kampfiucthode seiner Verehrer verwahren. Im Januar
dieses Jahres , bei den letzten Wahlen/ gab cs in High
Wycombe einen wilden Aufstand, ein Laden wurde zer¬
trümmert und sein Inhalt , Wahlmaniffste und Wahlplakate,
mitten auf der Straße verbrannt. Damals wurde ein
Polizeiaufgebot von tausend Mann in die Gegend geschickt,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

* Mrs . Eddys Tod — ein „Irrtum ". Die Nachricht
von dem Ableben der Mrs . Eddy hat in den Kreisen der
Anhänger der „Christlichen Wissenschaft" Bestürzung und
Erregung hervorgerufen. Aber die auftauchenden Zweifel
werden nun niedergeschlagen durch eine Erklärung, die dem
Tode der berühmten Gesundbeterin eine ganz neue Deutung
verleiht. Die Mitglieder ihres Kirchenrates erklären, daß
Mrs . Eddy in Wirklichkeit gar nicht tot ist; sie ist nur „aus
dem Fleisch entwichen" und wird auch kindcrhin die Gc-

als bei uns , taucht immer wieder die Meinung auf , der
solide Hausbesitz müsse ein Gegner der Neichswert-
zuwachssteuer sein. Ihr mag ein Vorfall antworten,
der zeigt, daß der verständige Hausbesitzer für sie ein»
treten muß . So mag zum Schluß neben die Theorie
die Praxis treten.

In Reinickendorf bei Berlin hat sich vor kurzem ein¬
mal wieder gezeigt, wie sehr die Interessen des soliden
Hausbesitzes und der Terrainspekulation auseinander-
gchen. Tort bringt die Zuwachssteuer etwa 90 000
Mark iin Jahre und die erhöhte Gruudwertsteuer sür
unbebautes Gelände so Erkleckliches, daß es möglich
ist, die Zuschläge zur Einkommensteuer airf 120 Proz.
zu halten . Der Satz ist natürlich immer noch hoch ge¬
nug , wenn man bedenkt, daß vornehme westliche Vor¬
orte mit rund 60 Proz . auskommen und auch Berlin
nicht mehr als 100 Proz . nimmt . Den großen Terrain-
Interessenten aber waren die Zuschläge zur Einkom¬
mensteuer noch nicht hoch genug . Sie gründeten einen
besonderen Kampfverein . Ihr Wortführer , ein Rechts¬
anwalt Pinkus , wies nach, daß von Rechts wegen nicht
126 Proz ., sondern 182 Proz . Zuschläge zur Einkom¬
mensteuer erhoben werden müßten , damit die Bode n-
r e f o r m st euer  n (Zuwachssteuer und erhöhte
Grundwertsteuer ) fallen könnten.

Da sah natürlich auch der letzte Hausbesitzer ein.
was auf dem Spiele siaild. Jeder unabhängige Mieter
hätte natürlich einen Ort mit diesen Zuschlägen ver¬
lassen, und der solide Hausbesitz wäre ruiniert . Am
8. November hatte deshalb der Hausbesitzerverein
Reinickendorf-Zentrum eine sehr zahlreich besuchte Ver¬
sammlung mit der Tagesordnung : „Beschlußfassung
über Maßnahmen gegen die seitens der Reinickendorfer
Großgrundbesitzer und Terrain -Interessenten ge¬
plante Agitation sür noch erheblich lveitere Erhöhung
der Gemeindeeinkommensteuer und Ermäßigung der
Steuern auf unbebauten Grundbesitz" einberufen . Es
kan: zu einer sehr lebhaften Aussprache, Pr deren
Schluß folgende, von Herrn Gemeindevertrcwr Nico¬
laus vorgeschlagene Resolution zur einstimmigen An¬
nahme gelangte:

„Die zahlreich besuchte Versammlung des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins Zentrum . Schweizer-Viertel , gibt ihrer
Entrüstung Ausdruck über das Bestreben hiesiger Großgrund¬
besitzer und Forcnsen , den Kommunalsteuerzuschlag zugunsten
der Grundsteuer heraufzusetzen. Die Versammlung erkennt in
dem Kommunalsteuerzuschlag eine Existenzfrage sür beit Haus¬
besitz und sieht in derErhöhung dieses Steuerzuschlages die Inter¬
essen des Hausbesitzes in: höchsten Grade gefährdet. Es ist diesem
Bestreben der Großgrundbesitzer kräftigst entgegenzuwirken und
den Gemeindeverordneten nahe zu legen, eine eventuelle Vor¬
lage, welche aus die Erhöhung des Kommunalstcuerzuschlages
hinziclt . abzulehncn."

Sapienti sat ! Solche Beispiele aus dem Leben

schicke ihrer Gemeinde und Anhänger leiten. Aber auch
diese„Entweichung aus dem Fleische" ist in ihrer Bedeutung
nicht zu überschätzen, denn sie beruht nur „aus einem Irr¬
tum". Mrs . Eddy war in den zehn Tagen, die dem töd¬
lichen Ausgang ihrer Lungenentzündung voraufgingen, in
einem Irrtum befangen und mußte infolgedessen aus dem
Fleische entweichen. Um Unruhe unter den Gläubigen zu
vermeiden und Spaltungen und Eifersüchteleien vorzu¬
beugen, haben die Führer der „Christlichen Wissenschaft" be¬
schlossen, Mrs . Eddy einstweilen keine Nachfolgerin zu
geben; die fünf Mitglieder des hohen Rates werden ge¬
meinsam die Geschicke der Gemeinde wciterlenkcn und ihre
Inspiration von Mrs . Eddy erhalten. Zum Begräbnis
der berühmten Sekienftifterin wird die Ankunft ihres
Sohnes aus erster Ehe, Mr. G. W. Glover — Mrs . Eddy
war dreimal verheiratet —, erwartet . Ihre Hinterlassen¬
schaft wird ans rund 8 Millionen Mark geschätzt, und es gilt
als wahrscheinlich, daß der Schn ihr Testament ansechtcii
wird.

* Das elektrische Auge. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Bert. Tageblatts " meldet: Professor Rösing am
Technologischen Institut zu Petersburg ist nach iSjähriger
Arbeit mit einer merkwürdigen Erfindung auf dem Gebiet
der Elektroteleskopie hervorgetreten. Durch einen besonders
konstruierten elektrischen Apparat ermöglicht die Erfindung
Rösings nicht nur, daß eine Person von Haus aus alles
sehen kann, was zum Beispiel auf der Bühne im Theater
vorgeht, sondern überhaupt alles, worauf das „elektrische
Auge" seines Apparates gerichtet ist. Man kann, wie Rösing
versichert, durch seinen Apparat die Bewegung aus jeder be¬
liebigen Straße beobachten, kann alle Ankommenden aus
Bahnhöfen kontrollieren und zu Schiff jede beliebige Meeres-
tiefe vor sich sehen, auf dem Kriegsschauplatz jede Stellung
des Fcmdes genau erforschen und das ganze Lager und
l-dc Festung dem Feldherr» vorführen. Jeder Fabrikant
wird vermittels dieses Apparates 'in die Möglichkeit versetzt,
Ikden Raum seiner Fabrik von seinem Arbeitszimmer aus
übersehen zu können. Vermittelst des Apparates soll es
möglich sein, gesunkene Schiffe aufzufinden. In den nächsten
Tagen will Rösing in der kaiserlich-technischen Gesellschaft
mit seiner Ersinduna an die Öffentlichkeit treten.
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können dem soliden Hausbesitz zeigen, wem er dient,
wenn er gegen die Zuwachssteuer vorgeht.

Deshalb : die Augen auf , damit eine gerechte Sache
nicht mit Schlagworten totgeschlagen werde und ein
Gesetz zustande komme, das wirklich der Gesamtheit
des arbeitenden Volkes wenigstens einen Teil dessen
wiederqibt , was ihr von Rechts wegen gehört.

8 . W . Fr.

Komische Übersicht.
Ei « Jahr der Arveitskämpfel

Für cm wirtschaftliches EcholunMahr wie das lau¬
sende. Ist die Streik - und Aussperrungsbewegung schon
reichlich  lebbast gewesen. Da im letzten Viertel ocj
Jahres die Streikneigung stets abzuebben pflegt, teils m
Anbetracht der abnehmenden Arbeitsgelegenheit, teils auch
im Hinblick ans die Nahe des Weihnachtsfestes, so laßt ,,ch
schon nach dem Abschluß der ersten drei Quartale crn Uiterl
über die Bewegung im Jahre J910 fällen. Zweifellos mutz
das Jahr 1910 als ein Jahr der Arbeitskämpfe bezeichnet
werden, wie es bisher noch nicht oft zn beobachten war.
Abgesehen vonr Jahre 1905, in dem der Generalstreik der
Bergarbeiter die Streikbewegung ungewöhnlich anschwellen
ließ, hat ka u m ein zweites Jahr eine derartig große An¬
zahl Streikender und Ausgesperrter gebracht wie das lau¬
sende Jahr . Nach der amtlichen Statistik,  die nur
die beendeten Streiks mit dem Vorjahr vergleichbar nach¬
weist. betrug die Zahl der in den ersten drei Quartalen
dieses Jahres beendeten Streiks 1493 gegen 1160 in der
Parallelzeit des Vorjahrs und 1018 im Jahre 1908. An
den Streiks waren direkt und indirekt in diesem Jahre
1106'23 Arbeiter beteiligt, während die Zahl der Streiken¬
den und erzwungen Feiernden im Vorjahr <3932, im Jahre
1903 61289 betrug. Was aber vor allem das laufende Jahr
zu einem Jahr der Arbeitskänchse stempelt, das ist die
Nussperrungsbewegnng,  die einen noch nie dage¬
wesenen Umfang erreichte. Die Zahl der erfolgten Aus¬
sperrungen ist von 145 in den ersten drei Quartalen 1908
auf 92 in: vorigen Jahr zurückgegangen, um im lausenden
Jahre auf 1831 zu steigeu. Di- Zahl der Ausgesperrten
betrug im Jahre 1903 40113, im Jahre 1909 21 928, in d:e-
seni Jahre aber 208 663. Nehmen wir Streikende und Aus-
gesperrte zusammen, so ergibt sich firr die letzten vier Jahre
folaende Gesamtsumme von Feiernden: 1907 216 978, 1908
101382, 1909 95 860, 1910 319 291. Die AussPerrungSLe-
wcgung erreichte dieses Jahr im zweiten Quartal ihren
Kulminationspunkt, und zwar war eZ die 3) a u -
arbeiteraussverrung,  die den Aufschwung veran-
laßte. Die Streikbewegung war im dritten Quartal am
stärksten, aber auch hier war es das Baugewerbe, das den
höchsten Anteil hatte. Es wurden im dritten Quartal 141
Bauarbeiterstreiks neu begonnen, an denen sich 19 244 Strei¬
kende beteiligten. In den früheren Jahren hatte das zweite
Quartal meist den Höhepunkt der Streikbewegung gebracht
Was aber die Streikbewegung im laufenden Jahre noch erst
recht von der früherer Jahre unterscheidet, das ist die Tat - J
sache, daß die Streiks nicht allein zahlreicher, sondern auch
erfolgreicher warm als in früheren Jahren . Denn wah¬
rend im Jahre 1908 30 erfolglosen Streiks nur 150 erfolg¬
reiche gegenüberstandenund auch im Jahre 1909 noch das
Verhältnis 534 zu 207 betrug , stellt sich die Zahl der erfolg¬
reichen Streiks im laufenden Jahre auf 315 gegenüber 586
erfolglosen Streiks . Das Verhältnis hat sich also sehr zu¬
gunsten der erfolgreichenStreiks verschoben. Bei den Aus¬
sperrungen ist die Entwicklung entgegengesetzt: während die
Zahl der erfolgreichen Aussperrungen nur von 41 auf 110
gewachsen ist, ist die der erfolglosen von 7 auf 47 gc-

aus den Händen der Kommission hervorgegangen war , und
zwischen der Regierung und der Mehrheit des Reichstags
lut sich noch immer eine Kluft auf, die schwer zu über¬
brück cu  sein wird. Staatssekretär Delbrück hat sein klipp
und klares Unannehmbar sowohl betreffs der Einbeziehung
der Eisonbahnarbeiter in den Geltungsbereich der Kammern
wie betreffs der Zulassung der Arbeitersekretäre mit starker
Betonung wiederholt: und zwar bedeutet eine jede dieser
beiden von der Kommission dem Entwurf eingefügten und
vom Plenum genehmigten Bestimmungen für die Regierung
einen ' Konflikts fall, so daß sie bei der Aufrechterhaltung
auch nur einer von ihnen das Gesetz scheitern lassen würde.
So wäre auch der Ausweg eines Kompromisses auf der
Basis verrammelt, daß jeder der beiden streitenden Teile
ein Opfer der Überzeugung bringt, der Reichstag etwa auf
die Einbeziehung der EisenbahNarbcitcr und die Regierung
auf ihren Widerspruch gegen die Zulassung der Arbeiter-
sekretürc Verzicht leistet., Bei der Abstimmung über die
Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter war die Mehrheit, v
der an dieser Bestimmung festgehalten wurde, eine große,
so daß hier ein anderes Votum bei der dritten Lesung
nicht unwahrscheinlich war , - besonders unter der Voraus¬
setzung, daß die Regierung bei dem anderen Streitpunkt
sich zur Nachgiebigkeit entschlösse. Bei der Abstimmung
über die Zulassung der Arbeit-ersekretäre dagegen war es eine
sehr beträchtliche Mehrheit, die sich für die Aufrechterhaltung
der Kommifstonsbefchlüsse entschied. Das Zentrum wird
ja nun wohl in der Frist bis zur dritten Lesung seine Kom¬
promißkünstespielen lassen; aber es ist, wie gesagt, nicht
recht abzuschen, auf welcher Grundlage ein Vergleich zu¬
stande kommen könnte. Es wäre .gewiß höchst bedauerlich,
wenn diese gesetzgeberische Aufgabe, deren Lösung schon so
lange gewünscht und gefordert worden ist, nun wieder, so
dicht vor dem Hasen, ins Wasser fiele; aber cs ist dem
Reichstag nicht zuzumutcn, daß er eine Lösung akzeptieren
sollte, die ihm den Wert der ganzen neuen Einrichtung
problematisch erscheinen lassen würde.

Drutschvs IMdi*

stiegen. A. C.

Ms wird s mit dem AL'vsrtskkrmmvrgefetz?
Rach dem Lauf der Dinge be: der zweiten Beratung

km Reichstag müßte man eigentlich annehmen, daß sein
Schicksal besiegelt sei. Der Entwurf ist so geblieben, wrc -er

* Zur Begnadigung der Bonner Borussen äußert sich
die „Germania" wie folgt : „Das Begnadigungsrecht der
Krone wird kein Einsichtiger antasten wollen, aber man
wird verlangen müssen, daß die "Ratgeber der Krone, zu¬
nächst also der Justizminister, in den Fällen, tvo sie die An¬
wendung des Begnadigungsrechtes empfehlen, sehr sorg¬
fältig prüfen, ob sie angebracht ist und welche Wirkung sie
auf das Rechtsempfinden des Volkes haben muß. Wir
gönnen den Studenten die Begnadigung, aber daß sie an¬
gebracht gewesen sei, können wir nicht finden. Der Justiz¬
minister hätte ini Interesse der Krone richtiger gehandelt,
wenn er sie nicht empfohlen hätte."

* Die Grenzstreitigkcitcn zwischen Bayern und Öster¬
reich. die ihre Ursachen besonders in der Ausnutzung der
Wasserkraft haben, dürften demnächst in ^ einem Ausgleich
ihre Beendigung finden. Dazu wird ans München ge¬
meldet: Es handelt sich um Zu- und Abfluß des Achen-
und des Chiemsees. Bei Beilegung des Streites dürften
Bayern etwa 15 000 PS . verloren gehen, und zwar aus der
Ableitung des Achensees nach dem Inn 5800, bei Ableitung
der Tiroler Ache etwa 9500 PS . Die elfteren würden sonst
dem Inn , die letzteren der Alz zukommen. Rach dem bis¬
herigen Verlauf der Verhandlungen besteht kte Hoffnung,
daß die Grenzstreitigkeiten in beide Teile befriedigender
Weise ihre Lösung finden.

* Gegen öic Zweifrontentheorie für die Fortschrittliche
Volkspartei hat sich Pfarrer Korell,  der Reichstags¬
kandidat für Alzey-Bingen, am Dienstag in Nürnberg einer
Versammlung des Fortschrittlichen Volksvereins erklärt.
Er sagte nach dem „Frank. Kurier": „Seine und seiner
Freunde Parole sei trotz aller Verdunkelungsvcrsuchedie
Front gegen rechts. Wegen dieser Parole kann cs Diszipli¬
nierungen geben, kann einem Beamten Luftveränderung
empfohlen werden. Das ändert nichts daran . Selbst wenn

die Führer eine  andere Parole ausgebcn w cktcn.
würden die Wogen der  Wähler  diesmal über oie üuyror
Weggehen."

* Die Wahlmanöver in Labiau-Wehlau. In Jakob §.
dorf (Kreis Wehlau) sind auf dem Vorwerk Kuglackend :e
Wähler am Tage vor der Wahl gefragt worden, wie ft<
wählen würden. 20 Leute haben darauf erklär»,. daß ft;
liberal wählen. Am Tage der Wahl sind sie, wie dre „Hart
Ztg." schreibt, derart beschäftigt worden, daß sie gar nicht
zur Wahl gehen konnten.

* An Rcichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
November für 26 749 660 M. Doppelkroncn, 249 180 231.
Kronen. 1 818 624 M. Dreimarkstücke, 648 184 M. Einmark¬
stücke. 217 709 M. 7 Pf . Fünsnndzwanzigpfennigstücke, 39 892
Mark 80 Pf . Zehn,Pfennigstücke, 49 967 M. 65 Pf . Fünz-
Pfennigstücke, 22 547 M. 18 Pf . Zweipfennigstücke, 24273 M.
50 Pf . Einpfennigstücke.

* Der deutsche Metallarbeitervcrband hat den Lüdcu-
scheider Arbeitgebern ein Rundschreiben zugehen lassen, in
dem neue erhöhte Lohnforderungen für Werkzeugschlosser
ausgestellt werden. Es werden je nach dem Aller Mindest¬
löhne von 32Vs Pf . (1 Jahr nach beendeter Lehrzeit) bis
60' Pf . (vom 26. Lebensjahr an) verlangt sowie für Über¬
stunden 25 bis 100 Prozent Ausschlag. Dieser Tarif soll
am 1. Januar 1911 in Kraft treten und bis zum 31. Dezem¬
ber 1911 gelten.

hv. Gegen die Zollrevision des Reisegepäcks an der
Grenze ist der Handelsvertragsverein beim Reichseis en-
bahnamt vorstellig geworden mit der Bitte , bei dem tm
Frühjahr zu Bern wieder zusammentrctenden Jntcrnano-
nalen Kongreß über den Eisenbahn-Frachtverkehr dahin zu
wirken, daß durch internationale Verständigung eine Ver¬
legung  der Zollrevision auf die Endstation  vorgc
nomnren werde, einstweilen aber jedenfalls die Zollrevision
des Handgepäcks grundsätzlich nur im Bahnabteil selbst
erfolgen möge

* Kein neues JnterventionZgefuch zum englifch-per^
schen Konflikt. Zu einer Blätiermeldung, der persische Ge¬
sandte in Berlin habe in der Sache des englisch-persisch.:?,
Konfliktes in Berlin eine neue Note überreicht, die aber¬
mals um ein Einschreiten des Deutschen Reiches bitte, wird
auf der persischen Gesandtschaft in Berlin versichert, daß
diese Meldung gleich der früheren Mitteilung von der ersten
Note unrichtig  sei . Bis zum heutigen Tage, so wurde
der „Deutschen Tages-Ztg." wörtlich erklärt, hat der per¬
sische Gesandte in Berlin keinerlei Note überreicht, ui >er
Deutschland ersucht wird, in Persien zu intervenieren.

* Eine Zeitung konfisziert. Die Berliner Polizei hw
die Beilage der dieswöchigen „Zeit am Montag" wegen
einer Skizze „Großstadt" konfisziert. Den Anlaß zu sct
Beschlagnahme soll eine Beschwerde der Berliner Ärzte¬
kammer gegeben haben, die deshalb erfolgte, weil die be¬
treffende Skizze den ärztlichen Beruf n>ach Auffassung per
Ärztekammer kompromittiert. Gegen den Verfasser,
Schriftsteller Alfred Lehmann-Lcmm, hat die Staatsanwalt¬
schaft Berlin auf Antrag der Ärztekammer das wtraive '--
fahren wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften und öff cwi„
lrcher Beleidigung eingeleitct.

* Die Zigarrenfaürikation der Metzer Soldaten . Dal
bayerische Kriegsministerium hat dem Hansabund auf eine
Anfrage einen Bescheid zugehcn lassen, in dem erklärt wird.
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den Handel gebracht werden. Gleichzeitig aber teilte der
Kriegsminister den wichtigen Beschluß mit, daß er keines¬
falls gesonnen sei, diese Erlaubnis , die nur für das
Festungsregimcnt in Metz besteht, allgemein  im Heere
einzuführen.

* Weitere Ergebnisse der Volkszählung. Karlsrubc
133 953 Personen (111249), die Zunahme beträgt 20 41
Prozent ;- -Harburg  67 012 (11 336 mehr als l r 05 );
Creseld  129219 (110344).

* Eine Verdächtigung Kossuths? In Budapest macht
gegenwärtig die Forderung nach Abrechnung der Geld-
fammlungen für die Heimbesörderung  Ludwig
Kossuths, der in Turin im Exil lebte und- dessen Lerchen-
begängnis auf Kosten der Stadt Budapest stattfand, große
Sensation. Es wird behauptet, daß mit den gesammelten
160 090 Kronen die Schulden der Söhne  Kossuths,
vor allem Franz Kossuths, bezahlt werden mußten, der fttzt
durch zehn Jahre der Führer der ungarischen Opposition war.
Kossuth bestreitet dies, behauptet aber, ihm sei nur dre
Summe von 80 000 Kronen als Sammlungsergebnis be¬
kannt.

e . K Die größte Wasserleitung der Welt. Die neue,
große Wasserleitung von Albeda, die im Zusammenhang
mit den- Kanal von Aragonien und Katalonien in Spanien
vor einiaer Zeit in Angriff genommen wurde, ist vollendet
U'.rd Spanien besitzt damit die größte Wasserleitung der
Welt. Denn das Hauptzuflußrohr dieser mächtigen Wasser¬
werke, die nach den Plänen des Ingenieurs Mariano Lmüa
errichtet wurden, hat einen Durchmesser von nicht weniger
als 4 Meter bei einem Wasserdruck von 30 Meter. Dieser
gewaltige unterirdische Kanal ist aus Beton hergestcllt und
durch große Stahlkonstruktionen verstärkt. Eine Anzahl
von großen Stahlringen sind in das Rohr eingebaut und
durch starke Längsleisten gesichert. Mit dieser Wasser¬
leitung ist der langgehegte Plan Wirklichkeit geworden der
in der Landwirtschaft der beiden fruchtbaren spanischen
Provinzen eine neue Ära ciNleiten soll. Es wird fortan
möglich sein, große Landstrecken zu bewässern und so die
Fruchtbarkeit des Bodens zu steigern. Der nun vollendete
Kanal von Aragonien und Katalonien hat insgesamt
35 Millionen Pesetas verschlungen.

Bildende Kunst und Musst.
Die Deutsche Kunstausstellung Badcn-

iga delt 1910, die Ende Oktober ihre Pforten schloß, hat
im aan ' en für 106 000 M. Kunstmerke verkauft, und zwar
. .. Gemälden 98143 M., an Plastik 4215 M., an Graphik

- \m Pp dem Gesamtvelkaussresultat ist die badische
Künstlerschaft mit ca. 46 000 M. beteiligt.

Das dritte Konzert der Gothaer Liedertafel  in
Anwesenheit des Herzogspaares brachte die mit großem
Beifall begrüßte Erstausführung des in einen Hymnus auf
die Arbeit ausklingenden Männerchorwerkes mit Orchester:
„Das hohe Lied der Arbeit" (Friedrich Wolf) von dein
Gothaer Hoforganisten. --Kantor und verdienten Leiter der
Blätter für Haus- und Kirchenmusik, Professor Ernst
Ra dich . Das Werk machte tiefen, Eindruck.

Ein Grabmal für Stöcker  wird voraussichtlich am
nächsten Sonntag auf dem Dreifaltigkettskirchhofeenthüllt
werden. An diesem Tage würde Stöcker 75 Jahre alt ge¬
worden sein.

In der Versteigerung der Sammlung Kann
in Paris  wurde , ein Relief von Delta Robbia für 46000
Frank verkauft, ein zweites aus der Werkstatt des Robbia
erzielte 30 800 Frank. Im ganzen brachte der erste Tag der
Versteigerung dieser bedeutenden Sammlung 450 000 Frank.

Theater und Literatur.
Über 500 Briese Leo Tolstois  erscheinen am 15.

Dezember im Bühnen- und Buchvcrlag russischer Autoren
I . Ladyschnikow , Berlin,  von denen der größte
Teil bisher noch nicht veröffentlicht worden ist. Die Briefe
wurden vom Autor durchgesehen und die Herausgabe
autorisiert.

„Die Himmelstür wird offen  steh 'ni ", ein
Spiel für weihnachtsfrohe Menschen von unserem gelegent¬
lichen Mitarbeiter Wilhelm Scharrelmann,  gelangte
im Bremer  Schauspielhause mit bestem Erfolg zur Ur¬
aufführung.

) „DerZorn des  Achilles",Wilhelm Schmidt-Bonns  dreiaktiges Schauspiel, das Vorgänge aus der
, letzten Epoche der Belagerung Trojas poetisch wertvoll be-
' handelt, erzielte bei der Uraufführung im C öl n e r Schau¬

spielhause, von Marterstcig eindrucksvoll inszeniert, starken
Ersolg.

Helene Odilon hat mit dem Münchener  Schrift¬
steller Otto Bohrend  in Selce am Adriatischen Meer
ein Theaterstück geschrieben. Man glaubt, es werde sich um
ein Stück Sclbstbiographie handeln.

Lausfs Kampfroman Kevelaer. erst vor

^ *4 V- *1 V Uly , v - 4. iwi l „n
Jahre herauskam, kündigt die Verlagsbuchhandlung oben
das 16. Tausend an.

Ein ungenannter Spender  stiftete für die nächst
jährigen Jesussestspiel e in Eisenach  10099 st

Wissenschaft und Technik.
Der sprechende Hund „D o n" des König!. Hege¬

meisters Ebers  zu Forsthaus TheerHütte  wird Eure
der Woche im Auftrag des Direktoriums des Keplerbundes
zur Förderung der Raturerkenntnis durch Dt. Hauser
(Zoologe) und Dr . Fritz S a chs (Physiologe) aus Ber¬
lin  untersucht werden, um das Phänomen wissenschaftlich
zu erklären.

Der Gemeinderat des Ortes Dole (Departement Jura)
beschloß, das Geburtshaus Pasteurs,  an dem er bereits
eine Gedenktafel hatte anbringen lassen, anzukaufen und
darin zum Andenken an den großen Forscher ein Museum zu
errichten.

Nahe beim Pcneio -s,  aus der Stelle des amik-m
Gonnoi.  hat der griechische Gelehrte Dt . Arvaniio
pullos  einen kleinen Rundtempel der Athene Polias und
darin das Archiv der alten Stadt entdeck!. Letzteres bestellt
aus 128 wichtigen Volksbeschlüssen auf Marmortafeln , von
denen die Hälfte noch wohl erhalten ist.

Ehrlich  H a t a 606 . Gleichzeitig mrt der F r e t *
g ab c des Mittels rt die Apotheken(es hat jetzt den Rainen
Salvarsan erhalten) läßt Geheimrat Ehrlich  die Ergeb¬
nisse der bisherigen wissenschaftlichen Forschung in Form
eines Buches unt r̂ dem Titel : „Wissenschaftliche und tbera-
peutische Erfahrungen mit Salvarsan " bei I . F . Leh¬
manns  Verlag in München  erscheinen. Er selbst g-tzt
als Einleitung eine geistvolle, hoch-bedeutsame. Zusammen-
fassung aller bisherigen Ergebnisse. Im Anschluß daran
werden etwa 30 Arbeiten veröffentlicht, welche die Wirkung
des Mittels im allgemeinen und bei besonderen Erkran---

i lungen darstellcn.
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MahldeW- girng.
Herr Blumenthal wieder Reichstagskandidat? Der

frühere Reichsiagsabo-eordnete Blumenthal, Bürgermeister
in Colmar, der als Mitglied des Reichstags sich zur deut¬
schen Volks Partei  rechnete, aber seit längerer Zeit mit
seinen Men Parteifreunden völlig zerfallen ist, sucht mit
Hilfe der klerikalen Wetterls wieder in den Reichstag zu
kommen. Wie die „Straßb . Post" aus zuverlässiger Quelle
erfährt, ist nun ein Wahlkreis gefunden; die Verhandlungen
sollen vor dem Abschluß stehen. Es handelt sich umSaar-
burg.  Dort will der bisherige Inhaber des Mandats,
Gutsbesitzer Labroise, zurücktreten, der in den Reichstag
gewählt wurde mit 10358 gegen 8847 Stimmen des Zen¬
trums und 1471 Stimmen der Sozialdemokraten.

Ausirmd.
L«wemd « rg.

Zur Steuerung der Fleischnot. Vom 10. Dezember ab
werden die Grenzen für die Einfuhr französischen Viehes
auch für Luxemburg geöffnet sein.

Zpcmieu.
Das „Vorhängeschlofrgesetz". Nach dem letzten Minister-

rat hat sich die Regierung entschlossen, das sogenannte Vor¬
hängeschloßgesetz, das die Errichtung weiterer klösterlicher
Niederlassungen zeitweilig untersagen  soll , noch vor
den Ferien durchzudrücken. Vermutlich wird es demnächst
zu einer neuen Ferrer -Verhandlung kommen sowie zu einer
Erörterung der finanziellen Verhältnisse im Stadtrat von
Barcelona.

Rorirrgai.
Die nächsten Absichten der provisorischen Regierung.

Der portugiesische Minister des Äußern erklärte dem Lissa-
boner Korrespondenten der „Times ", daß die Stellung
von Kirche und Staat gegen Ende dieses Monats durch ein
Dekret geregelt werden würde. Den Religionsgesellschaften
soll die größtmöglichste Freiheit gewährt werden. Die
Hauptsorge der Regierung sei, die politische Macht
des Klerus  einzuschrärrkcn und den Einfluß, den der
Klerus auf die nächsten Wahlen  ausüben könnte, mög¬
lichst zu vermindern. Die Nationalversammlung wird zuni
April berufen werden und es wird eine der ersten Hand¬
lungen der Regierung sein, dem Parlament alle bisher er¬
schienenen Dekrete zur nachträglichen Genehmigung zu
unterbreiten.

Griechenland.
Kronprinz Konstantin. Aus verschiedenenAndeutun¬

gen des Ministerprästdenten Veniselos wird entnommen,
paß er beabsichtigt, die militärischen Fähigkeiten des Kron¬
prinzen Konstantin in Zukunft nicht unbenutzt zu lassen,
obwohl das Oberkommando der Armee, das der Kronprinz
Mg  zur Revolution in Händen hatte und das damals auf¬
gehoben wurde, nicht wiederhergestellt iverden kann.
Veniselos gedenkt, eine Gesetzesvorlage einzubringen, wo¬
nach dem Kronprinzen der Vorsitz im Rate der aus Frank¬
reich zu berufenden Lehroffiziere übertragen werden soll,
so daß er die Oberaufsicht über die Armee und deren Orga¬
nisation in Gemeinschaft mit höheren französischen Offi¬
zieren haben würde; diese Offiziere würden griechische
Staatsangehörige werden.

OrrlHaeien*
Diebstahl in der Sobranje . Das Original der ersten

bulgarischen Verfassung vom Jahre 1878, mit den Unter¬
schriften des ersten bulgarischen Fürsten Alexander von
Battenberg sowie der damaligen Minister und Abgeord¬
neten versehen, ist aus dem Kafsenschrank der Sobranje ge¬
stohlen worden. Die bis jetzt geheim geführte Unter¬
suchung hat ergeben, daß der Diebstahl bereits vor zehn
Jahren verübt, aber erst dieser Tage entdeckt worden ist.
Man rechnet mit der Möglichkeit, daß eine neue Kon¬
stituante einberufen werden wird, um ein neues Ver¬
fassungsdokumentzu redigieren.

Marokko.
Die deutsche Levautelime in Marokko. In Tanger ist

ein Vertrauensmann der deutschen Levantelinie einge-
trofscrr, der sämtliche dem Handel geöffneten marokkanischen
Haien bereisen wird, um die wirtschaftlichen Verhältnisse
und Entwicklungsmöglichkeiten im Interesse der genannten
Reederei zu studieren.

Ksrs Zladt rmd Land»
Msskaderrsr UachrrchLsN.

Wiesbaden,  10. Dezember.
Deutsche Kolouialgesellschast.

Vor den Mitgliedern der „Deutschen Kolonialgesell¬
schaft" und deren Gästen, die vorgestern in ungewöhnlich
großer Zahl die Aula der höheren Töchterschulefüllten,
hielt Oberst Splinter  den zweiten Teil seines inhalt-
reichen Vortrags über die bei seiner Bereisung Britisch-
Jndiens gewonnenen Eindrücke, den eine ansehnliche Reihe
ganz vortrefflicher Lichtbilder noch anschaulicher machte.
Hatte Redner der Fülle des Erlebten und des allzureichcn
Stoffes halber mit seinen Ausführungen am 22. November
in Kalkutta Halt machen müssen, so wurde dieser Regic-
rungshauptsttz der Engländer diesmal der Ausgangspunkt
der weiteren Fahrten durch das interessante Gebiet der
britischen Besitzungen in Indien . Oberst Splinter schilderte
zunächst die vom Militärgonverneur William dortselbst am
Hooglyfluß geschaffene große Befestigungsanlage. An
Stelle des Lord Minto wird hier vom Januar 1911 ab Lord
Harding das Amt eines Vizekönigs bekleiden. Unwillkür¬
lich muß man sich fragen, wir England mit einen: Be¬
satzungsheer von nur 75 000 Mann gegenüber einer Bcvölke-
rrings Masse von beinahe 300 Millionen Einwohnern Indien
behaupten kann, und welche Gefahren den britischen Besitz
bei solchem Mißverhältnis bedrohen. Allein die Sache ist
nrcht so schlimm, wie es den Anschein hat, da 90 Prozent
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der Bewohner kleine Leute und Ackerbauer sind, die sich
absolut nicht um Politik kümmern. Auffällig war dem
Reisenden nur das Mißtrauen der Engländer gegen die
deutschen Touristen, die wiederholt für Spione  gehalten
wurden. Wird Indien auch nicht selten von verheerenden
Epidemien heimgesucht, und sind Pest, Lepra, allerlei Haut¬
krankheiten, auch Malaria , ziemlich häufig, so geschieht doch
neuerdings viel zur Bekämpfung dieser Übel. Insbesondere
läßt man sich die Rattenpertilgung angelegen sein, da die
Ratten die Hanptverbreiter der Pest sind. Reisende schützen
sich am besten vor Ansteckung, indem sie den Genuß des ge¬
wöhnlichen Wassers meiden und ihre Zuflucht zu dem über¬
all zu findenden Apollinaris-Mineralwasser nehmen,
außckdenl aber stets Handschuhe tragen. Sehr ausführlich
verbreitete sich der Redner über die indischen Hotels,  in
denen man meistens recht gut ausgehoben ist, wenn man
auch nicht immer der Küche vollen Beifall zollen sollte, und
sich an allerlei Geräusche, die nachts mitunter die Ruhe
stören, erst gewöhnen muß. — Sehr lohnend sind die A u s-
flüge  in die Nähe des Himalayagobirges, welches Red¬
ner in einer Länge von 2500 Kilometer und 250 Kilometer
Tiefe und das Taraigebirge , das 50 bis 60 Kilometer tief
ist, zu sehen bekam. Meist ist letzteres mit dichtem Urwald
und Dschungeln bedeckt, in denen eine gewaltige Menge von
Tieren aller Art noch haust. Selbst wilde Esel werden dar¬
in angetroffen. Menschen bewohnen die Gegend nur in
geringer Zahl , unter ihnen befinden sich noch Ureinwohner.
Die Ansiedelungen sind eben noch zu vielen Gefahren durch
wilde Tiere, wie Tiger, Elefanten, Panther usw., ausgc-
setzt Diele Verluste an Menschen und Vieh werden durch
Schlangenbiß horbeigeführt. Von Kalkutta  begab sich
die Reisegesellschaft mit der Bahn über den Ganges nach
Darjeelins im Himalaya bis zur Höhe von 2000 Meter.
Dort gewann man einen völligen überblick über den Berg¬
riesen Kuntschindschunsa, der bis zum Gipfel 8400 Meter,
also doppelt so hoch wie der Montblanc ist. Bei einem
Besuch der Sommerresidenz des Gouverneurs voir Ben¬
galen, Simla , fand Oberst Splinter dort ein buntes Rassen¬
genrisch von Tibetanern, Chinesen und Indern . Die Euro¬
päer waren r» der Minderheit. Der Religion nach sind die
Bewohner zumeist Buddhisten. Der Dalai Lama, ihr
priesterlichos Oberhaupt, residiert in Lhassa in Tibet, befand
sich aber gerade auf der Flucht vor den Chinesen. Man
schätzt die Zahl der Buddhisten auf etwa 500 Millionen.
An der Hand von prächtigen Aufnahmen führte Redner
seine Hörer über den Marktplatz von Darjeelin, wo man
auch für billigen Preis Edelsteine erhandeln kann, zu den
sehr rentablen Teeplantagen, nach Tiger Hill und den Liga¬
hügel, um den Sonnenaufgang über dem Himalaya zrr sehen.
Jnr Bild wurde dam« Gaurisankar-Mont Everest (8800
Meter hoch), der höchste Berg der Welt, gezeigt. Wie Red¬
ner betonte, war dies ein überwältigender Anblick von
nicht zu beschreibender Schönheit. Nach Rückkehr nach
Kalkutta unternahm man mit dem französischen Dampfer
„Duplc'rt" eine Fahrt auf dem Hoogkly und über den Meer¬
busen von Bengalen nach der französischen Kolonie Pondi-
chcry an der Koromandelküste bei geradezu unerträglicher
Hitze. ^ Von dort ging cs nach Colombo  auf Ceylon, wo
inan in Calle Face in einem von einem Deutschen unter¬
haltenen Hotel sehr gute Aufnahme fand. Großes Lob sollte
Oberst Splinter dem deutschen Konsul Herrn F r c u b e n -
öcrg,  der auf Ceylon in großem Ansehen steht und sich
semer Landsleute stets mit größter Liebenswürdigkeit au-
nrmmt. Die Ausflüge von hier richteten sich nach Mount
^avinia an der Küste, dann nach Ruwara -Elia am Fuß des
höchsten Berges von Ceylon, dem Pedera-Talagala , wo die
^lllmrder ihre Sport - und Rennplätze haben. Die herr-
uche Tropenveigstaliorlzu sehen, hatte nran Gelegenheit in
Kaudy und im Paradanija -Park. überall ist das Land reich
bewässert und begegnet man den großartigsten Wasserfällen.
In Kandy befindet sich einer der interessantestenBuddha-
tempel, in dem auch ein angeblicher Zahn  Buddhas aus-
bowahrt wird. Es ist ein vielbesuchterWallfahrtsort . Au
alle» den genannten Orten weilte kürzlich, wie' man gelesen
haben wirb , auch das deutsche Kronprinzenpaar/ Das
machte den durch eine Menge von weiteren Einzelheiten
außerordentlich fesselnden Vortrag des Redners, der neben
den Lichtbildern noch eine Reihe von Geweben, Schmuck¬
sachen und Produkten zur Besichüguna ausgelegt httte
höchst interessant. Reicher Beifall Mb sich am Schluß des-'
halb kund.

Erdbebenwarte auf den! Kleinen Feldberg.
Baronin Antonie v. Rcinach hat, wie der „Frankfurter

Physikalische Verein" mitteilt , zur Erinnerung an ihren
verstorbenen Genrahl I)r. Albert v. Re-nach, dessen Name
durch die geologische Erforschung des Taunus irr Fachkreisen
sehr bekannt ist, die Errichtung einer Erdbebenwarte auf
dem Kleinen Feldberg i. T. beschlossen, die unter der wissen¬
schaftlichen Leitung des „Frankfurter Physikalischen Ver¬
eins" stehen soll. Die Regierung hat ans Antrag des SV!*
einsvc-rsitzenden, Prof . Eugen Hartmann, ein auf der Kuppe
des Kleinen Feldbergs gelegenes 11 Hektar großes Terrain
zur Errichtung wissenschaftlicher Institute reserviert. Direkt
an der vielbegangenen Schneise, die von der Königsteincr
Chaussee südlich am Kleinen Feldberg vorüber über den
Sattel nach dein Großen Feldberg führt, werden aus den
Mitteln dieser v. Reinachschcn Stiftung zwei Häuser errich¬
tet werden. Die eigentliche Erdbebenwarte soll ans einem
Doppelhaus bestehen, dessen innerer, größtenteils in die
Erde gebauter Raum vier Seismographen verschiedener
Konstruktion aufnchmcn wird . Das äußere Gebäude ist
von diesem inneren Raum isoliert, damit die Stürme und
dre Tenrperaturverändcrungen der Anßcnluft keine Störun¬
gen der Instrumente verursachen können. Da§ zweite Ge¬
bäude enthält Bureau und Laboratoriumsräume ; ferner
werden die Beamten des Instituts darin wohin». An
Apparaten sind bisher Vorgesehen: ein Vertikal-Seismo-
graph nach Professor Wuchert, ein Horizontal-Seismograph
nach Br . Mainka, ferner zwei photographisch registrierende
Pendel nach Fürst Galitzin. Mit diesem aus den modern¬
sten und besten Apparaten bestehenden Instrumentarium
soll sich die Erdbebenwarte an den internationalen Beobach¬
tungen der Fernbeben beteiligen, um die Zuckungen der
Erdrinde zur Bereicherung unserer Kenntnis über das Erd¬
innere zu verwenden. Der besondere Gedanke, welcher der

Errichtung der Erdbebenwarte auf der Kuppe des Taunus
zugrunde liegt, ist der, zu untersuchen, tote wert die äußer¬
sten Schichten der Erdrinde , besonders die daraus befind¬
lichen Gebirge, an diesen Bewegungen teilnehmen oder
Eigenschwingungenausführen . Daraus ließen sich aus die
Struktur und vielleicht auch arrf die Entstehungsweise der
Gebirge Schlüsse von außerordentlicher Tragweite ziehen.
Es wird nämlich vermutet, daß die Schwingungen des
Taunus in der Längsrichtung, also von Südwest nach Nord¬
ost, in ganz anderer Weise erfolgen wie quer dazu, von
Nordwest nach Südost. Deshalb werden die Apparate so
aufgestellt, daß sie unabhängig voneinander gerade diese
Schwingungen registrieren können. Der günstige Umstand,
daß in Jugenheim an der Bergstraße eine von Professor
Or . Zeißig verwaltete Erdbebenwarte gelegen ist, deren
Resultate zur Vergleichung mit denen auf der Bergspitze ge¬
wonnenen herangezogen werden können, erhöht die wissen¬
schaftliche Bedeutung der neuen Station . Die v. Reinach-
sche Erdbebenwarte auf dem Feldberg wird dem Meteorolo¬
gisch-Graphischen Institut dos „Frankfurter Physikalischen
Vereins" angegliedert, dessen Direktor Dr . F> Linke schon
mehrfach mit wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet
der ErdbebeNkunde hervorgetreten ist. Die Stifterin hat,
abgesehen von den nicht unerheblichen Einrichtungskosten;
sich auch bereit erklärt, den Betrieb auf eine Reihe von
Jahren sicherzustellen

— Die 16. Vollversammlung der Lmrdwirtschaftskammev
für den Regierungsbezirk Wiesbaden findet am Montag,
den 19., und Dienstag , den 20. Dezember, im großen
Sitzungssaal des Landeshauses (Kaisor-Friedrich-Ring 75)
statt. Die Montagssitzuug beginnt vormittags 10 Uhr. Auf
der Tagesordnung  stehen Berichte über die stattge¬
habten Neuwahlen, die Wahl des Vorsitzenden und des
stellvertretenden Vorsitzenden, die Abnahme der Jahresrech¬
nung, der Geschäftsberichtder Landwirtschaftskammer für
1909/10, die Festsetzung des Etats für 1911/12 und Wahlen
der Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter , der
Ausschüsse, der Referenten, von außerordentlichen (kooptier¬
ten) Mitgliedern und Vorschläge, betreffend die Errichtung
eines Verbands der preußischen Landwirtschaftskammern.

— Die Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schinutz in Wort und Bild veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 11. Dezember, vormittags von 10 bis
1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, in der Turnhalle
der Schule an der Lehrstraße ihre vierte und zugleich letzte
Ausstellung  guter Volks- und Jugendschriften. — Die
Wiesbadener Vereinigung bietet mit dieser letzten ihrer
diesjährigen Ausstellnngeir allen Freunden guter Literatur
nochmals Gelegenheit, unter über 400 übersichtlich geord¬
neten Büchern eine Auswahl zu treffen. Ein Büchervcrkauf
ist mit der Ausstellung nicht verbunden; Buchtitel und
Preise werden aber bereitwilligst ausgezeichnet.

— Die Zmsscheintrenmmg, soweit sie auf den 1. Januar
1911 Bezug hat, beschäftigt augenblicklich wohl die meisten
derjenigen, die in der glücklichen Lage sind, solche kleine,
unscheinbare Papierchen ihrem Schatz von Wertpapieren
abzutrennen und in flüssiges Geld umzufetzen. Nicht wenige
aber auch versäumen den frühzeitigen Termin hierzu und
verlieren somit Zinsen, was nachher ärgerlich von ihnen
empfunden wird. Deshalb machen wir besonders darauf
aufmerksam, daß schon von heute, den: 10. Dezember, an
alle Privatbanken und unsere Vorschußvereine die am Ncu-
jahrstag verfallenden Zrnsscheine (Kupons) einlösen, bezw.
gegen Abgabe gutschreibcn. Dies bezieht sich auf alle börsen¬
gängigen Effekten.

— Arbeitslose. Seit einiger Zeit schon sammeln sich
tagtäglich vor dem unteren Seitentor des Rathauses, resp.
dem Bureau des Arbeitsnachweises cft bis zu 50 Köpfe
starke Gruppen von Arbeitslosen an, welche stundenlang
dort herumstchen und den Verkehr nach und aus dem Rat¬
haus zeitweilig nicht wenig behindern. Einmal im Lause
dieser Woche ist auch eine etwa 2» Köpfe starke Gruppe von
Arbeitslosen im Rathaus vor dem Bureau des Oberbürger¬
meisters aufgezogen, allem Anschein rrach, um diesem den
Wunsch nach Beschäftigung vorzutragen. Da aus solchen
Ansammlungenund Aufzügen leicht, selbst ohne daß die Be¬
teiligten diese Absicht haben, sich Unzuträglichkeiten ergeben,
wird, wie wir Hören, die Polizei in Zukunst derartige An-
samMluwgen nicht mehr dulden, und an der Tür des Vor-
zinrmcrs zu dem Bureau des Oberbürgermeisters ist ein gro¬
ßes Plakat angebracht, wonach Anmeldungen von Beschäfti¬
gungslosen lediglich auf dem Bureau des Arbeitsnachweises
entgegengenommeniverden. — Auf die Bewilligung städti¬
scher Mittel für Notstandsavbeiten hin haben sich bereits
400 Arbeitslose aus dem Rathaus gemeldet, wovon vorläu¬
fig jedoch nur die Hälfte berücksichtigt iverden kann.

— Wiesbadener Karneval. Zur Eröffnung ihres Feld¬
zugs für 1911 hatte die Mainzer Ranzengarde am Sams¬
tag, den 3. Dezember, einen humoristischen Herrenabend
arrangiert , zu welchem auch die „Wiesbadener Karneval-
gescllschaft" eingeladen war . Letztere war daselbst vertreten
durch die Herren Becker und Lehmann, welche' mit ihren
Vorträgen großen Beifall ernteten. Bei dieser Gelegen¬
heit hat das Generalkommando der Mainzer Ranzengarde
den genannten Herren die feste Zusicherung gegeben, zu der
im Februar stattfiudenden Volks-Gala-Damen- und Frem-
densihung der „Wiesbadener Karnevalgesellschaft" mit
vollem Pomp zu erscheinen.

Theater, Kunst, Vorträge.

Schwegler statt (Abonnement A) ; als Almavwa " *T rUno
Kurt Sommer von der Königlichen Over in ' m 4?etE
acht, wie bereits mitgeteilt , Goetb^ SiL u»» Wma S
nach mehr als 17sähriger Pause neu Verachmgen
wöhnliche Preise. AbonnemelttO ) studiert rn Szene. /Ge¬
ber *£ lvS £ ai& jpi e Willy Agoston-Komp. erzielt inabenMrmk*Ä «u.m-xWresbaden außer Rand und Band" all--r*lm ^-ublrkum die größten Lacherfolge. Die Gesell-
Mast bleibt nur noch bis inkl. 18. Dezernüer hier. Morgen
^ei' tteinen' Vreisê " Erstellungen statt. Nachmittags4 Uhr

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 11. Dezember, nachmittags3 Uhr: „Der Gras von Luxem-
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bürg". Abends 7 Uhr : „Samson und Dalila ". Montag , den 12.:
„Opernbav ". Dienstag , den 13.: „Rigoletto". Mittwoch, den 14.:
„Der Freischütz". Donnerstag , den 15.: „Die törichte Jung¬
frau ". Freitag , den 16. : „Mignon". SmnStag , den 17., zum
erstenmal : „Bonifacius ". Bilderbuch. Sonntag , den, 18., nach¬
mittags 5 Uhr: „Fcldherrnhügel ". Abends 7 Uhr : „Die
„Walküre".

-» Skalatheater Schmidt. Heute und morgen nachmittag
4 Uhr gibt das beliebte Original Cölner Figuren -Hänneschen-
Theater Cronenberg wieder Vorstellungen bei halben, Pressen.
Heute abend 8.15 Uhr wird ein neuer Schlager, der sich „Cöln
nach 18" betitelt , gegeben und bleibt vorläufig allabendlich auf
dem Spielplan.

* Sinfvinekonzerte der Königlichen Kapelle, Das Pro-
jimiim des am Montag , den 12. d. M„ stattftndenden Kon¬
zertes ist folgendes : 1. Ouvertüre zu „Faniska " von Eherubmr.
2. Klavierkonzert(D-Moll op. 15) von Brahms (Herr Risler
aus Paris ) , 3. „Der Benusberg ", !Bacchanale in der Barrier
Bearbeitung von RiL . Wagner , 4. Solostücke für Kl-wrer:
n) Jmvromvtu (B-Dur ) von Chopin, b) Polonaise (E-Dur)
von Liszt, 5. Sinfonie „Leonore" von Joachtm Raff . Das
Konzert beginnt um 7 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
* * Der Verein der  W ü r t t e m b e r g e r" hält Sams-

den 10."Dezember, abends 9 Uhr, Generalversammlung im
Vereinslokal Schwalbacher Straße 69, „Zum stumpfen -ror ",
Bes. Pauli , ab.

dem Landkreis Wiesdadra.
'/X Schirrstein, 9. Dezember. Bei der diesjährigen Vieh¬

zählung  waren vorhanden 583 Gehöfts gegen 577 im Vor¬
jahr . 285 gegen 294 hatten davon Viehstand mti 299, weh-
besitzenden Haushaltungen gegen 314. Pferde lvaren wie rm
Vorjahr 93 vorhanden, Rinder 204 (220) . Schafe 7 (341) .
Schweine 726 (627) . Die Schafhaltung wird h,er überhaupt
fast nicht mehr betrieben. Die im Vorjahr gezählte Herde hatte
einen auswärtigen Besitzer. Dagegen hat die Schweinehaltung
gegen das Vorjahr zugenommen.

Wassmnsche UachrrchteN.
— Wehen. 8. Dezember. Bon den für die hiesige vakante

Lehrerstelle vorgeschlagenenBewerbern wurde Herr « t i l l g e r ,
der seit 1. Oktober mit Verseilung dieser Stelle beauftragt war,
vom Gemeinderat gewählt. — Sicherem Vernehmen nach er¬
halten die Orte an der obere» Aar in aller Kürze durch die Main-
Kraftwerke elektrische Beleuchtung.

Aus dsr Umgebung.
Diplom-Jngcnienr-Tag in Darmftadh

— Darmstadt , 8. Dezember. Am 4. Dezember tagten hier
dis 6 Mittelrhei irischen  B e z i r ks v e r e i n c des
Verbandes Deutscher Diplom - Ingenieure.  Den
Verhandlungen , die in der Aula der Technischen Hochschule statt-
fanden . wohnten als offizielle Vertreter u . a. die Herren
Geh. Ober-Reg.-Rat Wagner als Vertreter des Ministerrums
des Innern , Provinzialdircktor Fetz als Vertreter der Provinz
und des Kreises Darmstadt , Herr Baurat Wagner
aus dem Ministerium als Vertreter des Verbandes
Deutscher Architekten- und Ingenieur - Vereine, und
zahlreiche andere Herren bei. Herr Diplom -Ingenieur
Kraemer,  der Vorsitzende des Bezirksvereins Darm¬
stadt, betonte in seiner Begrüßungsansprache , daß der
Verband Deutscher Diplom-Ingenieure eine reine Standesver¬
einigung zur Wahrung und Förderung der Standesinteressen
sei. Rektor Geb. Rat Or . S che n ck führt aus . das; die Tech¬
nischen Hochschulen Deutschlands selbst bestrebt seien, den
Diplom-Ingenieuren di- ihnen zukommende Anerkennung zu
verschaffe». Herr Provinzialdircktor Feh betonte u . a,„ daß
eine öffentliche Verwaltung heute ohne Verbindung mit der
Technik undenkbar sei. Beide müßten Hand in Hand gehen,
wollten sie die großen Aufgaben, die ihnen auf wirtschaftlichem
Gebiete zufallen, lösen. Herr Baurat Wagner  versicherte,
daß die von ihm vertretenen Körperschaften lebhaften Anteil an
den Bestrebungen der Diplom-Ingenieure nehmen, und sie, so¬
weit eS mit ihren Satzungen, vereinbart ist, gern unterstützen
werden. Nack weiteren Begrüßungsansprachen begann der erste
Vortrag über : „Berechtigung und Ziele d c 8 V er¬
bau d e S Deuts  ch er Dip l  o in - I n g e n i e u r t ", den
Herr Patentanwalt Diplom -Ingenieur Weihe - Frankfurt
am Main hielt . Den Schluß des Vortrages bildete die an die.
Behörden, Professoren und die Leiter industrieller Werke ge¬
richtete Bitte , die Bestrebungen des Verbandes zu unterstützen,
und die Aufforderung au alle akademischeIngenieure jeglicher
Fakultät und Stellung , dem Verbände als Mitglieder oder
Förderer beizutreten . Der folgende Vortrag des Herrn
Diplom-Ingenieurs K. F . Ster  n m e tz- Bingen behandelt¬
em spezielles Thema : „Der Diplom-Ingenieur in der Gesetz¬
gebung". Heute nehmen im Gesetz die Diplom-Ingenieure eine
Stellung ein, die als eine Sonderstellung nach unten be¬
zeichnet werden muß im Hinblick auf die Stellung der anderen
akademischen Berufe mit gleicher Vorbildung und Tätigkeit.
Die Stellung der Diplom-Ingenieure in der zukünftigen
Rechtsordnung, wie sie vom Verbände angestrebt wird, soll da¬
gegen analog der Stellung der anderen wissenschaftlichen Berufe
sein, so das; im Mittelpunkte des zu schaffenden Rechtes die
..Diplom-Jngenieur -Äammern " stehen, durch die die Diplom-
Ingenieure ihre Beziehungen für Staat und Öffentlichkeit selbst
regeln können. Nack einem Schlußwort des Patentanwaltes
Diplom-Ingenien .' M ü n ch als Vertreter des Vorstandes de?
.Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure in Berlin wurden
die offiziellen Verhandlungen , an denen ungefähr 250 Mit¬
glieder des Verbandes tcilgenommen hatten , geschlossen. Nach¬
mittags fand nach einem gemeinsamen Festmahl Besprechung
interner Angelegenheiten statt.

Unter Mordverdacht verhaftet.
Ist Frankfurt a. M., 9. Dezember, linier dem Verdacht,

den Mord an dein Agenten. Bicncr auf dem GrieSheimer Exer¬
zierplatz an der Mainzer Landstraße begangen zu haben, wur¬
den heute früh in Griesheim zwei Arbeiter tu Haft genommen.
Der eine hatte Blutspuren an , seinem Mantel , der andere trug
eine Tabakdose des Ermordeten bei sich.

w. Darmstadt , 9. Dezember. Bei der Fortsetzung der Be¬
ratung des Gesetzentwurfs über di- ^ . tädkeordn ung  er-
tlärte der Minister de? Innern v. Hombcrgk zu Vach, das Be¬
stätigungsrecht sei das natürliche Recht der Regierung , auf das
sie nicht verzichten werde noch könne zu Gunsten derjenigen, die
bestrebt seien, durch Untergrabung aller staatlichen Autorität
die bestehend- Gesellschastsordnuna zu stürzen. Die Regierung
habe dt- Pflicht, den Teil der Staatsbürger , der an der be¬
stehenden Rechtsordnung festhalte, zu schützen, und die Regierung
werde deshalb an dem Bcstättgungsrecht festhalten.

Mainz , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) (Amt¬
lich .) .Auf dem Güterbahnhof in Bischofstzeiin fuhr gestern
abend etnc Rmrgterabteilunn heftig auf ein-u im Gleis 17 hin¬
gestellten Leerwagenzug auf . Mehrere Wagen entgleisten und
wurden teilwene erheblich beschädigt. Ein die Bremse be¬
dienender Rangreracoeiter wurde zwischen zwei Wagen ^festge¬
klemmt und schwer verletzt. Störungen im Personenverkehr sind
uichi eingetreteii. Umersuchung iß eingeleitct.

* Mainz , 9. Dezember. Rh e i n p e g e l : 1 m 73 cm
gegen 1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Arrs Wissvaderrri ' GexichtssS !s«.

ag'. Die Buchstaben des Gesetzes. Einen eigenartigen
Hausfriedensbruch warf dis Anklagebehördceinem Wies¬
badener  Kaufmann zur Last, Um de nt llbelstandc abzu-
hclfen, der darin bestand, daß infolge des Offenstehenseines
Mansardensen'sters die Feuchtigkeit, insbesondere bei
regnerischem Wetter, in das Zimmer eindrang und auch die
darunterliegende Wohnung des Kaufmanns gefährdete, ver¬
schaffte er sich durch Eindrücken der Tür Einlaß in die
Mansarde. Der Hauseigentümer erstattete Anzeige wegen
Hausfriedensbruchs und das Gericht erkannte, ob¬
wohl cs anerkante, daß der Kaufmann in einer gewissen
Notlage gehandelt hat, auf eine Geldstrafe von 10 M. wegen
Hausfriedensbruch.

ree. Mißbrauchtes Vertrauen. Die Ehefrau Anna
Bauschbach aus Biebrich  hat den Schließkorb eines
Dienstmädchens, den dieses bei ihr nisdergestellt hatte, er¬
brochen und fast sämtliche Kleidungsstücke im Werte von etwa
80 M. gestohlen. Wegen Unterschlagung verfiel die Frau
mit Rücksicht aus den groben Vertrauensbruch in 3 Monate
Gefängnis.

wo. Unreinlichleit, fein gesetzlicher Entlassuugögrund.
Ein Dienstmädchen war von dem Inhaber eines hiesigen
besseren Restaurants als Zimmermädchen engagiert, zugleich
aber sollte cs in der Küche mittätig sein. Zwei Tage be¬
fand sie sich in ihrer Stellung , da wurde sie wieder fortge¬
schickt, weil sich inzwischen herausgestellt hatte, daß sic über
und über verlaust war , und der Restaurateur wohl nicht
mit Unrecht empfindlichen Schäden für sein Geschäft be¬
fürchtete, falls auch nur das Gerücht von der Unsauberkeit
des Dienstboten in Umlauf komme. Lohn zahlte er dem
Mädchen bei der Entlassung nicht, dagegen beließ er ihm
die 2 M. Mietgeld, die es bei dem Engagement erhalten
hatte. Damit nun aber war das Mädchen nicht zufrieden
Es klagte bei dem Gewerbegericht den Lohn für die Kün-
digungszvit mit 28 M. ein und der Beklagte wurde auch
diesem Antrag entsprechend verurteilt . Der § 123 der Reichs-
gewer'beordnung nämlich, welcher von bctt Gründen handelt,
die zur direkten Entlassung eines Dienstboten berechtigen,
führt lediglich als solche abschreckende Krankheit und Un¬
fähigkeit zur Arbeit auf, Verlausung aber und Unsauber¬
keit im allgemeinen ist nach der Ansicht des Gerichts nicht
unter diesen Paragraph zu bringen.

a,g.  Ein unangenehmer Mitbürger . In eine gefährliche
Lage geriet am 9. Oktober d. I . in Nordenstadt  der
Arbeiter Karl D. Während er ahnurrgslos das Lokal einer
Wirtschaft verließ, trat ihm auf der Straße der Taglöhner
Karl K. mit erhobenem Beil entgegen. Mit den Worten:
„Du Lunch, dich und deine ganze Familie schlage ich noch
tot", versuchte dieser ans ihre einzudringen. D. vermochte
sich noch rechtzeitig in das Haus zurückzufluchten und die
Tür « zu verschließen. K., der sich im angetrunkenen Zu¬
stand befand, schlug nun mehrere Male mit dem Beil wider
die Tür . Inzwischen hatte D. die Ortspolizei benachrichtet,
die sofort am Platze erschien und dem K. mit Mühe das Beil
aus den Händen entwand. Um sich den Drohungen dieses
unangenehmen Mitbürgers nicht länger auszusetzcn, er¬
stattete D. Strafanzeige. Das Schöffengericht verurteilte K.
wegen Beleidigung in einheitlichem Zusammentreffen mit
Bedrohung unter Zubilligung mildernder Umstände zu 20
Mark Geldstrafe oder 5 Tagen Gefängnis

Ans arrsnrAMgsrr Gerrchtssäker,.
ZeugfeldwebciMüller vor dem Kriegsgericht.
Frankfurt, 8. Dezember. Bor dem Gericht der 21.

Division begann heute die Verhandlung gegen den 28jäh-
rigen Z e u g f c ld w cbe l Müller  von der Pulverfabrik
Hanau, der am 21. August aus der Bruchköbelcr Landstraße
seine ehemalige Braut , die 21jährige Verkäuferin Anna
Jffland,  erschossen hat. Müller schildert die Tat wie
folgt: Als er die Pistole hervorzog, rief die Jffland : „Er
schießt?" und wollte woglaufen. Da traf sie gleich der erste
Schuß tödlich in den Hinterkopf. „Nach der Tat ", so erzählt
Müller, „hatte ich nur das Gefühl einer furchtbaren Angst,
festgenommeu zu werden. Deshalb rief ich den Leuten, die
mir begegneten, zu: „Geht da hinunter, da ist etwas Schreck¬
liches passiert!" Ich war mir bewußt, daß ich angeheitert
war und mit dem Rad stürzte. Daß ick» im Wald die
Pistole nachgeladen habe, iveiß ich nicht mehr." Beachtens¬
wert an der ganzen Darstellung des Angeklagten ist das
Eingeständnis, daß er die Tat nicht ewa in augenblicklicher
Aufwallung, sondern mit reiflicher Überlegung
ausgeführt habe. Anfa« gs hat er immer nur davon ge¬
sprochen, er wolle sich selbst erschießen. Erst auf Zureden
seines Seelsorgers legte er das Geständnis ab : „Ich sagte
mir : .Es ist das einzige, was du noch auf Erden gut machen
kannst, daß du alles gestehst, auch wenn cs den Kopf kostet."
Müller hatte schon die Pistole gekauft, um die Jffland zu
erschießen, als er noch mit anderen Geliebten Briefe wech¬
selte und immer versicherte, er werde sie zu seiner Frau
machen.

Das Urteil.
t?. Frankfurt a. M., 9. Dezember. (Eigener Drahtbe-

richt.) Das Kriegsgericht  verurteilte heute abend
den wegen Mords der Verkäuferin Jffland angeklagten
Zeugseldwebel Müller  aus aH-nau wegen vorsätzlichen,
aber nicht mit Überlegung ausgeführtcn Totschlags 5nr
höchstzulässigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus. Der An¬
klagevertreter hatte die Todesstrafe beantragt.

Ein Opfer des Alkohols.
Ms. Cassel, 8. Dezember. Ein Opfer LesAlkohols

ist der Eiscnbahnarbeitcr Konrad Werner  aus Hainebach
bei Melsungen geworden, wescher wegen Tötung seines
Onkels Lac oft a vor dem hiesigen Schwurgericht stand.
Werner, ein 30 Jahre alter , bisher unbestrafter Bursche,
und sonst ein ruhiger, aber etwas verschlossener Mensch, war
eines Tages im Oktoberb. I . mit Freunden nach Melsungen
gereist und hatten Schnaps und Bier, mehr als nötig war,
getrunken. Abends im heimatlichen Wirtshaus angelairgt,
wurde die Zecherei fortgesetzt. Dabei geriet er mit seinem
Onkel in Streit , weil dieser ihm angeblich früher einmal
eine gute Heiratspartie vereitelt hatte. Der lange verhaltene

Morgen -Ausgab e, 1 . Blatt. _ Nr«
Groll kam zum Ausbruch, und später vor der Wirtshaus-
türe kam cs zum Handgemenge. Dabei versetzte Werner
dem 55 Jahre alten Lacosta mehrere Dolchstiche in bcn ~cu,,
so daß der Onkel, sonst ein ruhiger Mensch, alsbald star o.
— Das Urteil lautete bei Zubilligung mildernder Umstände
auf eine G cs ä n g n i s st r a s c von drei Jahren.

— Prozeß May -Lebius. Das im Prozeß des Schrift,
stellers Karl May gegen den Redakteur Lebius wegen Mein¬
eids eingeleitcte Verfahren ist durch Gerichtsbeschluß ein,
gestellt  worden.

— Vom Kuxenschwindlcr Echtermeyer. Der wegen
Kuxenschwindels zu fünf Jahren Gefängnis verurteUie
Kaufmann E cht c r m e y er wurde vom Berliner Landge¬
richt wegen betrügerischer Manipulationen bei Gesellschafts¬
gründungen zu einer Zufatzstrafe von 2 Monaten Gefängnis
und 500 M. Geldstrafe verurteilt.

— Das Bekenntnis zur Sozialdemokratie. Vor der
Reichsdisziplinarkammer  hatte sich der Post¬
schaffner Wilhelm Fischer  aus Berlin wegen zweier An
schuldigungen zu verantworten. Er ist vom Schösfengcrickii
Berlin-Mitte wegen gefährlicher Körperverletzung zu 150
Mark Geldstrafe verurteilt worden. Das jetzige Disziplinär,
verfahren richtet sich gegen Fischer, weil er in einem öfscuu
lichen Lokal in Dienstuniform offen für dis Sozialdemokratie
Stellung genommen und 2. weil er in einem darausfolgender
Wortwechsel einem städtischen Stratzenreinigcr, namens
Bccker mit einem Bierglas eine Kopfverletzung beigebracht
hat. Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrag des An¬
klagevertreters wegen Dienstvergehens in zwei Fällen zur
Dienstentlassung ohne Pension.

Wilhelmshaven, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.
Das Kriegsgericht  der zweiten Marineinspcktion ver¬
urteilte den Torpedobootsmatroscn Lange wegen Fahne  n-
flucht  im .Komplott und Rückfall zu ü Jahren Zuchthaus
und Ausstoßung aus der Marine.

Sport.
Fußball . Die beiden Mannschaften des Wiesbaden »,

Fußballvereins konnten sich vergangenen Sonntaa wiederun
je zwei Punkte sichern, und zwar ohne Spiel . — Kommend--"
Sonntaa findet das Entscheidungsspiel um die Meijtersckmf-
aegen Alemannia Frankfurt bestimmt statt . Anstoß der zw- ff-si
Mannschaft 12.30, der 1. Mannschaft 2.30. n

* Jagd . Bei der am 3. Dezember über die Feldmarken
K l o v v e n h e i m und Igstadt  abgehaltenen Treivia H
(31 Flinten ) kamen 270 Hasen zur Strecke. An Fasanen , "TInickt geschosseit werden durften , kamen 2 Hennen bor.
Pachtsumme für obige Gemarkungen beträgt 2510 M. Hierrn -t
ist, wie uns von beteiligter Seite geschrieben ivird. die in Nr sisitz
aus Kloppenheim gebrachte Notiz richtig gestellt.

Drutsch er Deichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

Berlin, 9. Dezember.
Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Dt. Delbrsj

Wermuih , v. Tirpitz und Kraetke,  Kriegs,
minister v. H e e r i n g e n und Kommissare.

Haus und Tribünen sind nur m ä ß i g besetzt.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet di: Sitz;,--,

um 1 lihr 18 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht

die erste Lesung des Etats.
Die Etatslefung wird eingeleitct durch eine Rede

Staatssekretärs Werinuth, der folgendes ausführt:
Der Etat ist eine Probe auf die Rcichsfinan ».

rcform.  Die Finanzen befinden sich in sortdauern.
der Gesundung. (Bravo !) Um sie nicht zu unter¬
brechen, müssen wir vorsichtig weitergehen. Die Rückstände
bis 1908 sind durch Anleihen dauernd beiseite geschasst
Ivovden. Die Rückstände von 1909 allerdings nur vorläufig
An den Matrikulapbeiträgen von 80 Pf . müssen wir sLst-
halten. Die Friedenspräsenzstärkeist für 5 Jahre neu fest,
zulegen. Darauf müssen wir die jetzigen Finanzen ei" ,
richten, um den jetzigen Stand für jeden Anlaß festzuhaltc"
Das Jahr 1909 war der Brennpirnkt unserer Finanznr >t'
Es hat sich aber schließlich mit einem besseren Ausblick ~i»
die Zukunft geändert.  Es blieben allerdings 24»
Millionen ungedeckte Matrikularbeiträge, zu deren Deckung
das Jahr 1909 allerdings Mehreinnahmen ergab. Diese
werden sich durch die neuen Steuern noch vermehren.
Immerhin waren die Einnahmen höher als 1909. So hatten
Ivir 72 Millionen mehr an Steuern und eine Miwderaus-
gabc Von 40 Millionen, so daß sich ein Mehr von 112 Millio¬
nen ergibt. So verminderte  sich der Fehlbetrag um
mehr als die Hälfte und er soll auf die nächsten Jahr:
1911 bis 1913, abgebürdet werden. Allerdings kommt sie
Ablösung der Tabakarbeiter in Betracht, für die die Tabak¬
steuer nicht ausrcicht. Jedes Ressort hat bisher seinen
Etat eingehalten. (Hört ! Hört ! rechts; Lachen links.) Tie
Verkehrssteuern werden bestimmt im nächsten Jahre meb-
ergeben. Die Tabaksteuer hat sich ganz nach Erwarten ent¬
wickelt. Auch beim Kaffee gleicht sich die Vor ein fuhr
jetzt aus . Ebenso hat sich auch die Brausteuer befriedigend
entwickelt. Günstig entwickelte sich der Grundstücksumsatz,
stempel und die Schaumweinsteuer.

Unbefriedigend war das Ergebnis der Leuchtmittcl
stener, der Steuer zur Sicherstellung langfristiger SLcchset

sowie die Scheckstener.
Der Effcktenstempel entwickelte sich günstig. Die Z ü 1: b
holz st euer  ist in ihren Erträgnissen beeinträchtigt durck
die großen Vorversorgungen  und die ungewühnlick' -
Erbitterung.  Jedenfalls werden die ZusallSschwan-
kungcn bald beseitigi sein. Wir haben bisher das Kon¬
tingent a>l Steuern auf den wahren Stand scstsetz-n
können. Der Ausfall bei den Zöllen wird durch erhöht-
Beträge auf Kaffee und Tee ausgeglichen. Di: verhältnie-
mäßig niedrigeren Ergebnisse des Reich seifen bah » .
amt es  erklären sich durch einmalige große Ausgabe,, fl-r
den Wagenpark. Größer sind die Ausgaben für das Aus¬
wärtige Amt  geworden . Dies wird das nächste Mal
vermieden werden. Der Etat des Reichsamts des Innern
wird beherrscht durch die Ausgaben für den I n v a l r d e.n-
f 0 n d s. Der Etat für die Schutzgebiete für 1911 ist gegen
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191« um 5'/L Millionen besser.  Dabei bleibt das große
Ersenbahnbauprogramm unverändert. Bei der Marine
werden sich die Sätze tut Rahmen des Etats halten und
1911 den Höchst Punkt  mit 420 Millionen erreichen. Der
Etat -der Heeresverwaltung ist seit 1908 in den Besoldun¬
gen gestiegen. Dann ist ein langsames Sinken eingetreten.
Die Ergebnisse aus dem Verkauf des Tempelhofer Feldes
werden für die Anlegung von Truppenübungs¬
plätzen  verwendet.

Aus allem gewinnt nian den Einbruch das; mit hoher
Spannung daraufhin gearbeitet wurde, die Ausgaben in

mittlerer Höhe zu halten.
Besonders bei Heer und Marine sind die Vcrwaltungs-
kosten zu rück ge gangen.  In dem ordentlichen Etat
werden -die meisten Verwaltungsmehrausgaüen vermieden
oder aber durch Mehreinnahmen ausgeglichen.

*

Versichern,,gskommissiom
** Berlin, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Von

der Rsichsverstcherungskomnrission wurde heute die
Grenze für die V ersicherun gspslicht  zu den
Krankenkassen von 2500 M. wieder aus 2000M. herabgesetzt.

Zuwachssteuer.
** Berlin, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Sreichstagskommissionfür die Zuwachs st euer  einigte
sich heute auf einen Antrag , der eine Verstärkung  der
Steucrskala bedeutet.

Die Schiffahrtsabgabenkommission.
** Berlin, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Kommission des Reichstags zur Vorberatung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Erhebung von Schiffahrts-
abgaben,  trat heute in die Beratung der Vorlage ein
Vorsitzender ist der Abg. Winkler (kons .), Berichterstatter
Abg. Am Zehnhoff (Zentr .). Es lagen vier verschie¬
dene Anträge vor, die von der Regierung die Vorlegung
weiteren Materials zur Beurteilung des Entwurfs ver¬
langen. Man einigte sich auf einen Antrag, der von der
Regierung eure Denkschrift verlangt, in welcher möglichst
alle geforderten Auskünfte erteilt werden. Die uäckst-
Sitzung ist unbestinnnt.

WissLKdiMss TaKbLsM« Samstag , 10 . Dezember 1!>£«>. Seite 5.

Letzte Nachrichten
wb . Wildpark , 9. Dezember. Der Kaiser  beaab

sich heute früh V/2 Uhr mit seinen tzagdgästen ^zu
zlvertögrgem Jagdaufenthalt nach Springs.

Hannover , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Der ka if er li che Sonderzug  traf auf der Fahrt
nach Springe um 11%  Uhr auf dein Hauptbahnhof
hier ein . Der Fürst Georg zu Schaumburg -Lippe und
der Fürst zu Knhphausen begaben sich in ' den Salon¬
wagen des Kaisers . Nachdem der Zug noch verschiedene
andere ^ agdgäste des Kaisers ausgenonnnen hatte
setzte er die Fahrt fort.

Der Professoren -Strcit.
bck. Berlin , 9. Dezember. In dem an der Berliner

Universität entbrannten Professoren -Streit sollte
nach einer von anderer Seite verbreiteten Meldung der
Unterrichtsminister sich mit der Absicht tragen / ein
Diszilinarverfahren gegen die an dem Konflikt be¬
teiligten Dozenten einzuleiten . Wie der „Lok--Anz"
von gut unterrichteter Seite erfährt , ist diese Meldung
absolut unzutreffend . Bis zu diesen, Augenblick hat
das Ministerium sich in keiner Weise veranlaßt gefühlt,
sich um die Vorgänge zu kümmern.

Die glücklichen Gewinner.
** Berlin , 9. Dezember. (Eigener Trcchtbericht.)

Die Prämie  von 300MO Mark der Kgl. Preußischen
Klassenlotterie ,st nach Königs Hütte (Ober-
fchlesien) gefallen, wo das Los in kleinen Anteilen von
kleineren Leuten  gespielt ist.

Die französische Presse und Präsident Taft.
lul . Paris , 9. Dezember. Tie französische Preise

ist sehr aufgebracht  über eine Wendung in der
Rede, d,e Präsident Taft bei der Enthüllung des Denk¬
mals für General Steuben gehalten hat / Auf dem¬
selben Platz, auf dein das Steuben -Denmal errichtet
ist, erheben sich die Denkmäler von Lafayette , Racham-
beau und Koscinsko. Unter Hinweis auf diese drei
Statuen soll Präsident Taft gesagt haben, daß die
von den drei Persönlichkeiten der amerikanischen Nation
geleisteten Dienste vielleicht mehr augenscheinlich seien
als die des Generals v. Steuben , sic hätten jedoch
nicht den gleichen Wert gehabt. Über diese Äußerung
zeigt sich die Pariser Presse, namentlich der „Matin ",
äußerst verstimmt.

Tie Wahlen in England.
wb . London, 9. Dezember. Minister Churchill

erklärte nach seinem Wahlsieg in Dundee, die T o r i e s
feien völlig geschlagen  und müßten sich mit
den von den Liberalen erstrebten Lösungen der groß"!'
Tagesprobleme , nämlich die Abschaffung des Veto¬
rechts der Lords , die Trennung der wallisischen Kirche
voni Staat , Aufrcchterhaltung des Freihandels We*
Währung der Homerule an Irland und Abschaffung des
Pluralstimmrechts , zufrieden geben.

London, 9. Dezember. (Eigener Trahtbericht ) Bis
haute mittag waren gewählt : 152 Liberale 1>!)
Unionisten, 28 Mitglieder der Arbeiterpartei , 40
Redmondisten und 5 O 'Brienisteu . Tie Liberalen ge¬
winnen 14, die Unionisten 20 und die Arbeiterpartei
v Sitze.

bck. Pose», 9. Dezember. In den, Städtchen Moschin
erkrankte die Frau des Bahnmeisters Prietzel mit ihren
beiden Kindern nach dem Genuß von Kuchen, der mit
Backa-Margarine hergestellt war . Ein Kind schwebt
noch in Lebensgefahr.

Wcistcnfcls, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Die gange Familie des Arbeiters Philipp  im be¬
nachbarte!: Grenzschütz ist nach den: Genuß von
Margarine , welche die Arbeiter der chemischen Fabrik
zentnerweise direkt ans der Margarinesabrik zu Altona-
Lltensan bezogen hatten , schwer erkrankt . In Döberitz
ist das K i n d eines Arbeiters , dessen Familie , ebenfalls
an Margarinevergiftung erkrankte, g e st o r b e n.

Brand in einem Marinearsenal.
Brest, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Heute

nstttag nach 1 Uhr brach im Arsenal der Zentralwerk¬
stätten der Flotte eine Feuersbrunst aus . Zweidrittel
des Gebäudes sind zerstört.

Meuchelmord wegen eines Erbschaftsstreites.
liü . Paris , 9. Dezember. Vor deni Schwurgericht

in Nizza begann die Verhandlung gegen den Arzt Dr.
Breiiges , der beschuldigt wird , seinen Schwager Char-
lerois in der Nacht zum 27. März wegen eines Crb-
schaftsstreit meuchlings ermordet zu haben. Breiiges
leugnet die Tat , obschon schwerwiegendeZeugenaussagen
ihn belasten.

Ein dreister Straßenränüer.
Kopenhagen, 9. Dezeinber. (Eigener Drahtbericht .)

Die Frau eines Juweliers wurde gestern abend von
einem Burschen ans der Straße überfallen und zu
Boden geworfen. Ter Attentäter raubte der Frau
aus der Tasche für 25 000 Kronen Schmucksachen. Auf
der Fstrcht schoß der Bursche einem Schutzmann ins
Gesicht, ohne ihn schwer zu verletzen. Schließlich
wurde der Täter von Passanten festgenommen.

injiijM-uw, wo ent Tanz mit CHristbaumverlvstmrq zu dem Er«
tvaumton 'cpcflurt; -der vasfin -i-ert-cst-m Deckerbizs-on
Hou-.-e, uro -den VevwöhrvteuGesell-sckaftSgaumen zu qoutievsn

*eiu Syelb fik*d-L'N ncioen B r̂anü 'guN'l̂ s-
kvter , oer ia rm Voumwr schon Proben scin-es Könnens -a!ü-
LchE hat , -o-völl-eichr gehmt  es ihm, -u-us durch oriameLe
Wmterve -ranitmtungen zu üöe-rvaschon. W.
. , * ® / /st e rerk  l ä r im g. Der diskrete Zettel soll, wie
sth/pst, . gelo sern - Gelu  aber nicht nur die Farbe der

sausgehende  Sonne — vielleicht
l ™ ^Fdnot tn Stadt - und Staatssäckel bor-

/ / dre Farbe der Begeisterung. Ob das wohl
ibre./GAdbeüte ? ' scheu? Staatsbater die Füchschen in

Lmmiim-NKchnchleru
ckiiaitzaui.

i Theaterbrändc.
lul . Petersburg . 9. Dezember. Das Medschwedsche

^'heater und das Varietä Apollo in Kiew sind gestern
abgebrannt . Da der Brand beider Gebäude gleich¬
zeitig ausbrach, vermutet mait Brandstistu  n g.
Menschen kamen nicht zu Schaden.

Ein neuer Riesendampfer.
wb. London, f). Dezember. Die Cunard -Linie gab der Cltzd-

locrft den Bau eines zweiten transatlantischen Dampfers mit
50 000 Tonnen in Auftrag.

Einbruch in eine Theaterkasse.
** Wien, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

nacht wurde in dem Kassenbureau der Hofoper  ein Einbruch
verübt. Die Einbrecher haben sämtliche Schreibtische erbrochen,
jedoch die eiserne Kasse mit mehreren tausend Mark intakt
gelassen. Von den Tätern hat man bis jetzt keine Spur.

*

** Hamburg, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im
„Hotel Continental " wurde beute mittag ein gestern abend zuge¬
reistes Ehepaar Hans aus Berlin im Zimmer röchelnd  aufge¬
funden. Die Frau war bereits tot . Beide hatten sich mit
Lysol  vergiftet . Der Manu ist ein verheirateter , 24 Jahre
alter Barbier . Die Tote , eine 20 Jahre alte Verkäuferin
namens Flemming , beide aus Ripdorf.

Letzte HK« delsrr -rMviÄren.
Berliner Börse.

Berlin , 9. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Die Speku¬
lation legte sich heute wieder große Reserve  auf . Der Ver-
kehr war , von einzelnen Spezialwerten abgesehen, recht still.
In Warschau-Wiener entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft zu
anziehenden Kursen auf Meldungen über eine Vergütung aus
Kohlentransporte seitens der russischen Regierung . Ein .Teil
der Besserung ging aber im Verlaufe wieder verloren . Lom¬
barden waren bevorzugt und 1 Proz . höher. Für Renten
herrschte gute Meinung . In Banken waren die Umsätze gering¬
fügig! Die Kurse aber durchweg etwas höher. Amerikanische
Bahnen lagen auf New Bork fest. Montanwerte waren
schwächer. Auch Elektrizitätsiverte stellten sich überwiegend et¬
was . niedriger . Tägliches Geld 311 Proz . Warschau-Wiener
anziehend. Späterhin Kanada im Anschluß an London erneut
gebessert. Sonst blieb das Geschäft still bei unbedeutenden Kurs-
Veränderungen. In dritter Börsenstunde lustlos und abwartend.
Jndustriewerte des Kassamarktes ruhig.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
!vus Rücksendungoder Aufbewahrung der mtS für diese Rnbril zugebendeu, nicht

drrwrndeteu Einsendungen kann HÄ die Redaltion nicht einlaiirn-i

* Neugierige St im  m ck-e n u -n -d Stimmen
aus dem Publikum.  Die K-ulldivektion ladet zum
Monr .emVüt 1911 «in u-»d vers-prichi „Getrou -en u-n-d Neu-e-n"
etnie Fülle von -üritzinelle'N V-cran stak tun gon, von welchen u-nS
allovdinqS der Sommer -eine Kostprobe i-n Gest-ait von

1.
1.
1.
3.
4.
4.
5.
0.
7.
7.

vcz

gtaisöfcuml Wiesündou.
30’ üEnel an Wochen lagen von S bli >/-I US»: Mi ff»

tchliednngci! nur DicnSIagS. Donnrrsiagi und SumSiagS.) d
Geburten.

. dem Kutscher Wilhelm Metzer e. S ., Wilhelm
d^n Kaufmann Rich. Wilckee. T .. Anne-Äiesel Viktoria
dem Fuhrmann Georg Stichler e. T ., Katharine Maria.
d-E / P6whner Joseph Martin e. T ., Johanna Helene.

^aglohner Meorg Schäfer e. S ., Philipp Georg,
dem Schrerneraeh August Thurn e. T ., Felicitas,
dsm Tunchergeb Karl Jopp e. T .. Marie Lisette Elise,
dem Stratzenbahnschaffner Karl Jordan e. S „ EdgarErnst Leopold Gustav. u
r.em staatlich diplom. Gartenmeister Friede . Schwach
. e- -s- - Brigitte Therese Adolfine.
dem Taglohncr Heinr . Fuchs e. T .. Emma.

Aufgebore:
Bautschniker Karl Boß hier mit Maria Bernhardt in Frankfurt
Schreiner August Tremus mit Henriette Rudzinski hier.
Kapellmeister,Paul Janowskh mit der Witwe Margarete Dödcr-

,, „win, geb. Herrmann , hier.
Schlosser Karl Michel mit Auguste Wolf hier.
Metzger Jakob Urban Becker in Frankfurt a. M. mit ElisabethaGrohl in Wemolsheim.
Straßenbahnschaffner Wilh . Jakob Adam Hepp in Biebrich mit

^ Karoline Wilhelmme Engel in Esck'
Bahnarbeitcr Philipp Theodor Wank in Weilburg mit Elisabeth

Katharina Amalie Bruchschmidt daselbst. '
Kaufmann Isidor Kahn in Nürnberg mit Johanna Strauß hier.
Tüncher Karl Weschlcr u : Kostheim mit Auguste Marie AlmaCarms hier.
Hausdiener Otto Gebhardt mit Margarete Jost vier.
Kaufmann Leopold Marxheimer . hier mit Hedwig Neumaierni Frankfurt a. M.
Schlossermeister Wilb . Christian Albus in Frankfurt a. M. mit
--- r .der  Witwe Lmse Karoline Eck. geb. Mödinger, hier.
Fabrikbesitzer August Kiene in Herzberg am Harz mit ElseSchramm vier.

Eheschließungen:
Hausdiener Wilhelm Kopp mit Anna Auer hier.
Ingenieur Magerl von Kouffheim in Graz mit Alice Tiede-mann hier.
Matrose Wilhelm Stein mit Maria Kohnke hier.
Kgl. Steuersekretar Karl Bender mit Emma Peupelmann hier.

Stcrbcfälle:
7. Dez. Rentner Ludwig König, 49 I.
I - - Susanne , T. d. Ingenieurs Wilh. Schmidt, 7 I.
7. ., Karl , <» . d. Bäckermeisters Johann Ott , 10 M
7. ., Lazarett -VerwaltungSDirektor a. D . Rechnunasrat

Joseph Diederich, 67 I.
8. „ Postmeister a. D . Georg Bogendörfer. 71 I
8. „ Dienstmädchen Christin« Borgmaun , 20 I
8. „ Schreiner Franz Petri , 30 I.

GeschäWichEI.

Lurküraerie!
^ein  köstlicher , naturgetreuer Blütenduft

Parfüm . Flasche M . 3— , 4.50 u . 7.50
ZSlle . Pro  Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . . Schachtel M . 1.-
LfiUanitiie (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.—u . 1.73

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

‘Parfümerie dasta?Loiise
Königlicher Hoflieferant , Berlin.

Die Margarine -Vergiftungen.
Dortmund , 9. Dezember. In dem benachbar¬

ten Wellinghofen sind zahlreiche Familien nach dem
Gicnuß von Margarine erkrankt . Sämtliche noch vor¬
handenen Restbestände der Margarine wurden be''chlag-nohmt. u ) .i

km,  vwi *.ui «, tvn. . .. ..... . .. j ;u» «rs inner«
rur -ort locont i-ern-en Platz zurecht .macht, « .darf ? Di-c wuivder-
voll-on, wvlm Mich vi-oll-oicht kostspi-elig-en Meiste den ersten
Jahve » des Kuvhausbcstchc-it-s sind n-och zu s-rii -̂ch in der Er-
i-iin-eruirg, um uns nicht mit -einem, Seufz -er davan denken zu
lape-n, ;v« mager die l-etzte Winteri -arson au.sgofall« l lvar wo

SdMSe let Sara—sie \mw  sie ans?
Wie man c6:it aitSfieöt wenn man dm scheußlichsten
^.Pmrh mit sich hcrmmchlcppt! — Aber warum ouälest
©IC sich damit! Kaufen Sie sich in der Avotdcke oder
Drogerie eine Schachtel Fays ächte Sodcner Mineral«
Pastillen, füllen Wie damit Ihre reizende Bonboiinicrc
vnd tch garant -ere dafür, daß Sie den Katarrh tos
u-cedm., ohne recht zu wissen, wie eS zuacht— iedcvfall«
aber auf die angenehmste Weise.  PrcistzS Pf. per Schachtel

F

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig - frisch sich entwickeln
sehen wollen , ea geben Sie ihm Br . EEostuih t-S’s
Haematogen . WAKÄflKG ! Man verlange ansdrück-
lich den iS amen EScrauiMel . F550

. „ Der heutige» Stadtauflage liegt cri/ ' Prospckt
. .« .etzio» - » lasstker " . durch die Bnchhand una S
Schürdt . RH - instt -as-s 41 , Telep hon 3246, bei! x Zs

■/(**heut.gen -cotm tausiage liegt eür

NmnnVEbsi ! ' ' betreffendtoll

ist
um

uciock tca c .isf -dem Mars , vom Skyspov - b-crll bis zum
öS llsnssnt , «ruf dem M-ceveZbod-en, all-os da-g-Äves-cn, der

. . -,'v-ollen kokette» Vavi-ser Lais.psrös .der vornehm-ou WM gar»
usttzt zu gedcrßken» wo natürlich Him-m-e-l mrd vi-ckl Hölle —
aoer ^ nöMichr — i-u Bewegung gesetzt wind, um dc-n Clou
P:: «aüou zu zeitigen. Ja ! Ja ! War die Zeiten ist mau

Di « Morgeu -AUsgahe Amfatzr 14 SbrtL «"
und die BerlrrgSbeilime „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

für Peliti ! ». Handel: A. Heger ! , rft Erbenhejmr.
W. Schulte vom Brüht . E- nuenli-rq: für iSietbiiaut

iinh «2 .1* 1/ 8vut f)er bt ; ,ur Waiisuiidie Sti-.cdrich:cn, Aus Brr Umgebung
«Hl SniJn . iu ! ; y , Diefenbach ; für VeruiilchteS, Sport und Bct-fkaftrn:

lurdie Änzeigenu. Reklamen: H. Dornaur ; sarntlichinL̂ iesdadeu.
Lrucr und Ver.ag der L. SchellenbergscheL Hoi-Buchöruckcrei u:
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* Aul . (abg .) s. t'l
> » > J
> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji

» E*.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .StA .1900u.09 *

» St.-Rente <
» 81.-A. amr1.1887»

» 01,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
* » (abg .) »

. Egypt . garantierte
2 ]apan . Anl . S. II *
. do . v. 1905 S. 12- 19 A
. Mex . am. in» . I-V Pes.

» con.s. äuß . 99 stf . £■
» Oold v. 1904 stfr . ,4
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

. Tamaul .(25j.mex .Z.) »

. Sao Paulo v. 08 i. ö . L

. do . E.-B. in Gold .<8

92 .40
92 .80

103.
101 .35

91 .20
91 40
80 .45
83 .30

101 .90
92 .50
91 .50
31 .50

91 .55
33 .45

fc) Aualändische.
I . Europäische.

). . Belgische Rente Er. 93 40
J. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 84.
4»/2 Bosn . <u. Herzeg .98 Kr. 99 .70
41/2 » u . Herz .02 uk.1913> 100,20
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v . 1902 Ji  100 .70
3. . Franzos . Rente Fr . 97 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr . 97.
4. . » Propination » " kl. Ö7 .S0
l «/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr . 50 .40
13/41» Mon .-Anl . V. 87 » 50 .40

I » » 87 25007* 50 .30
3. . Holland . Anl . v. 96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . ! » Kirchgiit .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/« 10000/20000 Le
2*!w > » 100-4000 »

» Rente i. G . >
3*/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3*A Norw . Anl . v 1894 Ji
3. c cv. » v. 1888 »
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4*. » cinheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . » » »1. 5./11.»
4. . » 8taat8 -Rente2060r»
4. . » » » 20,000r »
4Va portug . Tab .-Anl . Ji
4«/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 *
3- . do . unif . 1902S. 141ö »
3- . do . > » S. 111 »
3. . Ido. » S. III (Spec.) »5.
4.
4.
«.
4.
4.
I.
I.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.

Rum. amort . Rte .v. 03 »
* Conv . »
» » v. 1890 »
» * » 1891 *
» inn . Rte. (Vs 89) »
9 äuss . Rte . (*/t 89) »
9 amort . » v . 1894 *ä
» *. » » 1896 »
9 *99  1898 »
» 9 9 9 1905 »
» 999  1908 »
9 999  1910 »

Russ .Staatsanl .stFr.05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880

4. . do . Gold - "do . v, 1880 »
4. . do . C. E.B. S.IU.I1S9»
4. . |do . do . S.IIIstf .v.96 *
4. .ldo .Gold -A.Em.IIv .90»
4. • do . » »IIIv .90>

do . » »IVv.90»
do . » » VI v, 94 »

» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» * » 1902 stfr . A
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldani . » 94 » *
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1836 »
1890 »

4.
4.
4. .
4.
3«/i
3-/r
3.
3»/2
i 1/2
ä'/r

î /jjSchweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

41/2 Scrb . stfr . Gold Jb
4.
4.
31/2
4.
4. .
4. .
4..
4..
«. .
4..

4. .
3'/,
5.

amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . » v. 1890 Ji
* (Administr .) 1903*
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
»Anl . von 1905 Jb
9 » » 1901 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
* » I0,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
9 Grundtl . v .89 »ö .il.
» 50G0r » *
» » 500r » »

97.
99.
82.
97 .30
98 .70

93 .55

93 .60

83 .20
G-i .95
66 .80
11 .20

95 10
£1 .50
88 .15

91 .30
98 .85
90 .60

90 .30
90 .80

100 .45
93.
92 k80
Ö4.

91 .50

94.
95.
93 .25
82 .90
85.
91 .60

91 .70

96 .10
91 .25
83 .60

87 .
86 .30
66 .25
93 .20
86 .40
86 .60
93 .65
94 .10
92 .15

93 .S0
9320
93 .20

II - Ausaereuropdische.
5. ,JArg.;.G .-A.v . i887Pcs
5. .
S. .
5. .
41/2
4.
41/2
41/2
4Val

ahnest.
» 1007 unk . 1912 »
» 190/tgb . ab 1910»
» äuss . E,-B. i. G.OO£
» innere von 1888 M
» äuss .G.-Anl .lSSS £
» » - v. 1697

Chile Gold -Aul . v. 89 »
06

6. . |Chin . St .-AnI. v. 1895 Lc » » v. 1SOG»
4V2 » » v* -
5. . |do . StE . Tient .- Tuk. »
5. . >CubaSt .-A. 04stf .i.U.
4*/2(do .stf .i.G .tgb .abi919»
4. .lEgypt . unificierte Fr.
ai/jl » privilegierte »

101 .70
101 .70
102 .20
101 .70
ICt.

99 .GO
00 .10
93 .90
93 .95

102,20
93 .90

101 .60
102 .40

SS .8O

Provinzial - u . Communal-
Zf. OdüZaLiokiLN. In o/o,

4. . IRheiunr . 20. 21,31-34 .« 101.
33/41 do . 22 n . 23 * 97.
3«/io do . 30 » 95 .50
3i/2ldo.10.12-16,19,24-27,29» 91.
3Val do . Ausg . 19uk . 09 »
3V2 do . » 38uk.tr. 1916» 91.
3V3 do . » 18 » ÖS.
3. . do. » 9, 11 u . 14 » 86 20
4. . -rkf . a . M. v. 06u . l4 » 101.
4. . do .l907untlgb .b .l3 » 101.
4. . do .l908unkdb .b .!8 . 100 .75
3Va do .Lit . N u.Q(abg .) » 9 -
3V2 do . Lit . R (abg .) » 93 .80
3Vz do . » Sv . 1886 » 96.
3Va do . * T » 1391 * 96.
3-/2 do . » U »93,99 * 96.
3-/2 do . » V » 1896 » 96.
31/2 do . Wv .98u .0S .

02,5031/a do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v . 1901 Abt . 1 - 0S .9°0
3Va) do . * » A.11,111» 94 .60
3'/J do . » 1900A. 1,31 » 93.
3-/2 do . » 1903 » 93 .75
3-/2 do . v. Bockenheim » 91.
3V?. Berlin von 1.836/92 »
4. .!Bingen v. Oluk . b . 06»
4. .. do . » 07 » » 12» 99 .80
3-/2 do » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 *
3-/2 cio. » 1695 »
4. . Darm stadt v. 07 u . 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 c!o. abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 18S8u. 1894 -
3-/2 do . conv .v.91 L.H . *
3-/2 do . » 1897 »
Z'/r do . v. 02am.?b07*
3-/2 do . v. 05 »abl9lO »
4. . Giessen v.1907u.1917 r- IOO.
4. . do . 09 u . 1914 » 100.
3-/2 do . V. 1890
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 01 .60
3-/2 do . »7.397 - -- 02 » 91 60
3-/2 do . - 03 uk . b . 03 , 9150
3'h do . , OSuk.b . ieiß •
4. . Hanau von 1909u . 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .00
4. . do . v.1907u.1913 » 99 .90
3-/2 do . » 1894 * 91.
31/2 do . . 1903 - —
3-/2! . do . v.05uk.b .l911»
3»/2 Cassel (abg .) »

00 .50

100 .204. .
4. . 100 -40
4. . do . . 1908 uk. 09» ioo .40
3-/2 Limburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.93 kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b .l910>
4. . do . 1\ . 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)!878 u. 83 »
3-/r do . » L. 1. v. 1884»
3-/2 do . von 1886u . 88 »
3Vr do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3-/2! do . » 05uk .b .l915 »

100.4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906uk. 11 »
4 . . do . » 1907 uk . 12 » IOO.
4. . do . 1903 u. 1913.
3i/a! do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . V. 1893 k. 03 »
3-/2 do . « 1904/05 » 00 .70
41/2.Offenbach von 1877 >
4Vai do . » 1874 » 100 .90
4. . do . v . 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/'92abg . *
3-/2 do . von 139? 9 91 .80
31/2̂ 0 . v. 1902 u. 190S »
3Vz:do . v. 1005 u. 1015 »
4. . Stuttgart v. l 895k .a.05*
4. . do . » 1906u. 13 » 93 .50
3-/2 do . * 1902u. 08» SO 80
3-/2 do . r 1904 u. 12 » 00 .80
4. Trier v. I901uk . b . 0ö » 94 .60
3-/2 do . * 1899 » 94 .30
4 . . Wiesbaden v. 1900/01»
4. do . v. 1903 uk. 1916 *
4. do . v. 1903S. IV u.I2> 100 .20
4. . do . 1908, S. l,r . 1937. 102.
4. . do . 1908,5.11,u . 1910*

do . (abg .) »
100 .30

3-/2 95 .30
3-/2 do . v. 1837,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 . 92.
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4 . . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . 9 1896k.1901*
3-/2 do . » 1903k. 1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910* —

Z-/r Amsterdam h . fl. —

4 -/? Buk. v. 1888(conv .) Ji
4-/2 do . » 1895 4050r »
4Vr! do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 * 98 .25
3-/21 do . vo:i 1886 *
3, do . » 1895 »
4. Lissabon » 1666 Jb
4. 'Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3>
4.

Neapel st . gar . Lire
'Stockholm v. 1880 A j 98*25

5. Wien Com . (Gold ) *
5. do . » (Pap -) o . fl.
4. do . v . 1S98u . 03 Kr. 1 Ö6 .75
4. do . Invest . Anl . Ji 87.
3-/2 85 .30
6. 103 .30
5. |do . 1909 i. 0 . (409) M 100 .30
4-/- !do . v. 88 i. G . &

Div. VoHbcz . Bank -Aktien.
Vor!, uh. s" 0/*
6’/2
7. . :
3- .

4. J

13.
71/2
6, . '
B*/®'o.
6>/r
6. .1
5' /s
6..
6 ..

1?. .
Li1/3
4«/2,

6>/a|
53/4
3.

I
4. . |80i |13. .
7»/ai
6. .1
8i/i
9. .
6i/2 :
6.
6.
6«/»
61/2

12-/2
3. .
5. .

A. ElsZss. Bankges .!
Badische Baak R.
B. f. ind . U.S. A-D.
» f. Handel u.Ind .» 1
» Bod .-C.-A., W. * ;
» Handelsbanks .fl. j
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-u . Metal!-Bk..̂
Bcrg .-Märk , Bank »

tBeil . Handelsg . »
I » Hyp .-B. L.A. B »
jBreslauer D.-bk . *.
iComm. u . Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I -X »
! » Asiat . B.Taels
! » Eff. u . W . Thlr

Deutsch . Hyp .-B.Thl . 3
» Überseebank » 7
» Ver .-Bank ^

Diskonto -Ges . * 3
|Dresden er Bank » 3■Eisenbahn-R.-Bk. » ^
Frankfurter Bank » '

do . H .-Bk. » 5
do . Hyp .C .-V. * H

iGothaerG .-C.-B.Thl . ^
Mitteld .Bdkr ., Gr . JS  -

do . Cr .-Bank » }
Natlbk . i . Dtschl . » jNürnb .Vereinsbk . * -
Oest .-Ungar . Bk. Kr . ■
Oest . Ländcrb . » -
do . Cred .-A. ö .fl. *

Pfälz . Bank Ji  ;
do . Hypot .-Bk. * -

Preuss . B.-C.-B. Thl . >
do . Hyp .-A.-B. Ji\

Reichsbank » !-
Rhein . Crcdit .-B. » \]
do . Hypot .-Bk, » ij

Rh.-Westt .Disc.-O .» -
Schaaffh . Bankver . * i;
Südd . Bk., Mannh . » ;
do , Bodenkr .-B. * ■

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. » | :
Württbg .Bankaiist . » |‘

do . Landesbank » |do . Notcnb . 5.
do . Vereinsbk . fl. !'

Div  Nicht vollbczablte
VorLLtzt . Bank -Aktien . in «
9. . 9. . IBanque Ottomane Fr . |137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
DiviJ, Ko !onial -Gcs . ,VorLLtzt . In % .

11. . — lOtaviminen Fr .j —iOstafr . Eisenb .-Ges . !
\ (Berl ) Ant . gar . JS  2C3.

5. J5. . South West Af-icaC .» 167.

Aktien industrieller Unter-
Divid . n eh munden.

129.
132 .10

71.
71 .30

124.
184.
180 .50
128 .80
118 .50
163 .60
170 .75
328 .50
111 40
114.

130 .80
256 .80
144,.
109 .80

Deutsch -Luxemb . J [203,30
Eschweiler Bergw . » |134.
Friedrichsh . Brgb . » 1132 .75
Gelseilkirchen »
Harpen er Bergb,
Hibernia Bergw.
Kaliw’. Äschers !,
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

6. .15i/j|Massen er Bergbau»
11/2 0 . .[Oberschl . Eis.-In . *
9. , |15... | Phönix Bergbau »12. . 12. . 1Riebeck . Montan »
10. . I 4. . jV.Kön .-ti.L.-H Thlr . 171 .50

18. . !Östr . Alp . M. 6 . ft. 882.

Vor! Ltzt, In »lt
!8.. 2. .1 Aium.Neuh .(501Vö)Fr .j —
10.. 10. . Aschifbg .Buntpap ..̂ 176 .50
8. . ! 8. . » Maüch.-Pap . » !137 .25

«S' /r w -/2 Bad. ZcWf. Wash . fl. 187 .60
3. •{ 5. . BaugSüdd.I.60% E. Ji '- 37 .20

15.J 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
10. . ! 9 . . Brauerei Binding » 186.
Y. J 8 . . » Duisburger - 3. 10.
7. - 6. . » Eichbaum * 1GG.

12-/2'12 » Eiche , Kiel * 182.
8- - 7. - »HcnniiigcrFrkf .» 130.
8 - - 7. . » » Pr .-Akt » 134.

10. . 9. • »Herkules Cassel* 162.
3-/2 1. . » Hofbr , Nicol . » 82
8. . 6. . » Kempff » 121.
4. - 3.. * Löwenbr . Sin . » 4S.

10. . 0. . » Mainzer A.-B . » 206 .20
8. - 3. . » Maunh . Act . * 130.
s . . 9. . » Nürnberg » 172 .50
6. - 5. . »ParUbrauereien » 94 .50
7. . 6. . » Retienniayer . 113.
6. • 0. . > Rhein .(M.) Vz. » 48.
0. - 0. . * Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöflerhof . 80 .25
4. - 5. . * Sonne , Speier . » 84.

13. - io . . * Stern,Oberrad» 191 .50
o. . 2. . » Storch , Speier » 7 3.

14. . 14. - » Tücher » 243.
7-/2 6./2 » Union (Trier ) » 3 10.
4. . 4. . » Werger »

» Wonns .Oertgc»
73.

6 . - 8. . Bronzef . Schlenk » 136 50
12. . 10. . Cem . Heidelb . » 146 .50
12. . 6. . * F. Karlst . » 129 .20
9. - 0. . » Lothr . Metz > 114 .50
8. . 8. . Cham . « .Th .-W.A. . ID 1.50
7-/2 0'/2 Cliem.A.-C. Guano» 103 80

22. . 24. , » Bad . A. u.Sodaf . » 505.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 123 .50

33. . 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch . » C03 SO
12. . 12. . » Fahr . Ooldbg . » 215 .2 r»
14. . 14. . » » Griesh . El. » 275 .50
27. . 27. . » Fatbw . Höchst » 529.
0. . 0. . » » Mühlheim » 63 .50

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 340.
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 237.

32. . 32. . . Werke Albert . 510.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 252 .SO
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173.
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 222.
0-/-!10. . » Deut . Uebersee * 183 .25

13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 267 .60
;8 . . 18. . » Bergtn .-Werke » 251 .25
4. . 4. . »W.Homb .v.d. H . •
6 . . 5 . . * lahmeyer » 1X9.
7. . 7. . . Licht u. Kraft. - 137 .70

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl , » 190.
5. . 6. . » Schlickert » 1156 .50

H . . 12. . * Sicm.u . Hals . » 1244 -50
v. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . . Tel .-O . Dtsch .A. > 1127 .30
9.. 8. . Feinmechanik (J .) > i157 .20
o. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt * 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 148.
7. . 7. . Heddernh . Kupk. » 1130 .80
4. - 0. . Gelsk . Gußst . » | 78 .60
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 1163 .80
10. . 8. . Kunstscidcf ., Frkf . » i 07 .50
10. 12. . Ledert . N . Sp. » 215.
3. 7-/r » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W M. »
113.

JO. . 10. 3 61.
25. 25. . Masch . A., KRyer *

» Armut . Hilpert»
423 .50

0. 4. . ! 35 .60
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 215.
17. . 23. . . Iiielcfeld » 414.
7. 7. . » raber u. Seid . * 1143 .50
5. . , 7' /- » Gasm . Deutz > 1 -

r3. 14. » Gritzii ., Durl . *
» Karlsruher *

265 .60
144. 14. . 181 .50
12-/2 12-/2 » Manmrsm.-R. » 220.
18. . 24. * Moertus * 383,
3. 4. . » Mot . Oberurs . »

12. 12. »Schu .Frankenth .» 257 .75
25. 25. . » Witten . St. » .283,

14. Mehl- u . Br, Haus . > | SO.
10. . 10. .N\et all0 eb .Bing ,N,* 198 .50
a. 8-/2 Öifab . Ver . D. » 154 .50
0. ; 2-/3 l' rz . Stg . Wessel » 1 03.

23. . TO. Press !; .,Spirit , abg .»
8. 8. . Pulvert ., Pf ., St .L» 135 .SC

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . > 173.
0. Schuhst . V. Fulda » 157.

7. ' 7,, do . Frankf ., Herz » 118 .50
8. 17. Seilind . (Wolff) » 129 .60

25. U. Glasind . Siemens v 2S3.
6. 7i/i Spinn : ! nc ., Bes. » 133.
9. : 8. » Westd . lute » 122 .10
5. 4. D Verlags -Anst . * 1X6.

12. 12. Waggon fuchs » xss.
15. 15. Zellst .-Fabr .Waldh .> 2S0.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

- ! — 1Gew Rossleben ,4b 12,400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl Ltzt. In -/»
8 . . 8.. Lübeck -Büchen M
50* 6. . Allg . D. Klcinb . »
S. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 160,
8' /.i 8-/« Berlinergr . Str .-B. * ISS.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » 160.
i)-/2 6 -/2 Danzig El . Str .-B. * 188.
5 . . s -,- D . Eis .-Betr .-Ges . » 111 .90
43/i 6. . Schaut .E.-B.'-Akt . » 138 .25
51/2 ü . . Südd . Eisenb .-Ges . • 121 .80
0 . . 0 . . Hamb .-Ain . Pack . » 143 .50
0. . 0 . . Nordd . Lloyd » 106 .50

b) Ausländische.
6 . . s . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl 115.
5 . . s . . do . St.-A. . 96.

1?S:31713/Jt Buschtehr . Lit . A. * L24
103/4 10-/2 do . Lit. B. »
1njto u »;*) Czäkath -Agram » 24 .50

5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 160 .75
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 28 .45
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22,10
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act . »
0. . '/« RaahÖd .-Ebenfurt * 28 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 156 .50
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Öoll. 107
6. . 6. . Pehr .sylv. R. R. > 116 LS
6. . 6. . Anatol . E:s.-B. Ji 116 . / O
5. . 4Vä Prince Henri Fr —

10. . 10. . Grazer Tramwäv 5fi 191.

Pr .-Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/fr.

3. Alle. I) . Kleinb . abg . A 75.
4. .!All? Loc.-u .Str .-B.v.98 » 100.
41/-1Bad. A.-O. k. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »

.-B.-Betr .-O . S. 11 » IOO.
4. . D. Eisend . G . Serie I » 94 .50
4-/2! do (Ff.) S. 11u. IV » IOO,
4. .1 do Serie I u . lil * 94,80
4>/2 !̂ oriid . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . 08 uk. I9J3 »
4. . do . v. 02 » * 07 *
3'/j |Siidd . Eisenbahn » 89 .S0

b) Ausländische«

Djv  Bergwerks -Aktien.
Vod .Ltzt . >» o/i
12. .112. .IBoeh . Bb . u . O . A9 28
6. . 5. Buderus F.lsenw . * 113 .DO

10. .1 6. . | Conc . Bcrgb .-G , » i —

4. . Bohm . Nord stk. i . G . .#•
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in G . Ji
4. . cio . do . veil 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. O . »
4. . do . stkr. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4 . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4 . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . kl'
4. . do . v. 89 * i. G . vÄ
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centn . »
4, . Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5* . do . Nwb . sf. i . O .v . 74 *
yi/7i do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
3. . do . $üd (loml).) sf. i. G . Ji
4*. do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v . 1871 !. G . »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4 . do . Stsb . v.83 stf . i.G . M
3! . do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. .1 do . v. 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . 1 do . v. 1895 stf . i. G . Ji
4. .|pilsen -Priesensf . i.S. ö. ff.3. .!PraK-Duxt806stfr . i. G. *
3. -|R. Öd . Eb . stf . i. G . *3. . do . V. 91 stf . !. (- . *
3. . do . v. 97 stf . i. kJ. 9
4. jReichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. - Rudolfb . stf . i. S. *
4. . do . Salzkg . stf. i. G . ./6
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vo rarlberg stf. i. S-_ »_
2Vio Ttal . stg . E.B. $TA-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. Il Le
4. . Sicilian . v . 39 stf . i . G. »
2Vi<>Süd .-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . \VestsizUian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1380 Le
31/2 Gotthard bann Fr.
3‘/2 Jtira -Simpion v. 94 gar . *
4. . Schweiz -Ccntr . v. 18S0»
41/2 lwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do , Chark . 89 * > *
4. . !Mo*k.-Jar .-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 19u9 »
4. . ! do . nk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . cio. v. 98 stfr . »
4i/r do . Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stk. g. »
Z. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf . »
4. . Rusa. Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Süd west stfr . g . *
4. . RyÄsan-üralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stkr. »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do S. X uk . 1911 »

54 .50
94 .50
95.
95 .20
95 .30

97,65
95 .40

33 .30

88 .60
94 .50
94 40
94 .40

85 .70

l 03 .öO
85 .30

„ 86 .301Ö4.
85 .60
Q6.10
99 .20
SO .30
57 .10
66 .70

97 .60
ßO .ÖO

81 .80
76 75
76 .50
77 .50
76 .50
75 .30
77 .90
9445
SS 20
98.

104 .70
94 SO
72 .50
75 .80
73 80

,73 .10
- 00 .20
,72 60
x 14 .80

xoi.
94

X01 .60
98 -50

90 .60
90 .50
97 .70
90 .60
00 .50
90 . 50
97 .50
97 .50
90 .60

90 .50
90 .60
&0.5C
©0 60

- Allg . R.-A., Stuttg.
j Bay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »

do . S. 22, 23 >
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

. Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

. Beil . Hypb . abg . S0% »
do . » 80% »

. D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 h.  9a »
do .S.10,10a uk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *.
do . S. 13 unk . *915 »
do . 3. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 5
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, * 1913*

. D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
■ S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16. uk. 17 »
S.18u.l9utigli .l9 *
S.2ÜU. 21 uk. 20 »
13u . 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915*
do . do . Ser . 21 uk. 20 *
do . do . 8. 16n. 17 9
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l90ö »
do . do . Scr . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1919*
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 »>
do . do . S. 47uk .l915 •
do . do . S. 48uk .1917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 59 uk.1920 *
do . do . S.44 uk .1913»
do . do .S.28-30 u. 32 *
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 - 1913 *
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mein . Hvp *ß . 5. 2.6u .7 »
do . S. 8 uk . 1911 -
do . S. 9 » 1914 »
do . S. 11* 1916 >
do . 8. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14» 1919 »

do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 »

. M. 13.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

. Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

. Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 >
. do . do . S. 17«. 18 ab 10*
. do . do . S. 21 uk. 1913 »

do . 8. 22 uk. 1915 »
do . -S. V4-ulfr. 1916 »
do . S.25uk . 1918 >
do . S. 26 » 1919 »
do . S 27 * 1920 *
do . 8.20 » 1913 »
do . S. 23 » 1915 .

. uu . do . S. 3, 7. 8. 9 '
, Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »

do . v. 1899u. ul »
do . v. 1903 uk. 12 »
do . v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 * 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1396kb. 06 *
do . v. 1904v,k. 13 *
do . Com . 01 kd .10*
do . do . Otiuk. 17»
do . do . v. 1887 •
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 *

32 !odo . Hyp .-Act .-Bank »
2»/i0do. do . do . »
4»/3!<1o. do . Sr . 125 ] auf j »
4. .jdo . do . J80% l »
3»/2|do . do . jabg .l »
4. .|do . do . v. 04 uk . 13 »
4. .Jdo. do . v. 05 * 14 »
4. ,jdo do . v. 07 uk . 17 *
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19 *
4, . jdo. Koni. v. 08 uk . 18 »
4. Jdo . do . v. 09 uk . 19 »
4. .ido .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3i/2ido. do . do.
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. Jdo . do . E. 22uk . b. 12 »
4. >!do . do . E. 25 » » 14 *
4. Jdo . do . E. 27 » » 15 »
4. .jdo . do . E. 23 * » 17»
4. . do . do . E. 29 » * 19 *
33/4 do . do . E. 23 * » 12»
33A do . do . E. 26 » » 14»
j «/2do . do . E. 17u. 18kdb . *
Z >2do . do . E. 24 uk . b . 12 »
37t do . Kleinb .E.Ikb ab 04 »
3>/2|do . Kom. S-■3uk . b. 12

In % ,
Ji >100 .10
» ! 91 .30

100 .40
91 .ÖO

10040
100 .20

93 .90
91 .70
05 .50
96 .60
95 .50
95 .50
37 .50
37 .ÖG

IOO.
100.
IOI

81
99 .80
90 .80
89 .70
99 .70
59 .50
99 60
99 .00
99 .50
39 .70

100 .40
101 .30

00 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
öß .SO
08 .70

101 .
92 .50
Öl.
©0.50

100 .20
101 .

93 .80
99 .80
01 .50
91 .50
91 .50
92 .50
69 .80
39 .40
.99 .80
99 .60

200 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
39 .50
99.
99 .50

100.

do . LandschCentral »
Bitein . Hyp .-B.kb .ab02»

do . uk . b . 1907 »
» 1912 »
* 1917 »
» 19 -

do.
do.
do.

do. 1914

LtastUch od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-M.-B.S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 A S2 .70
4. . do. S.IM5u .t7 ult. 1914» 101 .15
4. . do S 18-20 uk . 19!6 » 101.
31/2 do. Serie I , 2 6-3 » 91 .70
3-/2 do. * 3 —5, ver!. » Sl . lo
3-/2 do. »9 —11 uk. 1915 * 91 .30
4. . do. Com . Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .30
4. . do. do . > 10- 12 » 101 .4Q
3-/2 do do . » 1—3 » 92 .90
3-/2 do Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 50
4. . L .-f<(Cass .) S-22uk .l014» 101 .20
4. . do. » S.23 » 1916» 101 .50
3-/2 QO. » S. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nas ?.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3-Vi do. do . Lit . U * SS.
3-/2 do. do . Lit . J » 94 .50
3-/2 do. cio. F. O, H,K,L. 94 .50
Z-/2 do do . M, N, P , Q » 94 50
3-/2 do. do . Lit . R, S, » 94 50
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
z. . GO do . Lit. O. » LS

Zf Anierik -Eisenb .-Bonds.

30 .50
90 .50
99.
89.
99 .35
99 .20
99 30
99 SO

100 .60
00 .30
82.
99 .25

100 .50
92.

100.
91 .20

114.
89.
99 .10
99.
99 .30
99 .60
99 .80

100,10
93.
83.
90 .30
99 .20
99 .10
99 .40
99 70
99 .70
99 .90

100.
90 .10
90 .10
89 50
89 .50
89 .70
97 .20

iQl.
91.
91.
92.
92 .50

07 .70
97.
SO SO
99 .10
99 .20
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20
I 99.

94 .30
93 .60
99 20
99 .20
99 .30

*99 .90
100 .30
181 .

93 .10
99 .10
90 .60
95.
©0.60

103.
i. J .20
99 .20
99 .40
99 .GO

100,15
90 .30
90 . 30

4. . Centr . Pacif . I Rcf. M 96 .40
31/2 do . * 90 .80
5,. Chic . Mihv. St. P ., D . P. 103,60
4*. do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 99 .40
3*. do . do . Gen . Lien 70 .so

San Fr . u. Nrth . P. IM, 191 lo
4*. South . Pac . S. B. ! M. 94 .SQ

Diverse Obligationen.
Zf. In n/i

4. . AscIiaffb.Btmfp .Hyp ..£ —
4. . Lank für industr . U. » 97 .io
4. . Brauerei Binding Fi. » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4.  . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) . 04 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84.
4-/2 do . Storch Speyer * 101 .30
4. . do . Werger * 98.
4. . do . Oertgc Worms» 94.

BriixerKoldenbgb . Ff.» 108.
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Heicleibg . » 102 . 9,
4Va|Biid. Anil .- u. Sodaf . » 100 .öo
41/2 Blei- u. Sslb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 104
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .604-/2 Client . lud . Mannh . » 100 .a p4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Coucord . Bergb ., H . » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fratikf a . M. » 102.
3-/2 do , do . *
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102 .504. . do . do . 9 IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boesc» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 . 93 .50
4. . do . Serie MV » 78 .50

El .Dtscli . üeberseeg . - 104r .-ri0
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .7Ö
4. . do . do . do . * öe
4. . Frankfurter Fioil lypt . » IOO.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 10!
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» loi
1-/2 Hotel Nassau , Wieso .» loa.
4-/2 Seilindust . Wolff Flyp.* 103 .3v
4i/3!Ze.lKt.Waldhoi Mannh. 108 .30
Zf. Verzins !. Lose. In <V<i
4. (Badische Prämien Thlr. 161403. IBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. [Donau-Regulierung ö. fl. 1S1 .5Q3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 114 .503-/2 do . do . II . » 116 .233. 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. IS71 h .fl. 104 .353l/2iKöln-Mindener Thlr. 134 .603»/2 Lübecker von 1863 » 13 * .
2-/2jLütticher von 1853 Fr. 154.
3. 1Madrider , abgest . *
4. [Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
1. Oesterreich , v. 1869 ö. fl. >176 .103. Oldenburger Thlr. J 124 .105. iRuss . v. 1S64«. Kr. Rbl. tlss . so
5. do . v. 1866a. Kr . » —
21/ Stnhbveissb .-R.-Gr . ö fl- i 115 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. hl Mit.

Augsburger fl. 7 1375.
Braunsclnveiger Tnlr . 20 213.
Fiftländtsch , Thlr . 10 340.

—'.Mailänder Le 45 167 .25
Meininger 5. fl. 7 37.
Gestern v. 1864 ö. fl. 100 555.- cio. Cr . v. 58 ö. fl. 109

j 155.—!Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 181 .8t
Ung . Staats !, ö. fl. 100 333.

—Venelianer Le 30 42 .3C

Oeldsorten . Brief. 1 Geld.
RngI.Sovereig . p. St.20 Fraucs -St. »
Oesterr . fl. S St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000» p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2, p. Doll.

Belg. Noten p . lOOKr.
Engl . Noten p . J Estr.
Erz. Noien p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1U.3R.) p.lOOK.

Schweiz . N. 100 Fr.

20 -45:
X8.19
16 .21
17.

420.

ao .41
ie. ls
16 .16
18 .66

4 .18i
216 . '

2800 2790
23 .90 —
78 .50 ; 76 &Q
4 .19

4 .18
80 .7 5
20 .48
31 .18

4 .18 , ,
4 .19i.
80 .75
20 .* 3
»1 .05

189 .30 109 .30
80 .80 80 .70
35 03 , 84 .84

80 .90 80 .5^
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont SAV.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London , Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.10Q

Wechsel.
169.25 4 0/0 I
80.70 50/4
SO.60 5-/2 0/0
20.411/2 41/r 0/0

4‘/20/o
—

Schweiz - - Fr . .00
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

do. . . Kr . m.S.

In Mark.
Fr . 1001 80.92Vr|

80.321 2f « M
4'/Jv,
♦ o/o
5 »/»84.97' /«̂



Wiksbs - enkr Tsgblstt
Der»«« Langaaffe 21. _ Ä _ rite* „ r Fernsprecher -Ruf»..T-,rlat».H»«s". 27,000  IBoiincifen. ?. ..T -»»!-». 6650-53.Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bi» 8 Uhr abendS.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 31, ohne Bringerlohu . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Besteügeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-
marckrmg29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 TagcsaiisgMii. Wernsprech er-R«fr
„L«gl>latt-Hi«S" Nr. 6650-53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. ffiaui?. halbe, drittel und viertel Leiten. durchlaufend nach b°!°nd°rer Berechnung
Bei wiederholter Äufuahmr unveränderter Anzeigen tn kurzen Zwnchenrauinen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgefchriebencnTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 57 « . Wiesbaden.  Samstaa , 10 . Dezember 1910. fkft. rtrthfrtfllttf.

Kbend -Ausgabe.
1. Mtatt . _

Ein tangweULger Auftakt.
A Berlin, 9. Dezember.

Ter erste Tag der Etatsdcbatte übte keine große
Anziehungskraft aus . Das Haus ist mäßig besetzt.
Dagegen ist der B u n d e s r a t stark vertreten . Man
sieht viele Uniformen . Alle Staatssekretäre sind an¬
wesend. Nur ihr Oberhaup  t , der Reichskanzler,
fehlt . Er ist heute im Gefolge hoher und höchster
Herrschaften mit zur Hofjagd . Die Zahl derer , die das
für eine Mißachtung des Reichstags halten , ist nicht
gering . Ter Kanzler hat zwar verlauten lassen, er
müsse mit dem österreichischen Throrifolger Politisch in
Fühlung kommen. Aber dazu bietet sicher eine Hof¬
jagd nicht gerade günstige Gelegenheit.

Der Neichsschatzsekretär Mermuth  versteht den
Überblick über den Etat etwas mundgerechter zu machen
als seine Vorgänger . Zahlen mit anzuhören ist selten
interessant . Gelesen sind sie schon verdaulicher. Darum
ist man ganz dankbar , wenn sich den Hörern wenig¬
stens etwas einprägt . Natürlich nialt der Redner die
Finanzlage rosenrot . Man kaim ihm das nicht, verden--
ken, nur bildet sich der Hörer seine eigene Meinung.
Die Erträge der neuen Steuern sollen völlig befriedi-
aen . Nur einige versagen zum Teil : Die Brannt¬
weinsteuer — darüber kann sich nur jeder Mensch freuen,
daZ ist die Folge des sozialdemokratischen Schnaps¬
boykotts —, die Leuchtmittelsteuer und der Wechsel¬
stempel. Nur muß Herr Wermuth selbst zugeben, daß
trotz seiner angeblichen steuerlichen Freuden eine A n -
leihe  Von etwa 97 Millionen notwendig ist. Mit
der Beendigung der Anleihewirtschaft ist es also für
diesmal leider noch n i cht s . Man kann dem Schatz¬
sekretär trotzdem zugeben, daß er verhältnismäßig
sparsank gewirtschaftet hat und daß überflüssige Aus-
qabeik in den einzelnen Ämtern möglichst vermieden
sind Ohne den nötigen Truck des Staatssekretärs
wäre mahrscheinlich auch die Militärvorlage noch etwas
reichlicher ausgefallen.

Tie Rede des Kriegs  m i n i st e r s war äußerst
dürftig.  Er wiederholt fast mrr die Ausführungen
der Vorlage . Er scheint damit zu rechnen, daß der
Reichstag die Vorlage annimmt , ohne daß er sich große
Mühe zu geben braucht.

Die Rede des Zentrumsabgeordnetcn Speck war
langweilig . Eine lichtvolle Aufrollung der einzelnen
Kapitel des Etats ließ er vermissen. Er redete mehr
um den Etat herum als über den Etat . Meist mit
freundlichen Mienen , nur ganz nebenher übte er Kritik.
Die Erträge der treuen Steuern rufen in ihm freund-

FemUeLon.
jtattt Tode unseres Fudmig Knaus.

An Alt-Wiesbaden.

Deine Bürgerhäuser, deine Hallen,
Deine Mauern sind in Staub zerfallen;
Neue ragen stolz ob ihren Grüften - -
Wellenbilder, wechselnd mit den Lüsten. . .

Deine Männer gingen mit den Mauern;
Wen'ge sind, die sie noch überdauern,
Und die wen'gen schwinden in den Massen
Fremder Menschen in den fremden Gassen.

Doch der Ma,m, nur den wir heute trauern,
Weckt im Tod die Menschen und die Mauern,
Und das ganze alte Stadtgefilde
Reiht sich um sein Grab im schlichten Bilde.

In den Zierden unsrer heini'schen Wände
Sucht der Blick die Werke seiner Hände,
Und wir steigen, sie betrachtend, wieder
Einmal in das Tal der Jugend nieder.

Wandeln wieder in dem Kreis der Alten,
Nehmen teil an ihrem schlichten Walten,
Und seh'n leis' erstehn aus armen Funken
Jenen Stern , der heute ist versunken. . .

Dause, Hochzeit und Begräbnis*) ziehen
Traumhaft >rns vorbei als Melodieen,
Die der Künstler schuf zum Text des Lebens —,
Liebend  schuf, — und darum nicht vergebens.

Denn die Glocke, die sein Scheiden kündet,
Wird gehört von Meer zu Meer und zündet
Alte Funken in der Welt von heute —,
F"kcken einst'ger schöner, reiner Freude . . .

*t Knaus.' cbe Bilder.

liches Behagen hervor . Die Kritiker sind ihm unver¬
besserliche Pessimisten. Auf den Fall des Oberleutnants
Taman  n , mit dem der Redner einen scharfen Tadel
der Militärverwaltung ausgesprochen hatte , erwidert
der Kriegs  m i n i st e r einige Wort , die aber sehr
wenig besagen. Die Rede des konservativen Abgeord¬
neten v. Nicht Hofen  war wenig verständlich, sie bot
auch nichts Besonderes. Dann bekam das Haus eine
lange Rede des Sozialdemokraten Scheidemann
zu schlucken. Voll Witz und Satire wußte er das Haus
anfanas recht gut zu fesseln. Er hielt eine General¬
abrechnung nnt denr Regiment des schwarzblatten
Blocks, bei der nrancher Hieb gut saß. Späterhin aber
wurde er zu breit und brachte alle, möglichen Dinge vor,
die mit dem Etat überhaupt nichts mehr zu tun hatten.
Bemerkenswert war noch, daß seine Fraktion die ganze
Schärfe des nächsten Wahlkampfes gegen _ Junker
und $ ent rum  richten will und daß sieJ >te Liberalen
anscheinend freundlich behandeln will . DerSamstag wird
hoffentlich interessanter : Der Herr Reichskanzler ist dann
ja auch von der Hofjagd zurück. Man nimmt an . daß
er als erster sprechen wird . (Vergleiche Letzte Nachr.)

Politisch« i&nfidjf.
GMnxoKdrV Wahlsieg des Kisieealismtts irr

Die gestrige Stichwahl im Wahlkreise Labiau-
Wehlau hat mit dem Sieg der Liberalen geendet. Der
fortschrittliche Bürgermeister Wagner erhielt 9762 und
der konservative Rittergutsbesitzer Burckardt 7140
Stimmen . Die Wahlebteiligung war außerordentlich
stark und schwankte in den einzelnen Bezirken zwischen
90 und 95 Prozent.

Bei der Hauptivahl wurden für Wagner 5527, für
Burckardt 7216 und Lind (Soz .) 3708 Stimmen abge¬
geben. Der Konservative hat also nicht ei n m a l
die Stimmenzahl der Hauptivahl erreicht, sondern ist
sogar hinter dieser zurückgeblieben —• ein für die
Konservativelk geradezu niederschmetterndes
Ergebrris —, während der liberale Kandidat außer der
volleil Stimmenzahl des sozialdemokratischen Kandk-
daten noch einen Zuwachs von 527 Stimmen aufweist.
Damit haben die Konservativen in Ostpreußen tat¬
sächlich zum zweitenmal denselben Z u s a m nt c n -
b r u ch erlebt wie in Lyck-Johannisburg . Die Vergel¬
tung für ihre volksfeindliche , selbstsüchtige Politik ist
im Anzüge, nichts wird sie  a u f h a l t e n. SlßeS
Arbeiten des amtlichen Apparats , alle noch so perfiden
Mittel der agrarischen Agitation , wie die der persön¬
lichen Verunglimpfung , die Verheimlichung des Stich¬
wahltermins mit offenbar amtlicher Unterstützung —
denn der Landrat war sa die treibende Kraft im Wahl-

Laßt uns , Freunde, seines Werdens Zeugen,
Heut' dem fernen Grabgeläut uns neigen
Und den Klängen unfern Dank verweben
Für das Schöne, das er uns gegeben.

Und, daß deinen höheren Ruhm du mehrest,
Ehr ' dich selbst, indem du ihn verehrest:
Laß die Welt in gold'nen Lettern lesen,
Alte Stadt , daß er dein Kind gewesen! . . . K.  K.

„Der Engel" ^ on̂ Capus.
Berlin,  9 . Dezember.

„Die Komödie unserer Seele, unseres Fühlens heut
und gestern", wird in diesem wtück des Capns — die Kam¬
merspiele hatten mit ihm einen sehr hübschen Erfolgs-
abend — auf eine charmante Lustspielgleichunggebracht.
Zweck sind für den Autor die witzig wirksamen Szenen und
Situationen . Und mit Regieblick und -Griff werden sie
arrangiert . I », äußeren Hin und Her ist's ein Dhcater-
spiel, und die Handelnden sind nicht individualisierte Men¬
schen, sondern Figuren mit Rollen, die amüsant zu blaguie-
ren und pointierte Replikenz>r bringen haben.

Aber hinter dein Lustspiel und seinen Mannequins
stecken dabei genug Wahrheiten und Spiegeleien. Im un¬
terhaltsamen Spiel liegt psychologischer Sinn und im
Plaudern und Spaßen enthüllten sich allerlei Verschämt-
heiten und Narrheiten des menschlicherr Herzens, das nie
und besonders in der Liebe so recht weiß, was es nun will.

„Sind wir ein Spiel voir jedem Druck der Luft" —-
dies Thema behandelt Capus mit einer bewußt karikaruristi--
schen Linie, keiner groben, sondern einer graziös gochnm-
kclten, einer kapriziösen Kurve: „böser Dinge hulyche
Formel". Eine Frau in drei Akten mit drei Männern. ^

IM ersten Akt geht Antoinettens Ehe in die Druwe
wegen ihrer Jeuwut . Monsieur Lebelloy, ihr Gatte,
räumt das Feld und Saintfol rückt als Geliebter, zu allen
Opfern bereit, ein.

Im zweiten Akt ist Saintfol bereits ruiniert und
.Antoinette bereits orlanaweilt . Sie braucht für ihre

kämpfe — alles das , von dem man noch in einem Nach¬
spiel im Parlankent zu hören bekommen wird , hat nichts
geholfen; nicht einmal dieStimmenzahl . der Haupt¬
wahl hat man zu erreichen vermocht; — eine Blamage,
wie sie kläglicher  selten sich im politischen Kampfe
fand.

m
Ein hübsches Stimmungsbild vom Stichwahltag

bringt ein Privattelegramm des „B. T ." wie folgt;
Der große Entscheidungstag , für den die liberalen

Bürger des Wahlbezirks Labiau -Wehlau sechs Wochen
mit übermenschlicher Anstrengung in selbstloser Weise
gearbeitet haben, brach an . Ein trüber , nebliger Tag.
Air allen Häusern , Zäunen und Bäumen sind Plakate
mit großen Lettern befestigt : „Wählt Wagner !" Dar¬
unter noch größere mit der Aufschrift : „Der dunkle
Punkt des Generalsekretärs Kunze ."
Zwischen 7 und 8 Uhr morgens brachten 50 A uto¬
nt o b r l e ans Könisberq 100 Studenten  in den
Wahlkreis , die sich freiwillig als Vertrauensleute und
Schlepper der Fortschrittlichen Volkspartei zur Ver¬
fügung stellten. Mit großen Plakaten „Wählt
Wagner !" auf der Brust und auf dem Rücken durch¬
ziehen sie in Trupps von vier bis sechs Maitn die
Straßen trnd Plätze und holen seden Wähler
heran:  Lahtne trnd Kranke im Automobil und Fuhr¬
werk. Der Andrang von Wählern vor den Wahllokalen
ist zeitweise so stark, daß Polizeidea  m t e zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung aufgestellt werden mußten.
Große Wetten werden auf deit Ausgang der Wahl ge¬
schlossen. Ungeheuer ist die Aufregung , niemand ar¬
beitet . Es ist eilt Kampf auf Leben und Tod . Haar¬
sträubende ungesetzliche Mittel haben die Bündler ange¬
wendet, tun die. Wähler zu täuschen. Bis 1 Uhr
ttiittags hattett bereits über 50 Prozent aller Wahl¬
berechtigten gewählt.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin  sind Donnerstagabendin Kandy cin-
getroffen. Der Transport des Gepäcks verzögerte sich in
den Dschungeln. Die Herrschaften gedachten gestern mittag in
Colombo einzutreffen.

* Der österreichischeThronfolger als Jagdgast des
Kaisers . Kurz vor 3 Uhr traf gestern die Jagdgesell¬
schaft im Jagdschloß Springe ein und nahtn alsbald
ihre Stände ein. Bester Schütze am ersten Jagdtage
blieb der österreichischeThronfolger Erzherzog Franz
Fedinand . Kurz nach 4 Uhr traf der Kaiser  und die
übrigen Gäste tvieder tut Schlosse ein, wo Abendtafel
stattfand , an der aus Hannover -Oberpräsident Dr.
v. Mentzel und der kommandierend General des zehnten
Armeekorps , General der Infanterie Emmich, teil-

Katzetmerven Zündstoff, Saintfol , der ihr jeden Willen tut,
ödet sie. Der Zündstoff kommt dadurch, daß sie erfährt, ihr
geschiedener Matm Lebelloy wolle ihre Freundin heiraten.
Und dann kommt Lebelloy selbst in seiner Eigenschaft als
Notar und Pfändungskommiffar zu dem verschuldeten
Saintfol . Der Lustspielautor bringt damit ein paar ivitzige
Situationen zusammen. Szenen in dem Dreieck der beiden
Männer und des Weibchens, wobei nun der Freutid allen
Grund hat , auf dar ersten Mann eifersüchtig zu sein.
Äußerlich sehr drollige Situationskomik mit wissender
Lebensironie im Hintergrund.

Und das steigert sich dann noch im dritten Akt, in dem
Antoinette wieder zu Saintfol zurückpebdeln will, gerade
da er beabsichtigt, in einen geruhigen Ehehafen einzulaufen
Lebelloy, der von seinen illegitimen Abenteuern mit der
eigenen Frau auch genug zu haben scheint, ist jetzt mit
Saintfol sehr befreundet, sie verschwören sich, Antoinette,
dankit der Pendelbetrieb endlich atifhöre, auch zu ver¬
heiraten. Und als Kandidat bietet sich Leopold, der ält¬
liche. onkelhafte Freund , der Antoinette immer geklebt hat,
ber immer dachte: „ich kann warten", und au den nun end¬
lich die Reihe kommt. Antoinette lacht ihn erst aus , schließ¬
lich findet sie ihn, der reich und sklavisch ergeben, ganz
komfortabel itnd nimmt ihn. Die beiden anderen atmen
auf : als aber Ihr Leopold mit Ihrer Antoinette durch die
Mitte abaeht. seufzen sie. Jetzt , da sie ihre Ruhe haben,
beneiden sie schon den anderen um alle seine Unruhen. Und
Antoinette, die ihnen Entrückte, scheint ihnen schon wieder
„ein Engel".

„Was willst du nun, mein Herz", so klingt cs melancho¬
lisch-ironisch durch die spielende Theatralik dieses Stücks.

Es ist ein Stück für Anatol und feine Freunde, di«
wissen, daß man in der Liebe nichts wissen kann, vor allem
nicht, wann es denn eigentlich zwischen einem Mann und
einer Frau vorbei ist; die alle Überrumpelungen des Blutes
keimen und der verführerischen Widersprnchsreize des
Rückfalls; die jenseits von Katastrophen und Pathos mit
verstehendemErfahrunasläckteln den närrischen Quadrillen



Seite 2. Samstag , 10 . Dezember 1910. Wiesbadener TagbLatt- Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 576.

nahmen. Der  Reichskanzler  hatte sich, entgegen
seiner ursprünglichen Absicht, gestern abend znrück-
kcgeben.

/X Rücktritt des Ministerialdirektors Dr . Thiel. Wie
uns mitgeteilt wird, beabsichtigt der Wirkl. Geh. Oberregie¬
rungsrat und Ministerialdirektor im Landwirtschafts¬
ministerium, Dr . Thie  I, im nächsten Jahre , voraussicht¬
lich im Herbst, in den Ruhestand zu treten. Exzellenz Thiel,
dessen hervorragende Verdienste in seiner staatlichen
Stellung und in der Landwirtschaft bekannt sind und in
der Presse anläßlich der Feier seines 70jährigen Geburts¬
tages die ihnen zukommeude Würdigung fanden, erfreut
sich zurzeit noch lebhafter geistiger und körperlicher Frische.

* Spahns Aufnahme . Zu der Aufnahme des Pro¬
fessors Dr . Spahn , die gestern nun wirklich erfolgt ist,
hat die Zentrumsfraktion folgende Erklärung be¬
schlossen. „Nachdem der Reichstagsabgeordnete Pro¬
fessor Dr . Spahn über die von ihm vor 12 Jahren zum
Grafen v. Hoensbroech  angeknüpften Beziehun¬
gen sein Bedauern  ausgesprochen und nachdem
ferner über die beanstandeten literarischen Kundgebun¬
gen befriedigende Erklärungen von ihm abgegeben
worden sind, betrachtet die Fraktion des Zentrums die
Bedenken gegen eine Aufnahme des Professors Dr.
Spahn in die Fraktion für aufgeräumt ." Tie Sitzung
hat zirka 4y2 Stunden gedauert.

* Tie Änwaltsgebühren . Entsprechend einer Reso¬
lution des Reichstags , die eine Erhöhung der An¬
waltsgebühren gefordert hatte , war eme Enquete über
die Einkommen der Rechtsanwälte über Prozest-
gebühren geplant . Tiefe Enquete scheiterte,  wie
der „Berliner Lokalanzeiger " hört , daran , daß die Än-
ioaltskammer die Beantwortung der ^Fragebogen ab¬
lehnte . Tie Angelegenheit ist auf spätere Zeiten ver¬
schoben worden . „ . . .

* Der Kamps der Arzte und Krankenkassen in Halle
an der Saale endete zugunsten der Ärzteschaft. Der
Magistrat verfügte als Auflichtsinstanzdie freie Ärztewagl
und schloß mit der Ärzteschaft einen Vertrag auf 10 v-ahre.

* Weitere Volkszählungsergebnifse. Merseburg
^1314 (20 023). Neuwied  19123 (18177). Emd en
24 011 (20754). Norden  6871 (6717). Borkum  33 -^
(2260) Nordenham  i . Old. 7836 (4638). Bonn  87 968
(81996) Crefeld  129 219 (110 344). Weimar  34 5o6
(31117) Köln,  für das erweiterte Stadtgebiet 511042,
für das bisherige 477003 gegen 459 019 bezw 428 722
Seelen im Jahre 1905. G el s e n ki r chen 163 293 (147 005)
Einwohner. Homburg  v . d. H. zählte 11289 (1>742).
Aus Hessen liegen folgende Ergebnisse vor : Bens heim
8909 (8269). Alzey  8316 (7488). Hechtsherm  3ooa
(3255). Weisenau  6458 (6313). Andernacy  9744
Einwohner gegen 8798 im Jahre 1805. Celle (Hannover)
23 300 (21 390). Mülheim (Ruhr ) 110653 (101215). —
Die in Klammern beigefügten Zahlen sind .das Ergebnis
von 1905.

* „Das bißchen Moabit !" Über die Versuche nicht nur
der preußischen Konservativen, den Reichskanzler für eine
Ausnahmegcsetzgebung gegen Sozialdemokraten scharf zu
machen, wird mitgeteilt, daß diese Versuche tatsächlich auch
noch in allerletzter Zeit angestcllt worden sind und daber
auch die Vorgänge in Moabit eine Rolle gespielt haben.
Der Reichskanzler ist aber für diese Bemühungen wenig zu¬
gänglich gewesen; er soll den Scharfmachernu. a. erwidert
haben: „Das bißchen Moabit !"

* Die Armee der Abstinenten. In unserem deutschen
Vaterland gibt cs schon über 100 000 Familienväter , die
sichg ä n zl ich des Alkohols enthalten und sich mit Gleich¬
gesinnten zu Vereinen zusammengeschlossen haben. In der
kleinen Schweiz ist die Zahl verhältnismäßig noch wert
größer, sic betrügt gegen 40 000. Auch in Dänemark. Nor¬
wegen und Schweden macht die Enthaltsamkeitsbewegung
glänzende Fortschritte, uiw aus Island ist die Einfuhr des

im menschlichen Liebesgarten mit ihren Changez und
Balance; , den Dos-a-dos, dem Trennen und Wiederbegeg-
nen zusehen.

Die Darstellung unter Holländers gut abstimmendcr
Regil bekam ihren Stil durch Tilla Durieur ' Antoinette, ein
Weibchen, nehmt alles nur in allem, mit allen Salben ge¬
salbt, einen verteufelten Engel. Die leichte, diskrete
Karikaturlinie, eine Schlangendamenkurve, charakterisierte
das Fiaurenhaste des Spiels sehr richtig. Waßmaun und
Arnold waren brillante Partner . Aber ihr erster Mann,
Herr Eckert: „Weeß nich, mir gefiel er nich" . . . F . P.

Konzerl.
Das 5. Zykluskonzert im Kurhaus  e führte

uns fernab in die entlegensten Gefilde der „Ultima Thule .
Ein scharfer Nordost durchwehte das ganze Programm.
Man konnte sich etwa vorstellen, wie einem Cook und Peary
— ich habe im Augenblick vergessen, welcher von beiden den
Nordpol nicht entdeckt hat — aus ihren Irrfahrten zu Blute
gewesen sein muß: Rußland , Finnland , Skandinavien, —
das ganze Nordlaud tat sich vor uns aus! Und ein
Schnsevoigt war unser Führer.

Zunächst ging's also kühn nach Rußland  hinein.
Dort ist trotz allen Jungrussentums immer noch Peter
Tschaikowsky der musikalische National -Heil,ge. Viel
Neues zu entdecken gab's hier nicht: Tschaikowskysvierte
Sinfonie (F-Moll) — hinsichtlich der Erfindung zu den
schwächeren Werken des Meisters zu rechnen— gehört seit
lange zu den Repertoirestückenunserer Kurkapelle
und wurde auch unter der Gast-Direktion des Herrn G.
Schnsevoigt  nicht ohne virtuosen Schwung vorgetragen.
Einen eigentlich russtsch-volksmähigen Typus verrät das
Werk ,mr im letzten Satz: es ist ein altes slavisches Tanz¬
lied, eine Art Reigen, was zu Grunde liegt. Die inter¬
essantesten Sätze sind die melancholisch angehauchte „Kan¬
tone" und das „Scherzo", das fast ganz auf das Pizzikato
der Streichinstrumente gestellt ist und namentlich in seinem
Scklußt-il in den sämtliche Einzelthemen des Satzes ver¬
flochten' sind. erfrischender wirkt. Herr Schnsevoigt hatte
die Sinfonie mit offenbarer Vorliebe einstudiert. Eine uoey
.SÄSTfdaTourfM « Abwännua der orchestralen Krökte

Alkohols zu Trinkzwecken gänzlich verboten. Unter den
Bereinigten Staaten von Nordamerika gibt es zehn Staaten,
in denen dem Alkoholmißbrauch strenge Schranken gesetzt
sind, in Australien, Neuseeland stehen ähnliche Verbote in
Aussicht.

* Die Tabakarbeiterimterstützung. Das in Mannheim
erscheinende Zentralorgan der deutschen Tabakindustrie, die
„Süddeutsche Tabakzeitnng", hat an den zuständigen Regie¬
rungsstellen erfahren, daß die Reichsregierung bereit sei,
weitere Mittel für eine Entschädigung an solche Arbeiter
zur Verfügung zu stellen, die durch das neue Tabaksteuer¬
gesetz gänzlich oder vorübergehend arbeitslos geworden
sind. Bekanntlich ruhte diese Entschädigung seit dem
1. Dezember, nachdem die vom Reichstag seinerzeit bewilligte
Summe von 4% Millionen Mark für diesen Zweck ver¬
ausgabt  war . In Rcgierungskreisen habe man sich je¬
doch jetzt von der Notlage der Tabakarbeiter,
vornehmlich der westfälischen(auch der lippeschen), die zu¬
meist andere Arbeit nicht finden können, überzeugt, über
die Höhe der Summe, die noch bewilligt werden soll, ist ein
definitiver Beschluß noch nicht gefaßt worden.

* Das schlechte Weinjahr. Gestern nachmittag fand in
Neustadt a. d. H. eine allgemeine pfälzische Winzerversamm¬
lung statt mit der Tagesordnung : Staatshilfe  für
den W i n z er sta n d. Es waren über 800 Winzer er¬
schienen, auch waren mehrere Landtagsabgeordncte an¬
wesend. Nach zwei Referaten und einer längeren Dis¬
kussion wurde mit allen gegen sechs Stimmen eine Reso¬
lution angenommen, in der unter Aufzählung der Miß¬
ernten und der Schäden, die die Krankheiten und Schäd¬
linge dem Weinbau verursachten, die königliche Staats¬
regierung dringend um baldige Hergabe zinsfreier
Darlehen  geböten wurde, um die äußerste Not zulindern.

Akerrrich-Ungar».
Aus Ungarns Statistik . Von den Staaken der Erde

bietet nach den „Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland " Ungarn ein besonderes Inter¬
esse wegen der Probleme , die seine Zusammen¬
setzung nach Nationalitäten stellt und wegen der Be¬
deutung des deutschen Elements in dieser Zusammen¬
setzung. Ungarns Boden ist besiedelt von Madjaren,
Rumänen , Polen , Serben , Kroaten , Ruthenen , Juden
und — Deutschen. Bei einer Bevölkerung von insge¬
samt 21 280 817 Menschen, die am 31. September 1900
festgestellt wurden , waren 2sch Millionen Staatsange¬
hörige deutscher Abkunft und deutscher Sprache . Wie
entwickelt sich nun dieses Staatswesen unter modernen
LebenSbedingungen ? Dafür einige wichtige Ziffern:
Eheschließungen fanden im Jahre 1909 >78 885 statt,
9763 weniger als 1908. Die außerehelichen Geburten
betrugen 70 676, etwa 9 Prozent sämtlicher Geburten.
1489 mehr als 1908. Tie Zahl der Todesfälle war
626 798, 10 670 mehr als 1908. Mit dieser Zahl steht
wohl der Ärztemangel im Zusammenhang . Im Jahre
1908 wurden 5583 Ärzte gezählt, 1909 gab es nur 5195,
so daß 2,5 Ärzte auf 10 000 Einwohner entfallen.
400 000 schulpflichtige Kinder besuchen keine Schule.
Man sieht, die Kulturpolitik stellt der Regierung deS
Landes große und schwere Ausgaben . Ihre Lösung
fordert in erster Linie Frieden mit den Nationalitäten,
die das Land bewohnen.

Mal!«».
Das Trauerjahr des Vatikans . Wie die „Kölnische

Volkszeitung " ans Rom meldet, hat der Papst
beschlossen, für das Jahr 1911 alle Empfänge größerer
Gruppen Pilger abzusagen und Einzel -Audienzen aus

in bezug ans Schattierung und Nuancierung wäre für den
Gesamteindruck von Vorteil gewesen. Die von Herrn
Schnöevoigt beliebte Herausarbeitung übertriebener
Fortissimos, die das Ohr betäuben — im Gegensatz zu
übertriebenen Pianissimos, die man nur noch mit dem
Auge wahrnehmcn kann —: vergleichen läuft doch auf ein
Kaschen nach sehr billigen Effekten hinaus . Aber natürlich
kann man damit de n großen Publikum riesig impomeren
— wenigstens für einen Abend; und so fehlte es nach dieser
russischen Exkursion nicht an Winterstürmen des Beifalls.

Nun weiter — zu den Finnen.  Sie haben sich in
neuerer Zeit kräftig geregt, um ihren Platz an der Sonne
der Kunst zu erringen und zu behaupten. Gern denken wir
an die graziöse Akno Ackts, die amnutreiche Marga Borga
oder die stimmgewaltige Maiki Järncseldt . Aber wie auf
reproduktivem, so fehlt es auch aus schöpferischem Gebiet
nicht an „führenden Geistern": neben dem begabten Lieder-
komponisten A. Järnefeldt steht Ich . Sibelius in erster
Reihe Hier war Herr Schnsevoigt recht in seinem Element:
ist doch Finnland auch seine  Heimat . Zwei sehr reizvolle
Stücke seines großen Landsmanns Sibelius brachte er mit
dem Kurorchestcr zu Gehör. Die „Elegie" auf den Tod
eines in den weitesten Kreisen unbekannt gebliebenen Königs
Christian II . — empfiehlt sich durch zartgefühlte, weiche
Stimmung ; sie ist lediglich für Streichinstrumente ge¬
schrieben, aber dabei doch von reicher Farben-Abtömmg.
Das zweite Sibelius -Werk wurzelt im äußersten sinn-
ländischen Norden: dort, wo der wilde Singschwan mit
eigentümlich tiefen, glockenähnlichen Tönen seinen Klage¬
ruf erschallen läßt ; so singend zieht ein einsamer Schwan
auf dem „schwarzen Fluß " dahin, der das Reich des Todes
umgrenzt: der „Schwan von Tuonela"! Ihn verherr¬
licht Sibelius in Klängen von fast mystischer Phantastik, —
ein Mglanz nordisch-düsteren Glanzes. Die Wiedergabe
der in ihrem poetischen Orchester-Kolorit sehr fesselnden
Komposition war von rühmlichem Gelingen begleitet.

Non Finnland nach Schweden  ist nur ein Katzen¬
sprung. Hi-r begrüßen wir gleich den Meistersinger von
Stockholm: Herrn John Forsell.  Sein prächtiger
Bariton ist rein und wohltönend, auch trefflich geschult
und daher aller nötigen Biegsamkeit und Mannigfaltigkeit
im Ausdruck fäbig. Die Deklamation verrät kaum den Aus¬
länder, und selbst die im skandinavischen Idiom gesungenen
Lieder — alaubte man deutlich zu verstehen. Mit ein-

dasAllernotwendigste zu beschränken. Pilgerzüge dürfen
deshalb nicht stattfinden . Ein solcher deutscher Gesellen
ist schon abgewiesen worden. Begründet wird dreier
Beschluß mit dem Bemerken, der Papst betrachte das
Jahr 1911, für welches die Italiener zu großarirgeir
F e st l r chk e i t e n zur Erinnern  n g an den
Sturz der weltlichen Macht des Papstes rüsten, als et»
Trauerjahr für die Kirche.

Meer Ko.
Tic Revolution . Tie mexikanische Regierung er¬

klärt , die Insurgenten seien umringt und ihre Ver¬
nichtung stehe bevor. Andere Meldungen behaupten,
der Aufruhr breite sich aus . Tie Ausständigen nahmen
den Sohn des mexikanischen Ministers des Auswärti¬
gen, Creel, gefangen und halten ihn als Geisel fest.

Luftschiffe und Aeroplane.
Tas Luftschiff „P . L. 7" ist jetzt der r u s s i scĥe n

Heeresverwaltung geliefert worden. Es hat 6700
Kubikmeter Rauminhalt , 70 Meter Länge und eine
Gondel für 16 Personen . Das Luftschiff ist imt einer
T e l e f u u k e n e i n r i cht u n g für rund 5M Kilo¬
meter Reichweite versehen.

Ein neuer Höhen-Weltrekord.
wb . Paris , 8. Dezember. _Paul Legagneux  er-

reichte in seinem Eindecker eine Höhe von 8200 Pieter
und ' stellte damit einen neuen Höhen-Weltrekord aus.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung deS Drabtberichis in der Morgen -Ausgabe .)

-st- Berlin, 9. Dezember.
In seiner Einsnhrungsrede

zur ersten Etatskefung
fährt Staatssekretär Wermuth fort : Fm ordentlichen Etat
haben die meisten Verwaltungen Mehrausgaben vernncLen
oder aber durch Mehreinnahmen ausgeglichen. Sogar die
Heeresverwaltung,  mit Ausnahme der Mehrfor.
derung für das Ouinguennat , Vas für unsere Wehrkraft
unerläßlich ist, mußte in den Grenzen wohlerwogener Spar¬
samkeit bleiben. Die Lasten sollen möglichst auf zedes Jahr
verteilt werden, aber wir stehen hier vor einer notwendigen
Ausgabe von etwa 20 Millionen Mark jährlich. Wenn aber
die Verpflichtung gesetzlich sestgelegt wird, so müssen aucy
die Einnahmen  dafür geschaffen werden. _ (sehr
richtig!) Wir haben zur Deckung die Zuwachsstener
ans ersehen, sie zuerst im Reichstag angeregt und im Bun-
ve»rat ausgenommen. Eine Wehrstener erschien aussichtz,
los Mit jener Steuer aber leisten wir die Probe auf daZ
Erempel, die man von uns erwartet. Unseren Anleihen
hat sich der Geldmarkt noch immer nicht geneigt gezeigt,
wenn es auch in letzter Zeit besser geworden ist. Ausländi-
sckcn Anleihen ist es aber nicht anders gegangen. Di-
Stärkung der Reichssinanzen, die seit einem Jahre einge-
treten ist und die solide Grundlage des Staates wird hi -r
das Ihrige tun.

Wir müssen unsere Finanzen in Ordnung halten durck,
den " eisernen Grundsatz des Gleichgewichts ^ des
ordentlichen Etats . Lockern wir di« Zugel des ordentlichen
Etats und begnügen uns mit einem P a l l i a t i v m 111c l.
bann kommen wir wieder in den Abgrund unwirbchaftlichc-
Anleihen hinein. Jetzt rollen wir den Felsbrock unserer
Finanzen den Berg hinauf. , In mcht ferner Zerwerden
Wir für ihn auf dem Gipfel einen sicheren Ruhepnnkt finden.

druckssicherem Dortrag , der sich nur zuweilen in etwas
opernhafter Erregung äußert, kündete Herr xwrftll von den
musikalischen Meistern seiner nordischen Heimat Da ist
vor allem der Schöpfer der nationalen Ballade: A. Sodcr-
mann dessen „Tannhäuser" eine reiche tonmalerische Ge¬
staltungskraft bekundet; da ist Emil Sjögren , der sich in
seinem schwunghaften Lied „Ich inöchte schweben" — als
ein wahrer Tonpoet davstellt; und dann der vornehm
empfindende Lange-Müüer , — von EVW. Grieg ganz zu
schweigen, dessen„En Svane " ja auch in Deutschland zu den
beliebtesten Gesangsstücken gehört. All den verschiedenen
Liedern dieser nordischen Lyriker wurde Herr Forsell (teils
von Herrn W. Fischer  gewandt am Klavier, teils von
Herrn Schnsevoigt gewandt mit dem Orchester begleitete ein
warmherziger Interpret , der sich die Gunst der Zuhörer
in vollstem Maße gewann.

Doch schon sind wir unvermerkt bis Norwegen  vor-
godrungen. Nicht so national -eigenartig wie Edw. Grieg
und mehr von nendeutschen und Berliozschen Einflüssen be-
stimmt, schafft dort der jetzt auch schon 70jährige Job.
Svendsen. Seine Ouvertüre „Karneval in Paris ", ist in
Deutschland und auch in unseren Wiesbadener Konzerten
längst heimisch: ein sehr geschickt aufgebautes Orchesterstück
das" den tumultuarischen Charakter der Karnevalsfreuden
in lebhaften Farben wiederspiegelt. Herr SchnSevoigt mit
seiner energischen Direktion, die auch hier die Zuspitzung
äußerlicher Effekte als besonders hervorstechenden Zug er¬
kennen ließ, widmete dem Werk -ine glänzende orchestrale
Ausgestaltung, und die Kurkapelle ließ es an der gewohnten
Frische und Zuverlässigkeitnicht fehlen.

Leider war auch dieser nordische Winterabend viel zu
lang ausgedehnt, so daß sich verschiedene Teilnehmer der
Expedition bereits stark nach den berühmten Polar -Schlaf
sacken zu sehnen schienen, trotzdem wirklich viel Neues und
Anregsames geboten wurde: Nordland zeigte sich in seiner
ganzen Größe . . . „Tbat 's all." O. D.

Theater und Literatur.
Wie jetzt aus zuverlässiger Quelle verlautet, übernimmt

Intendant C l a a r vom Frankfurter Schauspielhaus als
Nachfolger des Intendanten Herrn v. Mutzcnbecher die
Leitung unserer Wiesbadener Hosbnhne, und zwar in der
gleichen Form wie Hosrat Barvay das König!. Theater in
Hannover.
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Wirken wir dahin zusammen, daß er nicht wieder vor Er¬
reichung des Gipfels hinunterrollt. (Lebhafter Beifall.)

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen: Die Not¬
wendigkeit eines starken deutschen Heeres eingehend zu be¬
gründen, ist meines Erachtens kaum vorhanden. Jeder,
der die Gegenwart und Zukunft nüchtern abschätzt, wird mit
mir der Meinung sein, daß Deutschlands geachtete
Stellung , sein Einfluß aus die Erhaltung des europäischen
Friedens nicht zum «lindesten auf einer starken und schlag¬
fertigen Armee beruht. (Lebhafte Zustimmung.) Werden
hierin nichts rechtzeitig wesentliche Lücken geschlossen,
so würden sich die Folgen für Industrie und Handel Ulld
andere Zweige unseres Wirtschaftslebens zuungunsten
unseres Barerlandes gar bald bemerkbar machen. Das
vorgelegte Friedenspräsenzgesetz, das ich hier begründen
möchte, bildet die Beseitigung dieser Schwächen entsprechend
dem bewährten Verfahren bei den früheren Friedens-
vrasenzvorlagcn.

Eine allmähliche Entwicklung der Friedenspräsenz-
siärke ist angängig, wenn keine akuten politischen Schwierig¬

keiten vorliegen
und wenn das gesetzlich festgelegte Programm der Militär¬
verwaltung die Möglichkeit bietet, die berechtigten Ver¬
änderungen von langer  Hand vorzuber.I .sn. Die ge¬
setzliche Regelung der Fortentwicklnug des Heeres kann aus
militärischen und politischen Gründen nicht verschoben
werden, sobald die beobachteten Schwächen feststehen. Nach
der Überzeugung der Verbündeten Regierungen ist dieser
Zeitpunkt gekommen. Unsere Hauptwafse,

die Infanterie , kann der Maschinengewehrenicht mehr
entbehren.

Im Vergleich zu den fremden Armeen ist die vorgesehene
Zuteilung von Maschinengewehren sehr bescheiden.
Die bisher bestehenden Mißstände werden noch erhöht da¬
durch, daß bisher zahlreiche Jnfanterteteile notwendig
waren , um die bei den Verkehrstruppen  erforder¬
lichen Formationen zu bilden. Um auch hier in engsten
Grenzen bleiben zu können, will die Vorlage die für die
Maschinengewehre erforderlichenMannschaften nur bei den
Truppenteilen ersetzen, wo dies aus zwingenden Gründen
unbedingt erforderlich ist. Bei der Artillerie handelt cs
sich darum, . daß man zwei preußischen Divisionen das
fehlende zweite Regiment gibt. Die umfassende Umorgani¬
sation und Vermehrung dieser Waffen, die namentlich bei
unseren westlichen Nachbarn stattgesunden hat, läßt cs nicht
angebracht erscheinen, diese Lücke länger bestehen zu lassen.
Gerade bei der Feldartillerie ist das besonders bedenklich.
Um die materiellen Lasten etwas zu mildern, hat sich die
Heeresverwaltung trotz ernster Bedenken entschlossen, 20
reitende Batterien in fahrende umzuwandeln, um eine
böhere Bewegungsmöglichkeit zu erhalten. Bei unserer
Fußartillerie hat sich wohl wie bei keiner anderen Waste
eine Erweiterung der Kriegsausgaben vollzogen.

Unsere modernen Befestigungen an der Küste
und an der Grenze  verlangen mit ihrer Kompliziertheit
eine auf die Bedienung der Panzergeschützc speziell ungeübt^
Truppe . Weiter kann aber auch die Feldartillerie der
schweren Artillerie nicht mehr entbehren wegen des wei¬
teren Fortschritts der Technik. Der Angreifer bedarf daher
durchschlagenderer Mittel, als die Feldartillerie jetzt geben
sann. Die geplante Organisation der Fußartillerie wird
eine zweckmäßige Angliedcrung dieser Waffe nach technischen
Grundsätzen an -die anderen Waffen ermöglichen, anderer¬
seits aber auch die Zuteilung eines Teils dieser Waffe an
jedes Armeekorps.
DaS ist besonders wichtig, nachdem die schwere Artillerie

Schulter an Schulter mit den anderen Waffen in den Feld¬
kampf tritt.

Für Zwecke der Friedensausbildung läßt sich die Ver¬
mehrung und Verstärkung der Bespannungsab¬
teilungen  nicht umgehen. Besondere Berücksichtigung
erfordern die Veikehrstrnppen. Die Vorbereitung für die
im Mobilmachungsfall alsbald herantretenden Aufgaben
erfordern Neuausstcllung eines Eisenbahn- und Telegraphen¬
bataillons . Das neue Kraftwagenbataillon soll als Stamm
dienen für die zahlreichen Lasttransporte, ohne die eine
moderne Armee weder geführt noch erhalten werden kann.
Die Entwicklung der Luftschifffahrt erfordert die Neubildung
von zwei Bataillonsstäben und drei Kompagnien.

Die wachsende Bedeutung unserer VrrkehrStruppen
auf den verschiedenartigstenGebieten und die spezielle
Friedensausbildung jeder Sonderart , aber auch gleich¬
zeitig die Beachtung der allgemeinen Armceinteressen er¬
fordern die Neubildung einiger höherer Stäbe . Endlich ist
dem Train eine Vermehrung zugsdacht. Nachdem diese im
Kriege so besonders wichtige Sache bisher verhältnismäßig
wenig berücksichtigt worden ist, scheint ein Aufschub einer
Verbesserung nicht mehr möglich. Wir hielten es aber nicht
für erforderlich, über die Neubildung vierter Kompagnien
bei 18 Trainbataillonen  hinauszugehcn , denn die
Entwicklung des Kraftsahrwefens wird vielleicht in der
Zukunft zu einer Entlastung  des Trains führen.
Andererseits ist aber gerade bei dieser Waffe das Mißver¬
hältnis zwischen Friedens- mrd Kriegsstärke ganz beson¬
ders bedenklich, und wir werden ohne ausreichende Kunst¬
straßen des Fuhrparks, des Pferdegespanns niemals ent¬
behren können. Das sind die Hauptgesichtspunlte, die bei
der Ausstellung des Gesetzentwurfs leitend gewesen sind.
Die Beantwortung von Einzelheiten darf ich wohl für die
Kommission mir Vorbehalten. 1905 führte mein Amtsvor-
gänger das jetzt noch in Geltung befindliche Gesetz mit den
Worten ein: cs bezwecke die Durchführung von Melioratio¬
nen in der Armee. Das gilt auch für diesen Entwurf , nur
in geringerem Umfang. Es hält sich durchaus in den
früheren Erllärungen der Verbündeten Regierungen und
trägt den Finanzen des Reichs Rechnung.

Andererseits entspricht er den allcrdringendsten Forde¬
rungen der Armee.

Er befestigt unsere innere Organisation, und seine Durch¬
führung wird uns noch besser befähigen, den Feind von der
vaterländischen Grenze abzuhalten, wenn Deutschland der
Ernstfall nicht -erspart bleiben sollte. (Beifall rechts.)

Abg. Speck (Zentr.) : Der Etat zeigt die glücklichen
Rückwirkungen der Reichsfinanzreform ach unsere Rcichs-

finanzen. (Sehr richtig! im Zentrum ; Lachen links.) Von
einer allgemeinen Erörterung der politischen Fragen wollen
wir absehen. Das Privatbeamtengesetz sollte noch in dieser
Session vorgelegt werden. Die Neuwahlen scheinen unter
der Parole „Gegen die Reichssinanzreform" und „Gegen
ihre Urheber" vorgenommen werden zu sollen. Das famose
Flugblatt des Hansabundes zeigt, wohin die Reise gehen
soll. Gewiß, die Reichssinanzreform ist kein ideales Werk,
aber welches Gesetz ist ideal ? Vielleicht das Reichsvereins¬
gesetz? Die Reichssinanzreform hat ihren Zweck erfüllt.
Im Dispositionsfonds -des Reichskanzlers befindet sich ein
Posten: Beihilfe zu den Kosten einer Informationsreise
süd- und südwestdeutscher Abgeordneter in Posen und West¬
preußen. Eine Zustimmung zu solchen Ausgaben ist mit
unserer Stellung zur preußischen Ostmarkenpolitik nicht
vereinbar. Der Redner bespricht dann den Verkauf des
Tempelhofer Feldes. An dem Vorgehen des Ministers
wäre nichts auszusetzen, wenn nicht der Kaufvertrag ohne
jeden Vorbehalt gemacht und dt Auslassung nicht schon er¬
folgt wäre. Welche Konsequenzen aus einer eventuellen
Ablehnung des Reichstags zu ziehen sind, wird zu erörtern
sein, wenn der Reichstag Stellung genommen hat. So¬
dann erörtert der Redner den Fall des Rechtsanwalts
D a m m a n in Oberhausen, der durch ehrengerichtlichen
Spruch mit schlichtem Abschied entlassen ist, weil er einen
Mann , der ihn und andere betrogen  hatte , und an ihn
einen beleidigenden Brief schrieb, nicht vor die Klinge gc
fordert hatte.

Die Begnadigung der beiden Bonner Borussen wäre
nicht erfolgt, wenn die Missetäter Arbeiter gewesen wären.
Die Mehrausgaben der Marine halten sich in in ä ß i g en
Grenzen. Fraglich erscheint, ob die Einnahmeerhöhung bei
der Post- und Telcgraphenverwaltung von 36 Millionen
erreicht wird. Wir haben da schon sehr unangenehme Er
fahrungen gemacht. Die Einnahmen aus der Znwachssteuer
werden auf die Dauer doch nicht ausreichen. Die Selbst¬
verwaltung  der Kolonien läßt sich vielleicht etwas
weiter ausbauen . Die Besserstellung unserer Finanzen be
ruht auf der Reichssinanzreform. Ich bedauere, daß manche
bürgerliche Parteien einzelne Schwächen  heraus-
greifen, um den Funken der Unzufriedenheit  anzu
fachen. Unzweifelhaft haben die Steuern infolge des
dauernd steigenden Verkehrs, namentlich im Außenhandel,
erheblich zugenommen. Die Industrie ist also in einer aus¬
gezeichneten günstigen Entwicklung begriffen. Die Regie¬
rungen hätten über die Wirkungen der Finanzreform recht¬
zeitig Aufklärung schaffen sollen. (Lebhaftes Sehr richtig!
rechts und in der Mitte.) Nicht rückwärts schauen, sondern
selbstlos mitzuarbeiten, ist unsere Losung. (Lachen links.)
Die Herren (nach links) sind wohl an keine selbstlose
Politik gewöhnt. (Sehr gut ! rechts.) Wir schaffen zum
Wohl der Allgemeinheit (Lebhaftes Bravo ! rechts und in
der Mitte ; Murren und Zischen links.).

Preußischer Kriegsminister v. Heermgen: Ich will zu¬
nächst nur auf den Fall Damman eingehen, soweit ich heute
schon in der Lage bin, einiges mitzuteilen. Der Ober¬
leutnant Damman ist mit schlichtem Abschied entlassen, weil
er gegenüber einem Kameraden, der ihn schwer beleidigt
hat, seine verletzte Ehre nicht hinreichend gewahrt hat. (Zu¬
ruf links: Weil er nicht geschossen hat !) Nein, weil er seine
Ehre nicht hinreichend gewahrt hat. (Lachen links und im
Zentrum ) Sie scheinen die merkwürdige Auffassung zu
haben, daß man seine Ehre nur mit P u l v e r u n d Blei
schützen kann. (Zuruf links: Wie denn?) Das richtige
wäre gewesen, den Ehrenrat zu benachrichtigen und eine
gerichtliche Klage einzureichen. Unsere ehrengerichtlichen
Verordnungen kennen das Wort „Zweikampf" überhaupt
nicht. (Lachen links.) Die Ehrengerichte kümmern sich nur
darum, ob ein Beleidigter entsprechendden Ehrbegriffen
und den Verhältnissen des Offizierkorps gehandelt hat.
Jedenfalls liogt die Sache nicht so, daß der Oberleutnant
entlassen wurde, weil er sich mit einem Betrüger nicht habe
schießen wollen. (Zustimmung links.)

Abg. Frhr . v. Richthofen (kons.) : Wir sprechen dem
Schatzsekretär unsere Anerkennung aus . Unser Finanzwesen
hat sich wesentlich gebessert. Erfreulich ist die überall er¬
kennbare Sparsamkeit. Die Forderungen des Kriegs-
Ministers sind berechtigt. Das zeigen uns auch die Rüstun¬
gen des Auslandes . Die Reichssinanzreform hat ihre
Schuldigkeit durchaus getan.

Aus durchsichtigen Gründen ist eine große politische
Hetze ins Werk gesetzt worden.

Wie wollten denn die Herren von der Linken die Finanz¬
reform anders machen? Sie sollten das doch klipp und klar
sagen! (Sehr richtig! rechts.) Die Finanzreform ist ein
großes nationales Werk, wir sind stolz darauf. (Beifall
rechts und im Zentrum ; Lachen links.) Sie ist ein
Ruhmeswerk für die Parteien , die sie zustande gebracht
haben. (Erneuter Beifall rechts und im Zentrum ; Wider¬
spruch links.) Wenn der Reichskanzler die alte bewährte
Wirtschaftspolitikweiter führt, wird er weite Kreise des
Volkes immer auf seiner Seite haben. (Beifall rechts.)

Abg. Scheidemann (Soz.) : Der Reichskanzler ist zur
Hasenjagd. Herr Speck hat zum Samnrelu geblasen.

Wahrscheinlich sollten mit diesem Zcntrumsspcck liberale
Mäuse gefangen werden.

Der Etat ist vollständig verschleiert.  Man muß sich
beispielsweise, um zu wissen, was ein Militärattache er¬
hält, die Kosten aus einer Reihe von Etats zufammen-
suchen. Die Schnapssteuer hat eine erhebliche Minderein¬
nahme gezeitigt. Das ist eine Folge des Sch-navsboykotts,
ein Beweis, welche Kulturarbeit die Sozialdemokratie
leistet. Nun wird in einem Heft für die Fortbildungsschulen
behauptet, daß der Schnaps, mit Maß genommen, nicht nur
unschädlich, sondern entschieden bekömmlich sei. (Heiterkeit.)

Alle hier im Hause, außer den Schnapsbrennern, sollten
dafür sorgen, daß überhaupt kein Mensch Schnaps trinkt.

Auch wir sind für die Verteidigung des Vaterlandes, aber
wir wollen den Frieden. Dem deutsch - englisch¬
französischen Völkerbünde gehört die Zu¬
kunft.  Sie aber wollen den Waffen  st aat  aufrcchter-
halten zu ihrem eigenen  Schutze . Kommen Sie uns
nicht mit Ihrer „deutschen Treue". Was ist nicht alles ver¬
sprochen uwd doch nicht gehalten worden? Denken Sie doch
nur an das Temvelbofer Feld ! Das aanze Porzellan aus

der König!. Porzellanmanusaktur ist in Trümmer gegangen,
das ganze Porzellan , das geschmückt ist mit dem preußischen
Wappentier, ist kaput.

Geblieben sind vom preußischen Adler nur die große»
Krallen und der große Schnabel.

(Heiterkeit.) Zugrunde gegangen ist auch die perfid»
preußische Wahlrechtsreform.

Vizepräsident Schultz: Sie -dürfen eine Vorlage eines
Bundesstaates nicht als perfide bezeichnen.

Abg. Scheidemann: Eine Vorlage, die nicht mehl
existiert, die man aus dem Schindacker verscharrt hat, darf
man doch wohl als perfid bezeichnen. Der schwarz-
blaue Block muß  zertrümmert werden, wenn all«
außerhalb Stehenden sich zusammenschließen.

Alle Großstädte, die industrielle Bevölkerung, die ganze
Intelligenz stehen außerhalb dieses Blocks.

Ihr Schrei nach dem Schutzmann kann uns nicht wundern
Anderswo braucht man den Schutzmann, um gebrechliche
Frauen über den Damnr zu bringen, bei uns soll er den
gebrechlichen Parteien auf die Beine Helsen. (Heiterkeit
links.) In Friedberg-Büdingen hat man, um uns zu
schaden, einen Raubmörder als Sozialdemokraten bezeich¬
net. Trotzdem war das Resultat der Wahl ein sehr er¬
freuliches, es sitzt hier in Gestalt meines Genossen
B u s o l d. (Abg. B u s o l d steht auf und verneigt  sich
nach der Rechten, was große Heiterkeit hervorruft.) In
Moabit wird es Ihnen auch nicht glücken trotz der famosen
Achtgroschen-Jungens und der Hintzeschen Siebenmonats¬
kind er. (Heiterkeit.)

Wo ist denn der Unglücksrabe, der die zwei Bonner
Borussen zur Begnadigung empfohlen hat?

Diese famosen Herren werden uns ja übrigens vielleicht
bald hier aus der Ministerbank begegnen. Unterschätzen
Sie das Rechtlichkeitsgefühl des deutschen Volkes nicht.
Das möchte ich gegen die Schreier nach Ausnahmegesetzen
sagen. Waren die Konservativen denn immer königstreu?
Früher sagten die Junker : „Jochisnke, Jochimke, hüte di !"
Ist es denn ausgeschlossen, daß sie eines Tages rufen:
„Willi, Willi!" (Heiterkeit links.) Mein Ruf geht über
Ihre Köpfe hinweg zu den Millionen  draußen:
Kämpft mit uns für ein freies deutsches
Volk. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Weitcrberatung Samstag 11 Uhr. — Schluß gtztz Uhr,

Arrs Stadt rrrrd Land.
Wiesbadener UachrichtrK.

Wiesbaden,  10. Dezember.
Regelung dos Ausverkaufs.

Der Herr Regierungspräsident hat unterm 29. Novem¬
ber ivio folgende Anordnung auf Grund des Reichsgesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909 ge¬
troffen: Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, einen Ausverkauf von Waren im Handel mit
Textilwaren, mit Bekleidnngsgegenständen, mit Schuh¬
waren, mit Putz- und Modewaren, mit Hüten, mit Möbeln,
mit Haushaltungsgegenständen, mit Teppichen, Linoleum
oder Kunstgegenständen, Glas - oder Porzellanwaren , mit
Spielwaren , mit Lebens- oder Genußmitteln, im Buch¬
handel oder im Musikalienhandel, wegen Todesfall, Krank¬
heit, Ausscheiden oder Eintritt eines Teilhabers , Erbschaft
oder wegen großem Fremdenverkehr, Weihnachts-, Herbst-,
Winter- oder Karneval-Ausverkauf, wegen Umzug, Besitz-
Wechsel des Hauses, Umbau, Geschäftsaufgabe, Liquidation,
Aufgabe einer Warengattung, Räumung -eines Warenvor¬
rats , wegen Verkleinerung des Betriebs , Geschästsverände-
rung, wegen einem Elementarereignis, oder unter Angabe
von Gründen, die dem Sinn nach obigen Gründen im
wesentlichen gleich zu erachten sind, selbst oder durch einen
anderen ankündigt, muß spätestens 14 Tage vor der An¬
kündigung bei der Geschäftsstelle der Handelskammer i»
Wiesbaden über den Grund des ,Ausverkaufs und den Zeit¬
punkt seines Beginns Anzeige erstatten und spätestens acht
Tage vor Beginn des Ausverkaufs daselbst ein Verzeich¬
nis der auszuverkaufenden Waren einreichen. Wenn die
auszuverkaufcnden Waren dem Verderben leicht ausgesctzt
sind, kann die Handelskammer Ausnahmen von diesen
Fristen zulassen. Die Einsicht der Verzeichnisse ist jedem
gestattet. Auf Saison- und Inventurausverkäufe , die in
der Ankündigung als solche bezeichnet werden und im
ordentlichen Geschäftsverkehr üblich sind, finden vorstehende
Vorschriften keine Anwendung. Die Zahl der üblichen
Saison- und Inventurausverkäufe innerhalb eines Kalen¬
derjahres darf in keinem Geschäft im ganzen mehr als zwei
betragen. Diese Ausverkäufe dürfen die Dauer von je
zwei Wochen nicht übersteigen und können nur so gelegt
werden, daß der eine in die Zeit vom 2. Januar bis
15. Februar und der andere in die Zeit vom 1. Juli bis
15. August fällt. Diese Anordnung tritt am 14. Tage nach
ibrer Veröffentlichung im „Regierungsamtsblatt " in Kraft.
Diese Veröffentlichung ist am 8. Dezember erfolgt.

— Lltdwig Knaus überaus zahlreich sind die Beu
lcidskundgeibungen, die nach dem Hinscheibe,r des Meisters
bei seiner Witwe in Berlin eintreffen. Eine der ersten
drahtlichen Kondolenzen war eine Depesche des Kaisers.
Der Monarch telegraphierte an die Witwe:

„Ich nehme an dem schweren Verlust, den Sie und die
Ihrigen durch den Tod Ihres Gatten erlitten haben herz¬
lichen Anteil und spreche Ihnen mein wärmstes Beileid aus.
Dem von mir hochverehrten großen Meister, dessen feines
Empfinden für die Volks- und Kinderseele seinen Werken ein
so herzgewinnendes Gepräge gibt und dessen Kunst das deutsche
Gemüt allezeit sympathisch berühren wird, werde ich mit dem

.deutschen Volke stets ein freundliches und dankbares Gedenken
bewahren. Wilhelm R."

Der Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg drückte tele¬
graphisch mit folgenden Worten sein Beileid aus : „Aufrich¬
tig betrübt durch den Tod Ihres Herrn Gemahls, des wür¬
digen Seniors der deutschen Maler, bitte ick Sie . den Aus-
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kruck meiner herzlichen Teilnahme entgegenzunehmen." Aus
München und Düsseldorf sind von den dortigen Madcmren
ebenfalls Telegramme cingelaufen. Auch aus anderen
Städten kamen Depeschen. Der Magistrat von Wies¬
baden  hat außer dem schon erwähnten Lorbcorkranz auch
ein herzliches Beileidsschreiben  an die Witwe des
Verstorbenen gerichtet. — Die Beisetzung wird nach den
bisherigen Bestimmungen am Sonntag in Dahlem bei
Berlin statifiNdeu. Ihr geht um 12 Uhr mittags eine
Trauerfeier in der Akademie der Künste voran. Das ganze
Arrangement hat der Senat der Akademie übernommen,
ebenso die Ansschnrückung des Saals , in dem die Auf¬
bahrung der Leiche und die Totenfeier stattfinden. Die
Überführung nach dem Akademiegöbändc erfolgt heute
abend. — Wie nachiräglick noch gemeldet wird, haben die
Leitung der Feierlichkeiten aus Anlaß der Bestattung von
Ludwig KnauZ der Senat der Berliner Akademie der
Künste und der Verein Berliner Künstler, denen Leiden
Knaus als Ehrenmitglied angehörte, gemeinsam übernom¬
men. Bei 'der Tvauerfeier, welche die Akademie Sonntag-
mittag in ihren Räumen veranstaltet, werden der Präsi¬
dent Geh. Baurat Prof . Karl v. Groszheim im Namen der
Akademie, der Maler Professor Rudolf Schulte im Hofe,
der Präsident des Vereins Berliner Künstler im Namen der
Künstlerschaft und als Geistlicher Pros . Du. Hermann Frei¬
herr v. Soden , der Pfarrer der Jerusalemskirche. sprechen
Die Leitung des umfangreichen Leichenkonduktes, der sich
dann von der Mademie nach dem Dahlemer Friedhof be¬
wegen wird , hat der Verein Berliner Künstler übernommen
Er hat die künstlerische Ausschmückung des Friedhofs den
Malern Prof Hans Looschen und Hans Koberstein über¬
tragen. Die Studierenden der Kunsthochschulen Berlins
werden als Fackelträger an der Bestattung tcilnehmcn.

— Städtische Gemäldegalerie. Aus Anlaß des Todes
des Professors Ludwig Knaus  werden die beiden im
hiesigen Museum befindlichen Meisterwerke des Künstlers
„Brautschau" und „Frühlingsidhlle " mit dem von Herrn
K. Kögler wiedergegebenen Selbstportrait des Meisters
kommenden Sonntag in den Räumen der Galerie ausge¬
stellt weiden. Unsere Bürgerschaft wird damit Gelegenheit
haben, vor den Werken des Verewigten ihrer Trauer und
der Verehrung für unseren großen LaNdsmann Ausdruck zu
geben. Der „Nassauische Kunstverein" hat der Witwe seines
Ehrenmitglieds seine Teilnahme telegraphisch übermittelt.

— Geheimrat v. Sachs. Geheimer Regierungsrat
August Wilhelm Ludwig v. Sachs in Cassel, dessen Er¬
nennung zum Geheimen Regiernngsmt wir gemeldet, ist
am 19. März 1867 zu Biebrich n. Rh. als Sohn des Her¬
zoglich Naffauischen Jngenieurmajors August v. Sachs, des
hier verstorbenen Erbauers der Biebricher Jägerkaserne,
jetzigen Unteroffizierschule, geboren. Er besuchte von
Ostern 1865 bis 1874 das Gymnasium zu Wiesbaden,
studierte in Leipzig, Göttingen und Heidelberg Rechts¬
wissenschaft und Nationalökonomie. Am 3. Januar 1879
wurde er zum Referendar im ehemaligen Slppeltationsgc-
richtsbezirk Wiesbaden ernannt und am 12. November 1883
zum Gerichtsasscssorbefördert, »vorauf er Amtsrichter
wurde. Am 1. Juni 1894 wurde er LaNdcSrat und Mit¬
glied der Direktion der Naffauischen Landesbank zu Wies¬
baden, am 27. Februar 1899 wurde er zum Direktor der
Landeskreditkaffe in Cassel vom Kommunallandtag gewählt.
Um die Durchführung von Maßnahmen zur Ausgestaltung
des Geschästsumfangs der Sandeskreditkaffein Cassel hat
sich Gcheimrat v. Sachs große Verdienste erworben, was in
der letzten Plenarsitzung des Casseler Kommunallandtags
sowohl von den Referenten wie auch vom Vorsitzenden in
warmen Worten anerkannt wurde.

— Volkszählung. Schon seit mehreren Tagen werden
die Volkszählungsergebnissc von großen, mittleren und
kleineu Städten mitgeteilt, so auch von unseren Ractzbar-
städten Mainz und Frankfurt a . M., während von Wies¬
baden merkwürdigerweiseimmer noch nichts verlautet . Hier
scheint es diesmal mit der Organisation zu hapern; früher,
als diese Arbeiten von dem Steuerbureau nebenbei gemacht
wurden, Kappte es besser. Schon bei dem ersten Zusammen¬
treten der Zählkoinmissare gewannen diese den Eindruck,
daß die Zählung nicht so wie sonst vorbereitet war und
ihnen Arbeiten hingewiesen wurden, die den Geschäftsgang
erschwerten, und sie ganz unnötigerweise belasteten. Um
nur eins zu erwähnen, mußten die Zähler, wenn ihnen
Papiere fehlten, diese miitels eines roten Zettels , den
ihnen der Kommissar durch Zirkular zuzustellen hatte, bei
diesem nachbestellen, dieser die Formulare auf dem statisti¬
schen Amt holen und sie an den Zähler weitergeben. Auch
die Zählpapiere selbst mußte der Kominissar in schweren
Mappen herumffchleppen, um diese an die Zähler , die nicht
immer in seiner Nähe, manchmal sogar sehr weit entfernt
am anderen Stadtende, wohnten, zu verteilen. Wie viel
einfacher und billiger war das Verfahren sonst, da holte sich
jeder Zähler sein gesamtes Zählmaterial und das , was
ihm fehlte, selbst auf dem Rathaus ab, alle unnötigen Gänge
waren damit gespart, ebenso die diesmal beliebten Zirkulare
und die dafür aufgewcndcten Kosten. Ein empfindlicher
Mangel in der Vorbereitung machte sich auch darin bemerk¬
bar, daß nicht genügend Zähler vorhanden waren und das
statistische Amt den Zählkommissarcn einfach überließ, die
Herren, die geeignet für dieses Amt und gewillt waren , es
zu übernehmen, ausfindig zu machen, was nicht immer
leicht, manchmal sogar recht schwer, in einzelnen Fällen
überhaupt unmöglich gewesen ist. Das Ende vom Lied
war dann, daß die Zählkommiffare die fehlenden Zähler
ersetzen und selbst zählen mußten. Und sie haben doch mit
der Verteilung des Materials , der Nachlieferung und vor
allem der Nachprüfung von zehn Bezirken, also vielen
Hunderten von Formularen , wie der vielfachen Ergänzun¬
gen derselben, gerade genug zu tun . Man hätte bei der
früher gewohnten sorgfältigeren Vorbereitung den Herren
das Ehrenamt wesentlich erleichtern können; es bringt im
Verkehr m»t der Bevölkerung Unannehmlichkeitengenug
mit sich. Denn viele sind noch immer in dem Wahn befangen,
die Steuerbehörde stecke hinter der Zählung, und begegnen
daher döN Zählbeamten mit großem Mißtrauen , vielfach
audy  sehr zugeknöpft und unfreundlich. Also ein angeneh¬
mes Amt ist das der Zähler und der Zählkommiffare
keineswegs.

Wresbaderrex Msenb-Nusgabe. i . Blatt. s?r. -wft
— Die Wiesbadener Grnndstücksintcrcssenten und die

Reichswertzuwachsstcner. Unr über eine Stcllungnahnie
zu der zurzeit in der Reichstagskommissionzur Verhand¬
lung stehenden Reichszuwachsfteuer zu beraten, hatte der
Verband der Terrain - Interessenten
Deutschlands  für einen intimen Befprechungsabend
im „Hotel Metropole" zu gestern abend an eine größere
Anzahl Herren vom „Haus- urrd Grundbesttzerverein" und
den einzelnen Bezirksvereinen Einladungen ergehen lassen.
Weinhändler Stüber cröffnetc die Versammlung. Zum
Vorsitzenden wurde Stadtverordneter Kalkbrenner gewählt.
Br . O. Wähler, der Syndikus des Verbands , stellte nach
längeren Ausstihrrmgen über die Wertzuwachssteuer zwölf
Haupt-Mindestforderungen auf. Darnach soll die Gewinn-
uird Verlustrechrrung für jedes Objekt nach feststehenden kauf-
männifcheu Grundsätzen erfolgen. U. a. soll für eigene in
Grundstücken, Straßenbauten usto. investierte Kapitalien
eine Anrechnung von 4 Prozent Zinsen gewährt werden.
Eine Besteuerung des bis heute entstandenen Gewinns soll
nicht stattfinden. Kleine Objekte, bebaute bis 20000 M.,
bei unbebauten bis 5000 M., sollen von der Steuer befreit
bleiben. Ein Wertzuwachs bis zu 15 Prozent soll durch¬
weg steuerfrei bleiben. Bei der Zwangsversteigerung soll
keine Wertzuwachssteuer erhoben tverden. Von
dem iSteueraufkvmmcumögen erhalten das Reich 40 Pro¬
zent, die Gemeinden 60 Prozent . Die Gemeinden dürfen
keine Zuschläge erheben. In der Diskussion waren sich die
einzelnen Redner darüber einig, daß die Steuer aller
Wahrscheinlichkeit krach Gesetz werden wird. Einige Herren,
unter Führung des Stadtverordneten Kalkbreitner, waren
für Verbcsserungsvorscl)läge überhaupt nicht zu haben, son¬
dern verlangten glatte Ablehnung der Steuer , während an¬
dere sich mit den Leitsätzen des Svndikns einverstanden er¬
klärten. Die Fassung einer Entschließung erschien nicht
opportun. Auf Vorschlag des Landtagsabgeordneten Kom¬
merzienrats Bartling , der sich persönlich als Gegner der
Zuwachssteuer erklärte, wurde man sich schließlich darüber
einig, eine allgemeine Ansicht d-r Versammlung dahin zu
äußern daß sie die Wcrtznwach Asten er als schädigend an¬
sieht und in weiten Kreisen ausklärend wirken will, über
die Vorlage, die man als eine Steuer für den unverdienten
Wertzuwachs bezeichnet, die aber eine schwere Schädigung
für die private Bautätigkeit bedeutet.

— Das neue Stcmpelsleuergesctz. Interessenten machen
wir darauf aufmerksam, daß das neue preußische Steinpcl-
steuergefetz nebst dlusführnngsbestimmungen bei sämtlichen
Haüptzollämtern und Zollämtern zum Selbstkostenpreis von
1 M. käuflich ist.

— Fleischnot und Pferdesleischkonsnm. Man schreibt
uns : In der letzten Zeit hat eine Nachricht die Presse durch¬
laufen, daß infolge der herrschenden Fleischnot und der
schwer darniederliegcnden Erwerbe der Konsum an Pferde¬
fleisch mehr und mehr zunehmr. Diese Meldung klang
zwar recht natürlich, hier in Wiesbaden aber deckt sie sieb
mit den Tatsachen keineswegs. Bei uns nämlich haben die
Pferdcschlachtnngen von Jahr zu Jahr einen Rückgang er¬
fahren. An Pferden wurden bei uns geschlachtet: im Jahre
1905 556; 1906 506; 1907 457; 1908 328; 1909 313. Im lau¬
fenden Jahr wurden bis jetzt 298 Pferde geschlachtet, und
bis zum Schluß des Etatsjahrs dürfte sich die Zahl der
Pferdeschlachtungen bei uns etwa auf 350 bis 360 belaufen,
also immer noch aus etwa 200 Stück weniger als vor fünf
Jahren . Daß an einem Tage einmal 7 Pferde geschlachtet
worden sind, hat seinen Grund darin , daß die Pftrdemctz-
gcr bei sich bietenden Gelegenheiten. (Hochheimer Markt
usw.) eine große Anzahl von Pferden anffanfen und diese
dann, um Futterkosten zu ersparen, sofort abschlachten. Da
auch den Pferdemetzgern Kühkräume zur Verfügung sieben,
können sie ihren Bedarf an Fleisch für 8 bis 14 Tage decken,
ohne in dieser Zeit schlachten zu nrüssen. Wenn in einer
Zeit der geschäftlichen Krisis gleich der heutigen, der Kon¬
sum des billigen und für die Ernährung minderwertigen
Pferdefleifchs abgenommen bat. so ist dies ein Beweis da¬
für. daß in unserer Weltkurstadt, die früher schon wegen
ihrer guten Küche den besten Ruf genoß, die Ernährung
sich noch weiter gehoben hat, und darauf kann Wiesbaden
stolz sein.

— Schneebcricht. Ans Taunus . Vogelsberg. Spessart
und Rhön wird Schneefall gemeldet, vom Feldberg im
Sck-warzwald Tauwetter und stellenweise Scknee, ans
Triberg Schneefall Nähere Nachrichten sind nicht cingc-
gangen.

— Die Komposition eines Einheimischen. Wie wir
kürzlich berichteten, wird von dem hier wohnenden Musik¬
direktor Herrn Zerlett in Frankfurt  vom „Lehrer¬
verein" ein abendfüllendes Werk mit Mannerchor, Soli und
Orchester zur Aufführung gelangen. Wie man uns mitteilt,
ist die Begeisterung für das Werk unter den Musikern groß
und zeigte sich während der ersten Probe , als der Kom¬
ponist erschien durch eine spontane Ovation seitens der
Mitglieder. Der Saal ist bereits ausverkauft. Man wird
das Werk auch wohl in Wiesbaden zu hören bekommen.

— Ständchen. Der „Sängerchor des Turnvereins"
brachte gestern abend vollzählig seinem Dirigenten, Herrn
Schaust , zum Geburtstag ein Ständchen vor der Woh-
mmg und sang dabei ausschließlichKompositionen dessel¬
ben. Auch das Cornet-Quarteti der „Achtziger" batte sich
eingefimiden, um öbensälls durch einige Vorträge das Ge¬
burtstagskind zu ehren. Der Vorsitzende des „Sänqcr-
chors" hielt eine Ansprache und übergab Herrn Schauß einen
prächtigen Notenschrank. Der Gefeierte dankte in herzlichen
Worten und eine gemütliche Nachfeier im „Tnrnerheim"
hielt Dirigent, Sänger und Quartett noch längere Zeit
vereint.

— Entführt hatte gestern abend gegen 6 Uhr in der
Emser Straße die „Elektrische" einen — Kanaldeckel. Der¬
selbe lag nicht richtig auf und wurde von dem Wagen ge¬
packt und mitgeschleift; bis er durch sein Geklapper die Auf¬
merksamkeit der Beamten erregte. Der Vorfall an sich ist
bedeutungslos , aber er zeigt, daß das Aufleoen der Kanal¬
verschlüsse mit besonderer Sorgfalt zu geschehen hat, da sonst
leicht, namentlich in so belebter Straße , wie die Emser, ein
größerer Unfall geschehen kann. Die in der Nähe beschäs-
tlgtcn Kanalarbeiter brachten die Sache in Ordnung.

— Verdächtig. Gestern nachmittag wurde hier r» einen,
Hause ein etwa 40 Jahre alter , mittelgroßer Mann mir
kurz geschnittenem Schnurrbart , bekleidet mit einem langen
dunklen Überzieher und schwarzem, steifem Hut, angeblich
ein Tapezierer, wegen Bettelns festgenommen, der mit einen,
Instrument zum Offnen der Vorplatztüren versehen war.
Wahrscheinlich gehört der Mann zu denjenigen Leuten, p-x
nur dann betteln wenn sie nicht stehlen könneir. In seinen
Besitz befand sich ein Paar fast neuer, zweiknöpfiger Damem
glacshandschuhe von weißer Farbe und guter Qualität . Io
dem Handschuh befindet sich in lila Schrift der Marken
stempel „Lauretta " und die Han'dschuhnummer 6%> Tie
Handschuhe sind wahrscheinlich gestohlen und können von
der Eigentümerin auf Zimmer 20 der Polizeidirektion in
Empfang genommen werden.

— Ein trauriges Bild bot sich am Freitagabend kurz
nach 6 Uhr den Passanten der Wellritzstraßc. Ein dem Ai
beiterstand ««gehöriger Mann , der infolge .übermäßigen
Alkoholgenuffesnicht mehr sicher auf den Beinen war.
rorkcltc bereits längere Zeit die genannte Straße entlang
und belästigte durch seinen schwankenden Gang mehrfach
die Leute. 2lb und zu machte er auf den Randsteinen der
beiderseitigen Trottoirs Halt und ließ sich für weniae
Augenblicke nieder, uni sodann von neuem die Zick-Zak-
bewegungen aufzunehmen. Unmittelbar an der Kreuzung
der Hellmund- und Wellritzstraße vermochte er jedoch nian
weiter sich aufrecht zu halten. Er versuchte, auf Händen
und Füßen vorwärtszukommen, doch auch dies mißlang
ihm. Da er einsah. daß es mit seiner Kraft zu Ende war.
ließ er sich einfach auf die Straße fallen. Ein in der Nabe
postierterPolizeiibeamtermerkte denVmfall und bemühte st tz,
den sinnlos betrunkenenManmiausznheben. Doch auch mitHilie
des Schutzmanns war an ein Weitergehcn nicht zu denken
so daß derselbe sich genötigt sah. einen Handwerker, der mit
einem Handkarren daherkam, anzuhalten. Mit Hilfe eini¬
ger Passanten lud man die „Schnapsleiche" auf den Karrer
und nun ging die Fahrt unter dem Gejohle der Stratzen-
jugend dem Polizeigefängnis zu. Der Vorfall hatte, wie
gewöhnlich, einen großen Menschenauflaufverursacht.

— Ein rabiates Weib. In der westlichen Altstadt un¬
terhält eine Ehefrau K. ein Absteigequartier, und bcm
Hausherrn war von der Polizei aufgegeben worden, ihren:
Treiben ein Ende zu machen. Er legte sich deshalb in d:r
Nacht vom 8. zum 9. d. M. auf die Lauer, und als er gegen
11 Uhr sah, wie zwei „Dämchen" mit drei „Galans " Vle
Wohnung der K. bet-eten wollten, forderte er sie auf . dw-
Haus zu verlassen. Da kam er aber schön an. Die K., wctz
cher offenbar der „gute Verdienst" in die Augen stach, wütet-
und schimpfte wie eine Furie . Der sich entspiimenLe StrcH
artete schließlich in Tätlichkeiten aus , wodurch sich C;j»c
große Menschenmengea»sammelt- und nicht allein p-H
Hausbewohner, sondern auch die Nachbarschaft aus ihre :,,
Schlaf gescheucht wurden. Später bcaab sich die K.. ,-n'i
einem Schürhaken bewaffnet, an die Abschlußtür des Hau - "
Herrn und zertrümmerte diese, wobei sie den Hausherrn u - S
dessen Familie aut dos gemeinste beleidigte und mit S'Vf-'
schlag und Hglsabschneiden bedrohte. Ein gehöriger Denri
zettel dürfte hier am Platz sein.

— „TagblatG-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verl --
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von Herrn Karl Kolbe st m;
von Frau S . Hartmann 5 2)4., von Herrn Karl Wiener Z ss,- '
von M. D . 10 Ai. — Für Frühstück für Schulkinder: von M % '
10 M., von Hoevel st M„ von Herrn Karl Kolbe st M
Gütschow3 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder- jl. i,
Herrn Karl Kolbe 5 M.. von M. D . 20 M. — Für die Anai-i,
Heilanstalt für Arme: von M. D . 20 M., von Herrn Karl Stai'-l-
st M. — Für die Blindenschule: von Gütschow3 M., von ,ö er.'„
Karl Kolbe 5 M., von Frau S . Hartmann st M., von Jrgy -ß>
Frederichsen 20 M„ von M. D . 20 M. — Für die Kinderbewastli
anstalt: von Frau S . Hartmann 6 ffl ., von Herrn Karl » „rj,
5 M„ von Gütschow3 M., von Herrn Julius Wentö 2 M.. h?1,
W. B. 3 M. — Für den Kinderhort: von Herrn Julius s ent -,
6 M., von Herrn Karl Kolbe 5 M.. von Frau S . §,ar,-
mann 10 M. — Für das Versorgungsbaus für alte Leute:
Frau S . Hartmann 10 M., von Herrir Karl Kolbe 5 M.'
Gütschow3 M. — Für die Schrippenkirche: von N. N. 2 gv
von Herrn Karl Kolbe st Di., voir Frau S . Hartmann 3 M. ss.Ü,
Herrn Karl Wiener 3 M„ von Hoevel st M., von M. D. st gp
von Frau W. Frederichsen st M. — Für das SÄethmaäfirnts:
von Herrn Karl Kolbe 5 M., von Gütschow3 M„ von
Julius Wente 2 W- — Für die Krippe: von Gütschow8 <m‘°
von 91. R. 3 M„ von W. B . st — Für die Herberge ="„r
Heimat: bon N. N. 2 M., von Frau W. Frederichsen5 _
Für den Gefängnisverein: von Herrn Karl Kolbe 8 IN,
Frau SB. Frederichsen5 M. •— Für das Lindenhaus und d-'-
Fürsargevcrein für Frauen, Mädchen und Kinder: von F
W. Frederichsen 20 M. nyd 10 M. — Für Franenverein ver¬
schämte Arme und Armenverein: van Herrn Karl Kolbe je st «v
— Für die Jdiotenanstalt in Idstein : von M. D . st M. — svi.V

'den Verein für Krüppelfürsorge: von Frl . H. Berle 10 M. '
— Post-Personalien. Verseht Postassistent Steirxx, . ,

Wald  von Gladenbach nach Herborn; Telegraphenasstsi.S.
Schaffer  von Wiesbaden nach Frankfurt a. M.

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen: Erbprinz Fried -
rich Karl zu Hohenlohe - Waldenburg,  Fürst !"
Therese zu Hohenlohe - Waldenburg  aus Walden¬
burg im „Haus Oranienburg", Graf und Gräfin v. Schmie'
s in a - K e r s e nbr  ock aus Hessen im „Hotel NassauCecilic".

— Kleine Notizen. Heute Samstagabend SVa  Uhr findet
im Vereinslokal, Hellmundstraße 2st, eine Haupt-Bersammluna

mit folgender Tagesordnung star:jdcS „Turnvereins"
1. Neubesetzung der Turnleitung, " 2.  Winterveranstaftungc '-3. Sonstiges.

Theater, Kunst, Vorträge.
* KSnigliche Schauspiele. (S p i e I p I a ny Sonntag.

den 11. Dezember, Abonnement C: „Götz von Berlichingen st
Anfang Oft Uhr. Montag, den 12.: 3. Sinfoniekonzert. "An¬
fang 7 Uhr. Dienstag , den 13., ZlbonnementC: „Margarete-
(Over.) Anfang 7 l .'.ir. Mittwoch, den 14., Abonnement D:
„Götz von Bcrlichingen". Anfang 6%. Uhr. Donnerstag, dei¬
lst., Abonnement A: „Der Zigeunerbaron". Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 16., Abonnement B : „Figaros Hochzeit". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 17.: „Schneewittchen". Anfang 2ft Uhr.
Slbonnement A: „Fra Diabolo". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den
18., Abonnement D : „A-mide". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Thearcr. lS p i e I p I a n.) Sonntag , de»
11. Dezember, nachmittags 144 Uhr: „Der heilige Aloisius".
WendS 7Vz  Uhr : „Kasernenluft". Montag, den 12.: „Liebes-
Walzer". Dienstag , den 13.: „Kasernenluft". Mittwoch, den
14.. nachmittags 4 Uhr: „Rotkavpchen". Abends 7 Uhr: „Tic
Lokalbahn". Donnerstag, den 15.: „Kasernenluft". Freitag, den
16.: „Der Feldherrnhügel". Samstag , den 17., neu emstudiert.-
„Der Kompagnon".

* Kurhaus. Das 6. Kurhaus- Z v kl u s ko n z e r t am
Freitag nächster Woche wird Exzellenz Wassily v. S a f o n off
dirigieren. Der Solist dieses Konzertes ist der bekmtnte Klavier,
virtuose Ossiv Gabrilowitsch
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* Kunstfalon AktuarpuS (Taunusstraße 6) . Neu ausge¬

stellt: Sammlung von Professur Karl Heffner und französischen
Künstlern und 31 Radierungen von Georg Fritz. Die Nachlatz¬
ausstellung von Wilhelm Busch ist auf vielfachen Wunsch noch
bis Ende kommender Woche verlängert worden. — Die Aus¬
stellungsräume sind auch Sonntagnachmittags zu besichtigen.

* Galerie Banger , Luisenstrahe 9. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung Leovold Günther -Schwerin : 187 Ol-
gemälde, Aquarelle und Pastelle ans Bayern , Weimar , Harz,
Vorpommern . Schweiz, Hohe Tatra , Schweden, Norwegen,
und Nordland . Ferner neu ausgestellt : Eine Äallektion deutscher
und französischer Medaillen und Plaketten . Schließlich gelangt
in den nächsten Tagen eine größere Kollektion Klcinkunstgegen-
stände, wie Keramiken, Holzarbeiten in polierten ausländischen
Hölzern mit Glasfluß und Halbedelstein-Einlagen , handge¬
schnitzten, Batik- und Edelmetall -Arbeiten von Käthe Kuyn-
Rehorst zur Ausstellung.

* Schluß der Orlik-Piinko,-Ausstellung im Rathause . Es
sei nochmals daran erinnert , daß die Ausstellung morgen
Sonntagnachmittag mit beginnender Dunkelheit geschloffen wird.

* FremdsprachlicheVorträge . Auch an dieser Stelle sei auf
den dritten fremdsprachlichen Vortrag hingewiesen, der am
16. Dezember, 6 bis 7 Uhr, in der Aula der städtischen Oberreal¬
schule (am Zietenring ) stattfindct . M. Marius Ott,  Directeur
de l'Ecole francaise in Mannheim , wird im Anschluß an Licht¬
bilder sprechen über : L'Algerie.

* Albert -Schumann -Theater in Frankfurt a. M. In der
morgeir Sonntagnachmittag 311- Uhr stattfindenden Vorstellung
findet die vierte Aufführung des diesjährigen , mit so großem
Beifall ausgenommenen Weihnachtsmärchens „Die Mäusc-
hönigin" statt . Abends 8 Uhr ist große Frcmdenvorstcllung.

Krrs dem Tandkr'eis Wirsdaderr.
— Aus dem Landkreise Wiesbaden, 10. Dezember. In den

nächsten Tagen wird nochmals ein Bureaubeamter der Landes-
Versicherungscmftalt im hiesigen Kreis stichprobenweise bei ein¬
zelnen Arbeitgebern kontrollieren,  ob diese für die bei
ihnen beschäftigten versicherungsvflichtigenPersonen die fälligen
Beitragsmarken in zureichender Höhe und Anzahl verwendet
haben. Diese Kontrolle findet in der Zeit vom 16. bis 21. d. M.
statt . Um Bestrafimgen vorzubeugen, empfiehlt es sich, die
Quittungskarten mit der richtigen Markenzahl zu versehen.

— Biebrich, 9. Dezember. Der Gesangverein „Lieder¬
kranz ", Biebrich , hielt am 22. November seine außerordent¬
liche Hauptversammlung  ab . Der langjährige 1. Vor¬
sitzende Herr Professor Max Heyne legte sein Amt nieder : er
wurde tn Anbetracht seiner vielfachen Verdienste zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt . An seine Stelle wurde Herr I)r . Bodewig
zum 1. Vorsitzenden gewühlt. Den Vorstand bilden ferner die
Herren Or . Helmert 2. Vorsitzender, Rcalschnllehrer M. Hürdler
Dirigent . Stationsvorsteher Kuper Rechner, Lehrer Väll Schrift¬
führer , Fabrikbesitzer Pulch und Kaufmann Walther Beisitzer.
Aus dem Programm sei erwähnt , daß das erste Konzert aus
praktischen Gründen nicht wie bisher einige Tage vor Weih¬
nachten, sondern erst im März stattfinden soll. Infolge der
großen Stiftungen , die deni Verein zu seinem Lbjahrigen
Jubilaumsfeste von den Jnaktillen gemacht wurden, ist er in der
angenehmen Lage, in diesem Konzert ein prächtiges Werk bo::
M . Bruch: „Das Fcuerkreuz" für gemischten Cbor, Soli.
Orchester und Harmonium zur Aufführung bringen zu können.
Das zweite Konzert findet im Herbst statt und ist als „Schu¬
mann -Abend" gedacht. Die Vorstandsmitglieder sind zu jeg¬
licher näheren Auskunft gern bereit.

. = Biebrich, 9. Dezember. Die „P reußische Lehrer-
z e l t u n g beschäftigt sich jetzt auch mit der Biebricher Orts¬
zulage  für Volksschullehrer und den Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeisters Vogt  im Stadtparlament . Die
Zeitung zitiert unsere Mitteilungen und teilt dani, einen Aus-
sug aus dem Kommentar des Geheimen Oberregierungsrates
Klotz sch mit , der bekanntlich bei der Beratung des neuen
LebrerbesoldungSSgesetzeS hervorragend tätig gewesen ist und
auf den sich Oberbürgermeister Vogt bei seinen Ausführungen
berufen haben soll, über die Ortszulagen sagt Klotzsch: Die
Ortszulageii bilden die durch die Verschiedenheit der örtlichen
Verhältnisse der Monarchie gebotene Ergänzung  des von
dem neuen Gesetze angenommenen Systems fester Normalsätze
für Grundgehalt und Mterszulage . Sie beruhen auf der Ev-
wäymig. daß die Normalsätze nicht  überall aus-
r eichen  werden , den Lehrern einen auskömmlichen Lebens-
initer ^ ilt zu sichern und daß daher den Schulverbänden, soweit
dies ohne Gefährdung des mit der BesoldnngSreform verfolgten
Zieles emer größeren Gleichmäßigkeit, Ruhe und Stetigkeit
der Lehrerbesoldung angängig ist. die Möglichkeit zu
c T..̂ re f, erbess er u ng d er Bezüge  ihrer Lehrverson
ero/fnet werden muß." . Die „P L." bemerkt dazu: „Danach
hat entweder der Oberbürgermeister von Biebrich den Geheim-
Lat  ob « ber bcn Oberbürgermeister falsch ver¬
standen Hoffentlich findet sich iemand. der den Stadtverordneten
pon Biebrich darüber remen Wein einschenkt."

Rassamsche Uerchrichtim.
. 3ur Bluttat her Obcrticfenbach.

am !' 0- Dezeniber. Dieser Tage wurde eine noch-
M̂ ge S e kt i o n der Leiche des erschossen ausgefundenen
Bilderhandlers Kersting vorgenommen. Der Leiche wurde der
Kops und cm Teil der rechten Hand abgenommen. Es sollten
an diesen Körperteilen Pulverrückstände s-stgcsiellt werden Wie
bestimmt verlautet , brachte die Sektion keinerlei Anhaltspunktefür oder gegen Mord . ' p

*

cc. Höchst, 9. Dezember. Herrn Landrat vr . KI unser
ist da^ von ihm kommissariich verwaltete Landratsamt des
Kreises Höchst mit dem 1. Dezember ab endgültig vom Minister
des Innern übertragen worden. Der Kreisausschuß batte be¬
kanntlich auf eure Wahl Verzicht geleistet.

<o. Eschborn, 9. Dezember. Die Einwobne '- ^ abs
unseres Ortes ^ it sich seit 5 Jahren um 174 vermehrt? Sicbetragt heute 1456.

ö. Sulzbach, 9. Dezember. Nach der B o l ks z ä b l u n a
baben wir wtzt 1274 Einwohner, von deneii 1128 evangelisch
>42 katholisch und 4 freireligiös sind. Die Einwohnerzahl hawit 5 Jahren um 194 zugenommen.

. Untcrliederbach, 9. Dezember. Wie sehr die hiesige Ge¬
meinde, in den letzten o Jahren an Einwohnern zugenommen
hat zeigt das vorläufig ermittelte Ergebnis der Bolks-
zahlung.  Es wurden gezählt 2378 männliche. 2204 weib¬
liche, insgesamt also 4582 Personen , was gegen die Zäbluno
von 1905 ein- Zunahme von 912 bedeutet Zahlung

ao. Unterl.ederbach, .9. Dezember. Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung  ist die Bevölkerungszahl i
d-n letzten fünf Jahren von 3670 auf 4582 gestiegen Es wur¬
den 2378 männliche und 2204 weibliche Personen gezählt. Nach
der Personenstandsaufnahme am l.  Oktober zählen wir 4533
P -rsonen. ,o daß wir innerhalb zwes Monaten eine Zunahme
von 49 Personen zu verzeichnen haben. Zunahme

= Limburg. 9. Dezember. Die Dclegiertenber-
sammlun g d.e 5 Sang erb und es  im Kr-sise Limbvra
Srtr er ie4Tn? ahm,Û rff7rett^ a £ e8t> Vorsitzenden, des HerrnWey er F i .n k von Staspel , hier statt . Herr Landrat Bsichtina
^^ - .̂.-.Voriltzende des Bundes , weilt seit einiger Zeit in Di -nst-
geichafteil in Berlin er hatte der Versammlung einen Gruß
aus der Ferne gesandt. Der Vorstand war in vorigen Jabi -en
provisorisch ans ein Jahr gewählt worden, so daß in d̂iesem
Jahre cme definitive Wahl stattfiiiden mußte . Das Resultat
war die einstimmige Wiederwahl des seitherigen Norstand?
mr an  Stelle des Herrn Rektors Michels der w^ en über-

Wiederwahl ablchnte. wurde
Limburg zum Bundcsschrisiführer gcw-hlr da-

SSSL " “**« R°kt°r Michels die Wahl in de» Mustk-
m-sjchuß an . Das nächstjährige Bundesfest findet am 17? und

18. Juni in Dauborn statt ; der Männergesang -Verein daselbst
ke'^ 't Ssigleich sein 60jähriges Stiftungssest . Nach Anträgen
und Wünschen der Delegierten sollen die Vorträge der Lieder
der einzelnen Vereine >n Zukunft in den Sälen statisindcn,
auch sollen die Gesänge bewertet und Diplome ausgestellt wer¬
ben : hingegen werden die Massenchöre beibehalten und auf dem
ri'estplatz zum Vartrage kommeii. Diese und noch andere Wünsche
werden in einer demnächst stattfindenden Vorstandssitzung zur
Beratung kommen, worauf das Ergebnis der Delegierien-
versammlung zur gemeinschaftlichen Beratung und Beschluß¬
fassung boraelegt wird. Nach Absendung eines Danktelegramms
an ., den 1. Vorsitzenden und dem Gesänge des Liedes „Im
schönsten Wlesengrunde" wurde die Delegiertenversammlung
geschlosien mit dem Wunsche: „Auf frohes Wiedersehen inDauborn ".

Arrs der UmgZtzRAg.
Tie Einweihung des Domes zu Wetzlar.

Wetzlar. 10. Dezember. (Eigener DrahtberrÄt .) Der
Wetzlarer Dom, der nach achtjähriger Arbeit mir eineui Kosten-
aurwand von etwa 1>/„ Millionen Mark gänzlich wiederhergestelli
wurde, wurde heute in feierlicher Weile eingeweiht.  Es
waren hierzu u. a. erschienen: der Oberpräsident der Rhein¬
provinz v. Rheinbaben, Regierungspräsident Prinz Ratibor . der
Fürst zu SolmS -Hohensolms-Lick, der Prinz zu Solms -Braun-
fcls , Landeshauptmann v. Renvers , Landesrat Adam und als
Vertreter des erkrankten Generalsuperintendsnten der Geheime
Konsistorialrat Metgenbcrg, der Präses der Rheinprovinsial-
fhnode Hackenberg. Baurat «stiel , der Leiter der Wiederher-
stellungsarbeiten , übergab bei dem Festakt vor dem Dome dem
Vorsitzenden des Dombauvereins , Landrat Dr . Sartorius , den
Schlüssel, von dem ihn der Vertreter des Generalsuperinten-
denten. in Empfang nahm. Hieran schloß sich eilt Fpstgottesdieiist
zur Einweihung des Schiffes der Kirche, das der evange¬
lischen  Gemeinde gehört, wobei Geheimer Konsistorialrat
Metgenbach die Weihrede und Superintendent Schüler die Fest¬
rede hielt . Im Namen der Provinzialsynode hielt Dr , Hacken¬
berg eine Begrüßungsansprache. Morgen findet die Segnung
des katholisch  eil Teiles der Kirche durch den Bischof
Korum statt. «

— Aus dem Hinterland , 9. Dezember, über ein Abend-
ni a hl,  bei dem nicht  alles bereit war . wird uns berichtet:
In der Mutterkirche zu B. sollte unlängst das heilige Abend¬
mahl gefeiert werden. Als der Geistliche die Einladung an die
Abendmahlsgäste mit den Worten : „Kommet, cs ist alles be¬
reit " ergehen ließ und dieselben an den Altar traten , konnte
ihnen das Brot nicht gereicht werden. Die Hosticnschale war
nämlich fast leer bis auf den Grund . Nicht wenig erstaunt
kehrten die Gäste, welche ohne Abendmahl fortgeschickt werden
mutzten, nach Hause zurück. Pfarrer . und Kirchendiener hatten
eS versäumt, rechtzeitig nach den Hostien zu sehen.

* Mainz , 10. Dezember. Rheinpegel:  1 rn 66 cm
gegen 1 in 76 cm am gestrigen Vormittag.

Zpsrt.
sr. :Dr. LaSler Sieger im Kampf um die Schachwett-

meistel-schast. Die 11. Partie in dem Heraussorderungsmatch
zwischen Januowski -Paris mri> Dr. Laster-Berlin um die
Weltmeisterschaft endete am Donnerstag wiederum zugunsten
von Dr. Laster, der damit di- vorgeschriebenen8 Partien
gewann: 3 Partien sind remis geblieben, während Jan-
nowski keine gewann. Dr . Laster hat somit seinen Welt¬
meistertitel erfolgreich verteidigt. In der letzten Partie
führte Dr. Laster die weißen Figuren. Das Erössnungs-
spiel ergab ein abgelehntes Königsgambit. Jannowski ver¬
hinderte bald die Rochade und erlangte eine starke Angriffs-
stellung gegen den in Bedrängnis geratenen Weißen König.
Dr. Laster opferte die Qualität , JannowAi fand nicht die
richtige Erwiderung und mußte im 31. Zuge aufgeben. —
Der Wettkampf zeigte im allgemeinen eine große Überlegen¬
heit von Dr . Laskcr. Jannowski spickte zwar einige
Partien sehr geistreich, verscherzte aber dann seine Gewinn¬
chancen bald durch grobe Fehler.

Kieme GtzrsRik.
• Ein Gerüsteinsturz. In Budapest stürzte das Baugerüst
eines dreistöckigen Neubaus .infolge Überlastung ein. Ein
Arbeiter wurde getötet, zehn schwer verletzt.

Ein Warenhausbrand . In Hamleys Spielwarenhaus
in der Negentstrect zu London, einem der größten Geschäfte,
brach Feuer aus , -doch wurde niemand verletzt.

Eine Markcnauktion. Die öffentliche Versteigerung von
alten Kolonialmarken in Berlin, die sich im Lause deZ vor
gangenen Jahres auf alten Paketen und Verrechnungs-
formularen angesammelt hatten, brachten einen Erlös von
25060 M.

Eine Denlrnalschändung. In München wurde der
Kolossalfigur der Industrie auf der Ludwigsbrücke der
linke Arm abgeschlagen.

Durch elektrischen Strom getötet. Ein 26jähiiger Mon¬
teur von den Städtischen Elektrizitätswerken in Char-
lottenburg wurde von dem stark gespannten Strom getroffen
und auf der Stelle getötet.

Ein Postraub. In der Rahe von Eisenstadt in Ungarn
wurde ein Postwagen überfallen und vollständig ausge¬
raubt . Den Räubern ist es gelungen nach Österreich zu
fliehen.

Kricgsschiffsbesuch. Im Zentralhasen von Pola traf
der deutsche Kreuzer „Hertha" zu mehrtägigem Aufeuihalt
ein. Das österreichische Offizierkorps veranstaltet zu Ehren
der deutschen Gäste verschiedene Festlichkeiten.

Industrie.
ea Volkswirtschaft . c= 3

Handelsregister Wiesbaden.
— McdowarenJians Adolf Anfrccii . In das Handels¬

register A. ist unter Nr. 1191 die Firma Modewarenhaus Adolf
Aufrecht mit dem Sitz in Friedenau und einer Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden eingetragen worden : Alleiniger Inhaber
ist Kaufmann Adolf Aufrecht in Friedenau.

Berg - und Hüttenwesen«
* Die Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hfittegr-

AkUeageseileehaft in Bochum beabsichtigt, nach dem „Berl.
Lok.-Anz.“, auf einem an das Differdinger Werk angrenzenden
Grundstück, das für 320 000 M. ansekauft worden ist , im

nächsten Frühjahre den bereits vorhandenen sieben Hochöfen
drei neue anzugliedern . Die Beschäftigung des Werkes sei
augenblicklich recht gut.

Banken und Börse.
* Deutsche Münzprägungen . Tm November wurden 36.75

Mill. M. Doppelkronen und 0.25 Mül. M. einfache Kronen aus¬
geprägt, der ganze Betrag auf Privatrechnung ; ferner 1.82 Mill.
Mark Dreimark- und 0.05 Mill. M. Einmarkstücke , 0.22 Mill.
Marie Fünfundzwanzig-, 0.01 Mill. M. Zehn- und 0.05 Mill. M.
Fünfpfennigstücke ; in Kupfer ,22 547 M. Ztvei- und 24 246 M.
Einpfennigstücke. Nach Abzug der wieder ein gezogenen Stücke
waren rechnungsmäßig Ende November in Umlauf : 1697.66
Mill. M. Goldmünzen, darunter 3996.74 Mill. M. Doppelkrönen
und 701.52 Mill. M. Kronen ; an Silbermünzen 1021.29 Mill. M.,
wovon 258.29 Mill. M. Fünf-, 83.87 Mill. M. Drei-, 301.06 Mill.
Mark Zwei- und 298.09 Mill. M. Einmarkstücke, sowie 84.98
Mill. M. Fünfzigpfennigstücke; an Nickelmünzen zirkulierten
insgesamt 94.15 Mill. M. und an Kupfermünzen 21.07 Mill. M.
Der tatsächliche Harlgeldumlauf erreicht natürlich die
rechnungsmäßigen Umlaufziffern nicht annähernd , da nament¬
lich der Goldvorrat in Anbetracht der Goldexporte, der Ein¬
schmelzungen, Verluste usw. um einen erheblichen Teil
niedriger ist.

* Dividenden. Die Verwaltung der preußischen Zentral-
Bodenkredit-Aktiongesellschaft setzte die Dividende auf 9% Proz.
(i. V. 9 Proz.) fest.

IndHStrie isra«? Msjudel.
* Die deutschen Aktiengesellschaften im 3. Vierteljahr 192$,

Nach den Ermittelungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes
auf Grund der Bekanntmachung der Gerichte im „Reichsan¬
zeiger“ wurden im 3. Vierteljahr 1910 42 Gesellschaften mit
einem nominellen Aktienkapital von 79.14 Mill. M. neu ge¬
gründet gegenüber 54 Gesellschaften mit 61.92 Mill. M. im
2. Vierteljahr. Von den 42 Gesellschaften des 3. Vierteljahres
1910 wurden 13 mit 32.29 Mill. M. unter Einbringung bestehen¬
der Unternehmungen gegründet, für die Sacheinlagen bei diesen
Umwandlungen wurden 10.16 Mill. M. in Aktien gewährt. Be¬
merkt sei, daß das Kaiserliche Statistische Amt nur diejenigen
Sacheinlagen feststellen kann, welche unter Beobachtung der
Schulz Vorschriften des § 186 Abs. 2 des Handelsgesetzbuchs
(Angebracht sind. Kapitalserhöhungen erfolgten im 3. Viertel¬
jahr 1910 bei 71 Gesellschaften um 138.36 Mill. M. ; 21 Gesell¬
schaften nahmen Kapitalsherabsetzungeji um 7.92 Mill. M. vor.
Im selben Zeitraum traten 11 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 13.61 Mill. M. in Liquidation . Bei 7 Gesellschaften
mit 18.09 Mill. M. Kapital wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet; unter den letzteren befand sich eins Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien mit 12 Mill. M. Kapital.

* Hoihierbraaerai Schöfferhof und Frankfurter Bfirger-
branerei , Frankfurt a. M. Die dem Aufsichtsrat vorgelegte
Bilanz per 30. September d. J. ergibt einschließlich 31025 M.
Vortrag ri. V. 31 257 MO einen Bruttogewinn von 683 651 M.
gegen 650 970 M. im Vorjahr. Nach Absetzung der Pacht an dis
Vereinigten Brauereien von 74 000 M. (wie i. V.) und Ab¬
schreibungen in Höhe von 402 185 M. (i. V. 402 109 M.) wer¬
den dem Delkredere-Konto 75 000 M. (i. V. 60 000 M.)”über¬
wiesen. Die Tantiemen erfordern 22 194 MW . V. 23 836 M.\
Der Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. (wie j. \ .) auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen,
v/ährend die Stammaktien wieder leer ausgehen . Auf neue \
Rechnung sollen 50 271 M. (31.025 M.) vorgetragen werden.

* Verband europäischer EassflSeiwetka . In der nächsten
Generalversammlung sollen nach dem „13erJ. Bors.-Cour.“ die
Preise für das zweite Quartal 1911 eine mäßige Erhöhung er¬
fahren. Der Abschluß des österreichisch-ungarischen Email¬
kartells lasse erwarten , daß die österreichischen und die un¬
garischen Emailfabriken, die dem europäischen Verbände bis¬
her nicht angehörten , ihm jetzt beitreten.

Süddeutsche Jnteindnstrie , A.-G. ix Mannheim. Die
Generalversammlung, die die Dividende auf 7 Proz. (j. V.
5 Proz.) festsetzte, beschloß, aus dom Vortrag von 49 230 JI.
für eine Talonsteuerreserve 40 000 M. zurückzustellen . Was
die Aussichten anlangt , so seien durch die widersprechenden
Nachrichten über die indische Juteernt :; zunächst recht un-
iuare \ erhällnisse geschalten worden. Die Verhandlungen wegen
Erneuerung des Verbandes deutscher Juteindustrieller auf fünf
Jahre hätten bisher noch zu keinem definitiven Resultat ge¬
führt , doch hoffe man, daß die Erneuerung zustande kommenwird.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkf . Nach dem
Bericht des „fron Monger“ aus Philadelphia vom amerika¬
nischen Eisen- und Stahlmarkt ist der Roheisenmarkt zu¬
nehmend ruhig, die Preise sind unregelmäßig. Die Produktion
übersteigt weiterhin beträchtlich den Bedarf, mehr Hochöfen
dürften am Monatsende ausgeblasen werden. Die tätliche Pro
duktionsziffer für November von 64 500 Tonnen ist de
niedrigste seit dem Mai 1909. Bei den Fabriken ist keine Besse¬
rung eingetreten. Stäbe liegen lustlos und schwach, der Steel-
trust arbeitet mit nur 55 Proz. seiner Produktionskralt.
. . ' Di- Roheiseaerzesgiuig in Deutschland und Lnxeaifcura
rvaeh den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und
Stahlindustrieller betrug -die Roheisenerzeugung in Deutschland

Erend des Monats November 1910 insgesam
fdr ? , Tonnen gegen 1291379 Tonnen im Oktober und

i ilSCoi Tonnen im November 1909. Die Erzeugung verteilte
sich auf die einzelnen Sorten wie -folgt; wobei in Klammern d;e
™ ?cngrr für  1000 angegeben ist : Gießereiroheisen 262 961
(231926) Tonnen, Bessemerroheisen 35 365 (333 254) Tonnen
Thomasroheisen 790 701 (715 332) Tonnen, Stahl - und Spie êl-
eisen 125844 (92 118) Tonnen, Fuadelroheisen 57 463 (46 421)
Tonnen. Die Erzeugung während der Mbnate Januar bis
November 1910 stellte sich auf 13 486 241 Tonnen gegen
11 754 163 Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahre*.

Bividendenschätzuiigeii. Finkenberg,  A .-G. für
Portland-Zement- und IVasserkalkfabrikatioh 5 bis 6 Proz . (i. V
7 Proz.), Stettin - Credo wer  Porüand -Zementfabrik "ge¬
ringer als im Vorjahr (5 Proz.), Deutsche Asphalt -Akt.-Ges. der
Limmer und Vorwohlcr Grubenfelder in Hannover  7 Li*
8 Proz. (4bst Proz.), Simcnius Zellulose-Fabriken \ Q in
Wangen,  mindestens 6 Proz. (6 Proz .), A -G ’ OUsWiJ!
werke Adlerhütten in Penzig  11. Proz. (10 Prn *Y , w
Wollen waren-Manufaktur (vorm. Oldroyd u “ni \SChe
Grünberg  ca . 5 Proz . (3% Proz 1 W R J . Bkke 'e7) /, a
werke, A.-G., mindestens 8 Proz. (6 Proz ) r 1n « r Mortel-

Rheinische Meiallwaren- and Maschinenfabrik Düssel
verzinst ^ S “ ^ Teilet SOll°^ die «owi -mänteilschcine
übrigen ist heth «; Tu+-Ibt°tra? derselben  ausgelöst werden.
'Chmdenc Beuti f d'em Gewinn  hauptsächlich„cn.edene Betriebsfonds kräftig zu dotieren.

VeräcliSedenes.
* Koakomtaftrtft , Nach der vorläufigen Mitteilung des

Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten
im 3. Vierteljahr 1,910 ini Deutschen Reich 2107 neue Kon¬

iin
ver-



Veite 9. Samstag , 10 . Dezember 1910. WLsstzsÄerrer TagvLsM» Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 576.

kurse zur Zählung, gegen 2313 im 3. 'Vierteljahr 1909. Es wur¬
den 568 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Massemangels
abgewiesen und 1929 Konkursverfahren eröffnet ; von letzteren
hatte in 1153 Fällen der Gerneinschuldner die Konkurseröffnung
beantragt . Beendet wurden im 3. "Vierteljahr 1910; 1980 (3.
Vierteljahr 1909: 2047) Konkursverfahren , und zwar durch
Schlußverteilung 1337, durch Zwangsvergleich 439, infolge all¬
gemeiner Einwilligung 38 und wegen Massemangels 166. In
937 beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausschuß
bestellt . Von den 2497 neuen und den 1980 beendeten Konkurs¬
verfahren betrafen ; Natürliche 1785 neue und 1602 beendete,
Nachlässe 459 neue und 230 beendete, Handelsgesellschaften
121 neue und 83 beendete, Genossenschaften 18 neue und 20
beendete, andere Gemeinschuldner ,114 neue und 45 beendete
Konkursverfahren.

II arktbeiicJ !tc.
— Marktbericht zu Mainz vom 9. Dezember. Kartoffeln

ÜOOkg6—7, Weißkraut 1 St. 10—20, Rotkraut 15—30, Zwiebeln
100 kg 14—16, Lauch 35, gelbe Rüben 8, Sellerie 110, Peter¬
silie 25, Butter süß % kg 115—130, in Partien 105—115, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 6—8, /c; kg 14, Schwarzwurzeln
20—25, Rosenbrocken 20- 25, Spinat 10—12, Tomaten 40- 60.
Champignons 140—, Knoblauch 40—50, Römischkohl 10—1,
Roterüben 10, Weißerüben 10, Teltowerrüben 20- 30. Erd-
artischockon 15—25, Winterkohl 1 St. 6—8, Kohlrabi 3—6, Lrd-
kohlrabi 10—25, Wirsing 6- 8, Zuckerhut 8—10, Kopfsalat 3
bis 6, Endivien 5—10, Blumenkohl 40—70, Meerrettich lo—oO
Rettich 10—15, geb. 8. Radieschen 5, Melonen 10—2o, Kokos-
nüsse 20—30, ifpfel & kg 12- 25, Birnen 14- 25, Trauben
45- 60, Bananen 1 St. 7- 10, Zitronen 6- 10, Apfelsinen o- lO,
Ananas % kg 1.20, Artischocken 20- 35, Maroni Vs kg lb—18,
Baronüsse 60—80, Nüsse 100 kg 46—80, Süßekroneberger lr
bis 18, Feigen % kg 30—50, Mannabrot oO, Granatapfel lo bis
30, Datteln 70—80, Johannisbrot 20, Traubenrosmen 80—.100,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—65, Zichorie 1 St . 6—8.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 9. Dezember. Weizen per
ioo Kilo 20.15 bis 20.90 M„ Korn 15.30 bis 15.75 M., Gerste
1620 bis 17 M., Hafer 15.20 bis 15.70 M., Kornstroh 3 bis 4.30
Mark, Heu 7 bis 7 M., Kleeheu 7 bis 7.20 M., 2 Kilo gemischtes
Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 Pf., iMr Kilo Weißbrot , allgemeiner Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 9. Dezember. Ochsen fper
50 kg Schlachtgewicht) 1. Qualität 87 bis 90 M, 2 Qualität
83 bis 87 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 86 M„ Kühe 1. Qualität
76 bis 80 M.> 2. Qualität 66 bis 72 M., Kälb3r 1. Qualität per
Pfund 85 Ff., Schweine 1. Qualität 72 Pf., 2. Qualität 69 bis
7J Pf., 3. Qualität 63 bis 65 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vqm 10. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
o/. Vorletzte letzt«

* ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft - T70.40 T70.1Q
6 Commerz- u. Discontobank . . . JXA. io liA
6'/i Darmstädter Bank . . . . . . lj *0.7o 130.30

12'/. Deutsche Bank . . - - 269«
8 Deutsch-Asiatische Bank . . - - « . i nq'l n
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbani . 109.90 109.. 0
9*/i L -3Conto-Cominandit » Jpg'fn 1636(1
8>/. Dresdener Bank . . . . . . . . . EO W3.60
6‘/t Nationafbank für Deutschland . . . . 13d .<0 ti 'JJU

10 Oesterreichische Kreditanstalt . . . ~ '
5.83 Reichsbank » » » » « > » i jö ' j ! 1 in
7*/j Schaafhausen er Bankverein . . . . 1 ■--‘l 1 -.
7‘/> Wiener Bankverein . . . . . . . 140
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr , . . . Ub 14 A
8>/i Berliner Grosse Strassenbahn . . . . 18690
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . J"" i7i>-a
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt » » > * 1^ .60 1A3. .00 Norddeutsche Lloyd-Actiea - - IO6.0O 10j .OÜyj xNoruueuböciic uiwju-aa(-«*v- * * ■ ■
6•/* Oesterreich-Ung. Staatsbahn » «o on
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . - 2.30 2-.-U
®‘/s Gotthard > ' » - - » » .71 ^ irvs50
61/. Oriental. Eisenb.-Betrieb M .60
6 Baltimore u. Ohio , . » > . » » Wl .lo ■ tüi
6 Pennsylvania - » » > » » » .7 ^ — . 77 7.
i *li  Lux . Prinz Henri », » » . . ^4 .̂75 I16. ,

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » » . lod .oO XJo
5 Südd. Immobilien 60 » 87 8/
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . . 8b »0.60
0 Cementw. Lothringen . . . . . . 114,60 114.30

27 Farbwerke Höchst 510 540
0,2 Chem. Albert . . » > » » » 513 515
jO Deutsch Uebersee Elektr . Act. » » » 183.50 183.25
6 Felten & Guilleaume Lahm. . . . . 167 167
5 L&hirseyer , » , . . « » « • » . 119 118.50
g Schuckert - 156.75 157.25

<0 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . . . 1J4 164.50
i>L Adler Kleyer . . . « • « > » * • 426 426
fg Zellstoff Waldhof . . . . . . . 261 263
.9 Bochumer Guss, » . » » » » » » 223 .10 212.6*
5 Buderus . 114.30 114

. 1 Deutsch-Luxemburg , . . . . . . . 203 .20 202.80
g Eschweiler Bergw, » . » » » . 132 .50 184
g Friedrichshütte . . . . . . . . . 132 .(0 1 1.75
9 Gelsenkirchener Berg . . . . . a . 211.40 211.50
0 do, Guss . . . . . . . 75 .50 :5.50
8 Harxener » » » » » » » ^35 10 ^ 4.60

15 Phönix . . ^ 3.4.0
4 Laurahütte . • Hi

14 AUgem. Elektr , Gescllsch, . , . . > 2o7 2 6.7o
Tendenz: behauptet.

Faden verlor . Seine Äußerungen Wer diese Vor¬
gänge kommen geradezu einer Beeinflussung des
Prozesses  gleich.

Der Reichskanzler ging in seiner Rede davon aus , daß
die Finanzlage verhältnismäßig günstig sei. . Er ermahnte
dann die Rechtsstehenden und die Mittelparteien , den Streit
um die Finanzreform zu beseitigen . Sodann bekannte er
sich nachdrücklich zur Fortführung der jetzigen Wirtschafts¬
politik , die der Angelpunkt auch für die Zukunft sein
müsse. Für die Arbeiten der Kommission für die Reichs-
versichorungsordnung sprach er seinen Dank aus . Dann ging
er dazu über , die Stellung gegen die Sozialdemokratie *it
präzisieren . Die Sozialdemokratie würde in ihrer republi¬
kanischen Agitation immer deutlicher. Um so der-
wundernswerter sei es , daß jetzt ein Teil der Liberalen
mit den Sozialdemokraten liebäugele . Im Lande würde
das gar nicht verstanden werden . Die Regierung müsse da¬
für sorgen , daß zum Schutze der staatlichen Ordnung man¬
cherlei Gesetze Vers  chä r f t Würden . So sei die Novelle
zur Reform "des Strafgesetzbuches spruchreif und hierbei
müsse die öffentliche Autorität  entschieden ver¬
stärkt werden.

Der Reichskanzler wehrte sich sodann gegen
das Gerede vom schwarzblauen Block

und sagte : Mich persönlich läßt das Gerede von diesem
Block, das die Witzblätter reichlich mit Stoff versieht, voll¬
ständig kalt. Ich werde es mit jeder Partei halten , di - mir
entgegcnkommt.  Ich muß mich gegen die Anschrn-
urrg, die kürzlich der Abgeordnete David  geäußert hat,
daß die Minister nur Funktionäre  der Volksvertretung
wären , entschieden wehren . Ein parlamentarisches Regi¬
ment erkenne ich nicht an , ich werde dem Reichstag regel¬
mäßig die Gesetze Vorschlägen, welche ich als ersprießlich im
Interesse des Reiches erachte und zu welchen die Krone
und die Verbündeten Regierungen ihre Zustimmung er¬
teilen . .Ich halte es weder mit den Junkern , noch mit
dem Zentrum,  sondern ich suche in jedem einzelnen
Fall » zu einer Verständigung mit dem Reichstag zu ge¬
langen.

Die Sozialdemokratie wird gerade heute mit Ihrer
republilazrischen Agitation deutlicher,

als dies bisher der Fall gewesen ist, obwohl sie ja an Mi
immer republikantsch war . Der Abgeordnete Noske  hat
auf dem Magdeburger Parteitag erklärt , daß erst dann,
wenn die Republik eingeführt und die sozialdemokratische
Herrschaft eingerichtet wäre , die Wünsche der Arbeiter be¬
friedigt würden . Der Abgeordnete Liebknecht hat zwar in
Amerika , wie es scheint, eine etwas nüchternere Auffassung
erhalten , aber wenn er zurückgekehrt ist, wird er wahrschein¬
lich genau wieder die Anschauungen gewinnen , die er
früher besessen hat.
Ich bin der Ansicht, daß man zunächst die Sozialdemokratie
mit g e i st i g e n Waffen bekämpfen, soll, aber das genügt

je länger, je weniger.
Infolgedessen werden wir suchen müssen, bei den Strafge¬
setzen die einzelnen Persönlichkeiten mehr vor öffentlichen
Beleidigungen zu schützen. Die Sozialdemokratie predigt
Wind und wird natürlich Sturm  ernten . Der Abgeord¬
nete Slcheidemann hat die Sprache aus den Moabiter Pro¬
zeß gebracht. Infolgedessen muß ich ein paar Worte darüber
sagen. Außer dem Janhagel sind einige 40 Personen der
'■" :t worden , die politisch oder gewerkschaftlich organistcrr
,_ Die Sozialdemokratie hat in den Massen den Dünkel
groß gezogen, der sich in wilder Auflehnung  gegen die
staatliche Ordnung geltend macht. (Große Unruhe links)
Herr Scheidemann fwt die Berliner Polizei gestern stark
angegriffen . Die Beamtenschaft hat in jeder Beziehung
bei den Krawallen ihre Pflicht  getan , so daß ich das
öffentlich anerkennen muß . Die Sozialdemokratie will jetzt
ihre Mitschuld bei den Krawallen verleugnen , das wird ihr
aber nicht gelingen . Trotzdem glaube ich, daß wir die
Zuflucht zu Ausnahmemaßregeln nicht nötig haben . Fürst
Bülow hat seiner Zeit erklärt , daß Reich und Staat , Mo¬
narchie und Gesellschaft bei furchtloser Anwendung der vor¬
handenen gesetzlichen Mittel in der Lage sei, jeden Versuch
des Unrsturzes niederzuhalten . Derselben  An-
sscht bin ich auch. Allerdings ist es nötig , daß die bürger¬
lichen Parteien zusammcuhalten . denn sonst verliert der
Staat an Autorität und die Massen werden iinmer üppiger
und unzufriedener.

Letzt » SmrdrlsiraÄvickierr.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt dom Bankhaus Dkeifser  u . Sn - llanaaasse t«.i
Frankfurter Börse. 10. Dezember, mittags 12V- Uhc.

Kredit-Aktien 210V», Diskouto-Kommandrt 195.50, Dresdner
Bank 162.50. Deutsche Bank 259.50. Handelsgeiellschaft 170.o0,
Staatsbahn 1600a, Lombarden 22»/„, Baltimore und Ö8J0
107-/, . Gelsenkirchen 212.50, Bochumer 223V', Harpener 185Vg,
Türtenlose 182, Norddeutscher Llovd 1067/s, Harnburg-Amerrka-
Paket 143Vs, 4proz. Russen 93.50, Phönix 243.75, Edison 266.75,
Schuckert 156.50.

Wiener Börse, 10. Dezember. Lsterreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 750.70, Lombarden 119.50, Mark¬
noten 117.55.

Mcteorolog.Beobachtungen. Ztatwn Wiesbaden.

9. Dezember

Barometer auf 0a u. Normal-
fchw-re . -

Barometera. d. Me-reSsm-gel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannunq(Millimeter)
Relative Feuchtigkeit P7o) .
Windrichtung. . . . .. • •
NiederschlagSbcbc(Millnn.) .
Höchst- Temperatur(Celsius) 6.4.

7 Ubr
morgens

2 Uhr
rrachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

739.4 741.4 741.3 7409
749.7 751.7 752.1 751.2

41 5.5 5.3
5.7 6.2 6.3 6.1

93 88 94 91.7
NO. 2 N. l N. 2 —
0.5 0.0 — —

Niedrigste Temperatur 4.0.

Der Keichskansirr im Reichstag.
H . E7 Berlin , 10 Dezember . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Dagblatt ".) Der Reichskanzler  er¬
griff heute gleich zu Beginn der Verhandlungen das Wort
und hielt eine etwa ernstündige  Rede , in der er sich
zum Schlüsse ausführlich mit der S o z i a l d e m o kr a ti e
auseinanderfetzte . Er erklärte zwar , daß er keine Wahl¬
parole ausgeben wolle , aber seine Rede lief doch auf eine
solche hinaus , nämlich aus den

Klmips mit der Sozialdenrokratie.
Bemerkenswert schroff war auch die Absage  an den
Mgeokdn -eten v He y d c b r a n d. In der Hauptsach¬
suchte er - die Liberalen  für seine Politik gegen die
Sozialdemokratie zu gewinnen Auf der linken Seite des
Hauses siel es auf , wie reaktionär  er heute sprach. Er
ist für die Verschärfung verschiedener Gesetze, .um den
Kampf gegen die Sozialdemokratie besser führen zu können.
Ausführlich sprach er auch über Moabit.  Dabei ließ er
sich durch die Zwischenrufe der Sozialdemokraten aus
der Fassung bringen,  so daß er gemdezu den

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(3).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

© j!
DezemberI!im Süden! Aufgang jUntergang! AufganĝNntergĝ g

1 sUhr Min.jUhr Min 11 hr Min. Uhr Mln.lihr Min.
■41 . ||TT-2Ö “ 8 ~ 17—4 23p 51 N. fl W%
IE 12 20 | 8 18 ;4 23 |i2 7 St. >2 40 L

•3Bf

^ Öffentlicher Wetterdienst.̂
Wettervoraussage

ber  AienststeLIe ^ ranftfurf a . M.
(M-teorolog. Abteilung de» Phtzstkal. V-relnS)

für den 11. Dezember:

Trübe, geringe Regensälle, wärmer.
!

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die WcttervorailSsagcn sind außerdem in der

Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraßo 6. und in der
Tagblatt -Zweigsteüe,Vismarckrmg29, täglich ausgehängt. ^

i ~~~ . ~ . . .. ..im...im

Letzte Nachrichten.
Sturm und Schiffsunfälle in der Nordsee,

hd . London, 10. Dezember. Seit vergestern Herrscht auf
der Nordsee und im Kanal Heftiger Sturm . Eine Anzahl
Schiffsunfälle sind vorgekommen. ^Morgens 1 Uhr wurde be¬
kannt. daß der große Dampfer „St . Leonhard" aus Liverpool
auf hoher See vlotzlich verschwunden sei. Ein Teil der Be¬
satzung wurde durch den Dampfer „Lazie" gerettet und in
St . Michael in Irland gelandet. Der französische Segler
„Loanao" ist gestern morgen während des heftigen Sturmes an
der Küste von Rholillh gestrandet. Ein Fischerboot wurde gegen
die Küste von Berwickshire geworfen. Zwei Mann der Be
satzung ertranken.

Das erste Krematorium in Spanien,
hä . Madrid , 10. Dezember. In seiner gestrigen Sitzung

beschloß der Madrider Stadtrat einen Kredit von 100 000 Pesetas
zur Errichtung eines Krematoriums auf dem ZentralfriedHofe
zu bewilligen. Es wird dies das erste Krematorium in Spanien
fein. Diese Tatsache ist als ein Zeichen der Zeit  sehr
interessant.

Der Nobel-Friedenspreis.
hd. Brüssel, 10. Dezember. Der diesjährige Friedens-

NobelpreiS ist dem internationalen permanenten
F- riedensbureau,  dessen Vorsitzender der belgische
Senator Lafontaine ist, verliehen worden. Der Preis beträgt
193 000 Frank.

Meuterei von Gefangenen.
hä . Rom, 10. Dezember. 400 Gefangene des Gefängnisses

von CivUa becchia Haben gemeutert. Drei Kompagnien Infan¬
terie mußten einschreiten und die Ordnung wieder Herstellen.
30 Gefangene sind mit Einzelhaft bestraft worden.

*

hd . Paris , 10. Dezember. Rach einer New Norker Depesche
des „Matin " hat der Staatssekretär Knox der italienischen
Regierung telegraphisch mitteilen lassen, daß der Gattenmörder
vmn Comer See , Porter Charter , den italienischen Behörden
zur Bestrafung aus geliefert  werden wird.

Geschäftliches.
Irr den letzten Tagen

waren für WeihnachtsgeschenkeALendmä .« Ul , Spitz«
Hufen , Morgenröcke umd Unterröcke  viel 'begehrt.
In dtesen Artikeln offeriere große Posten in jedenr Genre ^
vorteilhaften Preisen . Gleichzeitig, mache ich ans meine
Serienverkäufe in englischen Paletots  r >on
Mr . 6.50, 9.50, 14.50, 10.50, in Jackenkleidern  von
Mk. 12.—, 18.—, 28 — u. 48.— aufmerksam.

In Frauenmanteln  aus feinen schtvarzen Tuchen,
Plüsch und Samt , Kostümrocken , in Pelz - Paletots ',
Colliers und Muffen  sind große Sortimente bei
wirklich vorteilhaften Preisen vorrätig , welche 20—50 % unter
dem regulären Verkaufswert sind. — Großes Lager inaparten
Blusen,  die in bw. Flanell von Mk. 1.85, in Woll>stoß̂ -u
von Mk. 3.75, in Tüll von Mk. 5.75 und in Seide von Mk. 8.50
anfangend ,zum Verkauf bringe.

In meiner Abteilung für Kinder - Konfektion  hnbe
ich verschiedene Serien Mädchen - Kleider und Pale-
tots , Knaben - Anzüge und PyjackS  zusammengestellt,
welche zu Geschenken besonders geeignet und im Preise be¬
deutend reduziert sind.

Kottfeirtiorrs-Zrrus K. Hamburger,
__ Langgasse 7._ K 61Graslrmr«: i

Tee - und Kaffeedecken in allen Größen
'und mit feinster Handarbeit verbunden
Tischläufee , Civdeckche « » . Tasch,^

tüchre in größter Auswahl empfiehlt

Sel«g Meinrick»
---------- MilheimKeaK » 48 . —- -

Hins

Redattionele Einsendungen SäJ^
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern steiz
an die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richrn,
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr,

Dir AbsAd ' Iusgatze lmifaß * 20 Seit - «
und die Berlagsbrilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«eraniw »r« icher Medakteur für Politik u. Handel: B. He g- rh - r » , Efbenhriwk,
!s°V ; für Feuilleton : SB. Schulte »om SStüM, tut *8tj»6̂ ei(C,
Nnqrichlen: C Rotherln : juc Kanaunctie Jut der
und Gericktsinal: H. Diejendach : für B ' rmuckte», S »°rt und Br .ttotzr»
L Losacker : für die Anzeigenu. Reklamen: H- Dornaus , sämUich ui WresvM̂ ,
»ruckimd Ber"- « der L. S » . l,eub °rl>!» °u v -k-Buchdruck-r-, >n W.-«ta»« .

Lvrechstundeder We- altiou ' 12 03  1 Uhr.



Nr . 629. Samstag , 10. Dezember 1910.

Line Interpeüalkon über künstliche Preir-Lreiderei.
(Telegramm der „Wiesbadener Zeitung".!

w. Paris , 9 Dez. In der Kainmer brachte
Girod  eine Interpellation  darüber ein,
welche Maßnahmen die Regierung zu treffen ge¬
denke, um künstliche Preistreibereien
und das wucherische Aufkäufen von Spiritus auf
dein französischen Markte zu verhindern.

In Beantwortungdieser Interpellation und
der des Deputierten de Monzie über die Zucker-
Mise führte HandelsministerD u p u h aus, daß
die Preisschwankungen von Spiritus durch eine
Anzahl Börsenspieler und Spekulanten hervorge-
rufen werde, zu deren Verteidiger er sich nicht
auswerfen wolle. . Eine im vorigen Jahre ange-
stcllte Untersuchung deckte schlimme Börsenmanö¬
ver auf, denen aber mit dem Gesetz nicht beizu-
komriien sei. Der übermäßig hohe Preis für
£ u cker und Spiritus  sei in 1909 allge¬
mein gewesen, allerdings in Frankreich noch höher
als im Anslande und Hervargerufen worden so¬
wohl durch die ungünstigen Wttterrnrgsverhäld
Nisse des Jahres als auch durch die spekulanten-
wucherischen Aufkäufe. Bevor man in Verhand¬
lungen über eine Regelung des ausländischen
Marktes trete, sei es praktischer, zuerst den einhei¬
mischen Markt zu regeln und die französische Ge¬
setzgebung zu ergänzen. Eine Kommission studiere
augenblicklich die Frage einer Reform der Pro¬
duktenbörse und der Märkte. Es sei angebracht,
die strafgesehlichen Bestimmungen zu ergänzen.

Die Fortsetzung der Debatte über die Inter¬
pellation findet am Montag statt.

Ern verantwortliches Ministerium in China.
!v Ztg. Peking, 8 Dez. Der Großrat ivird

abgeschafst. Die Ministerien werden von heute
ab nur von einem Präsidenten geleitet werden,
der den Titel Minister erhält. Die Vizepräsiden-
terr werden beseitigt. Die IO Tachminister bil¬
den den Mintsterrat, der durch zwei Minister
ohne Portefeuille, den Ministerpräsidenten und
den Vizepräsidenten vervollständigt wird Mini¬
sterpräsident wird der bisherige Finanzminister
Herzog Tsaitse . Vizepräsident der. Graßrat Fürst
Sulau Die beiden sind zugleich die Vorsitzenden
des neuen Verfafsungsausschusses. Minister des
Aeußern wird der jetzige Großrat Snsetschang,
Finanzminister der Großrat Natung, Handelsmi-
tüster her bisherige Minister des Aeußern Tsout-
schialai. von dem es neulich fälschlich hieß, er sei
zum Kriegsminister auserwählt. Die übrigen
Munster behalten ihre Portefeuilles, so bleibt
Jini -Schang Kriegsminister und Tsaih - Sin
Marineminifter. Das so gebildete Ministerium
soll der Volksvertretung verantwortlich sein und
auch die Staatsakte des Kaisers verantwortlich
gegenzeichnen und durch eine Mißtrauenskundge¬
bung des Parlaments gestürzt werden können.

Das 5cyMfprs!er-par!ament.
17.

XX Berlin , 8. Dez.
Zahlreicher als gestern sind die Vertreter der

verschiedenen Lokalverbände erschienen. Neben
Herr verschiedenen Sternen des Vühnenhimmels
sieht um. auch mehrere Reichstagsabgeordnete , so
die Abgeordneten Heckscher und Dr . Pfeiffer . Herr
Nissen  eröffnet die Sitzung einige Minuten nach
1t . Uh mit den Worten : „Wir fahren in der
gesterlt abgebrochenen Sitzirng über die Pen-

s i n o n a n sta l t fort ." Einige Wahlen sollen vor¬
genommen werden. Bevor die Wahlhandlung be¬
ginnt , gibt Otto (Hamburg ) eine Erklärung ab:

„In der Vorversammliing am Montag hat die
Verlesung der von Exzellenz v. Hülsen veröffent¬
lichten Erklärung einen Sturm der Entrüstung
entfacht. Nun beweist die neue Erklärung des
Herrn v. Hülsen, daß er von seinem Standpunkt
in röllig gutem Glauben gehandelt hat. Er mutz
seinen Gewährsmann für glaubwürdig halten.
Man darf auch die Veröffentlichung der Erklärung
des Herrn v. Hülfen am Vorabend unserer Tagung
nicht mehr für eine boshafte Tücke halten , Herr
v. Hülsen glaubte dem Zeugnis seines Gewährs¬
mannes und mutzte annehmen, baß eine falsche
Behauptung zu agitatorischen Zwecken gegen ihn
ausgenutzt werden sollte. Er durfte mit vollem
Recht dieser Ausnützung für unsere Tagung jeden
Baden entziehen. Ich bitte, sich strengster Sachlich¬
keit und Mäßigung zu befleitztgen. (Lebhafte Zu¬
stimmung) und in keinem Falle an der Loyalität
unserer Gegner zu zweifeln, so lange uns ihre
Illoyalität nicht mit zwingenden Gründen nach¬
gewiesen wird." (Lebhafter Beifall .)

Nach einer kurzen Erwiderung des Vorsitzenden
wird die Wahl fortgesetzt und Herr Kienschcrf
(Karlsruhe ) unter großem Beifall als Vertreter
ans der Provinz in den Aufsichtsrat der Pensions-
anstalt und damit auch in den Zentralausschuß der
Bühnengeuossenschaft gewählt.

Darauf beschäftigt man sich mit dem Rechen¬
schaftsbericht der Witwen - und Waisen-
p e n s t o u S a u sta l t, der mit einem Reingewinn
von 28110 M. abschließt. Präsident Nissen  ver¬
kündet nunmehr , daß die 39. Delegtertenversamm-
lnng eröffnet ist. Die Kampfesstimmung zeigt sich
wie gestern. Verschiedentlich ertönt der Ruf „Zur
Geschäftsordnung!". Weh lau (Rostock) will da
gegen Einspruch erheben, daß Herr Nissen die
Sitzung eröffnet. Schönfeld (Stratzbnrg ) sucht
ihn zu unterstützen. Schließlich legt sich die Er-
regnng . Die geschäftlichen Formalitäten sind bald
erledigt.

Hofschanspielcr Winter (Berlin ) wünscht vor
Eintritt in die Tagesordnung eine kurze Er¬
klärung abzugeben. In der turbulenten Vorver-
sammlung — so bemerkte Herr Winter — machte
der vereidete Chor der Pfnischreier jedes Wort der
Aufklärung unmöglich. (Stürmische Unterbrechun¬
gen.)

Nissen: Es ist unser Wunsch, daß wir ganz
ruhig und sachlich verhandeln . Persönliche An-
gelcgenheiten sollen erst zun: Schluß verhandeltwerden.

Mehring (Dessau ): Wir haben positive Ar¬
beit zu leisten, keine Zeit für persönliche Sachen.

Winter:  Es gibt doch Ansnahmefälle , und
hier handelt es sich um einen ganz besonderen Aus¬
nahmefall. Exzellenz v. Hülsen, ein Mann von
lauterster Gesinnung, an dessen loyaler Gesinnung
wohl keiner zweifeln wird und der, wenn er geirrt
hat, es bona fide getan hat. (Zurufe : Schluß!
Schluß ! Reden, reden lassen!)

Mit Übergroßer Mehrheit entscheidet sich die
Bersammlnng dafür , daß Herr Winter vorläufig
hierzu nicht weiter sprechen könne. Gegen vier
Stimmen wird dann unter brausendem Beifall ein
Antrag , wonach jegliche Debatte in der

Befoldungsfrage
des Präsidenten Nissen  bis zur gerichtlichen
Klärung des Sachverhalts in Sachen Vogt unter¬
bleibe, angenommen.

Unter größter Spannung — inzwischen hat Herr
Holthaus  den Vorsitz übernommen — erhält
Herr Bolz - Feigel (Wien) das Wort. Er bestrei¬
tet mit Entschiedenheit, daß er dem Direktor Hagin
gesagt habe, Herr Itisfen behaupte, daß der
Rühnenveretn ihn boykottiert habe und er des¬
wegen kein Engagement erhalten könne. Er (Bolz)
habe nur seiner und seiner .Kollegen Anschauung
Ausdruck gegeben, daß Nissen vom Bühnenverein
veifehmt sei. Ich werde — so betont Bvlz -Feigel
zum Schluß — in einer öffentliche» Volksver¬
sammlung in Wien meine Behauptung wieder¬
holen, baß Direktor Exzellenz v. Hülsen Unwahr¬
heiten und Unrichtigkeiten berichtet hat : er kann
mich dann verklagen.

Professor Stoll,  Präsident des österreichischen

Erklärung . Das Ganze scheint ein Kasfechaus-
llatsch zu sein.

Mit lebhaften Bravorufen und Händeklatschen
wird diese Rechtfertigung für Nissen angenommen.

Herr Wehlau will nun die Zettungsfrage in die
Erörterung ziehen, ivas die Versammlung aber
ablehnt . Es ertönen dann wieder allerlei Klagen
über die „Vergewalttgnng in der Pro
v t n z". Verschiedene Redner aus der Provinz
stellen dagegen mit Genugtuung fest, daß „die
Provinz " überreich zu Worte gekommen sei.

Nach längerer Debatte über Btthnenschule» tritt
Ri cke l t für den engeren Zusammenschluß des
Schauspielcrstaudes ein. Die Schauspieler müssen
sich solidarisch fühlen , gewerkschaftlich denken. Go
wiß wird das auch Geld kosten, aber die Leistungs
fähigeren können zum teil die Kosten für die
Schwächeren tragen.

Ein Antrag zur Schaffung von Bezirks
und Ga « verbänden  wird angenommen.

Professor Stoll»
der Vorsitzende des österreichischen BühnenvereinS.
den Nissen als Kollegen von der anderen Fakultät
begrüßt, feiert die bevorstehende Kartellierung
zwischen der Bühnengenvssenschaft und dem öfter
reichtschen Btthnenvercin als

ein neues Bündnis
zwischen Oesterreich-Ungarn und Deutschland. Er
verspricht treue und wahre Bundesgenossenschaft.
Als er dann fortführt : „Wir werden, auch wenn
es zu Kämpfen kommt, was Gott verhüten möge,
stets an Ihrer Seite fein, mit Ihnen kämpfend
siegen oder fallen," löst er wahre Beifallsstürme
aus , nicht minder , als er Nissen, „diesen biederen
und erprobten Mann, " mit feierlichem Händedruck
als seinen treuen Freund begrüßt.

Dr . O st e r r i e t h kennzeichnet bann kurz die
Zwecke und Ziele der Kartellierung.  Es gilt,
bei der Bekämpfung von Mißständen solidarisch
vorzugehen. Die Vorschläge des österreichischen
Bühnenveretns gehen weit über etncKartellierung
hinaus , sie bedeuten geradezu eine Fusionierung.
Der deutsche Genossenschafter soll in Oesterreich
ohne weiteres in die vollen Rechte eines Mit
gliedes des österreichischen Bühncnereins treten,
während die österreichischenBühnenvercinler auf
deutschem Boden als Genossenschaftler zn betrach
ten sind.

Dr . Selig (Mannheim ), Syndikus des Denk
scheu Chorsängerverbandes , überbringt desien
Grüße.

Eine Aeußerung Dr . Osterrieths über einen
etwaigen Streik der Bühnenangehörtgen gab zu
Mttzverständntffen Veranlassung . Die Kommission,
die sich mit der Kartellierungsfrage befaßte, hatte
ausdrücklich erklärt , daß die Schauspieler gar nicht
daran denken können, in einen Ausstanö zu treten.
Wohl aber dürften sie, wenn der Direktor an sie
Anforderungen , die über ihre kontraktlichen Ab¬
machungen gingen, stellt — und das geschieht sehr
oft — solche ablehnen . Die genaue Befolgung der
kontraktlichen Bestimmungen kann unter Um¬
ständen einem Ausstand der Arbeiter gletchkom-men.

Ein Delegierter ans Braunschweig meint:
„Wir sind in nuferer Kunst Aristokraten

und können uns nicht einer demokratischen Kam¬
pfesart bedienen."

Allgemein treten die folgenden Redner für daö
Kartell (Deutsche Vtthnengenossenschaft, Allge¬
meiner Musikverbaiid, Allgemeiner deutscher Chor¬
sängerverband , österreichischer Bühnenverein ) ein.
Den Abschluß dieser Erörterung bildet eine Um¬
armung Nissens und des Präsidenten des öster¬
reichischen Bühnenvereins.

Zum Schluß kommt die B e sv l ö n n g s f r a g e
des Präsidenten Nissen  zur Sprache. Herr Nis¬
sen, der im Saal bleibt , gibt das Präsidium an
Holthaus ab. Winds (Dresden ), der sich als ent¬
schiedener Gegner der Besoldung des Präsidenten
bekennt, bringt als Mitglied der Spczialkvmmis-
siou im Namen der Dresdener , Leipziger nud
Münchener Verbünde einen Antrag ein, wonach
dem bisherigen Präsidenten Nissen noch für die
Dauer seiner Amtszeit eine Entschädigung ge¬
wahrt werden soll. Wenngleich über diesen Antrag
ohne jede Erörterung abgestimmt werden soll,

Jahres eine Entschä
Zentralausschuß be!
für die Zeit seine
wohnung gewährt , ,
es sei fraglich, ob si

BagggaglHB

BühnenvereinS . versichert ehrenwörtltch, daß nicht I kommt es doch in Form einer GcschäftsordnuugS-
etn Wort von dem, was in der Hülsenschen Er - debatte zu ziemlich heftigen Rcdekämpfen. Gegen
klärung steht, gefallen ist. Stark,  Obmann des I sieben Stimmen wird der Antrag Winds in der
Rechts,chntzbureans des österreichischenBühnen - Form angenommen , daß der Präsident Nisten für
Vereins, bestätigt uneingeschränkt inhaltlich dicie j die Zeit vom 1. Juli d. I . bis Dezember nächsten

9§
w. Kolberg, 8. g

Bahnhofs Güöenk
Uhr die L o ko m o t
Güterwagen des Gü
stark beschädigt
wagen wurden müß
nicht rechtzeitig zum
und die Gleissperre
Etcke von hier war
wurden nicht verletz
verg und Kesltn wii
Hagen aufrecht erhal

* Fcnersbrnnst.
Mittags . Im Ars,
statten der Flotte e
brachen, die zwei Dr

Meteorologi
der deutschen Eeervarte in Hai

n3I56

C «u
P

gr

Borkum
Keitum

ambur
winemde

Neufahrw
Memel
Aachen
Hannover
Berlin
Dresden
BreSlau
Bromberg
Metz
' -rankf . M.

Karlsruhe
MünchenZugsptr-
Stornow.
Mal . Head
Valencia
Sem?
Aberdeen
Shields
Holhhead
Säle b’Wit
St . Math.
Griznez
Paris

74»,SO
748,4 OSO 3
749,6 SSO ‘
761,8
754 .6
754,ü
746.6
750,4
751.6
751,9 SSO 8
758,5
753,3
748,2
749,8
749,0 91iS
761 .3
539,“
732.0
747 .4
724. 1
727,3
7361
735,
729 .5
789 . 1
731,!
739,8
742 .6

SSSB I
SSOoso
SSO

WRWI

SW
SW

so
SSO
SO 6
SO 40 sIj
SSO 4
0  SO 4 bed
SSW 6
SSW 4

«>sso s
3 SO 4

bed
N - b
Vic6
bed
bedio
heitbed
hb
L
Red

D
hb
Reb
bed

Reg
Reg
bed
Reg

bed

Die Windstärke nach Beau!
leicht , 3 schwach , 4 mäfeig,

Sturm , 10 starker Sturm , 11

Übersicht
Die Wetterlage ist

druckgebiet über Rußl
ozeanische Depression
ausgebreitct : ein neu
westlich von Irland
leichte Jnnenwinde,
jeiter, im Osten milch
breitete Niederschläge

Dienststelle Weilbu
Weilburg,  10 De

tur 8 Grad heutige Nr
Niederschläge  seil

Marburg 1, Feldberg i.
walb 1, Trier 0

Wette raus sich
Vorwiegend trübe bei
den, vtelenorts Regen

Genaueres durch d
(monatlich M Pfeil,ij.

* Schnecbcricht der
des Physikalischen Be
10. Dez.: Feldberg in
nur stellenweise Schne

Bei$!r Einest 5tzaMeion.
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I diiivn nach den antarktischen Regionen zu unter - l es aber außerdem noch einige recht alte, zopfige

Sir Ernest Shackleton  ist nach London zn-
rückgckehrt und natürlich sogleich von dem Vertre¬
ter einer Londoner Abendzeitung nach seinen Er¬
lebnissen während seiner Vvrtragstonr befragt
worden . Er erklärte triumphierend , daß er eine
Menge Deutsch geleint habe und die Sprache bei¬
nahe vollkommen beherrsche, -wenigstens habe man
ihm das in Deutschland gesagt, wie er hoffe, nicht
ans Höflichkeit. Seine Anssprache, so habe man
ihm gesagt, sei sehr gut, nur mit der Konjugation
stehe er verschiedentlich noch auf dem Kriegsfuß.
Zum Beweis las der berühmte Forscher dem
Journalisten die ersten Sätze des Bor träges vor,
den er in Deutschland zu halten pflegte. Mit gro¬
ßer Genngtiiung sagte Sir Ernest, er habe in nicht
weniger als 25 deutschen und österreichischen
Ltädten Vortrage gehalten, und in weniger als
eincm Jahr habe er Norwegen, Schweden, Deutsch¬
land . Italien , Frankreich, Belgien , Oesterreich,
Ungarn , Rußland , Neu-Seeland , Australien.
-Imerika und Kanada bereist und nicht weniger

. ‘iSO 9s n vf V.Irrt4» rtpfiAf +iH*

nehmen, nicht nach dem Südpol selbst — denn Ka¬
pitän Scott werde in der Zwischenzeit dorthin
gehen — sondern er habe zunächst die Absicht, so
viel wie möglich von dem großen antarktischen
Kontinent zu erforschen, von welchem über zwei
Drittel bisher noch vollkommen unbekannt seien.

Wissenschaft.
— Eine neue telephonischeErfindung . In Ko¬

penhagen  hat sich ein Konsortium mit einem
Kapital von 400 000 dänischen Kronen gebildet zur
Ausnutzung einer sehr originellen Erfindung des
dänischen Ingenieurs Thompson,  durch die
man mit einem in Verbindung mit dem Telephon
stehenden Apparat schriftlich Mi tteilungen
w e t t e r g e b e u nndentgegenne  h m c »kann.
Die Absende- und Empfangsapparate werden nur
ca. 40 Kronen kosten. Der Leiter des Konsortiums
Ulf Hausen ist nach Berlin gereist. Ter Erfinder
unternimmt auch Versuche mit drahtloser Ab¬
lieferung  von Telegrammen , die von dem
Empfangsapparat automatisch niederge-
s chr i e b c n iverden.

Einrichtungen . Der die Wache übernehmende Of¬
fizier bestätigt auch die Uebernähme eines alten
Tisches, der noch im 30jährigen Kriege als Werbe¬
tisch für das Dampterre -Dragonerregiment gedient
hat, jenes Regimentes , das den Kaiser Ferdinand
in höchster Not vor den in die Hofburg cingedrung-
enen protestantischen Ständen gerettet hat und das
für diese Tat das Privilegium erhielt , eben jenen
Tisch als Werbetisch drei Tage im Jahre ans dem
Junenhvfe der kaiserlichen Burg aufstcllen zn
dürfen . Außer den Kerzen liefert die Hofhaltung
dem Wachthauptmaun noch zur Benutzung zwei
Teller mit dem kaiserlichen Doppeladler und ein
Eßbesteck. Das Service wird dann am Abend ab¬
geholt. Um vier Uhr Nachmittags meldet sich ein
Diener , der die wichtige Funktion hat , die Uhr im
Wachzimmer aufzuziehen . Und dann stellt sich ein
Diener der Hvfkellerverwaltuug mit der Frage
ein, „wieviel Wein der Hauprmaun befiehlt". Der
Hanptmann der Bnrgwache darf nämlich aus dem
Hofkeller zu ganz billigem Preise seinen Weinbe¬
darf für den Wachtag sich beschaffen. Die Wach¬
mannschaft bekommt als Zulage einen halben Li¬
ter Wein von der Hofkellcrei und zwei weiße Bröt-
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l

ohne Lseoline nicht mehr auslommen.
allen Kvlonialwaren -Geschäftm zu haben!

Alleinige Fabrikanten:
l. C. Os Smrnsnck0«Rh.
Emmerich , Termonde , Baesrode , Wien , Olten.
spot für Hessen und k)esfen-Nassau:
Wiesbaden . Telefon 823.

in deutschen, französischen und englischen Parfümerien und Toilette¬
geilen , Kamm - und fittrstenwaren , Zierklimmen und Nadeln
in echt Schildpatt und lmmitation , moderne Frlsnrenbänder und
Netze , Artikel zur Schönheitspflege und Man ! care . — Reichassortiertes
Lager in Mantcnre -Ptnis . — Bei meinen denkbar billigsten Preisen bietet
sich Ihnen eine günstige Einkaufs - Gelegenheit zum bevorstehenden Feste.

Parfümerie , Coiffeur Schpöder
Kirchgasse LS , nahe Frledridistrasse . — Telefon 3036. 4411

ku. | ■ Ph . Partenheimer , früherRegenschirme c. wüsten
— - - Schirmfaiirik . — Telefon 3629.
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4. VI. 264,10.

Beschluß.
Die Nachlaßverwaltung über das

Vermögen der am 2. März 1910
und am 28. April 1908 zu Wies»
baden verstorbenen Eheleute Apo¬
theker Joseph Frey und Barbara
geb. Schmalz wird eingeleitet.

Als Nachlaßverwalter ist Herr
Bücherrevisor Kleemann zu Wies¬
baden bestellt.

Wiesbaden , den 7. Dez. 1910.
10059 Kql . Amtsgericht Abt . 4.

Cb
COCOOb

Polizei -Verordnung.

Wabenlima
in Sektions , feinste Qualität,
per Pfd Mk. 1. 50 . 2946
Carl Fraetorius,

Bienenzüchter,
MTrt VIrfkuAi., »A , Aß

Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sept.
1867 sG. S - S . 1529j und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 jG. S . S . 195) wird
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden für den Bezirk
dieser Stadt nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

Auf den Straßen und Plätzen im Stadtbering von Wiesbaden
ist das Rodeln allgemein verboten -, ^

Außerhalb der Stadt d. h. der Grenzen der geschlossenen Häuserreihen
dürfen Rodelbahnen auf den dem öffentlrchen Verkehr dienenden Wegen
nur mit Genehmigung der Polizei -Direktion angelegt werden . Auch kann
das Rodeln auf den hier belegencn Straßen und Wegen, auf denen ein
regelmäßiger öffentlicher Verkehr stattzusinden pflegt, durch Bekanntmach¬
ung der Polizei -Direktion gänzlich untersagt werden.

§ 3.
Für die nach 8 2 polizeilich zugelassenen Rodelbahnen gelten außer

den etwaigen im einzelnen Fall erlassenen speziellen Bedingungen nach¬
stehende Vorschriften:

1. Die zu Rodelbahnen benutzten Wege sind für die Zeit dieser
Benutzung für den öffentlichen Verkehr gänzlich zu sperren.
Diese Sperrung ist von dem Unternehmer an beiden Endpunkten
der Rodelbahn durch Wegschranken und Schilder mit deutlicher
leicht lesbarer Aufschrift kenntlich zu machen-
2. Während der Dunkelheit müssen an diesen Schranken bezw.

Schildern nach allen Seiten hin sichtbar hellbrennende Laternen
angebracht werden.

8. Leere Schlitten dürfen auf der Rodelbahn nicht transponiert
resp- hinanfgezogen werden , es ist hierfür vielmehr ein besonderer
Weg iBahn ) frei zu halten.

4 Sowohl die Rodelbahn als auch die zum Answartstransport
der Schlitten bestimmte Bahn dürfen von Zuschauern riicht
betreten werden - „ _ .

5. Die Besprengung der Rodelbahn mit Wasser zur Erzie .ung
einer glatten Flache ist allgemein verboten und darf nur
ausnahmsweise für bestimmte kürzere «strecken nach Einholung
der Genehmigung der Königlichen Polizei -Direktion stattfinden.
Entstehen Blößen in der Schneedecke oder glatte Stellen , so
sind diese mit Schnee zu bedecken.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermogens-
fcill entsprechende Haft tritt , geahndet.

Wiesbaden , den 27. November 1910.
Ter Polizei -Präsident,

v- Schonck.

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizcilichen Interesse

werden aus Grund des § 2 der Polizei -Verordnung betreffend den Rodel¬
sport vom 27. November 1909, hiermit folgende Straßen und Wege
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„Tagblatt -Haus " .
Echatter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.
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Langaaffe 21, ohne Dringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausscklieklich
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Nr . 575 , Wiesbaden , Samstag , 10 . Dezember 1910.
Für dle Ausnahme von Anzeigen an vorgefch riebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen, _

58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. gSCaff.

An WortWpeldjsnjertnmaxösllciier* *
Wer den Bericht über die Protestversammlung gegen

die Neichswertzuwachsstcner gelesen hat , die neulich die
Haus - und Grundbesitzervereine in Berlin abgehalten
haben, der wird sich — mag er sonst stehen, wie er
will — gesagt haben : es mutz doch schlecht uni die
Gegnerschaft gegen diese Steuer bestellt, sein, wenn
man die ruhigen , sachlichen Ausführungen des Re¬
gierungsvertreters nicht ruhig anzuhören imstande
war , sondern sie fortwährend durch Zwischenrufe und
Samt unterbrach . Noch stärker wird sich dieser Ein¬
druck dem ausdringen , der eimnal diesen Vertreter des
Reichsschatzamtes selbst hat reden hören, tute der
Schreiber dieser Zeilen , der den Negierungsrat Dr.
Cuno noch im Oktober d, I . sprechen hörte und seine
schlichte, sachliche Art kennt.

Aufregung und Unruhe gegenüber den Äußerungen
anderer Überzeugung und Denkart sind immer ein
deutliches Zeichen für das schlechte Gewissen dessen, der
von ihnen beherrscht wird . Und so scheint »lir der
ganze Kampf für und gegen die Reichswertzuwachs-
steuer unter diesem Zeichen zu stehen: hier Ruhe und
sachliche Kampfesweise im Bewußtsein der Gerechtig¬
keit der Sache , dort Unruhe und unsachliches Vorgehen
in der Erkenntnis — wohl der Gerechtigkeit der Steuer,
aber tu der Unlust , sie zu tragen.

Eine Gefahr freilich droht immer durch solchen
Kampf hervorgerufen zu werden: daß Schlagworte und
Phrasen zur Herrschaft gelangen und die klare Erkennt¬
nis dessen, worum cs sich handelt , verloren geht.
Darum in Kürze das Folgende:

Es handelt sich bei der Reichswertzuwachssteuer um
die Besteuerung eines Gewinnes , den ein einzelner
einsteckt, den aber die Gesamtheit der Werktätigen Be¬
völkerung schafft. Nicht besteuert werden soll die produk¬
tive Arbeit , wie leider bisher durchgängig : nicht das
Kapital , die Summe wirklich geleisteter Arbeit , sondern
dm Grundrente,  die ein Werk der Arbeitsleistun¬
gen aller  ist , soll, wenigstens zu einem geringen Teil,
der Gesamtheit zurückgewonnen werden.

Ein Beispiel . Es besitzt jemand ein Grundstück,
das er unbenutzt liegen läßt ; er benutzt es uicht ein¬
mal zur Anpflanzung von Gemüse oder ähnlichen:,
wendet also keine Arbeit dafür auf . Aber obwohl er
keinen Finger rührt , steigt der Wert des Grundstückes,
steigt recht beträchtlich. Wodurch? Durch die Arbeit

der gesamten Bevölkerung , die eine Ausdehnung der
Stadt bedingt , die z. B . den Bau eines neuen Bahn¬
hofs, neuer Straßen u. s. f. nötig macht. Durch Ar¬
beitsleistungen und Aufwendungen der Gesamtheit der
Bürger steigt also der Wert des Grundstücks, dessen
Besitzer nichts zu arbeiten braucht, der vielleicht über¬
haupt nicht in der Stadt , sondern in: Ausland lebt und
deshalb zur Entwickelung der Stadt gar nichts bei¬
trägt . Aber das hat er sa auch gar incht nötig : die
anderen erarbeiten ihm den Wertzuwachs und er steckt
ihn dann ein.

Wäre es aber nicht vielmehr gerecht, daß der Ge¬
samtheit der Bevölkcrimg der Zuwachs, der Arbeits¬
ertrag zugute käme, den sie alle::: schafft? Und nun
will die Zuwachssteuer nicht einmal diesen ganzen Be¬
trag , sondern nur einen — recht geringen — Teil des
Ertrages für die Allgemeinheit retten . Das ist doch
nicht mehr als recht! Und trotzdem diese Gegnerschaft?
Sie geht cbei: von den Leuten aus , die bisher die
Grundrente , den Ertrag der Gesamtarbeit e:i:es
Volkes, eii:gesteckt haben und nun davon etwas ab¬
geben sollen: datz ihnen das unangenehm ist, wird
weiter niemand wnndernehmen . Aber wenn wir durch
die Aufklärungsarbeit einsichtiger Männer endlich da-
:uit anfangen , den Grund und Boden unter cm Recht
zu stellen, das seinen: Wesen entspricht, d. h. das :hi:
nicht mehr als Ware (d. : . etwas beliebig Vermehr¬
bares ) behandelt , sondern seinen: Monopolcharaktcr
entsprechend als etwas letztlich der G e s a n: t h c i t
des Volkes Zugehöriges betrachtet , dani: sollen uns
die „Sachverständigen ", die Terrcnnspekulanten , d:e
den Boden tatsächlich als „Ware " behandeln, uicht daran
hindern . Nicht Vernunft und Gemeinsinn , sondern nur
Eigennutz und Interessenvertretung können in: Prinzip
geaen eine Reichswevtzuwachssteuer seii: : so haben sich
denn auch tatsächlich — wahrlich ein seltener Fall —
alle Parteien des Reichstags seinerzeit für diefe Steuer
ausaesprochen. Es kommt jetzt nur auf d:e Aus¬
führung an , und da ist selbstlose Mitarbeit besser als
Protestieren und Kritisieren . Es ist tatsächlich so, wre
Regierungsrat Cuno in jener Versammlung sagte : das
Volk will diese Steuer , weil sie die produktive Arbeit
nicht belastet, vielmehr etwas zurückgeben will, was
ihr gebührt . . rr . _ .

Auf unbefangene Gemüter mag v:ellc:a:t mancher
Cinwand wirken, der voi: seiten der Interessenten
aeaen die Reichswcrtzuwachssteuer vorgebracht wird;
bei näherem Zusehen fällt freilich einer nach dem ande¬
re!: h:>: Neben der Behauptung , diese Steuer ver¬
teuere die Mieter:, die durch den Hinweis auf das
dichtbevölkerte Belgie :: entkräftet werden kann, rvo
die Mieten trotz erheblicher Grundsteuern billiger sind

Ke mUet on.
Aus Kunst und lieb«*.

C. K.  Wahlkrawalle in England. Wem: in der „guten
alten Zeit" John Bulls bei den Wahlen lerne Krawalle
ausbrachen und leine Unruhe stattgesunden hatte, so war
mar: sich immer darüber einig, daß die Neuwahlen „schlep¬
pend", „träge" und „ohne Interesse" verlausen waren. Da¬
mals griffen die einander gegcnüberstehenden Parieren nicht
selten zu höchst handgreiflichen Mitteln, und statt des Argu¬
mentes der Rede bediente man sich der Fauste, die tu
manchen Fällen ihren Zweck nur allzu gut erfüllten. Es
kam nicht selten vor, so erzählt eine englische Wochenschrift,
daß einzelne Parteivorstände ganze Scharen verwegener
handfester Gesellen engagierten, die während der Wahlen je
nach der Lage der Dinge Krawalle Hervorrufen oder unter¬
drücken mußten. Einer der schlimmsten Tage :n der Ge¬
schichte der englischen Wahlen wird der 22..Juli des Jahres
1852 bleiben; damals kam es in Sixmilebridge zu so wilden
Aufstände::, daß das Militär eingretfen und schließlich so¬
gar feuern mußte. Fünf allzu eifrige Wähler sanken da¬
mals bei der Salve tot auf das Stratzenpflaster nieder.
Aber kaum weniger stürmisch ging es bei den großen Wahlen
des Jahres 1831 zu, bei denen die Reformalte zur Dis -«
kussion stand. Damals geriet sogar das sonst im Wahlkamps
so ruhige und gemessene Schottland in wilde Erregung, in
allen größeren Städten kam cs zu. stürmischen Demonstra¬
tionen, Fensterscheiben wurden eingeworsen, und die Gegner
der Reformakte hinderte man gewaltsam, ihr Wählcrrccht
auszuüben. In Edinburg insultierte die Menge den Lord
Prosotz und drohte ihn über die Notbrücke zu werfen, in
Lanark wurde ein konservativer Kandidat schwer mißhandelt
und blieb verwundet und besinnungslos liegen. Damals
war sogar Walter Scott der Gegenstand von Beschimpfungen,
die Menge insultierte ihn aus der Straße , und Sir Walter
notierte in sein Tagebuch: „Der Mob war maßlos, brutal
und brüllte, wie er es heutzutage gewöhnlich tut." In
Dumbarton mußte sich der konservativeKandidat verstecken,
weil er seines Lebens nicht sicher war , und in Ahr retteten

sich die konservativen Wähler ins Rathaus , wo sic von der
wüterrden Volksmenge belagert wurden. Endlich kam dann
eine Schar beherzter Whigs, die cs übernahm, ihre poli¬
tischen Gegner zu beschützen; die Whigs eskortierten ihre
Feinde auch aus ein Schiss ui:d beschützten sie vor allen An¬
griffen. In jenem Jahre ließ auch der Herzog von Wellmg-
tou die Fenster seiner Wohnung Apsley House mit eisernen
Jalousien versehen. Das Volk war über die Parlaments-
auflösnng und die kommenden Neuwahlen so begeistert, daß
es allen Volksvertretern, die bei der Abstimmung gegen die
Nesormaktc votiert hatten, Katzenmusiken brachte und die
Fensterscheiben cinwarf. Aber auch in späteren Zeiten ist
cs in England oft zu Wahlkrawallen gekommen. Im Jahre
1836 zog eine mit Steinen und Stöcken bewaffnete Menge
von gegen 16 000 Menschen vor das Haus der konservativen
Zeitung in Eardiff und wollte die Redaktion zertrümmern.
Die Polizei , die bei der Gendarmerie Unterstützunggesucht
hatte, griff die Tumultrmnten mit blanker Waffe au, es kau:
zu einer förmlichen Schlacht, bei der viel Blui floß und sogar
Frauen und Kinder verwundet wurden. Bei den letzten
Wahlen kam cs regelmäßig in dem Wahlkreise von Lloyd
George, dem vielgerühmten ruck» vielgehatzten heutigen
Finanzminister, zu Ausständen. Die Minenarbeiter von
Carnarvon gingen in: Jahre 1806 mit Faust und Knüppel
gegen ihre politischen Gegner vor, und Lloyd George selbst
mußte sich mit energischen Worten gegen diese brutale
Kampfmethode seiner Verehrer verwahren. Im Januar
dieses Jahres , bei den letzten Wahlen, gab es in High
Whcombe einen wilden Aufstand, ein Laden wurde zer¬
trümmert und sein Inhalt , Wahlmanifcsteund Wahlplakate,
mitten auf der Straße verbraimt. Damals wurde ein
Polizeiaufgebot von tausend Mann in die Gegend geschickt,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten.

* Mrs . Eddys Tod — ein „Irrtum ". Die Nachricht
von dem Ableben der Mrs . Eddy hat in den Kreisen der
Anhänger der „Christlichen Wissenschaft" Bestürzung und
Erregung hervorgerufen. Aber die auftauchenden Zweifel
werden nun niedergeschlagen durch eine Erklärung, die dem
Tode der berühmten Gesundbeterin eine ganz neue Deutuna
verleiht. Die Mitglieder ihres Kirchenrates erklären, daß
Mrs . Eddy in Wirklichkeit gar uicht tot ist; sie ist nur „aus
dem Fleisch entwichen" und wird auch fürderhin die Ge-

als ber uns , taucht immer wieder die Meinung auf , der
solide Hausbesitz müsse ein Gegner der Ne:chswer>-
zuwachssteuer sein. Ihr mag ein Vorfall antworten,
der zeigt, daß der verständige Hausbesitzer für sie enr-
treten muß . So mag zum Schluß neben d:e Theons
die Praxis treten.

In Reinickendorf bei Berlin hat sich vor kurzen: ein-
mal wieder gezeigt, wie sehr die Interessen des soliden
Hausbesitzcs und der Terrainspekulation ausernander-
gehen Dort bringt die Zuwachssteuer etwa 90 000
Mark im Jahre uird die erhöhte Grundwertsteuer für
unbebautes Gelände so Erkleckliches, daß es möglich
ist, die Zuschläge zur Einkommensteuer auf 120 Proz.
zu halten . Der Satz , ist natürlich immer noch hoch ge¬
nug , wenn man bedssikt, daß vornehme westliche Vor¬
orte mit rund 60 Proz . auskommen und auch Berlin
nicht mehr als 100 Proz . nimmt . Den großen Terrain-
Interessenten aber waren die Zuschläge j $ur Einkom¬
mensteuer noch nicht hoch genug. Sie gründeten euren
besonderen Kampfverein . Ihr Wortführer , eu: Rechts¬
anwalt Pinkus , wies nach, daß von Rechts wegen nicht
120 Proz ., sondern 182 Proz . Zuschläge zur Einkom¬
mensteuer erhoben werden müßten , damit die B o d e ir¬
re f o r m st e u e r n (Zuwachssteuer und erhöhte
Grundwertsteucr ) fallen könnten.

Da sah natürlich auch der letzte Hausbesitzer ern.
Was auf den: Spiele staiid. Jeder unabhängige Mre .er
bcftte natürlich ' einen Ort mit diesen Zuschlägen ver¬
lassen, und der solide Hausbesitz wäre rmnrert . An:
8. November hatte deshalb der HauSbesitzerversur
Reinickendorf-Zentrum eine sehr zahlreich besuchte Ver-
fanimlung mit der Tagesordnung : „Beschlußfassung
über Maßnahmen gegen die seitens der Reinickendorfer
Großgrundbesitzer und Terrain -Jnteressenteir ge¬
plante Agitation für noch erheblich wertere Erhöhung
der Gemeindeeinkommensteuer und Ermäßigung der
Steuern auf unbebauten Grundbesitz" einberufen . Ed
kam zu einer sehr lebhaften Aussprache, an deren
Schluß folgende, voi: Herrn Gemeindevertreter Nico-
laus vorgeschlagene Resolution zur einstimmigen An¬
nahme gelangte:

„Die zahlreich besuchte Versammlung des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins Zentrum , Schwerzer-Vrertel gibt chrer
Entrüstung Ausdruck über das Bestreben breiiger Grotzgrund-
besttzer und Forcnscn , den Kommunalsteuerzu,chlag zugunsten
der Grundsteuer heraufzusetzen, Die Versammlung erkennt m
dem Kommunalsteuerzuschlag eme Existenzfrage für den HauS-
besitz und sieht in derErhöbung dieses Steuerzuschlages die Inter¬
essen des Hausbesitzes im höchsten Grade gerahrdet. E-- ist diesem
Bestreben der Großgrundbesitzer kräftigst cntgegenzuwirkcn und
den Gemeindeverordneten nahe zu legen, eme eventuelle V̂or¬
lage, welche aus die Erhöhung des Kommuualstcuerzuschlages
hinzielt , abzulehnen."

Sapienti sat ! Solche Beispiele aus dem Leben

schicke ihrer Gemeinde und Anhänger leiten. Aber auch
diese„Entweichung aus dem Fleische" ist in ihrer Bedeutung
nicht zu überschätzen, denn sic beruht nur „auf einem Jrr-
timr". Mrs . Eddy war in den zehn Tagen, die dem töd¬
lichen Ausgang ihrer Lungenentzündung voranfgingen, in
einem Irrtum besangen und mußte infolgedessen ans den:
Fleische entweichen. Um Unruhe unter den Gläubigen zu
vermeiden und Spaltungen und Eifersüchteleien vorzu¬
beugen, haben die Führer der „Christlichen Wissenschaft" be¬
schlossen, Mrs . Eddy einstweilen keine Nachfolgerin zrr
geben; die fünf Mitglieder des hohen Rates werden ge¬
meinsam die Geschicke der Gemeinde weiterlenken und ihre
Inspiration von Mrs . Eddy erhalten. Zum Begräbnis
der'  berühmten Sektenstifterin wird die Ankunft ihres
Sohnes ans erster Ehe, Mr . G. W. Glover — Mrs . Eddy
war dreimal verheiratet —, erwartet . Ihre Hintcrlassen-
schast wird auf rund 8 Millionen Mark geschätzt, und es güt
als wahrscheinlich, daß der Sohn ihr Testament anfechtcn
wird.

* Das elektrische Auge. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Berl. Tageblatts " meldet: Professor Rösing am
Technologischen Institut zu Petersburg ist rrach 15jähriger
Arbeit mit einer merkwürdigen Erfindung aus dem Gebiet
der Elektroicleskopie hervorgetreten. Durch einen besonders
konstruierten elektrischen Apparat ermöglicht die Erfindung
Rösings nicht nur , daß eine Person von Haus aus alles
sehen kann, was zum Beispiel aus der Bühne im Theater
vorgcht, sondern überhaupt alles, woraus das „elektrische
Auge" seines Apparates gerichtet ist. Man kann, wie Rostng
versichert, durch seinen Apparat die Bewegung ans jeder be¬
liebigen Straße beobachten, kann alle Ankommenden aus
Bahnhöfen kontrollieren und zu Schiff jede beliebige Mesres-
tiefe vor sich sehen, auf dem Kriegsschauplatz jede Stellung
des Feindes genau erforschen und das ganze Lager und
jede Festung dem Feldherr« vorführen. Jeder Fabrikant
wird vermittels dieses Apparates in die Möglichkeit versetzt,
jeden Raum seiner Fabrik von seinem Arbeitszimmer aus
übersehen zu können. Vermittelst des Apparates soll es
möglich sein, gesunkene Schisse aufzufinden. In derr nächsten
Tagen will Rostng in der kaiserlich-technischen Gesellschaft
mH seiner Ersinduna an die Öffentlichkeit treten.
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können dem soliden Hausbesitz zeigen, wem er dient,
wenn er gegen die Zuwachssteuer vorgeht.

Deshalb : die Augen auf, damit eine gerechte Sache
nicht mit Schlagworten totgeschlagen werde und ein
Gesetz zustande komme, das wirklich der Gesamtheit
des arbeitenden Volkes wenigstens einen Teil dessen
wredergibt , was ihr von Rechts tvegen gehört.

8 . W . Fr.

Politische Merchcht.
Gin Jahr? der ANvettsKLmpfe.

Für ein wirtschaftliches ErholungLjahr wie das lau¬
sende, ist die Streik- und AuSspcrrungsbewegung schon
reichlich  lebhaft gewesen. Da im letzten Viertel des
Jahres die Streikneigung stets ab;uebben pflegt, teils in
Anbetracht der abnehmenden Arbeitsgelegenheit, teils auch
im Hinblick auf die Nähe des Weih-nachtsfestes, so läßt sich
schon nach dem Abschluß der ersten drei Quartale ein Urteil
über die Bewegung im Jahre 1910 fällen. Zweifellos muß
das Jahr 1910 als ein Jahr der Avbeitskämpfebezeichnet
werden, wie es bisher noch nicht oft zu beobachten war.
Abgesehen vonr Jahre 1903, in dem der Generalstreik der
Bergarbeiter die Streikbewegung ungewöhnlich airschwellen
ließ, hat ka u m ein zweites Jahr eine derartig große An¬
zahl Streikender und Ausgesperrter gebracht wie das lau¬
sende Jahr . Nach der amtlichen Statistik,  die nur
die beendeten Streiks mit dem Vorjahr vergleichbar nach¬
weist. betrug die Zahl dar in den ersten drei Quartalen
dieses Jahres beendeten Streiks 1198 gegen 1160 in der
Parallelzeit des Vorjahrs uns 1018 im Jahre 1908. An
den Streiks waren direkt und indirekt in diesem Jahre
110 628 Arbeiter beteiligt, während die Zahl der Streiken¬
den und gezwungen Feiernden i>n Vorjahr 73 932, im Jahre
1908 61269 betrug. Was aber vor allem das laufende Jahr
zu einem Jahr der Arbeitskämpse stempelt, das ist die
Aussperrungsbewcgung,  die einen noch nie dage¬
wesenen Umfang erreichte. Die Zahl der erfolgten Aus¬
sperrungen ist von 145 in den ersten drei Quartalen 1908
auf 92 im vorigen Jahr zurückgegangen, um im lausenden
Jahre auf 1081 zu steigen. Die Zahl der Ausgespcrricn
betrug im Jahre 1908 40113, im Jahre 1909 21 928, in die¬
sem Jahre aber 208 663. Nehmen wir Streikende und Aus-
gesperrie zusammen, so ergibt sich für die letzten vier Jahre
folgende Gesamtsumme von Feiernden: 1907 216 978, 1908
101382, 1909 95 860, 1910 319 291. Die AussperrnngSbe-
wegung erreichte dieses Jahr im zweiten Quartal ihren
Kulminationspunkt, und zwar rvar es die Bau-
arbeiteraussperrung,  die den Aufschwung veran-
laßte. Di-' Streikbewegung war im dritten Quartal am
stärksten, aber auch hier war es das Baugewerbe, das den
höchsten Anteil hatte. Es wurdeil im dritten Quartal 141
Bauarbeiterstreiks neu begonnen, an denen sich 19 244 Strei¬
kende beteiligten. In den srüheren Jahren hatte das zweite
Quartal meist den Höhepunkt der Streikbewegung gebracht.
Was aber die Streikbewegung im laufenden Jahre noch erst
recht von der früherer Jahre unterscheidet, das ist die Tat¬
sache, daß die Streiks nicht allein zahlreicher, sondern auch
erfolgreicher waren als in früheren Jahren . Denn wäh¬
rend im Jahre 1908 30 erfolglosen Streiks nur 150 erfolg'
reiche gegenüberstanden und auch im Jahre 1909 noch das
Verhältnis 534 zu 207 betrug , stellt sich die Zahl der erfolg¬
reichen Streiks int laufenden Jahre auf 315 gegenüber 586
erfolglosen Streiks . Das Verhältnis hat sich also sehr zu¬
gunsten der erfolgreichenStreiks verschoben. Bei den Bus¬
sperrungen ist die Entwicklung entgegengesetzt: während die
Zahl der erfolgreichen Aussperrungen nur von 41 aus 110
gewachsen ist, ist die der erfolglosen von 7 auf 47 ge¬
stiegen. A.  C.

Ms rrnrd's mit dem Aikbertskammergosetz?
Nach dem Lauf der Dinge bei der zweiten Beratung

km Reichstag müßte man eigentlich anmohmen, daß sein
Schicksal besiegelt sei. Der Entwurf ist so geblieben, wie er

* Eine Verdächtigung Kossuths? In Budapest macht
gegenwärtig die Forderung nach Abrechnung der Geld-
fammlungen für die Hcimbesörderung  Ludwig
Kossuths, der in Turin im Exil lebte und- dessen Leichen¬
begängnis auf Kosten der Stadt Budapest stattfand, große
Sensation. Es wird behauptet, daß mit den gesammelten
160 060 Kronen die Schulden der Söhne  Kossuths,
vor allem Franz Kossuths, bezahlt werden mußten, der jetzt
durch zehn Jahre der Führer der ungarischen Opposition war.
Koffuth bestreitet dies, behauptet aber, ihm sei nur die
Summe von 50 000 Kronen als Sammlungsergebnis be-
kaunt.

C. X. Die größte Wasserleitung der Welt. Die neue
große Wasserleitung von Albeda, die im Zusammenhang
mit dem Kanal von Aragonien und Katalonien in Spanien
vor einiger Zeit in Angriff genommen wurde, ist vollendet
und Spanien besitzt damit die größte Wasserleitung der
Welt. Denn das Hauptzuflußrohr dieser mächtigen Wasser¬
werke, die nach den Plänen des Ingenieurs Mariano Luiüa
errichtet wurden, hat einen Durchmesser von nicht weniger
als 4 Meter bei einem Wasserdruck von 30 Meter. Dieser
gewaltige unterirdische Kanal ist aus Beton hergestellt und
durch große Stahlkonstruktionen verstärkt. Eine Unzahl
von großen Stahlringen sind in das Rohr eingebaut und
durch starke Längsleisten gesichert. Mit dieser Wasser¬
leitung ist Der langgehegte Plan Wirklichkeit geworden, der
in der Landwirtschaft der beiden fruchtbaren spanischen
Provinzen eine neue Ära einleiten soll. Es wird fortan
möglich sein, große Landstrecken zu bewässern und so die
Fruchtbarkeit des Bodens zu steigern. Der nun vollendete
Kanal von Aragonien und Katalonien hat insgesamt
85 Millionen Pesetas verschlungen.

Bildende Kunst und Musik.
Die Deutsche Kunstausstellung Baden-

Baden  1910, die Ende Oktober ihre Pforten schloß, hat
im ganzen für 186 000 M. Kunstwerke verkauft, und zwar
an Gemälden 98143 M., au Plastik 4215 M., an Graphik
8642 M. An dem Gesamtverkaussresultat ist die badische
Künstlerschast mit ca. 46 009 M. beteiligt.

aus den Händen der Kommission hcrvorgegangen war , und
zwischen der Regierung und der Mehrheit des Reichstags
tut sich noch immer eine Kluft auf, die schwer zu ü b e r -
brücken  sein wird . Staatssekretär Delbrück hat sein klipp
und klares Unannehmbar sowohl betreffs der Einbeziehung
der Eisenbahnarbeiter in den Geltungsbereich der Kammenr
wir betreffs der Zulassung der Arbeitersekretäre mit starker
Betonung wiederholt : und zwar bedeutet eine jede dieser
beiden von der Kommission dem Entwurf eingesügten und
vom Plenum genehmigten Bestimmungenfür die Regierung
einen Konsliktssall, so daß sie bei der Aufrechterhaltung
auch nur einer vorr ihnen das Gesetz scheitern lassen würde.
So wäre auch der Ausweg eines Kompromisses auf der
Basis verrammelt, daß jeder der beiden streitenden Teile
ein Opfer der Überzeugung bringt , der Reichstag etwa auf
die Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter und die Regierung
auf ihren Widerspruch gegen die Zulassung der Arbeiter¬
sekretäre Verzicht leistet. Bei der Abstimmung über die
Einbeziehung der Eisenbahnarbeiter war die Mehrheit, r-
der an dieser Bestimmung festgehalten wurde, eine große,
so daß hier ein anderes Votum bei der dritten Lesung
nicht unwahrscheinlich war , — besonders unter der Voraus¬
setzung, daß die RegieruKJ bei- dem anderen Streitpunkt
sich zur Nachgiebigkeit entschlösse. Bei der Abstimmung
über die Zulassung der Arbeit-ersekretäre dagegen war cs eine
sehr beträchtliche Mehrheit, die sich für die Aufrechterhaltung
der Kommissionsbeschlüsse entschied. Das Zentrum wird
ja nun wohl in der Frist bis zur dritten Lesung seine Kom-
promißkünstcspielen lassen; aber es ist, wie gesagt, nicht
recht abzusehen, auf welcher Grundlage ein Vergleich zu¬
stande kommen könnte. Es wäre gewiß höchst bedauerlich,
wenn diese gesetzgeberische Aufgabe, deren Lösung schon so
lange gewünscht und gefordert worden ist, nun wieder, so
dicht vor dem Hasen, ins Wasser fiele, aber es ist dem
Reichstag nicht zuzumuten, daß er dtx Lösung akzeptieren
sollte, die ihm den Wert der ganzen neuen Einrichtung
problematisch erscheinen lassen würde.
. — .»»«, ,!>,« W,Eff,V7»>'Ms, WHWBin  -  .

Deutsche« Reich.
* Zur Begnadigung der Bonner Borussen äußert sich

die „Germania" wie folgt: „Das Begnadigungsrecht der
Krone wird kein Einsichtiger antasten wollen, aber man
wird verlangen müssen, 'bfifs die Ratgeber der Krone, zu¬
nächst also der Justizminister, in den Fällen, wo sie die An¬
wendung des Begnadigungsrechtes empfehlen, sehr sorg¬
fältig prüfen, ob sie angebracht ist und welche Wirkung sie
auf das Rechtsempfinden des Volkes haben muß. Wir
gönnen den Studenten die Begnadigung, aber daß sie an¬
gebracht gewesen sei, können wir nicht finden. Der Justiz-
minister hätte im Interesse der Krone richtiger gehandelt,
wenn er sie nicht empfohlen hätte."

* Die Grcnzstreitigkciton zwischen Bayern und Lstcr-
reich, die ihre Ursachen besonders in der Ausnutzung der
Wasserkraft haben, dürften demnächst in einem Ausgleich
ihre Beendigung finden. Dazu wird aus München ge¬
meldet: Es handelt sich um Zu- und Abfluß des Achen-
und des Chiemsees. Bei Beilegung des Streites dürften
Bayern etwa 15 000 PS . verloren gehen, und zwar aus der
Ableitung des Achensees nach dem Inn 5500, bei Ableitung
der Tiroler Ache etwa 9500 PS . Die elfteren würden sonst
dem Inn , die letzteren der Alz zukommen. Nach dem bis¬
herigen Verlauf der Verhandlungen besteht die Hoffnung,
daß die Grenzstreitigkeiten in beide Teile befriedigender
Weise ihre Lösung finden.

* Gegen die Zweifrontentheorie für die Fortschrittliche
Bolkspartei hat sich Pfarrer K o r e l l , der Reichstags¬
kandidat für Alzey-Bingen, am Dienstag in Nürnberg einer
Versammlung des Fortschrittlichen Volks-Vereins erklärt.
Er sagte nach dem „Frank. Kurier": „Seine und seiner
Freunde Parole sei trotz aller Verdunkelungsversuchedie
Front gegen rechts. Wegen dieser Parole kann es Diszipli¬
nierungen geben, kann einem Beamten Luftveränderung
empfohlen werden. Das ändert nichts daran . Selbst wenn

Das dritte Konzert der Gothaer Liedertafel  in
Anwesenheit des Herzogspaares brachte die mit großem
Beifall begrüßte Erstausführung des in einen Hymnus auf
die Arbeit ausklingenden Männerchorwerkes mit Orchester:
„Das hohe Lied der Arbeit" (Friedrich Wolf) von dem
Gothaer Hoforgainstcn, -Kantor und verdienten Leiter der
Blätter für Haus- und Kirchenmusik, Professor Ernst
R a b i ch. Das Werk machte tiefen Eindruck.

Ein Grabmal für Stöcker  wird voraussichtlich am
nächsten Sonntag aus dem Drcifaltigkeitskirch-hofe enthüllt
werden. An diesem Tage würde Stöcker 75 Jahre alt ge¬
worden sein.

In der Versteigerung der S a mm lung Kann
in Paris  wurde ein Relief von Delta Robbia für 46 000
Frank verkauft, ein zweites aus der Werkstatt des Robbia
erzielte 30 800 Frank. Im ganzen brachte der erste Tag der
Versteigerung dieser bedeutenden Sammlung 450 000 Frank.

Theater und Literatur.
über 500 Briese Leo Tolstois  erscheinen am 15.

Dezember im Bühnen- und Buchverlag russischer Autoren
I . L a d y schn i ko w , Berlin,  von denen der größte
Teil bisher noch nicht veröffentlicht worden ist. Die Briefe
wurden vom Autor durchgefthen und die Herausgabe
autorisiert.

„Die Himmelstür wird offen  steh 'n ' ", ein
Spiel für weihnachtsfrohe Menschen von unserem gelegent¬
lichen Mitarbeiter Wilhesin Scharrelmann,  gelangte
im Bremer  Schauspielhause mit bestem Erfolg zur Ur¬
aufführung.

„Der Zorn dcS  Achilles ", Wilhelm Schmidt-
Bonns  dreiaktiges Schauspiel, das Vorgänge aus der
letzten Epoche der Belagerung Trojas poetisch wertvoll be¬
handelt, erzielte bei der Uraufführung im C ö l n e r Schau¬
spielhause, von Martcrfteig eindrucksvoll inszeniert, starken
Erfolg.

Helene O d i l o n hat mit dem Münchener  Schrift¬
steller Otto B e h r e n d in Selce am Adriatischen Meer
ein Theaterstück geschrieben. Man glaubt, es werde sich um
ein Stück Selbstbiographie handeln.
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die Führer  eine andere Parole  ausgeben wollten,
würden die Wogen der Wähler  diesmal über die Führer
Weggehen."

* Die Wahlmanövcr in Labiau-Wehlan. In Jakobs¬
dorf (Kreis Wehlau) sind auf dem Vorwerk Kuglacken die
Wähler am Tage vor per Wahl gefragt worden, wie sie
wählen würden. 20 Leute haben daraus erklärt, daß sie
liberal wählen. Am Tage der Wahl sind sie, wie die „Hart.
Ztg." schreibt, derart beschäftigt worden, daß sie gar nicht
zur Wahl gehen konnten.

* An Rcichsmünzen wurden ausgeprägt im MonaL
November für 26749 660 M. Doppelkronen, 249180 M.
Kronen, 1818 624 M. Dreimarkstücke, 648 184 M. Einmark¬
stücke, 217 709 M. 7 Pf . Fünfundzwanzigpfennigstücke, 39 892
Mark 80 Pf . Zehnpfennigstücke, 49 967 M. 65 Ps . Fünf¬
pfennigstücke, 22547 M. 18 Ps . Zweipfennigstücke, 24273 M.
50 Pf . Einpfennigstücke.

* Der deutsche MeLaLarbeiterverband hat den Lüden-
scheidet Arbeitgebern ein Rundschreiben zugehen lasten, in
dem neue erhöhte Lohnforderungen für Werkzeugschlosser
ausgestellt werden. Es werden je nach dem Mer Mindest¬
löhne von 32%; Pf . (1 Jahr nach beendeter Lehrzeit) bis
60 Pf . (vom 26. Lebensjahr an) verlangt sowie für Über¬
stunden 25 bis 100 Prozent Ausschlag. Dieser Tarif soll
am 1. Januar 1911 in Kraft treten und bis zum 31. Dezem¬
ber 1911 gelten.

hv. Gegen die Zollrevision des Reisegepäcks an der
Grenze ist der Handelsvertragsverein beim Reichseisen-
bahnaml vorstellig geworden mit der Bitte, bei dem im
Frühjahr zu Bern wieder zusammentretenden Internatio¬
nalen Kongreß über den Eisenbahn-Frachtverkehr dahin zu
wirken, daß durch internationale Verständigung eine Ver¬
legung  der Zollrevision auf die Endstation  vorge¬
nommen werde, einstweilen aber jedenfalls die Zollrevision
des Handgepäcks grundsätzlich nur im Bahnabteil selbst
erfolgen möge

* Kein neues Jnterventionsgesuch zum englifch-perst-
schen Konflikt. Zu einer Blättermeldung, der persische Ge¬
sandte in Berlin habe in der Sache des englisch-persischen
Konfliktes in Berlin eine neue Note überreicht, die aber¬
mals um ein Einschreiten des Deutschen Reiches bitte, wird
aus der persischen Gesandtschaft in Berlin versichert, daß
diese Meldung gleich der früheren Mitteilung von der ersten
Rote unrichtig  sei . Bis zum heutigen Tage, so wurde
der „Deutschen Tag-es-Ztg." wörtlich erklärt, hat der per¬
sische Gesandte in Berlin keinerlei Rote überreicht, in der
Deutschland ersucht wird, in Persien zu intervenieren.

* Eine Zeitung konfisziert. Die Berliner Polizei Hai
die Beilage der dieswöchigen „Zeit am Montag" wegen
einer Skizze „Großstadt" konfisziert. Den Anlaß zu. der
Beschlagnahme soll eine Beschwerde der Berliner Ärzte¬
kammer gegeben haben, die deshalb erfolgte, weil die be¬
treffende Skizze den ärztlichen Beruf nach Auffassung der
Ärztekammer kompromittiert. Gegen den Verfasser, den
Schriftsteller Alfred Lohmann-Lemm, hat die Staatsanwalt¬
schaft Berlin auf Antrag der Ärztekammer das Strafver¬
fahren wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften und öffent¬
licher Beleidigung erngeleitet.

* Die Zigarrcnfabrikatiorr der Metzer Soldaten. Das
bayerische Kriegsministerium hat dem Hansabund auf eine
Anfrage einen Bescheid zugehen lassen, in dem erklärt wird,
daß es kein Verbot der Zigarrenfabrikation nach Metz aus-
geben könne, weil Vorsorge getroffen ist, daß die Zigarren,
die das Militär sich selbst herstellt, nicht nach auswärts in
den Handel gebracht werden. Gleichzeitig aber teilte der
Kriegsminister den wichtigen Beschluß mit, daß er keines¬
falls gesonnen fei, diese Erlaubnis , die nur für das
Festungsregiment in Metz besteht, allgemein  im Heere
einzusühren.

* Weitere Ergebnisse der Volkszählung. Karlsruhe
133 953 Personen (111249), die Zunahme beträgt 20,41
Prozent ; Harburg  67 012 (11336 mehr als 1905);
Crcfeld  129219 (110344).

Bon Lauffs Kampfroman Kevelaer,  der crä vor
wenig Wochen erschien und über den wir eine Besprechung
brachten, ist eben das 10. Tausend erschienen. Von Bruno
Willes Preisroman „Die Abendburg ", der im vorigen
Jahre herauskam, kündigt die Verlagsbuchhandlung eben
das 16. Tausend an.

Ein ungenannter Spender  stiftete für die nächst
jährigen Jesusfestspiele in Eisenach  10 090 M.

Wissenschaft und Technik.
Der sprechende Hund „Don"  des Königl. Hege¬

meisters Ebers  zu Forsthaus Theerhütte  wird Ende
der Woche im Auftrag des Direktoriums des Keplerbundes
zur Förderung der Naturerkenntnis durch Dr. Hauser
(Zoologe) und Dr. Fritz Sachs (Physiologe) aus B e r -
l i n untersucht werden, um das Phänomen wissenschaftlich
zu erklären.

Der Gemeinderat des Ortes Dole (Departement Jura)
beschloß, das Geburtshaus Pasteurs,  an dem er bereits
eine Gedenktafel hatte anbringen lassen, anzukaufen und
darin znm Andenken an den großen Forscher ein Museum zu
errichten.

Nahe beim Peneios,  auf der Stelle des antiken
Gonnoi,  hat der griechische Gelehrte Dr. Arvanito¬
pul  l o s einen kleinen Rundtempel der Athene Polias und
darin das Archiv der alten Stadt entdeckt. Letzteres besteht
aus 128 wichtigen Volksbeschlüssen aus Marino Haseln. von
denen die Hälfte noch wohl erhalten ist.

Ehrlich Hata  606 . Gleichzeitig mrt der Frei¬
gabe  des Mittels an die Apotheken(es hat jetzt den Namen
Salvarsan erhalten) läßt Geheimrat Ehrlich  die Ergeb¬
nisse der bisherigen wissenschaftlichen Forschung in Form
eines Buches unter dem Titel : „Wissenschaftliche und thera¬
peutische Erfahrungen mit Salvarsan " bei I . F . Leh¬
manns  Verlag in München  erscheinen. Er selbst gibt
als Einleitung eine geiswolle, hochbedeutsame Zusammen¬
fassung aller bisherigen Ergebnisse. Im Anschluß daran
werden etwa 30 Arbeiten veröffentlicht, welche die Wirkung
des Mittels im allgemeinen und bei besonderen Erkran¬
kungen darsiellen.
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Wahlbrmrgimg.
Herr Blumenthal wieder ReichstagSkandidat? Der

frühere Reichs-tagsabgeordnete Blumenthal, Bürgermeister
in Colmar, der als Mitglied des Reichstags sich zur deut¬
schen Volks Partei  rechnete, aber seit längerer Zeit mit
seinen alten Parteifreunden völlig zerfallen ist, sucht mit
Hilfe der klerikalen Wetterls wieder in den Reichstag zu
kommen. Wie die „Straßb . Post" aus zuverlässiger Quelle
erfährt, ist nun ein Wahlkreis gefunden; die Verhandlungen
sollen vor dem Abschluß stehen. Es handelt sich um Saar¬
burg.  Dort will der bisherige Inhaber des Mandats,
Gutsbesitzer Labroise, zurücktreten, der in den Reichstag
gewählt wurde mit 10358 gegen 8847 Stimmen des Zen¬
trums und 1471 Stimmen der Sozialdemokraten.

Ausland«
KirVsmbrrrg.

Zur Steuerung der Fleischnot. Vom 10. Dezember ab
werden die Grenzen für die Einfuhr französischen Viehes
auch für Luxemburg geöffnet sein.

Kp -rnrer».
Das „Borhängeschloßgcsctz". Rach dem letzten Minister¬

rat hat sich die Regierung entschlossen, das sogenannte Vor-
hängeschlohgesetz, das die Errichtung weiterer klösterlicher
Niederlassungen zeitweilig untersagen  soll , noch vor
den Ferien durchzudrückcn. Vermutlich wird es demnächst
zu einer neuen Ferrer -Verhandlung kommen sowie zu einer
Erörterung der finanziellen Verhältnisse im Stadtrat von
Barcelona.

Norrrrga !»
Die nächsten Absichten der provisorischen Regierung.

Der portugiesische Minister des Äußern erklärte dem Lissa-
boner Korrespondenten der „Times ", daß die Stellung
von Kirche und Staat gegen Ende dieses Monats durch ein
Dekret gerogelt werden würde. Den Religionsgesellschaften
soll die größtmöglichste Freiheit gewährt werden. Die
Hauptsorge der Regierung sei, die politische Macht
des Klerus  einzuschränken und den Einfluß , den der
Klerus auf die nächsten Wahlen  ausüben könnte, mög¬
lichst zu vermindern. Die Nationalversammlung wird zum
April berufen werden und es wird eine der ersten Hand¬
lungen der Regierung sein, dem Parlament alle bisher er¬
schienenen Dekrete zur nachträglichen Genehmigung zu
unterbreiten.

GrLechsttkarrD.
Kronprinz Konstantin. Aus verschiedenen Andeutun¬

gen des Ministerpräsidenten VeniseloS wird entnommen,
daß er beabsichtigt, die militärischen Fähigkeiten des Kron¬
prinzen Konstantin in Zukunft nicht unbenutzt zu lassen,
obwohl das Oberkommando der Armee, das der Kronprinz
bis zur Revolution in Händen hatte und das damals auf-
oehoben wurde, nicht wiederhergestellt werden kann.
Vcniselos gedenkt, eine Gesetzesvorlage einzubringen, wo¬
nach dem Kronprinzen der Vorsitz im Rate der aus Frank¬
reich zu berufenden Lehroffiziere übertragen werden soll,
so daß er die Oberaufsicht über die Armee und deren Orga¬
nisation in Gemeinschaft mir höheren französischen Offi¬
zieren haben würde ; diese Offiziere würden griechische
Staatsangehörige werden.

iiJilactvigti»
Diebstahl in der Sobranje . Das Original der ersten

bulgarischen Verfassung vom Jahre 1878, mit den Unter¬
schriften des ersten bulgarischen Fürsten Alexander von
Battenberg sowie der damaligen Minister und Abgeord¬
neten versehen, ist aus dem Kassenschrank der Sobranje ge¬
stohlen worden. Die bis jetzt geheim geführte Unter¬
suchung hat ergeben,, daß der Diebstahl bereits vor zehn
Jahren verübt, aber erst dieser Tage entdeckt worden ist.
Man rechnet mit der Möglichkeit, daß eine neue Kon¬
stituante einberufen werden wird, um ein neues Ver¬
fassungsdokumentzu redigieren.

Marokko.
Die deutsche Levantclinie in Marokko. In Tanger ist

ein Vertrauensmann der deutschen Levantelinie einge¬
troffen, der sämtliche dem Handel geöffneten marokkanischen
Häfen bereisen wird , um die wirtschaftlichenVerhältnisse
und Eutwicklungsmöglichkeiten im Interesse der genannten
Reederei zu studieren.

Arrs Stadt rmd
Mssdaderrsr UgchrLchtZN»

Wiesbaden.  10. Dezember.
Deutsche Kolonialgesellschast.

Vor den Mitgliedern der „Deutschen Kolonialgcscll-
schaft" und deren Güsten, die vorgestern in ungewöhnlich
großer Zahl die Aula der höheren Töchterschulefüllten,
hielt Oberst Splinter  den zweiten Teil seines inhalt¬
reichen Vortrags über die bei seiner Bereisung Britisch-
Jndiens gewonnenen Eindrücke, den eine ansehnliche Reihe
ganz vortrefflicher Lichtbilder noch anschaulicher machte.
Hatte Redner der Fülle des Erlebten und des allzureichen
Stoffes halber mit seinen Ausführungen am 22. November
in Kalkutta Halt machen müssen, so wurde dieser Regic-
rungshauptsitz der Engländer diesmal 'der Ausgangspunkt
der weiteren Fahrten durch das interessante Gebiet der
britischen Besitzungen in Indien . Oberst Splinter schilderte
zunächst die vom Militärgo -uverneur William dortselbst am
Hooglyfluß geschaffene große Befestigungsanlage. An
Stelle des Lord Minto wird hier vom Januar 1911 ab Lord
Harding das Amt eines Vizekönigs bekleiden. Unwillkür¬
lich muß man sich fragen, wie England mit einem Be-
satzungsheer von nur 75000 Mann gegenüber einer Bevölke-
rungs-masse von beinahe 300 Millionen Einwohnern Indien
behaupten kann, und welche Gefahren den britischen Besitz
bei solchem Mißverhältnis bedrohen. Allein die Sache ist
nicht so schlimm, wie es den Anschein hat, da 90 Prozent

WiesdKSLKrr TrrgLlKN.
der Bewohner kleine Leute und Ackerbauer sind, die sich
absolut nicht um Politik kümmern. Auffällig war dem
Reisenden nur das Mißtrauen der Engländer gegen die
deutschen Touristen, die wiederholt für Spione  gehalten
wurden. Wird Indien auch nicht selten von verheerenden
Epidemien heimgesucht, und sind Pest, Lepra, allerlei Haut¬
krankheiten, auch Malaria , ziemlich häufig , so geschieht doch
neuerdings viel zur Bekämpfung dieser Übel. Insbesondere
läßt man sich die Rattenvcrtilgung angelegen sein, da die
Ratten die Hauptverbreited der Pest sind. Reisende schützen
sich am besten vor Ansteckung, indem sie den Genuß des ge¬
wöhnlichen Wassers meiden und ihre Zuflucht zu dem über¬
all zu findenden Apollinaris -Mineralwasser nehmen,
außerdem aber stets Handschuhe tragen. Sehr ausführlich
verbreitete sich der Redner über die indischen Hotels,  in
denen man meistens recht gut aufgehoben ist, wenn man
auch nicht immer der Küche vollen Beifall zollen sollte, und
sich an allerlei Geräusche, die nachts mitunter die Ruhe
stören, erst gewöhnen mutz. — Sehr lohnend sind die Aus¬
flüge  in die Nähe des Himalayagebivges, welches Rcd-
ucr in einer Länge von 2500 Kilometer und 250 Kilometer
Tiefe und das Taraigebirge , das 50 bis 60 Kilometer tief
ist, zu sehen bekam. Meist ist letzteres mit dichtem Urwald
und Dschungeln bedeckt, in denen eine gewaltige Menge von
Tieren aller Art noch haust. Selbst wilde Esel werden dar¬
in angetroffcn. Menschen bewohnen die Gegend nur in
geringer Zahl , unter ihnen befinden sich noch Ureinwohner.
Die Ansiedelungen sind eben noch zu vielen Gefahren durch
wilde Tiere , wie Tiger, Elefanten, Panther usw., ausgc-
setzt Viole Verluste an Menschen und Vieh werden durch
Schlangenbiß herbeigeführt. Von Kalkutta  begab sich
die Reisegesellschaft mit der Bahn über den Ganges nach
Darjeelins im Himalaya bis zur Höhe von 2000 Meier.
Dort gewann man einen völligen Überblick über den Berg¬
riesen Kunffchindschunsa, der bis zum Gipfel 8409 Meier,
also doppelt so hoch wie der Montblanc ist. Bei einem
Besuch der Sommcrresidcnz des Gouverneurs von Ben¬
galen, Simla , fand Oberst Splinter dort ein buntes Nassen¬
gemisch von Tibetanern, Chinesen und Indern . Die Euro¬
päer waren in der Minderheit. Der Religion nach sind die
Bewohner zumeist Buddhisten. Der Dalai Lama, ihr
priesterlichos Oberhaupt, residiert in Lhassa in Tibet, befand
sich aber gerade auf der Flucht vor den Chinesen. Man
schätzt die Zahl der Buddhisten auf etwa 500 Millionen.
An der Hand von prächtigen Ausnahmen führte Redner
seine Hörer über den Marktplatz von Darjeelin, wo man
auch für billigen Preis Edelsteine erhandeln kann, zu den
sehr «rentablen Teeplantagen, nach Tiger Hill und den Liga¬
hügel, um den Sonnenaufgang über dem Himalaya zu sehen.
Jni Bild wurde dann Gaurisankar-Mont Everest (8800
Meter hoch), der höchste Berg der Welt, gezeigt. Wie Red¬
ner betonte, war dies ein überwältigender Anblick von
nicht zu beschreibender Schönheit. Nach Rückkehr nach
Kalkutta unternahm man mit dem französischen Dainpfer
„Dupleit" eine Fahrt auf dem Hoogkly und über den Meer¬
busen von Bengalen nach der französischen Kolonie Pondi-
chery an der Koromandelküste bei geradezu unerträglicher
Hitze. . Von dort ging es nach C o l o ni b o ans Ceylon, Ivo
man in Calle Face in einem von einem Deutschen unter¬
haltenen Hotel sehr gute Ausnahme fand. Großes Lob zollte
Oberst Splinter dem deutschen Konsul Herrn Freuden-
b e r g, der auf Ceylon in «großem Ansehen steht und sich
seiner Landsleute stets mit größter Liebenswürdigkeit an¬
nimmt. Die Ausflüge von hier richteten sich nach Mount
Lavinia an der Küste, dann nach Nuwara -Elia am Fuß des
höchsten Berges von Ceylon, dem Pedera-Talagala , wo die
Engländer ihre Sport - und Rennplätze haben. Die herr¬
liche Troponvegetation zu sehen, hatte man Gelegenheit in
Kandy und im Paradanija -Park. überall ist das Land reich
bewässert und begegnet man den großartigsten Wasserfällen.
In Kandy befindet sich einer der interessantestenBuddha-
tempel, in dem auch ein angeblicher Zahn  Buddhas aus-
brwahrt wird. Es ist ein vielbesuchter Wallfahrtsort . An
allen den genannten Orten weilte kürzlich, wie man gelesen
haben wird , auch das deutsche Kronprinzenpaar. Das
machte den durch «ine Menge von weiteren Einzelheiten
außerordentlich fesselnden Vortrag des Redners, der neben
den Lichtbildern noch eine Reibe von Geweben, Schmuck-
fachen und Produkten zur Besichtigung ausgelegt hatte,
höchst interessant. Reicher Beifall gab sich am Schluß des¬
halb kund.

Erdbebenwarte ans dem Kleinen Feldberg.
Baronin Antonie v. Reinach hat, wie der „Frankfurter

Physikalische Verein" mitteilt , zur Erinnerung an ihren
verstorbenen Gemahl Hi-. Albert v. Reinach, dessen Name
durch die geologische Erforschung des Taunus in Fachkreisen
sehr bekannt ist, die Errichtung einer Erdbebenwarte aus
dem Kleinen Feldberg i. T . beschlossen, die unter der wissen¬
schaftlichen Leitung des „Frankfurter Physikalischen Ver¬
eins" stehen soll. Die Regierung hat aus Antrag des Der-
einsvorsttzenden, Pros . Eugen Hartmann , ein aus der Kuppe
des Kleinen Feldbergs gelegenes 11 Hektar großes Terrain
zur Errichtung wisserrschaftlicher Institute reserviert. Direkt
an der VielbegaugenenSchneise, die von der Königsteiner
Ehanssce südlich am Kleinen Feldberg vorüber über den
Sattel nach dem Großen Feldberg führt, werden aus den
Mitteln dieser v. Reinachschen Stiftung zwei Häuser errich¬
tet werden. Die eigentliche Erdbebenwarte soll aus einem
Doppelhaus bestehen, dessen innerer, größtenteils in die
Erde gebauter Raum vier Seismographen verschiedener
Konstruktion aufnehmen wird . Das äußere Gebäude ist
van diesem inneren Raum isoliert, damit die Stürme und
die Tomperaturveränderungen der Außenluft keine Störun¬
gen der Instrumente verursachen können. Das zweite Ge¬
bäude enthält Bureau und Laboratoriumsräume ; ferner
werden die Beamten des Instituts darin wohnen. An
Apparaten sind bisher vorgesehen: ein Dertikal-Seismo-
graph nach Professor Wiechert, ein Horizontal-Seismograph
nach Dt.  Mainka , ferner zwei photographisch registrierende
Pendel nach Fürst Galitzin. Mit diesem aus den modern¬
sten und besten Apparaten bestehenden Instrumentarium
soll sich die Erdbebenwarte an den internationalen Beobach¬
tungen der Fernbeben beteiligen, um die Zuckungen der
Erdrinde zur Bereicherung unserer Kenntnis über das Erd¬
innere zu verwenden. Der besondere Gedanke, welcher der
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Errichtung der Erdbebenwarte aus der Kuppe des Taunus
zugrunde liegt, ist der, zu untersuchen, wie weit die äußer¬
sten Schichten der Erdrinde, besonders die darauf befind¬
lichen Gebirge, an diesen Bewegungen teilnehmeu oder
Eigenschwingungenausführen . Daraus ließen sich aus die
Struktur und vielleicht auch auf die Entstehungsweise der
Gebirge Schlüsse von außerordentlicher Tragweite ziehen.
Es wird nämlich vermutet, daß die Schwingungen des
Taunus in der Längsrichtung, also von Südwest nach Nord¬
ost, in ganz anderer Weise erfolgen wie quer dazu, von
Nordwest nach -Südost. Deshalb werden die Apparate so
ausgestellt, daß sie unabhängig voneinander gerade diese
Schwingungen registrieren können. Der günstige Umstand,
daß in Jugenheim an der Bergstraße eine von Professor
Dr . Zeißig verwaltete Erdbebenwarte gelegen ist, deren
Resultate zur Vergleichung mit denen aus der Bergspitze ge-
wonnenen herangezogen werden können, erhöht die wissen¬
schaftliche Bedeutung der neuen Station . Die v. Reinach-
sche Erdbebenwarte auf dem Feldberg wird dem Meteorolo¬
gisch-Graphischen Institut des „Frankfurter Physikalischen
Vereins" angegliedert, dessen Direktor Iw . F . Linke schon
mehrfach mit wissenschaftlichen Arbeiten aus dem Gebiet
der Erdbebenkunde hervorgetreten ist. Die Stifterin hat,
abgesehen von den nicht unerheblichen Einrichtungskosten,
sich auch bereit erklärt, den Betrieb auf eine Reihe von
Jahren sicherzustellen

— Die 16. Vollversammlung der Landwirtschastskammeö
für den Regierungsbezirk Wiesbaden findet am Montag,
den 19., und Dienstag , den 20. Dezember, im großen
Sitzungssaal des Landeshauses (Kaisor-Friedrich-Ring 75)
statt. Die Montagssitzung beginnt vormittags 10 Uhr. Auf
der Tagesordnung  stehen Berichte über die stattge-
habtcn Neuwahlen, die Wahl des Vorsitzenden und des
stellvertretenden Vorsitzenden, die Abnahme der Jahresrech¬
nung, der Geschäftsberichtder Landwirtschaftskammer für
1909/10, die Festsetzung des Etats für 1911/12 und Wahlen
der Mitglieder des Vorstandes und deren «Stellvertreter , der
Ausschüsse, der Referenten, von außerordentlichen (kooptier¬
ten) Mitgliedern und Vorschläge, betreffend die Errichtung
eines Verbands der preußischen Landwirtschaftskammern.

— Die Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpfung von
Schund und Schmutz in Wort und Wild veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 11. Dezember, vormittags von 10 bis
1 Ubr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr, in der Turnhalle
der Schule an der Lehrstraße ihre vierte und zugleich letzte
Ausstellung  guter Volks- uüd Jugendschristen. — Die
Wiesbadener Vereinigung bietet mit dieser letzten ihrer
diesjährigen Ausstellungen allen Freunden guter Literatur
nochmals Gelegenheit, unter über 400 übersichtlich geord¬
neten Büch-ern eine Auswahl zu treffen. Ein Bücherverkauf
ist mit der Ausstellung nicht verbunden; Buchtitel und
Preise werden aber bereitwilligst ausgezeichnet.

— Die Zinsscheintrcnnuug, soweit sie aus den 1. Januar
1911 Bezug hat, beschäftigt augenblicklich wohl die meisten
derjeni-gLN, die in der glücklichen Lage sind, solche kleine,
unscheinbare Papierchen ihrem Schatz von Wertpapieren
abzutrennen und in flüssiges Geld umzusetzen. Nicht wenige
aber auch versäumen im  frühzeitigen Termin hierzu und
verlieren somit Zinsen, was nachher ärgerlich von ihnen
empfunden wird-. Deshalb machen wir besonders darauf
aufmerksam, baß schon von heute, dem 10. Dezember, an
alle Privatbanken und unsere Vorschußvereine die am Ncu-
jährstag verfallenden ZinSscheine(Kupons) einlösen, bezw.
gegen Abgabe gutschrci-ben. Dies bezieht sich auf alle börsen¬
gängigen Effekten.

— Arbeitslose. Seit einiger Zeit schon sammeln sich
tagtäglich vor dem unteren Seitentor des Rathauses , resp.
dem Bureau des Arbeitsnachweises oft bis zu 50 Köpfe
starte Gruppen von Arbeitslosen an, welche stundenlang
dort herumstehen und den Verkehr nach und aus dem Rat¬
haus zeitweilig nicht wenig behindern. Einmal im Laufe
dieser Woche ist auch eine etwa 20 Köpfe starke Gruppe von
Arbeitslosen im Rathaus vor dem Bureau des Oberbürger¬
meisters ausgezogen, allem Anschein nach, um diesem den
Wunsch nach Beschäftigung vorzuiragen. Da aus solchen
Ansammlungen und Aufzügen leicht, selbst ohne daß die Be¬
teiligten diese Absicht haben, sich Unzuträglichkeitenergeben,
wirb, wie wir hören, die Polizei in Zukunft derartige An¬
sammlungen nicht mehr dulden, und an der Tür des Vor-
zinrmers zu dem Bureau des Oberbürgermeisters ist ein gro¬
ßes Plakat angebracht, wonach Anmeldungen von Beschäfti¬
gungslosen lediglich aus dem Bureau des Arbeitsnachweises
entgegengenommenwerden. — Auf die Bewilligung städti¬
scher Mittel für Notflandsarbciten hin haben sich bereits
400 Arbeitslose auf dem Rathaus gemeldet, wovon vorläu¬
fig jedoch nur die Hälfte berücksichtigt werden kann.

— Wiesbadener Karneval. Zur Eröffnung ihres Feld¬
zugs für 1911 hatte die Mainzer Ranzengarde am Sams¬
tag, den 3. Dezember, einen humoristischen Herrenabend
arrangiert , zu welchem auch die „Wiesbadener Karneval¬
gesellschaft" eingeladcn war . Letztere war daselbst vertreten
durch die Herren Becker und Lehmann, welche mit ihren
Vorträgen .große« Beifall ernteten. Bei dieser Gelegen¬
heit hat das Generalkommando der Mainzer Ranzengarde
den genannten Herren die feste Zusicherung' gegeben, zu der
im Februar stattsind enden Volks-Gala-Damen- und Frem-
den-sitzung der „Wiesbadener Karnevalgesellschaft" mit
vollem Pomp zu erscheinen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet heute eine

Wiederholung der Rossinischen Oper „Der Barbier von Sevilla"
mit Herrn Geisse-Winkel in der Titelpartie, Fräulein Fried-
feldt (Rosine), Fräulein Schwach und den Herren Rehkopf und
Schwegler statt (AbonnementA) ; als „Almaviva" gastiert Herr
Kurt Sommer von der Königlichen Oper in Berlin. —• Morgen
geht, wie bereits mitgeteilt, Goethes „Götz von Berlichingen"
nach mehr als 17jähriger Pause neu einstudiert in Szene. (Ge¬
wöhnliche Preise, AbonnementC.)

* Walhalla-Theater. Die Willy Agoston-Komp. erzielt in
der tollen Burleske „Wiesbaden außer Rand und Band" all¬
abendlich beinr Publikum die größten Lacherfolge. Die Gesell¬
schaft bleibt nur noch bis inkl. 15. Dezember hier. Morgen
Sonntag finden zwei Vorstellungen statt. Nachmittags4 Uhr
bei kleinen Preisen.

* Mainzer Stadtthenter. (Spielplan .) Sonntag,
den 11. Dezember, nachmittags8 Uhr: „Der Gras von Luxem-
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Burg". Abends 7 Uhr : „Samson und Dalila ". Montag , den 12. :
„Opernball " . Dienstag , den 13.: „Rigcletto ". Mittwoch, den 14.:
..Der Freischütz". Donnerstag , den 15.: „Die törichte Jung¬
frau ". Freitag , den 16.: „Mignon". Samstag , den 17., zum
erstenmal : „Donifacius ". Bilderbuch. Sonntag , den 18., nach¬
mittags 3 Uhr : „Feldherrnhügel ". Abends 7 Uhr : „Die
.„Walküre".

* Skalatheater Schmidt. Heute und morgen nachmittag
4 Uhr gtbt daS beliebte Original Cölner Figuren -Hännescherr-
Theater Cronenberg wieder Vorstellungen bei halben Preisen.

.Heute abend 8.15 Uhr wird ein neuer Schlager, der sich „Cöln
nach 12" betitelt , gegeben und bleibt vorläufig allabendlich auf
dem Spielplan . ^

* Sinfrniekouzerte der Königlichen Kapelle. Das Pro¬
gramm  des am Montag , den 12. d. M., stattfindenden Kon¬
zertes ist folgendes : 1. Ouvertüre zu „Faniska " von Cherubim,
2. Klavierkonzert lD -Moll opi 15) von Brahms (Herr Risler
aus Paris ) , 8. „Der Venusberg", Bacchanale in der Bariser
Bearbeitung von Rich. Wagner , 4. Solostücke für Klavier:
e ) Jmvron '.vtu (B-Dur ) von Chopin, d) Polonaise (E-Dur)
von Liszt, 5. Sinfonie „Lconore" von Joachim Raff . Das
Konzert beginnt um 7 Uhr.

Bcrcms -Rachrichtc».
' * Der „Verein der  W 8 r i t e m b e r g e r" hält Sams¬

tag. den 10. Dezember, -chcnds 9 Uhr, Generalversammlung im
Vereins lokal Schwalbacher Straße 69, „Zum stumpfen Tor ".
Lei. Pauli , ab.

ANS dem ZaNdkrers MrrsbKden.
'/X Schierstem, 8. Dezember. Bei der diesjährigen Vieh-

, a h l u n g waren vorbandeu 583 Gehöfte gegen 577 im Vor¬
jahr . 285 gegen 294 batten davon Viehstand mit 299 vieb-
besitzcndcn Haushaltungen gegen 314. Pferde waren wie im
Vorjahr 96 vorhanden, Rinder 294 (229) , Schafe 7 (341) .
Schweine 726 (627) . Die Schafhaltung wird vier überhaupt
fast nicht mehr betrieben. Die im Vorjahr gezählte Herde batte
einen auswärtigen Besitzer. Dagegen hat die Schweinehaltung
gegen das Vorjahr zugcnommen.

fi&tmüßje  Nachrichten.
= Wehen, 8. Dezember. Von den für die hiesige vakante

Lehrerstelle vorgeschlagenenBewerbern wurde Herr S t i l l g e r ,
der seit 1. Oktober mit Verseilung dieser Stelle beauftragt war,
vom Gemeinderat gewählt . — Sicherem Vernehmen nach er¬
halten die Orte an der oberen Aar in aller Kürze durch die Main-
Kraftwerke elektrische Beleuchtung.

Aus drr UMgsdrm§.
Diplsm -Jngenieur -Tag in Darmstadt.

--- Darmstadt . 8. Dezember. Am 4. Dezember tagten hier
die 6 Mittelrheinischen  B e z ir  k5 o e r e t it c des
Verbandes Deutscher Diplom - Ingenieure.  Den
Verhandlungen , die in der Aula der Technischen Hochschule statt¬
fanden. wohnten als offizielle Vertreter u . a. die Herren
Geh. Ober-Reg.-Rat Wagner , als Vertreter des Ministeriums
des Innern , Provinzialdirektor Feh als Vertreter der Provinz
und des .Kreises Darmstadt , Herr Baurai Wagner
aus dem Ministerium als Vertreter des Verbandes
Deutscher Architekten- und Ingenieur - Vereine, und
zahlreiche andere Herren bei. Herr Diplom -Ingenieur
Kra eurer.  der Vorsitzende des Bezirksvereins Darm-
ftadt , betonte in seiner Begrüßungsansprache, ^ das; der
Verband Deutscher Diplom-Ingenieure eine reine StandcSber-
einigung zur Wahrung und Förderung der Standesinteressen
sei. Rektor Geh. Rat Dr . Schenck führt aus , dass die Tech¬
nischen Hochschulen Deutschlands selbst bestrebt zeien, den
Diplom -Ingenieuren die ihnen zukommende Anerkennung zu
verschaffen. Herr Provinzialdirektor Feh betonte u . a., das;
eine öffentliche Verwaltung heute ohne Verbindung mit der
Technik undenkbar sei. Beide müßten Hand in Hand gehen,
wollten sie d.ie großen Aufgaben, die ihnen auf wirtschaftlichen!
Gebiete zufallen , lösen. Herr Baurat Wagner  versicherte,
daß die von ihm vertretenen Körperschaften lebhaften Anteil an
den Bestrebungen der Diplom-Ingenieure nehmen, und sie, so¬
weit es mit ihren Satzungen vereinbart ist, gern unterstützen
werden. Nach weiteren Begrüßungsansprachen begann der erste
Vortrag über : „B e r e cht i g u n g und Ziele des Ver¬
bandes Deutscher Diplom - Ingeni eur  e", den
Herr Patentanwalt Diplom-Ingenieur Weihe-  Frankfurtam Main hielt . Den Schluß deS Vortrages bildete die an die.
Behörden, Professoren und die Leiter industrieller Werke ge¬
richtete Bitte , die Bestrebungen de? Verbandes zu unterstützen,
und die Aufforderung an alle akademische Ingenieure jeglicher
Fakultät und Stellung , dem Verbands als Mitglieder oder
Förderer beizutreten . Der folgende Vortrag des Herrn
Diplom-JngenienrS K. F . Steinmetz - Bingen  behandelte
ein spezielles Thema : „Der Diplom-Ingenieur in der Gesetz¬
gebung". Heute nehmen im Gesetz die Diplom-Ingenieure eine
Stellung cm, die als eine Sonderstellung nach unten be¬
zeichnet werden must im Hinblick auf die Stellung der anderen
akademischen Berufe mit gleicher Vorbildung und Tätigkeit.
Die Stellung der Diplom-Ingenieure in der zukünftigen
Rechtsordnung, wie sie vom Verbände angestrebt wird, soll da¬
gegen analog der Stellung der anderen wissenschaftlichen Berufe
sein, so das; im Mittelpunkte des zu schaffenden Rechtes die
„Diplom-Jngenieur -Kammern" stehen, durch die die Diplom-
Ingenieure ihre Beziehungen für Staat und Öffentlichkeit selbst
regeln können. Nach einem Schlußwort des Patentanwaltes
Diplom-Ingenieur Münch als Vertreter des Vorstandes des
Verbandes ' Deutscher Diplom-Ingenieure in Berlin wurden
die offiziellen Verhandlungen , an denen ungefähr 250 Mit¬
glieder des Verbandes teilgenommen hatten , geschlossen. Nach¬
mittags fand nach einem gemeinsamen Festmahl Besprechung
interner Angelegenheiten statt.

Unter Mordverdacht verhaftet.
h . Frankfurt a.  M ., 9. Dezember. Unter dem Verdacht,

den Mord an dem Agenten Biener auf dem Griesheimer Exer¬
zierplatz au der Mainzer Landstraße begangen zu haben, wur¬
den heute früh  in Griesheim zwei Arbeiter in Haft genommen.
Der eine batte Blutspuren an seinem Mantel , der andere trug
eine Tabakdose des Ermordeten bei sich.

w. Darmstadt . Ö. Dezember. Bei der Fortsetzung der Be¬
ratung des Gesetzentwurfs über die Städteordn  u n g er¬
klärte der Minister des Innern v. Hombergk zu Vach, das Bc-
stätiaungsrecüt sei da? natürliche Recht der Regierung , ans das
sie nicht verzichten werde noch könne zu Gunsten derjenigen, die
bestrebt seien, durch Untergrabung aller staatlichen Autorität
die bestehende GesellschafiSordnung zu stürzen. Die Regierung
habe die Pflicht , den Teil der Staatsbürger , der an der be¬
stehenden Rechtsordnung festhalte, zu schützen, und die Regierung
werde deshalb an dem Bestätigungsrecht festhalten.

Mainz , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) (Amt¬
lich .) Auf dem Güterbahnhof in Bischofsheim fuhr gestern
abend eine Rangierabteilung heftig auf einen im Gleis 17 hin-
gestellten Leerwagenzug auf . Mehrere Wagen entgleisten und
wurden teilweise erheblich beschädigt. Ein die Bremse be¬
dienender Rangierarüetter wurde zwischen zwei Wagen festge¬
klemmt und schwer verletzt. Störungen im Personenverkehr sind
nicht cingetreten. Untersuchung ist eingelcitet.

* Mainz . 9. Dezember. Rheinpegel :. 1 m  76 cm
gegen 1 m 88 an am gestrigen Vormittag.

GemchMches»
Arrs MiesvKdmrerk GsrreMssKserr.

ag . Die Buchstaben des Gesetzes. Einen eigenartigen
Hausfriedensbruch warf die Anklagebehörde einem Wies¬
badener  Kaufnrann zur Last. Um dem Übelstande abzu-
helfen, der darin bestand, daß infolge des Offenstehens eines
Mansardenfensters die Feuchtigkeit , insbesondere bei
regnerischem Wetter , in das Zimmer cindrang und auch die
darunterliegende Wohnung des Kaufmanns gefährdete , vor-
schaffte er sich durch Eindrücken der Tür Einlaß in die
Mansarde . Der Hauseigentümer erstattete Anzeige wegen
Hausfriedensbruchs und das Gericht erkannte , ob¬
wohl cs ancrlantc , daß der Kaufmann in einer gewissen
Notlage gehandelt hat , auf eine Geldstrafe von 10 M . wegen
Hausfriedensbruch.

wc. Mißbrauchtes Vertrauen . Die Ehefrau Anna
Bauschbach aus Biebrich  hat den Schließkorb eines
Dienstmädchens , den dieses bei ihr niedergestellt hatte , er¬
brochen und fast sämtliche Kleidungsstücke im Werte von etwa
80 M . gestohlen. Wegen Unterschlagung verfiel die Frau
mit Rücksicht auf den groben Vcrtraucnsbruch in 3 Monate
Gefängnis.

wo. Unrcinlichkcit , kein gesetzlicher EntlassrmgSgrund.
Ein Dienstmädchen war von dein Inhaber eines hiesigen
besseren Restaurants als Zimmermädchen engagiert , zugleich
aber sollte es in der Küche mittätig sein. Zwei Tage be¬
fand sie sich in ihrer Stellung , da wurde sie wieder fo-rige-
schickt, weil sich inzwischen herausgestellt hatte , daß sie über
und über verlaust war , und der Restaurateur wohl nicht
mit Unrecht empfindlichen Schäden für fein Geschäft be¬
fürchtete, falls auch nur das Gerücht von der Unfanberkeit
des Dienstboten in. Umlauf komme. Lohn zahlte er dem
Mädchen bei der Entlassung nicht, dagegen beließ er ihm
die 2 M . Mietgeld , die cs bei Lern Engagement erhalten
hatte . Damit nun aber war das Mädchen nicht zufrieden
Es klagte bei dem Gewcrbegericht den Lohn für die Kün¬
digungszeit mit 28 M . ein und der Beklagte wurde auch
diesem Antrag entsprechend verurteilt . Der § 123 der Reichs¬
gewerbe ordnung nämlich , welcher von den Gründen handelt,
die .zur direkten Entlassung eines Dienstboten berechtigen,
führt lediglich als solche abschreckende Krankheit und Un¬
fähigkeit zur Arbeit auf , Verlausung aber und Unsauber¬
keit rin allgemeinen ist nach der Ansicht des Gerichts nichr
unter diesen Paragraph zu bringen.

Äg.  Ein unangenehmer Mitbürger . In eine gefährliche
Lage geriet am 9. Oktober d. I . in Nordenstadt  der
Arbeiter Karl D. Während er ahnungslos das Lokal einer
Wirtschaft verließ , trat ihni auf der Straße der Taglöhricr
Karl K. mit erhobenem Beil entgegen . Mit den Worten:
„Du Lump , dich und deine ganze Familie schlage ich nock-
tot ", versuchte dieser auf ihn einzudringen . D. vermochte
sich noch rechtzeitig in das Haus zurückzuflüchten und die
Tür - zu verschließen. K., der sich im angetrunkenen Zu¬
stand befand , schlug nun mehrere Male mit dem Beil wider
die Tür . Inzwischen hatte D . die Ortspolizei benachrichtet,
die sofort am Platze erschien und dem K. mit Mühe das Veil
aus den Händen entwand . Um sich den Drohungen dieses
unangenehmen Mitbürgers nicht länger auszusetzen , er¬
stattete D. Strafanzeige . DaS Schöffengericht verurteilte K.
wegen Beleidigung in einheitlichem Zusammentreffen mit
Bedrohung unter Zubilligung mildernder Umstände zu 20
Mark Geldstrafe oder 5 Togen Gefängnis

Aus srtsru «r'Agerr G-erüchtssäkeK-
Zeugfcldwcbel Müller vor dem Kriegsgericht.

— Frankfurt , 8. Dezember . Vor dem Gericht der 21.
Division begann heute die Verhandlung gegen den 28jäh-
rigen Zeugfcldw eb s ! Müller  von der Pulverfabrik
Hanau , der am 21. August auf der Bruchköbelcr Landstraße
feine ehemalige Braut , die 21jährige Verkäuferin Anna
Jffland,  erfchoffen hat . Müller schildert die Tat wie
folgt : Als er die Pistole hervorzog , rief die Jffland : „Er
schießt!" und wollte Weglaufen . Da traf sie gleich der erste
Schuß tödlich in den Hinterkopf . „Räch der Tat ", so erzählt
Müller , „hatte ich nur das Gefühl einer furchtbaren Angst,
festgenommen zu werden . Deshalb rief ich den Leuten , die
mir begegneten , zu : „Geht da hinunter , da ist etwas Schreck¬
liches passiert !" Ich War mir bewußt , daß ich angeheitert
war und mit dem Rad stürzte . Daß ich im Wald die
Pistole nachgeladen habe , weiß ich nicht mehr ." Beachtens¬
wert an der ,ganzen Darstellung des Angeklagten ist das
Eingeständnis » daß er die Tat nicht etwa in augenblicklicher
Aufwallung , sondern mit reiflicher Überlegung
ausgeführt habe . Anfangs hat er immer nur davon ge¬
sprochen, er wolle sich selbst erschießen. Erst auf Zureden
seines Seelsorgers legte er das Geständnis ab : „Ich sagte
mir : Es ist das einzige , was du noch aus Erden gut machen
kannst, daß du alles gestehst, auch wenn cs den Kopf kostet."
Müller hatte schon die Pistole gekauft, um die Jffland zu
erschießen, als er noch mit anderen Geliebten Briefe wcch-
scltr und immer versicherte, er werde sie zu seiner Frau
machen.

Das Urteil.
w. Frankfurt a. M ., 9. Dezember . (Eigener Drahibe-

richt.) Das Kriegsgericht  verurteilte heute abend
den wegen Mords der Verkäuferin Jffland angeklagten
Zeugseldwebel Müller  aus aH-nau wegen vorsätzlichen,
aber nicht mit Überlegung ausacsührten Totschlags -ur
hochstzulässigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus . Der An¬
klagevertreter Hatte die Todesstrafe beantragt.

Ein Opfer des Alkohols.
Ns . Cassel, 8. Dezember . Ein Opfer des Alkohols

ist der Eisenbahnarbeilcr Konrad Werner  aus Hainebach
bei Melsungen geworden , wescher wegen Tötung seines
Onkels Lacosta  vor dem hiesigen Schwurgericht stand.
Werner , ein 30 Jahre alter , bisher unbestrafter Bursche,
und sonst ein ruhiger , aber etwas verschlossener Mensch, war
eines Tages im Oktober d. I . mit Freunden «ach Melsungen
gereist und hatten Schnaps und Bier , mehr als nötig war,
getrunken . Abends im heimatlichen Wirtshaus angclaugt,
wurde die Zecherei fortgesetzt. Dabei geriet er mit feinem
Onkel in Streit , weil dieser ihm angeblich ftüher einmal
eine gute Hciratspartie vereitelt hatte . Der lange verhaltene

Groll kam zum Ausbruch , und später vor der Wirtshaus-
türe kam cs zum Handgemenge . Dabei versetzte Werner
dem 55 Jahre alten Lacosta mehrere Dolchstiche in den Leib,
so datz der Onkel, sonst ein ruhiger Mensch, alsbald starb.
— Das Urteil lautete bei Zubilligung mildernder Umstände
auf eine Gefängnisstrafe von drei Jahren.

*

= Prozeß May -Lcüius . Das im Prozeß des Schrift¬
stellers Karl May gegen den Redakteur Lebius wegen Mein¬
eids cingcleitcte Verfahren ist durch Gerichtsbeschluß ein¬
gestellt  worden.

- -- Vom Kuxenschwiwdler Echtermeyer . Der Wegen
Kurenschwindels zn fünf Jahren Gefängnis verurteilte
Kauftnann Echtcrmeyer  wurde vom Berliner Landge¬
richt wegen betrügerischer Manipulationen bei Gescllschafts-
gründungen zu einer Zufatzstrase -von 2 Monaten Gefängnis
und 500 M . Geldstrafe verurteilt.

= Das Bekenntnis zur Sozialdemokratie . Vor der
R ei chs d is z ip li n ar kämme  r hatte sich der Post¬
schaffner Wilhelm Fischer  aus Berlin wegen zweier An¬
schuldigungen zu verantworten . Er ist vom Schöffengericht
Berlin -Mitte wegen gefährlicher Körperverletzung zu 15(1
Mark Geldstrafe verurteilt worden . Das jetzige Disziplinär,
verfahren richtet sich gegen Fischer, weil er in einem öffent¬
lichen Lokal in Dieirstuniform offen für die Sozialdemokratie
Stellung genommen und 2. weil er in einem davauffolgendeu
Wortwechsel einem städtischen Straßenreiniger namens
Becker mit einem Bierglas eine Kopfverletzung bcigebracht
hat . Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrag des An¬
klagevertreters wegen Dienstvergehens in zwei Fällen zur
Dienstentlassung ohne Pension.

Wilhelmshaven , 9. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Das Kriegsgericht  der zweiten Marineinspektion ver¬
urteilte den Torpedobootsmatrosen Lange wegen Fa bn c n-
f lucht im Komplott und Rückfall zu 6 Jahren Zuchthaus
und Ausstoßung aus der Marine.

§pmt
_ Fußball . Die beiden Mannschaften des Wiesbadener

Fußballvereins konnten sich vergangenen Sonntag wiederum
je zwei Punkte sichern, und zwar ohne Sviel . — Kommenden
Sonntag findet das Entscheidungsspiel um die Meisterschaft
gegen Alemannia Frankfurt bestimmt statt . Anstoß der zweiten
Mannschaft 12.30, der 1. Mannschaft 2.80.

* Jagd . Bei der am 3. Dezember über die Feldmarken von
K l Ortb e n n ei nr u n d Igstadt  abgehaltenen Treibjagd
(8t Flinten ) kamen 270 Haien zur Strecke. An Fasanen , die
nicht geschossen werden durften , kamen 2 Hennen vor. Die
Pachtsumme für obige Gemarkungen beträgt 2510 M. Hiermit
rst, wie uns von beteiligter Seite geschrieben wird , die in Nr. 507
aus Äloppcnheim gebrachte Notiz richtig gestellt.

Deutscher Reichstag.
Eiacner Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 9. Dezember.
Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Dr . Delbrück

Wermuth , v. Tirpitz und Kraetkc,  Kriegs,
minister v. Heeringcn  und Konrnlissare.

Haus und Tribünen sind nur mäßig besetzt
Präsident Graf Schwcrin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 18 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht

die erste Lesung des Etats.
Die Etatslesung wird eingelcitet durch eine Rede deö

Staatssekretärs Wermuth , der folgendes ausführt:
Der Eiat ist eine Probe auf die Reichsfinanz-

reform.  Die Finanzen befinden sich in fortdauern¬
der Gesundung. (Bravo !) Um sie nicht zu unter¬
brechen, müssen wir vorsichtig weitergehen . Die Rückständc
bis 1908 sind durch Anleihen dauernd beiseite geschafft
worden . . Die Rückstände von 1909 allerdings nur vorläufig.
An den MatrikularDeiträgen von 80 Pf . inüssen wir fesi-
halten . Die Friedenspräscnzstärke ist für 5 Fahre neu fcft-
zulegen . Darauf müssen wir die jetzigen Finanzen ein-
richten, um den fetzigen Stand für jeden Anlatz fcstzuhalten.
Das Jahr 1809 war der Brennpunkt unserer Finanznot.
Es hat sich aber schließlich mit einem besseren Ausblick in
die Zukunft geändert.  Es blieben allerdings 243
Millionen ungedeckte Matrikularbeiträge , zu deren Deckung
das Jahr 1969 allerdings Mehreinnahmen ergab . Diese
werden sich durch die neuen Steuern noch vermehren.
Immerhin waren die Einnahmen höher als 1909. So halten
wir 72 Millionen mehr an Steuern und eine Minderaus-
x>abe Von 40 Millionen , so daß sich ein Mehr von 112 Millio¬
nen ergibt . So verminderte  sich der Fehlbetrag um
mehr als die Hülste und er soll auf die nächsten Jahre,
1911 bis 1913, abgcbürdet werden . Allerdings kommt die
Ablösung der Tabakarbeiter in Betracht , für die die Tabak¬
steuer nicht ausrcicht . Jedes Ressort hat bisher seinen
Etat eingehalten . (Hört ! Hört ! rechts ; Lachen links .) Die
Verkehrssteuern werden bestimmt im nächsten Jahre vnehr
ergeben . Die Tabaksteuer hat sich ganz nach Erwarten ent¬
wickelt. Auch beim Kaffee gleicht sich die Vor ein fuhr
jetzt ans . Ebenso hat sich auch die Brausteuer befriedigend
entwickelt. Günstig entwickelte sich der Grundstücksumsatz¬
stempel und die Schaumweinsteuer.

Unbefriedigend war das Ergebnis der Lerrchtmittel-
steucr, der Steuer zur Sicherstellung langfristiger Wechsel

sowie die Schecksteucr.
Der Essektenstcmpcl entwickelte sich günstig . Die Z ü n d -
holzsteucr  ist in ihren Erträgnissen beeinträchtigt durch
die großen V o r v e r s o r g u n g c n und die ungewöhnliche
Erbitterung.  Jedenfalls werden die Zufallsschwan-
kungcn bald besel" gt sein. Wir haben bisher das Kon¬
tingent an Steuern auf den wahren Stand fesisetzen
können. Der Ausfall bei den Zöllen wird durch erhöhte
Beträge auf Kaffee und Tee ausgeglichen . Die verhältnis¬
mäßig niedrigeren Ergebnisse des R c i chs c i s e n b a h n --
amt es erklären sich durch einmalige große Ausgaben für
den Wagenpark . Größer sind die Ausgaben für das Aus¬
wärtige Amt  geworden . Dies wird das nächste Mal
vermieden werden . Der Etat des Reichsamts dcS Innern
wird beherrscht durch die Ausgaben für den Invalide u-
fonds.  Der Etat für bi* Schutzgebiete für 1911 ist gegen
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1910 um 51/21 Millionen besser.  Dabei bleibt das große
Eisenbcchnbauprogramm unverändert. Bei der Marine
werden sich die Sätze im Rahmen des Etats halten und
1911 den Hoch st Punkt  mit 450 Millionen erreichen. Der
Etat der Heeresverwaltung ist seit 1908 in den Besoldun¬
gen gestiegen. Dann ist ein langsames Sinken eingctreten.
Die Ergebnisse aus dem Verlaus des Tempelhoser Feldes
werden für die Anlegung von Truppenübungs¬
plätzen  verwendet.

Aus allem gewinnt man den Eindruck, dass mit hoher
Spannung daraufhin gearbeitet wurde, die Ausgaben in

mittlerer Hohe zu halten.
Besonders bei Heer und Marine sind die Verwaltungs¬
kosten zu rück ge gangen.  In dem ordentlichen Etat
werden die meisten Verwältungsmehrausgabcn vermieden
oder aber durch Mehreinnahmen ausgeglichen.

*
BersichcrungskommMon.

** Berlin , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Von
der Reichsversicherungskommission wurde heute die
Grenze  für die V e r s i chc r u n g s p f l i cht zu den
Krankenkassen von 2800 M. wieder auf 2000 M. herabgesetzt.

Zuwachsstcuer.
** Berlin , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Reichstagskommission für die Zuwachs steu er  einigte
sich heute aus einen Antrag , der eine Verstärkung  der
.Steuerskala bedeutet.

Die Schiffahrtsabgabcnkommission.
** Berlin , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

Kommission des Reichstags zur.  Vorberatung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Erhebung von Schisfahrts¬
abgaben,  trat heute in die Beratung der Vorlage ein.
Vorsitzender ist der Abg. Winkler (kons .), Berichterstatter
Abg. Am Zehnhofs (Zentr .). Es lagen vier verschie¬
dene Anträge vor, die von der Regierung die Vorlegung
weiteren Materials zur Beurteilung des Entwurfs ver¬
langen . Man einigte sich aus einen Antrag , der von der
Regierung eine Denkschrift verlangt , in welcher möglichst
alle geforderten Auskünfte erteilt werden. Die nächste
Sitzung ist unbestinnnt.
V _ _ _ _ _

Letzte Nachrichtem.
wb. Wildpark, 9. Dezember. Der Kaiser  begab

sich heute früh 7ßh Uhr mit seinen Jagdgästen zu
zweitägigem Jagdaufentlmlt nach Springe.

Hannover, 8. Dezember. (Eigener . Drahtbericht.)
Der ka i s e r li che S 0 n d e r z u g traf aus der Fahrt
nach Springe nur 11% Uhr auf dem Hauptbahnhof
hier ein. Der Fürst Georg zu Schaumburg-Lippe, und
der Fürst zu Knyphausen begaben sich in den Salon¬
wagen des Kaisers. Nachdem der Zug noch verschiedene
andere Jagdgäste des Kaisers ausgenommen hatte,
setzte er die Fahrt fort.

Der Professoren-Streit.
bä . Berlin, 9. Dezember. In dem an der Berliner

Universität entbrannten Professoren-Streit sollte
nach einer von anderer Seite, verbreiteten Meldung der
Unterrichtsminister sich mit der Absicht tragen, ein
Tiszilinarverfahren gegen die an dem Konflikt be¬
teiligten Dozenten einzuleiten. Wie der „Lok--Anz."
von gut unterrichteter Seite erfährt, ist diese Meldung
absolut unzutreffend. Bis zu diesem Augenblick hat
das Ministerium sich in keiner Weise veranlaßt gefühlt,
sich um die Vorgänge zu kümmern.

Die glücklichen Gewinner.
** Berlin , 9. Dezember. (Eigener Trahtbericht.)

Die Prämie  von 300 000 Mark der Kgl. Preußischen
Klassenlotterie ist nach K ö n i g s h ü t t e (Ober¬
schlesien) gefallen, wo das Los in kleinen Anteilen von
kleineren Leuten  gespielt ist.

Die französische Presse und Präsident Taft.
bst. Paris , 9. Dezember. Tie französische Preise

ist sehr aufgebracht  über eine Wendung in der
Rede, die Präsident Taft bei der Enthüllung des Denk¬
mals für General Steuben gehalten hat. ' Auf dem¬
selben Platz, auf dem das Steuben -Denmal errichtet
ist, erheben sich die Denkmäler von Lasapettc, Racham-
beau und Koscinsko. Unter Hinweis auf diese drei
Statuen soll Präsident Taft gesagt haben, daß die
von den drei Persönlichkeitender amerikanischen Nation
geleisteten Dienste vielleicht mehr augenscheinlich seien
als die. des Generals v. Steuben , sie hätten jedoch
nicht den gleichen Wert gehabt. Über diese Äußerung
zeigt sich die Pariser Presse, namentlich der „Matin ",
äußerst verstimmt.

Tic Wahlen in England.
wb. London, 9. Dezember. Minister C h ll r chi I l

erklärte nach seinem Wahlsieg in Dundee, die Tories
seien völlig geschlagen  und müßten sich mit
den von den Liberalen erstrebten Lösungen der großen
Tagesprobleme, nämlich die Abschaffung des Veto¬
rechts der Lords, die Trennung der wallisischenKirche
vom Staat , Aufrechterhaktung des Freihandels, Ge¬
währung der Homcrnle an Irland und Abschaffung des
Pluralstimmrechis, zufrieden geben.

London, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis
heute mittag waren gewählt: 152 Liberale. 199
Unionisten, 28 Mitglieder der Arbeiterpartei, 46
Redmondisten und 5 L 'Brienisten. Tie Liberalen ge¬
winnen 14, die Unionisten 20 und die Arbeiterpartei
5 Sitze. *

Die Margarine-Vergiftungen.
bd. Dortmund, 9. Dezember. In dem benachbar¬

ten Wellinghofen sind zahlreiche Familien nach dem
Genuß von Margarine erkrankt. Sämtliche noch vor¬
handenen Restbestünde der Margarine wurden beschlag¬
nahmt.

bd. Posen, 9. Dezember. In dem Städtchen Moschin
erkrankte die Frau des Bahnmeisters Prietzel mit ihren
beiden Kindern nach dem Genuß von Kuchen, der mit
Backa-Margarine hergestellt war. Ein Kind schwebt
noch in Lebensgefahr.

Weisrcnfels, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Tie ganze Familie des Arbeiters Philipp  im be-
nachbarten Grenzschütz ist nach dem Genutzt von
Margarine , welche die Arbeiter der chemischen Fabrik
zentnerweise direkt ans der Margarinesabrik zu Altona-
Ottensen bezogen batten, schwer erkrankt. In Löberitz
ist das K i n d eines Arbeiters, dessen Familie ebenfalls
an Margarincvergiftung erkrankte, gestorben.

Brand in einem Marinearscnal.
Brest, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

mittag nach 1 Uhr brach im Arsenal der Zentralwerk¬
stätten der Flotte eine Feuersbrunst aus. Zweidrittel
des Gebäudes sind zerstört.

Meuchelmord wegen eines Erbschasksstreites.
bä . Paris , 9. Dezember. Vor dem Schwurgericht

in Nizza begann die Verhandlung gegen den Arzt Ar.
Breiiges, der beschuldigt wird, seinen Schwager Char-
lerois in der Nacht zum 27. März wegen eines Crb-
schaftsstreit meuchlings ermordet zu haben. Brenges
leugnet die Tat, obschon schwerwiegende Zeugenaussagen
ihn belasten.

Ein dreister Straßenräuber.
Kopenhagen, 9. Dezember. (Eigener Trahtbericht.)

Die Frau eines Juweliers wurde gestern abend von
einem Burschen auf der Straße überfallen und zu
Boden geworfen. Der Attentäter raubte der Frau
aus der Lasche für 25 000 Kronen Schinucksachen. Ans
der Flucht schoß der Bursche einem Schutzmann ins
Gesicht, ohne ihn sckwer zu verletzeii. Schließlich
wurde der Täter von Passanten sestgeiiommen.

Zwei Theatcrbräiidc.
bd. Petersburg , 9. Dezember. Das Medschwedsche

Theater und das Varietck Apollo in Kiew sind gestern
abgebramrt. Ta der Brand beider Gebäude gleich¬
zeitig ausbrach, vermutet man B r a n d st i f t u n g.
Menschen kamen nicht zu Schaden.

Ein neuer Niesendampfer.
wb. London»0. Dezember. Die Cunard -Linie gab der Llhd-

wcrst den Ban eines zweiten transatlantischen Dampfers mit
50 000 Tonnen in Auftrag.

Einbruch in eine Theaterkasse.
** Wien, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Heute

nacht wurde in dem Kassenbureau der H 0 f 0 p e r ein Einbruch
verübt. Die Einbrecher haben sämtliche Schreibtische erbrochen,
jedock die eiserne Kasse mit mehreren tausend Mark rntakt
gelassen. Von den Tätern hat man bis jetzt keine Spur.

** Hamburg , 9. Dezember. (Eigener Drahtberrcht.) Im
.Hotel Continental " wurde heute mittag ein gestern abend zuge¬

reistes Ehepaar Hans aus Berlin im Zimmer röchelnd  ausge-
fundcn. Die Frau ivar bereits tot . Beide hatten stck mit
Lysol  vergiftet . Der Mann ist ein verheirateter , 24 Jahre
alter Barbier . Die Tote , eine. 20 Jahre alte Verkäufer,n
namens Flemming , beide aus Rixdorf.

KehLs HrmdelSNÄÄriMerr.
Berliner Börse.

Berlin , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die Speku¬
lation legte sich heute wieder grosse R e s e r v e auf . Der Ver¬
kehr war , von einzelnen Spezialwerten abgeseyen, recht st , l . .
In Warschau-Wiener entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft zu
anziehenden Kursen auf Meldungen über eure Vergütung auf
Kohlentransporte seitens der russischen Regierung . E,n Teil
der Besserung ging aber im Verlaufe wieder verloren . Lom¬
barden waren bevorzugt und 1 Proz . höher, emr Renten
herrschte gute Meinung . In Banken waren die Umsätze.gering¬
fügig. Die Kurse aber durchweg etwas hoher. Amernanische
Bahnen lagen auf New Jork fest. Montaniverte waren
schwächer. Auch Elektrizitätswerte stellten sich überwiegend et¬
was niedriger . Tägliches Geld 3^ Proz . Warschau-W,ener
anziehend. Späterhin Kanada im Anschluss an London erneut
gebessert. Sonst blieb das Geschäft still bei unbedeutenden Kurs-
Veränderungen. In dritter Börsenstunde lustlos und abwartend.
Jndustriewerte des Kassamarktes ruhig.

EmseMmgeu aus dem Leserkreise.
«ils Rücksendung»der Aufbewahrung der miS für diese Rubrik zugehend-», nicht

verkdendetsnEinsendunsen kann sich die Reduktion niLt cinlügrn.)

* Neugierige St im m -che u «mb Stimmen
aus dem P u 6 1 Hu m. Die Kurdivektion Badet zum
Abomnement 1911 ein mit verspricht „Getrou -on und Nonen"
'cmic Fülle von originellen V-er-a-nsta-ltun »Mi, von tvvlchon uns
allordinas der Sommer eine Kostprobe in Gestalt von
Wies-en-tanzrhcn & la Trianon und Gon-del'filotdenmranüvc-r trftv.
gebracht hat . Wem, die Wi-wtersvi>stm hielte , was der So -m-
mcr so reizend «mri -erte , dann könnte m-cm ja getrost cm
,Mn x ha usaibon  n e me n t" auf seinen Wunschzettel
schreiben aber , ein „Aber" mutz natürlich dvdei sem, die An¬
sprüche. auch in Bezug auf diese Darbictungen . wachsen von
Jahr zu Jahr ; werden die dieswrntevllchen wrrArch aus der
Höhe sich «bowvsen. wre sie W';esbaden , das sich als Wutter»
kurort soeben seinen Platz zurecht macht, bedarf ? Sic wunder¬
vollen. wenn auch vielleicht kastsprÄigen Moste aus den ersten
Jähveu des KuvhauSbeslvhens sind noch zu irisch in der Er.
inn-erun«, um uns nicht mit einem Seufzer daran denken zu
lassen, wie «vager die letzte Wintersaison ausgefallen war , wo
die unsölise Kurtaxe schon ihre Schatten vovauAoarf , die
scheinbar «M deutliche VerWripevuugen auf den Seide -n-poTste-rn
der VlauSersalouS sich medsrgolaffen haben . Dock, schweifen
wir nicht -ckb, vielleicht htst ein chemisches Verfahren ,m neuen
Jahre den Seidenpositern zum allten Glanz und breitet sich
dieser daun -auch -phömxavtsg über di-e Wintorseste aels, dir,
ach so sehr der Au-stmnrdevumg bodürscn. Nizza , Monaco,
Caur , Biarritz und andere s-crshionaMe Wimtertnror !« haben
zündend«' Programms aufgestellt ; -da leuchtet's von -launigen
Ideen , denen Grazie und PLmte - ie sich gesellen, die natür¬
lich zur Maschiri-gszeit ihren HöhepuM finden . Farben,
redouten sind ein überwunidener Trick, aber d-re von den
Wiener WäscherinadÄnbällon auSgöhe-nde Idee der „allge¬
meinen Losung" bat man noch sestgehalten. nur immer
schwerer wirid'S, die besondore Parole auszu -kl-ügoln . alles ist
-daaewesen, von, schottischen HochlarchSjaßdmilieu bis zum
li' irv o’clock tea auf dem M-arS, vom Dkyspovöball bis zum
llllü danamt aus dein Meeresboden , olles dagetoesen, der
reiz-vollen koketten Paviser Vak parös der vornehmen WM gar.
nicht zu gedertken, wo natürlich Hinrni-e-l und vi-Ä H>ülle —
-aber « iMichs —. in Belvegnn« gesetzt wind, um den CTou
her Saison zu zeitigen . Ja ! Fa ! Mor die Seite « ist man

hinaus . >vo ein Tanz mit Christbauntberhosu»i-g zu dem Er-
tvaumton gehört ; der vasfiniert -estsn Leckerbissen braucht '-!
heute , um den verwöhnten E -ej-elbschastSsamne» zu goutieren
— unid wie wird Wiesbaden diese Frage -lösen ? We-esbaden,
sein-om Geistesleben und seiner Lage nach dazu pväd-estt-ni-ert,
oer MittÄpunkt glanzvollen rheinischen Ka-schingsiteb-ens zu
tocr-b-cn. ES toärc dies -ein Feld -für den neuvii Bcrgnü -gungs-
fciter , der ja im Sommer schon Proben seines Könnens ab»
avlost hat . B̂iöll-eicht gelingt es ihm, uns durch oriain -elle
Winterv -evanstaltung -cn zu ü-öer-vaschen. IV.

* Steuererklärung.  Der diskrete Zettel soll, wie
ich lese, gelb sein? Gelb  ist aber nicht nur die Farbe der
Falschheit, wie in dem Artikel angegeben wird, sondern gelb
ist auch das Gold, was hoffentlich durch Ausfüllung des Scheines
in Fülle eingeht. Gelb  ist die ausgehende Sonne — vielleicht
gehen die Wolken der Geldnot in Stadt - und Staatssäckel vor¬
bei, und Gelb  ist diê Farbe der Begeisterung. Ob das wohl
zutrifft , wem, unsere Stadt - und Staatsväter die Füchschen in
ihren Geldbeutel springen sehen?

FMlilisn-Uüchrichreru
Standesamt Wiesbaden.

Simintt Vir. 30 ; geöffnet cn SfBoctjcntaflcit von  8 bis V«, Wf
IdjlieSuiifleii nur LirnSiagS, SDonnträtaa* und Samstags .)

Geburten.
1. Dez. dem Kutscher Wilhelm Meyer e. S ., Wilhelm.
1. „ dem Kaufmann Rich. Wilckec. T ., Anne-Liesel Viktoria

Therese.
1. .. dem Fuhrmann Georg Stichler e. T ., Katharine Maria.
8. „ dem Taglöhner Joseph Martin e. T -, Johanna Helene.
4. „ den, Taglöhner Georg Schäfer e. S ., Philipp Georg.
4. „ dem Schreinergeh., August Thurn e. T „ Felicitas.
6. ,. dem Tünchergeh. Karl Jopp e. T ., Marie Lisette Elise.
6. „ dem Strasse,wahnschaffner Karl Jordan e. S ., Edgar

Ernst Leopold Gustav.
7. „ dem staatlich diplom. Gartenmeister Friedr . Schwartz

e. T ., Brigitte Therese Adolfine.
7. ., dem Taglöhner Heinr . Fuchs c. T „ Emma.

Aufgcbore:
Bautechisiker Karl Boss hier mit Maria Bernhardt in Frankfurt.
Schreiner August Tremus mit Henriette Rudzinski hier.
Kapellmeister Paul Janowsky mit der Witwe Margarete Dödcr-

lein, geb. Herrmann , hier.
Schlosser Karl Michel mit Auguste Wolf hier.
Metzger Jakob Urban Becker in Frankfurt a. M. mit Elisabetha

Gröhl in Weinolsheim.
Straßenbahnschaffner Will,. Jakob Adam Hepp in Biebrich mit

Karoline Wilhelnsine Engel in Esch.
Bahnarbeiter Philipp Theodor Wank in Weilburg mit Elisabeth

Katharina Arnalie Bruchschmidt daselbst.
Kaufmann Isidor Kahn in Nürnberg mit Johanna Strauß hier.
Tüncher Karl Weschler in Kostheim mit Auguste Marie Alma

Carius hier.
Hausdiener Otto Gebhardt mit Margarete Jost hier.
Kaufmann Leopold Marxheimer hier mit Hedwig Neumaier

in Frankfurt er. M.
Schlossermeister Wilh. Christian Albus in Frankfurt a. M. mit

der Witwe Luise Karoline Eck, geb. Mödinger, hier.
Fabrikbesitzer August Kiene in Herzberg am Harz init Else

Schramm vier.
Ebeschlietzungen:

Hausdiener Wilhelm Kopp mit A,nna Auer hier.
Ingenieur Magerl von Kouffheim in Graz mit Alice Tiedc-

mann hier.
Matrose Wilhelm Stein mit Maria Kohnke hier.
Kgl. Steuersekretär Karl Bender mit Emma Beupelmann hier.

Sierbefälle:
7. Dez. Rentner Ludwig König, 49 I.
7. „ Susanns , T . d. Ingenieurs Wilh. Schmidt, 7 I.
7. „ Karl , S . d. Bäckermeisters Johann Ott , 10 M.
7. „ Lazarett -VerwaltungsDirektor a . D . Rechnungsrat

Joseph Diederich, 67 I.
8. „ Postmeister a. D . Georg Bogendörfer. 71 I.
8. ., Dienstmädchen Christina Borgmann , 20 I
8. „ Schreiner Franz Petri , >80 I.

GeschaftlicheZ.

ein Löstlictier, natrirZetrener Nlütenclnkt-
Parfüm . Flasche M. 3.—, 4.50n. 7.50
Seife . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Siiick ) M. 2.75
P « der . . . Schachtel M. 1.-
Briilantiiie (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.— u . 1.75

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

®;J | ParfümeFie Snstav LokseÄ
MM  Königlicher Hoflieferant , Berlin,

SiMlk Ser ft!« !—®le mm  Sir ins?
Wie man e6.it anssiebt, wenn man den scheutzlichsten
Katarrh mit sichh-rumschlcpptl — Aber warum quälen
Sie sich damit ! Kaufen Sie sieb in der Apotheke oder
Drogerie eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral-
Pastillen, füllen Sie damit Fbre reizende Bonbonniere
und ich garant -erc dafür, daß Sie den Katarrh los
werden, ohne recht zu wissen, wie es zuaeht — jedeufalls
aber auf die angenchmsteWeise PreisW Pf. per Schachtel.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt von
Ach. Watthso Wrue., Wedorgnssell , betreffend
GramMopiro » , bei. KS41

Die WovgeU-Arrsgerbr rrmsaßt 14 Srrtcn
und die Brrlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berontlvortlicher Neda' teur für Politik u. Handel: A. Hegerl , irst , Erbenh îmra-
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brüht, Sonuenüerq: für Wiesbadener
Nachrichten: C- Nötherdr : für Nafjauische Nachrichten. Aus der Umgebung
und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Vciefkasten:
E- LoLaeker ; für die Anzeiqenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich ii: Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchellenbergscheÄ Hof-Buchdruclereiin WreLbade»
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» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abt .-Rente - s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 J6

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900a.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .18S7»
» 91,93,99,04»
» » » »8b»97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 *
• * (abg .) »

Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »» 1881-83 » >
» 1885u .87» »
» 1888u. 1889 »
* 1893 »
»1894 »
> 1895 »
»1900 »
» 1903
» 1896 »

101 .05
99 .80
92 .45
34 .15

102 .10
SS .SO
92 .60
84 .05

101 .35
100 .50

92 .40
92 .80

91 .40
84 .50

lOl
101 .05
lOl.

31 .35
82 .10

100 .40
82 .10

lOQ .ßG
82 .40
02 .30
92.
82 .80

lOJ.
101 .35

91 .20
0140
80 .45
83 .30

101 .90
92 .50
91 .50
91 .50

91 .56
83 .45

fe) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02 uk .1913»
» u. Herzegowina »

Balg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » ö. fl.
lVioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1V«| » Mon .-Anl . v. 87 »> » 87 2500r '
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4 . . ;Ital . arnort .89,S .3u .4 Le
4. . ) »Kirchgüt .Obl .abg . »

8..r. .
4V2
472
4 , .
5. .
3. .
4. .
4 . .

33/4 cons . stfr . Rte. i . G.
33/4 10000/20000 Le
2‘iio » » 100-4000 »

» Rente i. G . »
3 '/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3Va Norw . Anl . v 1894 A
3. . } « cv . » v. 1388 »
475 Ost . Papierrente ö. f!.

» Goldrente ö. fl. G.
41/* » Silberrente ö . fl.
4- . » einheitl .Rte .,cv. Kr.
^ » > * 1. 5-/11.*
4*. » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl. A
4*/2 do .inn .ainrt .stfr .v.05 »
3- -'do . unif . 1902S. I410 »
3. . do . » » S. 111 *
3- Jdo . » S. III (Spec .) *
5- . Rum. amort . Rte .v. 03 *

. » Conv . »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » , 891 »

. * inn . Rte . (Vs 89) >
4 . » Lass. Rte . (Vs89) *
1. . » amort . » v . 1894.*
9. • * » » » 1696 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4 . . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Sfaatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C . E.B.S.lu .1189»
4. . do . do . S.lllstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Eni.iIv .90»
4 . . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » §t.-R. v.94a .I( . Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jk
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3»/a Schwed . v . 80 (abg .) »
ii/2 » » 1886 »
L'/r » * 1890 »
) . . » »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4V2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3i/2jTürk.-Egypt .-Trb . £4 . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) 8 . ! -
4 . . » con . a .v.l903,06Fr.
4. » » Anl . von 1905 A
4. . » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r *

* » 1012,50r *
4. . » Staats -Rente Kr.
3V* > » lO.OOOr»
3. . > St.-R.v.lS97stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » Ji

* Grundtl . v.S9 »ö.fi.
» 5000r » »
» » 500r » »

S 2 .4-0
84.
99 70

100 .30

100 .70
37 .50
87.
87 .50
50 .40
50 40
50 .30

97.
99.
82.
97 .30
88 .70

93 .55

93 .80

83 .20
64 .95
66 .30
11 .20

©5 .10
£1 .50
86 .15

91 .30
DS .ÖS
90 .60

90 .30
00 .80

100 .45
92.
92 .80
94.

91 *50

94.
95.
93 .25
82 .90
35.
91 .60

91 .70

96 .10
91 .25
33 .60

87.
86 .30
36 .25
93 .20
86 .40
86 .60
93 .65
94 .10
92 .15

93 .50
93 20
93 .20

II . Aussereuropäischö.

5. *!Arg . i.G.-A.v . l887Pes ,
!>. . » » abgest . » 101 .70
5. . > 1007 unk . 1912 » 101 .70
5. . » 190?tgb . ab 1910» 102 .20
5 . . » auss . E .-B. i . G . 90£ 101 .70
41/2 » innere von 1838 A  lOl-
4. . » äuss .G .-Anl .l8$S L 99 .50
41/2 » » » v. 1997A  00 .10
41/2 Chile Gold -Aul . v. 89 » 93 .90
4Va » » » v . 06 » 93 .95
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L —
5. . » » v. 1895 » 102 .20
4V2 > » v. 1898 * 98,90
5. . do . St.E. Ticnt .- Tuk. * 101 .50
5. . .'CubaSt .-A. 04 stf.i.G . J6 - 102 .40
4V2|do .stf .i.G.tgb .abl919 » i 98 SO
4. . Egypt . unificierte Fr . —
8V*1 » privilegierte » I —

In v/o.
3. . Egypt . garantierte 8 —
4>/2 apan . Anl . S. II » 97 .80
4. . do. v. 1905 S. 12- 19 A
5. . Mex. am . inn . I-V Pes. ÖS.ÖO
5. . » cons . äuö . 99stf . K IOO.
4. . . Gold v. 1904 stfr. 93 *30
3. . » cons . inn .5000r Pes. 63 .20

» » 125Gr »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) » —
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . §
5. . do . E.-B, in Gold A —

Provinzial-u. Cotnmunal-
Zf Obligationen In Q/e.

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 Jt lOl.
3V« do . 22 u. 23 > 97.
36/io do . 30 , » 95 .50
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 91.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
3-/2 do . » 28uk.b .l915 » 91.
3-/Z do . * 18 * 83.
3. . do . - 9, 11 u . 14 » 86 20
4.  . Frkf . a . M. v. 06u . l4 » 101.
4. . do .l907untlgb .b .l8 * 101.
4. . do . 1998unkdb .bJ8 » 100 .75
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » 9—
3-/2 do . Lit . RTabg .) » 03 .60
3-/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T » 1891 » 96.
3-/2 do . » U »93,99 » 96.
3-/2 do . » V » 1896 » 96.
3-/2 do . Wv . 98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 93 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I . 93 .40
3-/2 do . » * A.II,111» 94 .60
3-/2 do . » 19G6A. 1,11 » 93.
3-/2 do . » 1903 v 93 .75
3!/- do . v. Bockenheitn » 01.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b . 06»
4. , do . » 07 * » 12» 90 .80
3-/7 do » 1898 »
3V2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 cio. »■1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u . 14 »
4. . > v. 09 u. «6 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. I888U. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/7 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 67 »
3-/2 do . v. 05 »ablyfO»
4. . Giessen V.1907U.1917 IOO.
4. . do . 09 u . 1914 » IOO.
3-/- do . V. 1690 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . V.1S96 kb .abOI » ©1.60
3-/2 do . »1897 » » 02» Öl 60
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 91,00
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 »
4.  . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . v.1907u.1913 » 99 .90
3-/2 do . » 1894 » Öl.
31/2. do . - 1003 . —
3-/2 do . v .05uk.b .!911» ©0.50
31/2 Cassel (abg .) »
4. Cöln von 1900 » 100 .20
4. do . » 1006 » 100 .40
4. do . » 1903 uk . 09 » 100 .40
3V21 Limburg (abg .) » 93.
4. Mainz v.99kb .ab 1904»
4. 1 do . v. l900uk .b .lS10»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878 u. 83»
3-/2 do . » L. J. v. 1834»
3-/2 do . von 1386u . 88 »
3-/z' do . (abg .) L.M. v.91 *
3-/2 do . von 1394 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4.  . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 100.
4.  . do . » 1906 uk. H »
4. . do . » 1907 uk . 12 » 100.
4. . do . IvW u. 1413»
3-/2 do . > 1883 .
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898 k. 03 »
3-/2 do . « 19G4/Ö5 » 80 .70
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 1t. 1906 »
3-/2 do . v. 169l/92abg. »3-/2 do . von 1898 » 91 .E0
3-/2 do . v . 1902 u. 1908 »
31/2'do . V. 1905 u . 1915 .
4. . Stuttgart v.l 895 lc.a .05*
4. . do . » 1905n. 13 » 99 .50
3-/2 do . » 1902u. 08 » 00 80
3-/2 do . » 1904 u. 12 » 30 .80
4 . . «Trier v . 1901 uk . b . 06 » 94 *60
3-/2 do . » 1899 » 94 .30
4 . . Wiesbaden v. 1900/01»
4 . . da . v . 1903 uk . 1916 »
4 . . do . v. 1903S. IV u .12» 100 .20
4 . . do . 1908, S. I.r . 1937» 1C2.
4 . . do . 1908,S.ii,u . 1910» 100 .30
SV?. do . (abg .) » ©5.30
3-/2 do . v. 18S7,95, 98,02 »
3% do . v. 1903S. I, 11 » 92.
4. . Worms v. 1901 u . C7 »
4 . . do . 1908 u. 1913 »
4 . . do . 1909 uk. 1914»
Z'/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . > 1903k.l914»
3-/2! do . . 1905U. 1910» —

3-/2lAmLterdam h. fl. —

Buk. v. 1888(conv .) A —
4-/2! do . » 1895 4Ü50T»
4-/2 do . » 1898 88.
4. .[Christiania vcm 1894 » IOO.
4. . ‘Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98 .25
31/2j do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ 10,Neapel st . gar . Lire SS,60
4. . Stockholm v. 1860 A 98 .25
5. Wien Com . (Gold ) » “

do . » (Pap .) Ö. fi.
4. . ! do . v. 1858H. 08 Kr. 96 .75
4. . do . Invest . Anl . A 37.

Zürich von 1889 Fr. 35 .30
6. . St. Butin.-Air . 1892 Pe. 103 .30

do . 1909 i. G . (409) A 100 .30
4-/2!do . v. 88 i. O . S

Div . Vollbei . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In %
61/2

3. '. \
— I
4 . . '

13. .
7»/2
6. .
SVa
y. .
6V2
6.
5Va
6. .
6. .

12 ..
8>/r
4Va:

6Val
53/4“
3. .

4. .
So»

13. .
7Vr
ö. .
8 '/2
9. .
6W2
6. J
6. .
6>h
61/2

121/2
3. .
5.

A. Elsäss . Bar.kges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6
» i . Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., \V. *
» Handelsbank s.ü.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg -u . Metall-Bk..
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

- Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-ßk . »
Cornm . u. Oisc .-B. » jDarm Städter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Jt
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

129.
132 .10

71.
: 71 .30
124.
164.
180 .50
123 .80
118 .50
163/30
170 .75
*J28 .50
111 .40
114.

130 .60
256 .80
144.
109 .80

Varl.
7. . 1
9. .
6. .!
9. J
7-/r
3. «t
S::l
I-J
5V4f
6«/2;
6 ..

11. . 1
6«4
6. .
9-/8
5. .
9. .
8. .
5'/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5*/2
7i/a'
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6 . -
9V2
8-/2!
8- i
9 ..
91/2
8. .
8. .
5-/4
6 . .
61/2

11. .
6*n
61/2

10 ..
5. .
9. ..
8 ..
5-/4
5*3
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebatik »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jl

de , Cr .-Bank »
Natlok . f. Dtsciil . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl«

Pfalz . Bank J6
do . Hynot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. -

Rh.-Westt .Disc.-G .»
Schaaffh . Bankycr . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. >
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankansfc. »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. ,-M.
de . Vereinshk . fl.

In °/o.
145 .60
172 .30
126 .30
193 60
162 .60
161.
201 .70
214.
167 .40
164.
102 . 10
121 .20
130 .50
236 .60
134.
134 60
210 .50
105.
194.

ÜG5.
122 .20
143 .10
138 .75
ISO.
127 .70
142 .60
117 .50
175.
115 .80
139 .50
148.

115 .60
143.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in -/-.
9.J9 . . Banque Ottomane Fr . 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges In % .VorU .tr

11. . — lOtaviminen Fr.
— Ostair . Eisenb .-Ges . !

S (Berl ) Ant . gar . A  203.
5. 5. . SouthwestAfticaC .» 167.

Aktien industrieller Unter-
Divid. sieh munden.

Vor . Ult. In m
18.. 12. . AIuin.Nenh .(50°/o)Fr .l —
10.. 10. . Aschftbg .Buntpap .^ '170 .508. - 8. . » Masch .-Pap . » 137 .35
,V' /2 lO' /r Bad. Zckf . Wagh . fl. 137 *60

z, . s . . Baug$iidd .I.60% E. Jh 87 .20
15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » SS 5.
10. , 9 . . Brauerei Bin ding » XÖ6,
v. . 8 » Duisburger » 110,
7. - 6. . » Eichbaum » 106.

I2V- 12 » Eiche , Kiel » 182,
8. - 7. . »HenningerFrkf .» 130.
8- - 7. - » » Pr .-Akt » 134.

10. . 9. - »Herkules CasucI* 1Ö2.
) -/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 32
S. , 6. . » Keir.pff » 121.
4. - 3.. » Löwenbr . Sin. » 43.

io . . 9. . » Mainzer A.-B . » 205 .20
8. » 3. . » Mannh . Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 172 .50
6. . 5. . s ^ arkbrauercien » 94 .50
7. - 6. . » Retten mayer » 113.
6. . 0. . » Rhein .(M.) Vz. » 48.
0. - 0. . » Stamm -A. »
4U 0. . » Schöffcrhof » 36 .25
4 - 9. . » Sonne , Speier . » 84

13. . 10. . > Stern , Oberrad » 191 .50
0- . 2. . » Storcli , Speier » 73.

14. - 14. . 243.
7-/2 b\ti » Union (Trier ) » •Jxo.
i.  . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

8. . Bronzcf . Schlenk » 136 .50
12. . 10. . Ccm . Hcidefb . » 140 .50
12. . 6. . » F. Karlst . » 129 .20
9. » 0. . » Lothr . Metz » 114 .60
8. . 8. . Cham . u .Tii .-W.A. » 161 .50
7-/2 Ö'/2 Chem .A.-C. Guano* 109 80

22. . 24. . * Bad . A. u.Sodaf . » SOS.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 323 .60

33. . 36. . »D.Gold -,Si.-Sch .» 603 50
>2. . 12. . » Fahr . Ooldbg . » 215 .25
14. . 14. . » * Griesh . El. » 275 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 539.
0. . 0. .

20. .
» » Mühlheim » 63 .50

20. . > Fabr .,V .Mannli .» 340.
7. . 12. . >Weilcr -ter -Mcer * 837.32. . 32. . » Werke Albert » 510.

10. . 11. . » Molzverkohlgs . » 252 .90
10. . 10. . 9 Ult .-Fabr . Ver . > 173.
12% ;12% El. Accum . Berliu. * 222.
QV2I10. . » Deut . Uebersee » 183 25

13. . 14. . »Ges .AHg.Berl . « 267 .60
18. . 18. . » Bcrgm .-Werke -» 251 .254. . 4. . »W.Homb .v.d . H . -*6. . 5. . k I ahmeyer » 11©
7. . 7. . » Licht u . Kraft » 137 .70

10. . 10. . » Lief .-Ges .,B 1. • ISO.
5. . 6. . » Schuckert > 156 .50

11. . 12. , » Siem.u . Hals . » 244 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . » Tel .-C«. Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (j .) > 157 .20
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. - 9. . Gummif .Berl .-Frkf » 148.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 130 .30
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 73 .50
9. . 10. . Kalk Ri: . Westf . » 162 .30
10. . 8. . Kunstseide !., f rkf . » 97 .50
10. . !2. . Ledert . N . Sp . » 215 . .
3. » 7>/r » Rothe , Kreuzn . *

Ludwigsh . W.-M. »
113.

10. . 10. . 161»
25. . 25. . Mascii . A., Kiryer » 423 .50
0. . 4. . » Arniat . Hilpert» 35 *60

12. . 12. . » Badetiia , Wh . » 215.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 414.
7. . 7. . ->Faber u.  Schl . » 142 .50
5. . 71/2 » Gasm . Deutz »

*3. . 14. . » Gritzn ., Durl . * 265 .60
14. . 14. . » Karlsruher » 131 .50
12-/2 Wl/2 » Man:iesm.-R. » 220.
St. »24. . » Moenus > 303.
3.. . 4. . » Mot . Oberurs . »

12. . 12. . »Schn.Frankenth .’ 257 .75
25 .. 25. . i  Witten . St. » 283.

4. . Mehl-u . Br. Haus . » SS.
10. . 10. . MetallGeb .Bing .N.» 108 .50
8. . 8-/2 Öliab . Ver . L». » 154 .50
0. . 2l/i Frz . Stg . Wessel » 93.

23. . 10. . Fressh .,Spirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulvert ., Ff ., SU . » 136 .80

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
8. . . Schuhst . V. Fulda » 157.
7. . do. Frankf ., Herz » 118 .50
3. . 7. . Sei lind. (Woiff) » 120 .50

26. . 15. . Glasmd . Siemens » 263.
6. . 7-/2 Spinn . ! ric:., Bes. * 133.
(L. 8. . » Wcstd . Jute » 122,10
5. . 4. . D Verlags -Aust . » 116.

12. . Waggon f uchs * 185.
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Wal'Jh . j 2 SO.

Bergwerks-Aktien.
Voll .Ltzt. Tn ®/a.
12. . 12. Boeb . 8b . u . G. Ji  233
ft. . 5. . Buderns Eisenw . » 113 .30

10. . 6. . Conc . Bcrgb .-G . »

10. . u . . Deutsch -Luxemb . A 203 .30
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 184.
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 132 .73
9 . . y. . Gelsenkirchen » » 212 .25

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 185 .10
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190.
10. . 9 . . Kaliw. Aschers !. » 168.
10. . 10.. do . Westereg . » 226,50
4-/2 4% do . do . P .-A. » 103 .23
6. . 5:/a Massener Bergbau »
I -/2 0 . . Oberschi . Eis.-In . » 99.
9 . . 15. . Phönix Bergbau » 248 .20

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4 . . V.Kön .-u .L.-H Tlilr. 171 .50
20. . 18. . Ösir . Alp . M. ö . fl. 332.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A— - Gew . Rossleben A 12 .400

Aktien v.Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In8.. 8.»Lübeck -Buchen A  i —51/s6. . Allg . D. Kleinb . »8.. 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160.S-/48-/« Berlinergr . Str .-B. » 188.
41/2 4-/r Ca ss. gr. Str.-B. » 160.
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 188.5. . 5-/2L>.Eis.-Betr.-Ges. » 111 .9043/46.. Schaut .E.-B.-Akt . * 138 .25
51/2 ft. . Südd . Eisenb .-Ges. » 121 .800». 6. . Hamb .-Am. Pack . » 143 .500.. 0. . Nordd . Lloyd » 106 .50

b) Ausländische.
6.. 6.. V. Ar . u. Cs . P . ö. fi. XIS.5. . do . St.-A. » 9S.1?3„7-3/,[ Buschtehr . Lit. A. * 234

103/4 10-/2 do . Lit . B. »l*‘iäOCzäkath -Agram » 24 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 180 .75
63/i 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 22 .45
0. . 0. . do . Sb . (Lotnb .) » 22 .10
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0 . . 1/4 RaabÖd .-E.benfurt» 28 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
7. . 63/5 Gotthardbalm Fr.
5. . 6-/2 Oricnt -E.-B.-Betr .-G 130 .50
6. . 6. . Baitirn. u. Ohio Doll. 107 or»
6. , | 6. . Pennsyiv . R. R. » 110 .25
6. .1 6. . Änaioi . Eis.-B. j, X16 .V3
5. . 4% Prince Henri Fr —

10. , 10. . Grazer Tramwav ofl 191.

Pr.-Ofaligat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche. In % ,

3. . Allx. D. Kleinb . abg . .H 75.
4. . Allg. .oc .-u.Str .-B.v.9S » 100.
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E -8 .-Betr .-G . S. II » IOO.
4. . D . Eisenb .-G . Serie I » 94 .50
4-/2 do. (Ff.) S. IIu . IV » IOO.
4. .! do. Serie I n.  111 » 04 .80
4-/r Nord d . Lloyd uk . b . 06 »
4Va! do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2jSüdd Eisenbahn » 89 .S0

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf . i. O . A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. 6. fl.
4. . do . do . » in G. M
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . ;Donau -Dampf .82stf.G . .Ä
4. . do . do . 86 » i.G
4. .
4. .
4. .
5 . .
4 . .
4 . .

Elisabethb . stpfl . i. G.do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl,
Fünfkirch .-Bares sif .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. 0 . kl'

4. . do . v. 89 -> i. G . M
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .j .stpfl .S. ö. f!.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . d̂o . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. Ö . A
4. . do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . v .1903L.B. »
5. . do . Süd (Lon,li.) sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/jo do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i . G . »
5. . do . Stab .73/74sf.i.G . JS
5. .1 do . Br . R. 72 sf. i.G .Thl.
4 . . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
3. . | do . IX . Em. stf . i. G. »
3. .! do . v. , 885 stf. i. G. »
3. .1 do . (Eg . N.)stf . i .G . >
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
3. . Prag -Dux 189f)stfr . i. G . »
3. . R. öd . Eb . stf . i. O. *
3. . do . v. 91 stf . i. CJr» »
3. . do . v. 97 Stf. !. KJ. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . jRudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. . jUng .-Gal . stf . r. S. ö. fl.
4. . 'Vor arlber g stf _̂i . 8._ »
2Vjo ItaLstg . E.B. 5 .A E. Ce
4. .s do . Mitte!»«, stf , i.G . »
2VioL.ivorno Lit.C,D 11. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . lu .II Le
4. . 'Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2ViüSüd.*Uat. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziüan . v. 79 Fr,
5. .1 do . v. 1830 Le
3-/2Gotthardhahn Fr.
V/2  jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 lwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar *
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . iMosk.-Jar .-A .97 stf. g. »4Va'Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
s. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. &. »
3. . Gr . Ri;ss . E.-B.-G . stf. »
4. . Ru58. Sdo . V. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsau -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar , »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

Ö4 .B0
94,50
95.
95 .20
95 .30

97 .65
06,40

83 .30

88 .50
94 .50
94 40
94 .40

85 .70

103 .60
35 30
66 .30

*04.
65 .60
86 .10
9920
80 .30
57 .10
56 .70

97 .60
80 .90

81 .80
76 76
76 .50
77 .60
76 .50
75 .30
77 .00
94 .45
95 .20
SS.

104 .70
94 .90
72 .50
75 .80
73 80

^73 .10xoo.ao
-72 60
x 14 .80

1Ol.
94

1oi .eo
SS SO

90 .60
90 .50
97 .70
90 .60
50 .50
90 .50
97 .50
97 .50
90 .60

90 .60
90 .60
90 .56
90 60

4. . Warsch .-W.S. XIuk . llJJ
4. . jWladilcawkas stfr . g.  »
4. . 1 _ do . v. 1898 uk . 00 »
STTiAnatolische i. G. »
41/2> Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . 'Saioniki -Monastir » ^ / . j. v.
5. . iTehuantepec rckz . 1914» | 100 .60

Pfandbr . u. Scluildverschr.
v. Hypoiheken -Baiiken.

Zf. In °/o.
Alle . R.-A., Stufig . Jt  100 .10
Bay.Ver -B. München » Öl .SO

do . H .-B. S.6uk .l912 » 100 .40
do . do . Ser . 1 u. 15

3-/2!
3Vi
4 . .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
3V

do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (uwvcri.)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd .-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . lt>
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do . do .S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ah 07

Nürnb .V 13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, utik .13
do.

4. . .Beil . Hypb . abg . 80%
3V/i » do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 -> 1916
do . S. 16 * 1919
do . Scr . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . * 11, * 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10

4 . .
4
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
4.
«.
4.
4.
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vs
3-/2
3-/2
31/2
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
ZVr
3-/2

do'.' 5. 14. uk. b . 1914
do . 8 .,5 u'. 16, uk. 17
do . S.18u.l9utigb .:9
do . S.2ÜU. 21 uk. 2'J
do . 13u . 13ank . I3
cio. kündb . ab 19Ö5

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk. 20
do . do . S. Ion . i7
do . do . S. 18 kdb . 05
do . do . Ser . 12,13
do . do . S.15,kb .l906
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob. S. l k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do , $.43nk . 1913
do . do . S. 4ö, kdb .08
do . do . S. 47 uk.1915
do . do . S. 4Suk .i917
do . do . $ . 49uk .!919
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S. 44 uk .1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

4. JMambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 > 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190. 301-10
do . 311.Z50uk. l9l3

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7
do . do . S. 8 uk . 1911
do . do . 5. 9 » 1914
do . do . 5. U * 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . 5 . 13» 1918
do . do . S. 14 * 1919
do . do . kb . ab 05 u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4

4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
Z-/r
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
4. .
3V2
4-/2
4. .
i . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3%
3*/4
; -/?
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
)- 2
V/7
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z-/2!
Z-/2
3-/2

do . 8. 17».18 ab 10
do . 8. 21 uk . 1953
do . 8. 22 uk. 1915
do . S. ?4uk . 1916
do . S . 25 uk. 1918
do . S. 26 » 1919
do . S 27 . 1920
do . S. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do . 5. 3, 7, 8. 9

Pr ' Centr .-H C,-B, v. 90
do . do . v. 1899u. »?1

do . v. 1903 uk. 22
do . v. 1906
do . v. 1907 * 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 * 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk .13
do . Cdtli .OI kd .lf)
do . do . 08uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 96 uk. 06
do . do . 06 * 16

32 ;odo. Hyp -Act. Bank » 92 .50
2*/iodo. do. do . »

97 .704-/»'do. do. Sr. !25 j auf j »
4. .ido. do. JsOO-'oJ » 97.
31/jido do. / abg . [ - 89 SO
i. .ido do. v. 04 uk. 13 » 99 . 10
1. . |do. do. v. 05 . 14 » 89 .20
4. . do. do. v . 07 uk . 17 » 99 .30
4. . do. do. v. 0uk . 19 * 100 .30
i. »ido. .v . 08 uk . 13 » 100 .80
i. . do. cio. v. 09 uk. 19 » 100 .20
4. .Ido .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) * 99.
3i 2do. do. do. 94 .30
i. •Ido. Pfbr. -Bk.E. 18u. 19 » 98/30
4. . .do.
4. .Ido.
4. . do.
4. . [do.
4. . do.
3% do.
3V4 do.
3-/2 do.
3'/a do.

do . E. 22 uk. b. 12
do . E. 25
do . E. 27
do . E. 23
do . £ . 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18kdb.
do . E. 24 uk . b. 12

do . Kleinb.E. I kb ab 04
31/a do . Kom. S 3 uk . b. 12
4. . do . Landscli -Central
4. - Rhein . Hvp .-B.kb.ab02

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b. 1907
1912
1917
19

1914

Reichsbank -Diskont 5%
Amsterdam . i
Antw . Brüssel Fr . 100jItalien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York(3T .S.)D.100l

91 SO
10040
4 00 .20

93 .90
91 .70
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
37 .50
97 .50

100 .
100.
101

91.
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
Ö9.50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
00 .30
99.
89 .4.0
©43.60
99 .70

101 .
©2.50
01 .
89 .50

100 .20
lOl.

99 .50
55 .50
93 .ßO
©1.50
91 .60
02 .50
S9 .K0
99 .40
99 .80
98 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 SO
99.
99 .50

100 .
90 .50
BO.50
99.
99.
99 .33
99 .20
89 30
SS GO

100 .50
80 .60
82.
99 .35

100 .50
92.

IOO.
91 .20

114.
SS.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
99 .10
99 .40
99 70
39 .70
89 .30

100.
90 .10
90 .10
39 50
33 50
89 .70

„ 97 .20101.
91.
91.

89 20
99 .20
59 .30

'*09 .00
100 .30
191.

93 .10
99 .10
30 .60
95.
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99,40
99 .60

100,15
90 .30
90 .30

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5 Ji

In o/ff.
SS

4.  . do . S. 7 u. a , 8 u . 8a » 92 . 7 5
4. . do . » 9u . 79a uk . 12» SS.
4 . . do . » 10 uk . 1915 » SS IO
4. . do . » 11 » 1913 » 69 .70
4.  . do . » 12 » 1920  »
31A do . » 2. 4 v.  6 » 91.
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .50
z>/- do . bis inki . S. 52 » 91 .50
4.  . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 81 .20
4. . do . do . 8 . 8 » 82 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .80
Z-,- do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Würlt . H .-B. Em. b .92 » 99 .30
3l/2 do . do . » S2 .20

Staatlich cd . provinzial -garant.
4.  . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A 92 .70
4. . do. S»H -15u .l7uk . 1914» 101 .16
4. . do . S 18-20uk . 19!ö » 101.
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 91 .70
3-/7'do . » 3—5, ver!. » 91 .10
3'/2ido. » 9—11 uk . 1915 » 81 .30
4. . do . Com. Scr . 5—6 » X00 *70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .4,0
3-/2 do do . »1 —3 » 92 .90
3-/2 do Scr .4verl .uk . 1915 » 81 50
4. . L.-K(Cass -) S.22uk .l914» 101 .20
4. . do. > 8.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » 8. 21 » 1917a 95 .20
4. . Nass .L .-B. L.V.uAV. 15» 101 .50
3Vt do . do . Lit . U » 9B.
3>U do . do . Ut . .! » 84,50
3»/2 do . do . F, G , H,K , L » 94 .50
3-/2 do.  do . M, N , P. Q * 94 50
3% do . do . Lit . R, S, » 94 .50
3-/7 do . do . Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O . » LS

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds.
4,. Certr . Pacif . ! Ref. JS 1 96 .40
3-/2 90 .SO
5. . Chic . Milw.St. P ., D . P. | 106 .60
4" . do . do . do. T . _
4*. North . Pac . Prior Lien 99 .40
3*. do . do . Gen . Lien 70 .60
5*. SanFr . u. Nrth . P . IM. | lOl TO
4*. South . Pac . S. B. I M. ! 94 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In "je.

4. . Aschaffb .Btmfp .Hyp .^5 —
4. . Bank für industr . U. * 97 .10
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essig « . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .SO
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 ** 0
4. . do , Werger » VS.
4. . do . Oertge Worms* 84
5. . BriixerKohTetibgb . H .» 102.
4. . Btiderus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw . Heidelbg . » 192 .25
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf . » 100 .80
4V2ICIei-u . S1lb.-H ., Brb . » 10050
4»/2 Fahr . Griesheim EL » 1C4.
4Vz Farbwerke Höchst » 102,30
4-/2 Client . Ind . Mannh . * xoo .ao
4. . do. Kaiie & Co. H . »
4 . . Concord . ßergb ., H . » 97.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. F' rankf a . M. » 102.
3i/a
4-/2 Eiscnb .-Renten -Bk. » 102 .50
4. . do . cio. » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 » 09 59
4. . do . Serie i-IV * 78 .50
5. . EI.Dtsch . Ucberseeg . » 104 .BO
4-/2 do . Ges . Lahmcyer » 101 .70
4. . do . do . do , » DG
4. . Frankfurter HofHypt . » IVO.

Gelsenkirch .Gusstahl » 10 a
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
1-/2 Sei lind ust . Wol ff Fivp.» 103 .3k.
4-/2 Zellst .Waldltof Matmh. 102 .30

ZI. Verzins!. Lose. In “/o
4. . Badische Prämien Thlr. 161 .40
3. . Belg .Cr .-Com. v. 63 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 151 .50
Z-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr. 114 .50
31/2 do . do . II . » iie .23
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.f!. 104 .95
3V2jKöln -Minden er Th1r. 134 .60
3-/2 Lübecker von 1803 » 134.
2V2iLütticher von 1853 Fr. 154.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137.
4. . Oesterreich , v, 1360 ö . fl. 3-76 .10
3. . Oldenburger Thlr. 124 .10

Kuss, v. IS64 a. Kr . Rbl. 489 .50
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Vh. StuWweissb .-R.-Gr . ö fl. 1. 15 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Stk»
— Augsburger fl. 7 ! 375.
— Braunschweiger Th Ir . 20 213.
—'Finiändisch . Th Ir . 10 340.
—[Mailänder Le 45 167 .2i>
— Meininger s. fl.  7 37.
— Oesterr . v.  18S4 5. fi. IOO 555.

I do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 , 455.
—!Pappenheim GrM'l.s . fl. 7
—!Salm-Heiff.Q. ö.fl. 40CM.
—(Türkische Fr . 400 181 .SCt
—- Ung . Staats !. ö . fl. 100 333.
—'Venetianer Le 30 42 .30

Geldsorten.
EngLSovercig . p. St.
20 rraucs -St. *
Oesterr . fi. 8 St. »

do . Kr . 20 St. *
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .imp . p .St.
Gold al tnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5-—1000) p . D.Amerikanische Noten
(Doll , l —2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOüFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . lüOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .IOÖR.

Schweiz . N. *?. IOOFr.

Brief . |
! 2045
I 16 .18
1 16 .21
I 17.
420.

2800
23 .90
78 .50,

4 .19 !

4 .1 e ! 4 .101/a
80 .75 80 .75
20 .46 30 .43
31 .15 81 .05

169 .30 139 .20
80 .80 80 .70
SS 05 , 84 .92

L0 .SO SO.SL
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
169.25 4 0/o Paris . . Fr . 10»
80.70 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100
30.60 3-/2 0/0 St. Petersb. S.-R. 100
20.411/2 4Vs o/o Triest . . Kr . IOO

4-/2% Wien . . Kr . 100
— do . . . Kr . m. S.

!' -i
01.04* 2| 4 °/°

4-/2-/,
— 1 4 0/0

34.Q71/». 50/11
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wegen Auflösung der Firma. Es
liegt mir daran, mein großes
Lager so schnell als möglich zu
räumen und verkaufe ich deshalb

Alle, auch die neuesten Waren,
sind bedeutend im Preise ermäßigt.

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Samstag . 10 . Dezember 1810. Seite

Mülle « mm
Ecke

9 Wiesbaden.

Günstiges Weihnachts-Angebot
für

Kinder-n.Backfisch-Garderobe.

für das Alter von ein bis ^ 00

8 C ’

etc.

Mädchen-Paletotsn.Mäntel ÄS °£i." 000
Knaben-Anziige Sa“?-Fassons . Mk.

00

00

00

bOO
I 00,

12 etc
14 "° etc

Knaben-Mäntel s-« j.*™. . . m.  8°°, 10°°, 12°°
Tanzstundenkleider.

Abendtoiletten, Abendinäntel 48 bis Mk.

.3ß°°* M1, ™°°Smoking- ind Sakko-Anzüge

Spezlol-Ansebot für Domen!
Blusen — Unterröcke und Morgenröcke

zu üiissergcwülinlick billigem Preisen.
Matinees

1758

von 51k. 1bis  Mk . SS « .—

Guitarre-Zithern,
sofort spielbar , 1191

von Mk. r».— bis Mk. SO .—
Grünte jlnsiralil.
Billigste Preiic.

H Husikhaus

|5rz. khellenherg,
® Kirchgasse 33.

Gardine ».Wascherei u. -Spamrcrei,
bill. Pr . Ncmlbrumreiritvatze 12, 2 I.

NL88 VSZZAWZLSLZKK -°ÄMSWGZZGMZL für tfuiag * «na Alt
sind elegante , moderne SnImhnrfiPAii «iÄ zu den bekannt Miliaren,

und danerbsafte W » ft “ IUI streng ; reellen Preisen.
Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuss, das Richtige. Ich führe Damen - und Herren -Stiefel in

allen Preislagen und Ledersorten, ScSuiür -, Zug - und Schitallenatiefel je nach Qualität
von Mk. H 5** @ ;iö  g 5° | > sw  l# so  l^ so

Ferner Kindcr -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse
Mk. 1 5° # 3S  4* s

Spezial -ÜIarke : Damen-Boxkalf mi.-S' 5®, Herren-Boxkalf Mt.8 5®.
Eislauf-, Rodel-, Jagd- u. Toiinsten-Stiefe! mit geschlossener Lasche Mk. ^ 5°.

iarke Wasserteufel mit Doppelsohle und Korkzwlschensohle, SSuSÄ
ggesftep Schafs AVIS « nasse und kalte Fiisss.

Kameelliaarsclmbe , sowie alle möglichen Sorten Hausschulte und Pantoffel in Filz und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln , Gummischuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate, in

riesiger Auswahl. SchulsticfeJ , gesetzlich gescliützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.

Ja S &ndel Sctliifllnsuigj Marktstrasse 22.- Telephon 1894.
KB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet. Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt b7Gä



4.4.44«Ĥ*̂***«*̂*#*

Bekannt erstklassige Marken:
Tödi — Rieb . Staub — Schwarz-

wald — Edelweiss.

Rodel u. Bobsleigh bewährter
Systeme . Flexible -Flyer , bester

lenkbarer Schlitten.

Vollständige Ausrüstungen:
Sweaters , Mützen, Handschuhe

Wickelgamaschen.

Weber¬
gasse 11

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 575.

Günstige Gelegenheit für WßihlläGhtS ' SeSGSlBnkB.
Wegen üsuxiag’

Mmm
Ampeln etc . aller Art für Gas und elektr . Licht ^

zu ganz bedeutend herabgesetzten Pressen.
M . BrandstS .tter 9 InstallationsA 'eschäft,

_ 7 Bärenstrasse 7, I. Etage . — Telephon 3467 ._

Pelz
ist ein Vertrauensartikel.

Empfehle grosse Auswahl

ferl Pelzwaren,
fowie Anfertigung jeder Art.
Fachmännische Ausführung bei
bill . Berechnung.  1676

Franz Scfywerdtfeger,
Kürschner , Faulbrunnettstrasse 2, EckeKirchgasse. —■ Tel. 3771.

Passende Weihnachtsgeschenke
für Damen und Herren sind immer:

Feine Ledemaren und Heiseartikel,
Handtaschen . Besnclistascben , Gürtel.

—~  Aparte Neuheiten in kleinen Geschenhartikeln . . -

Toilette-Koffer mit Eisiriehtiiisg für Herren und Haien.
Event. Anfertigung nach Wunsch. 1762

Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten an billigen Freisen.

J /U TU a! «L Willielmstrasse 32(Hotel Bellevue).m lla Telephon 3733.

Passende Weihnachts-Geschenke.
Blusen und Unterröcke

zi ganz aasscrgewölinlich billigen Preises!.

Gediegene Schweizer Taschenuhren,
Glashütter und Genfer PräMonsuhrrir,

Moderne Ziininrr- und Hausuhren,
Pendulen, Wecker ufw. (Marken : Mrtwängier u. Lenchirch)

empfiehlt bei gewissenhafter fachmännischer Bedienung

Gg. Mo Rus,
ZnHaSerd«s G. Meod. Waguer 'schen Mkrengeschästes,

Mühlsasse 17. — Iernfpr . 3772.

1752 «#■

Kaufen Sie nicht eher 4977

einen Paletot , Ulster , Herren - oder Knaben -Anzug , sowie Capes , Joppe » ,
Hosen (auch Schulhosen), bis Sie meine enorm billigen Preisen gesehen haben.
Reugaffe 22, 1. Etage . 6,t,ä

k . Perrot Hachf.
Blwsew - Spesisiist , ui«

Elsässer Zeugladen, Flanell-Haus,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse 1.

LSchwenck
NSühlqasse 11-13.

ifstüs®W?
'Ai.  ist das Merkmal der Bureaux undFabriksäle und den Atmungsorganen

in hohem Masse schädlicii. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die Wybert-
Tabletten  zur Linderung des Hustens

schon bekannt . Bitten Sie Thron Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhalten Sie in allen Apotheken die Schachtel zu
1 Mark. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotoeke ,Kv \cb^ S8®J6’
„Bismarck -Apotheke “,Bismarcki -mg 29, „Kronen -Apotheke , Oramen-
Btrasse, Dr. Lade’s „Schützenhof-Apotheke , Langgasse lo,

„Viktoria -Apotheke“, Rheinstrasse 41, £ 1*°
„Taunus-Apotheke“, Tauunsstrasse 20. Fernnde 10o und

SMilikMsreier Zohlenvertneb.
LmseMr. 3N. Tel. 178 b.

Vorteilhafte Bezugsquelle
für Häudler und Gro ß-BeZüge.

W . V .V . V.
Unsere Spezialmarken

E84

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden. Broschüre

Wissenschaft, sachlich über alles aufklärcnd,
ein eigenes Urteil ermöglichend, kostenlos

durch
fjatent- uni) AG. iarean

Konrad Köchling,
beeid. Sachverständigerf. d. Gerichte d.

Kg!. LandgerichtSbezirkeS Hagen,
lFrankfurt <*. an., Zeit 68. Tel. 9226.

i  Stiefelt!
in den Preislagen

Mk. 16» 50s 12 .50,10 .50,

4 8. 60
I sind infolge ihrer vorzüglichen Passform, Eleganz und
@S Preiswürdigkeit rasch beliebt geworden.

„Marke“ : Kmsi © rfPCMIld,
8 ein Kinderstiefel, der durch seine breite Maturform
B sich allgemeiner Beliebtheit erfreut.
L- Aerztlich empfohlener Kinderstiefel.
| Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

S @iwlsiiief @!s! Mt
weiches Kindboxleder, breite Formen, kräftige « «r
Verarbeitung, Grösse 31/35 Paar Ef. 5®, j& »3

Grösse 27/30 Paar j£#
Für den Weihnachtstisch besonders geeignet:

BaSKTteaSir-is.teolktaflssetabe.
Beizende Neuheiten in Bronze , Chevreaux
und Lack . Original Wiener Fabrikate.

a

■■

m
F
J»

& Co. s

Uff. M.
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischerParfümerien und Seifen. K25
Spezialgeschäft für sämtlich © ToiletiC ' GsffsndftiuIe in Celluloid,
Ebenholz , Elfenbein, Schildpatt , Kristall , Nickel und echtem Silber.

Wtesfoadeifi « Frankfurta. M.,
Wilhelmstrasse 36. Kaiserstrauaa 1.

Versand gegen Nachnahme . —- Illustr . Preisliste kostenlos.

Gogr. 1882.

Schutzmarke

Gelle 8. SanrStag , 10 . Dezember 1K10. WissLLvrrreN TagölKtt»

Eissel ,e
Mk. 3 .5»
u. -®.—•

Dieses neueste Parfüm gibt den
herrlichen Duft unserer Iseisaii-
srhen Veilchen so naturgetreu
■wieder, dass der köstliche, er¬
frischende Wohlgerueh geradezu
:: :: üherrasclteml wirkt. :: ::

KristallHasche
Mk. K« — ,
extra stark.
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T

Portemonnaies,,  f
Brieftaschen :: Zigarrentaschen,  |

Visitenkartentaschen,
schöne und solide Sachen, schon zu S bis S Mk., feine in
echt Krokodil und Eidcchs, Seehund usw. in Riesen-Auswahl.

Führer ’s Lederwaren -n.Kofferhaus  A
10 Grosse JBurgstrasse 10. k87 ♦

1000 ? ener

Teppiche,
welche ich auf meiner letzten Einkaufsreise aussergewöhnlich billig
erstanden habe, kommen von heute ab mit grosser I *reis-

ermässigung zum Verkauf,
1

Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

Tapis Oriental Extra,
zimmer-Teppioh, Grösse ca

Tapis Delili
Grösse za.

Mk.

handgeknüpfter
, Herren - u. Speise-

215x320 . . . . Lik.
erprobter Orient. Peppiche, geeignet
für Salon, "Wohn- u. Herrenzimmer,

200x300 210x320 300x400,165.- ZU- 310.-
antiker Afglians,
jetzt zum Aussuchen durchweg . . . . . . Mk.

332.-
Beloutchistans, antike und seltene Stücke

zum Anssuchen
statt Mk. 250 . — Mk.

1
Posten

1
Posten

I
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

1
Posten

Bocharas mul Janrnts
durchweg zum Anssuchen statt Mk. 210. — Mk.

feiner Persischer Verbindungs-
Tpnni ^ llA *”s 300 lang, statt Mk. 145. —
1 CJlJ'IbllVj zum Auasuclien durchweg Mk.

feiner Chirwans and Cahestans,
geeignet für Tischdecken, Verlasen u. Verbindungs-
Tepp., durchw. z.Anssuch, statt Mk. 135«— jetzt Mk.

kleiner Täte-Teppiche
durchweg zum Aussuchen, statt Mk. 250 .— jetzt Mk. IGG . an
faisiß !» Ois 4m lang , durchweg zum
Iviltvl iMlCI ltll , Aussuchen, statt Mk. 225 , Mk.

Grösse za. 110x160 , zum
Aussuchen

statt Mk. 68 »— jetzt Mk.
Tabis Persan“ •»" Ääv
TTtJUid II Hill ß f! ft II (PersischePultvorlage ) durch-
IdjFlö SIlMUÜUlül weg zum Aussuchen . . Mk.

135.
98 .-

Clebet-Teppiclie,

Kelims Mk.

weg zum Aussuchen . . Mk.36.- 55- 75.-
Ferner grosse Posten in : Mordes — Ineli — Aimtcl —
Uit -srlian — IFerrahnn — inuscabad — Machal —
Ziegler — Snltanabad — Mesdied — Jtoraglisua
— Uirman — ’Fätori * in Grössen bis 400x700 , sowie:t Cliiras -Siune — Sumse rr

geeignet für Tisch- und Diwandecken,
zu unerreicht billigen Freisen.

Mmi -Tappst!-Hais
»:

Taumisstr . SS.

«
8. finit,

Taimusstr . SS.

grosse Fenster mit Freisen.
Sonntags geöffnet.

ÜMterrscke.
zu ganz aussergewöhnlich
vorteilhaften Preisen . 1634

B . Perrot Nachf .,
Ecke Grosse u. Kleine Burgstr. 1.
0

Die Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:

Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

Mk.7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,
Michelsberg 28.

\VO PUHQNHf.

Ein Sprung ins
Ungewisse

ift jeder Verfuch, die bewährten Marken PHLM1N (Pflanzenfett)
und PHLMONH (Pflanzen-Butter -Margarine) durch unbekannte,
billige Fette zu ersetzen. Palmin und Palmona werden feit vielen
Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; fle find
alfo erprobt und bewährt , fonft würden üe nicht den ausgezeich¬
neten Ruf genießen , den fle von der feinften bis zur einfachsten
Küche befltzen. Darin liegt eine Garantie , die bei altbekannten

Marken nicht geboten wird.

M WM M Meute!
Paletots md Alfters(Reisemuster)

Preis
ca.
Ansehen gestaltet

in moderner Ausführung (Gelegenheitskauf), früherer
Mk. 35. 40—50, jetzt Mk. 25 , 30 und 35 Mk.

Schtvalbacher Ttraü « 44 » 1. Stock (Allerseite ) .

Baumkuchen,
unerreicht im Geschmack,
von 5 Mk. an in kl.
Verpackung, versendet
gegen Nachnahme

Konditorei
Fritz Schnitze,

Guben S.

Eine schöne Kollektion zurückgesetzter feiner
Zimmeruhren, Pendulen, Wanduhren usw. wird mit

grosser Preisermässigung abgegeben.
Gej. Ott © Rus,

Inhaber des C. Theod. Wagner ’schen Uhrengeschäftes,
Mühlgasse 17. Fernspr. 3772.

1786 J
MegeMr

HMSnder!
Gchuidefter Sport
::: für tinber! :::
IfllgO Grüß,

Sldolfstratz« 1.
CO

— Tel . 50t.

| Bruno-Glühkörper!

Lager in anieritSchnlicn.
Aufträge nach Maus. 1569

SSctkj.  Stickdorti , Gr. Burgstr . 8-

0 Ä "- ' ° " Belcucbtuögskörper %
in grosser Auswahl £

billigst . ^

% Carl Albus . Häfnergasse !!. — Telephon 2875 . J

.fir WeitzuaKts -GcfÄenre empfehle einen Posicn weiße und farbige
Herren- u. Damen-Hemden, Unterzeuge, Kragen, Mansch., Vorhemd.,
Krawatten, Tücher, Strümpfe, Kors., Unterröcke, Schürzen, geftr.
Westen, Schirme, Llrbeitskleidcr:e. zu billig«» Preisen . 1806

RS. Webergasss 31»
Volibadelvannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen. Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krause, Wellritzstratzv 10.

Ein praktisches Geschenk .!

fäeise - fjotiefte -jßeeessuires
mit nur guten Einrichtungen zu Mk. 4 .SO, 5 .—, G.—, 8 .—, IO.

18 .—, IS .—, 18 .—, 80 .— und höher in allen Lederarten.

Führer's Lederwaren- um! Kofferhaus;
Burgstr . io. Beachten Sie meine 12 Schaufenster. Gr. Burgstr . io.  2ä

Konditoreien und Cafes
empfehle tiügflicli ffrisclic

Sa lau©
sofort gebrauchsfertig.
Conr . ' f ikl

Eleonorenstrasse 1. Telephon 6486,
_ Vertreter : H. Büchlei '- _
Obst für täglich . Bedarf.

„ Feinste Kabinet -FrSchte.
„ Präsent -Körbe u. Probenkisten.

Obstpi. Wcrbci,  Sonnenberg-Wieab.
"SÜr * Buchenes S -heitholr , -MY
geschnitten und gespalten, per Zentner
i .BO Mk., bei 10 Ztr . 1.ÄO Mk. An»
zündeyol », Sack Air. 1, frei Haus.

Scliätzler,
PhilippKbersftr . 53 . Teleph » 3017*
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Mriblrchr Vsrsonrn.
Kaufmänuischss^ ersonak.

Junges Mädchen
mit gwber HEwdschrist u . Kenntn >. in
Vtvtwymphbe « . Waschs:m«nWreiben
tzof. gös. Änf .-Gehvit MV. 30 mÄ.
Off,  u . 2 . 987 an d. T a-g'vl.-Berla cr.

Berkäuferin zur Aushilfe gesucht.
Wehgevsl Do hhei mor S ilvas-,-e 65.

Braves Lehrmädchen,
aus nur achtbaDer Familie , m. guter:
SchuilKougrnffen^ gesucht. Eonraid
& Gbel, Delitatessen 'hamidbung, Gold-
Aaffe 2.

KewrrSlichesPersonal.
Tüchtige Zuarbeiterinnnen

sofort gesucht B ismxr rckring 15, Pnrt.
. Friseuse,

drtz ganz perfekt tst, gchucht von 7 &,
%8 Uhr morgens . Off . unter Z. 175
an DagW.-Zwst„ BiSmarck« ng LS.

Jy ... Haushält ., Büfettfrl .. Köchin,
Beiitöchm, HauSmädch., Küchemmäbckj..
KarrÄdam-L srnusi'kal.), Aumzef-er sucht
sofort ArbeÜsnvchiveis Rathaus.

Gesucht zum 15. Dezember
eine fembürgevl . Köchin oder Aris-
Mfe . Vorst. 6—11 Uhr Kais.-Frdr .°
Ring 87, 3.

Hausmädchen
gesucht Nrrostr -atze 7.

Jüngeres Mädchen,
das gut kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, zum 1. Januse
für - Kieimen Haushalt gesucht. Bor-
stellen von 5 bis 7 Uhr Metzv»
st reche 5, 1.

Ein Mädchen
für alle HauSavbeit gesucht Mbrecht-
strwtze  31 , Part.

Besseres Mädchen,
welches die feinere Küche versteht,
a !Z (stütze der Hausfrau zu sofort.
Eintritt gesucht; ferner Hot-elzrmlmer»
mädchen. Stubenmädchen . Allein- u.
Hausmädchen durch. Karl Grünibsrg,
gewevbKmätztger Stellen - BermrMer,
Golidyasse 17, Parterre . Dobcipchon
Nr . 434.__

Alleinmädchon
Per 15. Dezbr . oder später gef. Vorst.
414— 8%  Uhr Wallüser Str . 6, L r.

Einfaches Mädchen gesucht
Klein e Bu rgstraffe 4, 1,  _

Tiicht. Alleinmädchen t>7 4—6 Uhr
gesucht Rhetnstrase 70. 1. __

Monatsm . 1 Stunde gesucht
Karbstraße 42, 2. __

Saub . Monatsnläbchen tagsüber
gesucht Datzheimer Straffe 10, 2.

Monatsmädchen von 9—4 Uhr
gesucht Loth ring er Stra fe 30, Part.

Laufmädchen zur Aushilfe
bis 1. Januar gesucht. Pape irrte
HokftinÄH, Kl. Buivgstrahe 8.

Männlich « Mersonen.
KausMä nni sches 7?erlonal.

Provisions -Reisender
für Auwerwaren -Gpezialitäten ges.
O rr, .u . O . 175 an den Dagbl.-Vert.

Suche zum Verkauf
von „ Hanid-Wafchmäschinen tüchtige
Bevtäwfer u . Hausierer f. WieÄbaden
Mvd Bitbrich . Beug, Md'terstrasie 4.

HeweröttchesPersonal.
Jemand zum Brekeltragen

gesucht BlücherstvaHe 48.

Meivlichs Personen.
Hausmän nisthes Personal.

I . Kontoristin s. schriftl. Hrimarb .,
.Adresse', lschverben n. nustMschl,offen.
Wcstemü straffe 3. 2 r . L 24480

Hewerölichrs Personal.
Tüchtige Schneiderin

hat noch einige Da>ge frei . Offerten
unt er R.  68 5 an den Dag bi .-Verlag.

Vers. Büglerin ^ sucht Beschüft.
Mletaiergasse 20, iLchuhladen._

Gebildete Pflegerin
übern . Krankenpflege , bes. Nervöser.
u . Nachtwachen. N. F riedr ich str. 29,1.

Perfekte Köchin sucht
Aushi 'lfestelle b. 15. Tez . Off . unter
L. B. 96 ch ähnpostla ge rnd ._
"Perf . Köchin g. z. Aush . ü. Diners.
Zu crf r . Ova ntonstr . 8, 3 r . _ 7518

Köchin sucht Aushilfstelle.
Off , n>. P . !)86 am.1 ix Ta gÄll-Vevtar,.

Fräulein wünscht Stelle
bei einz. Dame od. Herrn , auch ölt.
Herrsch, hg. Zeugin.) . g. a . z. Aush.
in Laiben. Off . u. P . P . Postamt 4.

Junges Fräulein , Norddeutsche,
sucht StellumK z. 15. J « n>. 1011 in
Krim. baff. Haushalt , wo sie sich evtl,
etwas i'n hiesiger Küche aLSbiloem k.
Offerten unter C. 176 an Tngbl ..
Zwelefft., B-isn rarckring 26. M4484

Fräulein,
welches die 'bessere Küche erlernen
möchte, wünscht weg. kl. Berg . Stelle.
Off . M . W. 1030 ha uptpe stlsgiLPN'd.

TÜcht. Thür . Mädchen
sucht Stelle äks AllÄrrmädchnr bis
1.  Janua r . Römorbevg 24 3 t.

Ein braves fleisi. Hausmädchen,
welches nÄhen u. büg/eiln kann, sucht
Stelle auf sofort odffspäter . Off . u.
L. 086 an den DayM.-Bertag '.

Männlich « Nersonerr.
Geweröliches Personal.

Monteur
für sanitäre u. HeizungS-Artlagon.
gelernter Schl-osssr, ;ucht -L>tellnng,
auch in Hotel ob. Badhaus . Näheres
Elsäffer^ P lah 4,  4 St. __

Erstklassiger Hofenmachcr
sucht j. W. einige Stück Mitzumachen.
Offerten erbet , unter K. 084 an den
Tagibl.-Verlag.

Stellen-An geböte
Weidlich « Vorsonrn.

Kaufmännisches tfeifeitat.

Wchtige NerkMfmn.
nur erste Kraft , f. ein Lever¬
waren » und Bijouterie -Ge»
fchäft p . 1. Kevr . gef . Aur-
führl. Offerten mit GehaltSim pr.
unter LL. S8L an Tagbl .-Lerl.

Hrwcrvliches P ersonal.

Reinliches zuverläff.
AveinmLdchen » das gut kocht, für
kinderlose Familie am Rhein bei guten!
Lohn gesucht. Zu erfragen Kaiser-
Frievrich-Ring 82, 2.

ron 7—12 Ubr sofort gesucht.
Biebricher Str . 37, Part.

UlSnnttche Usrfoneu.
LaufmännifHes F'ersouat.

TüchtigenVertreter
für den hiesigen Platz und Umgegend
gegett hohe Bezüge sucht

Rheinische
Fenervsrsich .-ALtienaeseKfchaft,

General-Agentur Frankfnrt a . L>i. »
_Stallburgsirah e 14, 1, __

I Für den Verkauf von crstll.
BaelmKlz

werden mögl. Fachleute als
Vertrete«

oder Mehlh. und einschl. Geschäfte
zum „Alleinvertricb" allerorts

«efncht . (><»18249)
Offerten sub vi . irr. Wsss an

Mo »««, Eöln« p löi
K«!verSkich«s Personal.

Tüchtige Monteure
sucht

ElektrizitätS -Gesellsch. Wiesbaden,
L. Hansohn & Eo.

Erfahrener tüchtigeru.kautions-
fählger Wirt
fiir großcS Etablissement gesucht. Off
unter X). Ä8 -« an beit Tagbl. -Vcrlag

(ÄS « Brotkutscher
gesucht per 1. Januar . Offerten unter
A.  303 an den Tagbl .-Verlag.

Merbltche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gehild̂Fräulem
(20 £*(.) kricht StiLlw zur Untewstüh.
unid Gofellsthaft der HauÄfrruu oder
vinz. Dam« , auch zu Kindern. Näh.
Dr . Marx, Gr . Brorg styckff« 8.
Feineres Hausmädchen,
welches pecs. kochen taun und alle
Hausarbeit versteht, sucht Stelle z
A'uAhÄse für 2 A'ionate. Sonncnb'erg
DemrellbachsivaHe 11.

Aelt . gsb. Witwe,
besonders in der guten Küche er¬
fahren , sucht Stellung als

Hausdame
oder andere Vertrauensstellung . Ge¬
mütliches Heim kann zur Berfügung

'gestellt werden. Offerten u. K. 981
.an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
_ Ken,erbliches Personal._

—Architekt,—
tücktig und erfahren, sucht Stellung bei
mäßigen Ansprüchen. Off. u. ®U » 83
an den Tagbl .-Verlag.

fSf** Friseur.
Junger Herren « und Damen»

?risenr - Gehilfe , Fachschule in Stutt¬
gart absolviert, wünscht in WieSvadert
in einem besseren Geschäft einzutreten,
wenn möglich sofort. Auskunft erteilt
der Tagbl .-Verlag. Hy

MsSterer Herr,
pensionierter Militär , such! Vertr .,
oder Repräsentationsposten bei mäß.
Gehaltsansprüchen . Offerten unter
S . 967 an den Tagbl .-Verlag-

Chauffeur,
Mochaniker, welcher große Auskand-
rsrfen gefwhoen hat , sucht Stellung f.
Auto, Moltovboot -oder Aeropitan!,
Ninrm't auch A'uZHAfftellef. Riviera-
Reisen aiu Gesl . Offerten unter
R. 986 an d>en Tagibll-Verloa.  _

Jung , verheir . Mann
mit best. Zeugn . s. Stell , als Kaffen«
bote, Ausseiher, V'erwalter od. sonst.
Beschastiigwng. Kaution k. arst. w.
Oft , ir. F . 087 an ü. Dagbt.-Berl.

nungz-Anjeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lskale Anzeizr» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimniern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Jimmrr.
Karlstraß e 2 1 Zim . w. Küche zu  vm.

2 Zimmrs.
lldelheidstraße 66 sch. gevad>e L-Zün .-

Wohn. i . Dachst, m. K. u . s. ar.
Mans ., neu herg,., s. Dill. Nh. 1. St.

Roritzstraße 28, Sto . Dach, 2-
u. Küche sofort oder später zu vm.
Näh . Vorderhaus 1. Eta ge.  _

Ouerfeldstr . 7 sch. 2-H.-W. :>. Kche
w. BcrK., 1. Etage , so'f. zu v'-rrmr.

Schwalüachrr Str . 41 2-Z.-W., Mtk '.

Römerüerg 1 2 Z. u>. Küche gleich zu
^vernu Näh. 2. St ., bei Wahr.

8 Zimme« .
Michclsüerg 32 A-Zinr .-Wohn. billig.

__ _ 4 Zimmer '.
Rerostratze 9 4-Zim .-L8." ni^ Käbnrctt

zu vermieten.  _ 4091
Gesch äftsr ärrm«.

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche,schön'L Lagerräunw , auch Werkstatt
billig zu vermieten . _ 4202

Lüden In erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagtzlatt - HanS",
Langgaffe 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Taz >»
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. "

Mohr»«ngrrr cljue Ziurmrr-
Angado.

Bleichstr. 25 Keine WühLMirgeur sof.
Möblierte Zitumcr, Mansarde»,ete.

Albrechtstratze 12. 1, sch, möbl. Zim.
Älbrcchtstr. 30. P ., möbl. Z., scp. E,
Älbrechtstr. 31, ! . m.  Z . in.  P ens ., 70.
Bertra mstraße 12, 1 l ., mobl. K m. fr.
Bismarckrrng^ ll ,Jt_  r .. er . mb.
Kismarckring 25. 2 l., mott . Zim.
Damüachtal Z87P .. L. ruh . I ., Ä) M.
Dotzheini er S tr . 31, 3 l ., g. m. Z..
Faulbrunnenstrave _97 2 r ., m .j fit.  Jßi
Fricdrichstr . 12, Hh. 1 r ., möbl. Mn ff

Friedrichstraße 29, l , 1 möbl. Zim . in.
1 od. 2 Betten oder  l -ccr zu ve rm.

Goethrstratze_ 1. 1 rno ol.  Z tnr. biCf.
Kernian nstr. 19, 1 D4 »dbl. Z. fnW.
Kaiser -F rdr .-Ring W, P ., m. Zim . fr.
Karl st raste 2 mö>ül>FfZi-in. Näh. La§i
Kirchga sse 18,  1 , arf  inöbl . Ziin . zu v,
Lnisenstratze .18 ff ol. cuoi! Z m brll,
Moribstr . 4, 3, mö blic rte » Z. zu^vin,
Reugafse 13, 2 r ., heizü. tu.  Ztm . bill.
SÄwalbach er S tr. 5. 2 r., sch, mbl, Z.
Schwalbacher St r. 27, 1, fein  m . HZ
Steingafse ^ 12, V. 1, 2 Möbl . Zs so f.
Webergaffe 3, Hth., mo bl. Zimmer.
Wellritzstraste 34. 2 r .. möbl. Zim . b.,

soivte hei zb. möbl. Maus , zu verm.
Wörth str. 22. P tTTf cv.jKX » s.
Uorkstraße 6, 2 lfmaBil . Maars, bill.

Möbl . Zim . f. 2 Pers ., Dochb. Str .,
N. Bolkssth. W. 2.50. N. Tgbl .-V. Dg

Krer « Zimmeurrnd Mansarden rtr.

Bleichstratze 28_ leere Mansarde  sof,
Moritzstratze 28, Wh ., L fth. Dach-

tarnmsrn an ruh . Leute auf sof. o.
spät , zu vm. Näh . Bdh. 1. Etag -e.

Schwalbacher Str . 45 2 leere frdf
Mans ., Mtb ., zus. oder getrennt.

Gesucht per sofort
2—Z-Zslm.-Wohn. v. jum®. Ehepaar.
Off . u. P -. 986 an d. Tasbl .-VvÄag.

Läden »md Grschäftsränmc.

Großer DArsKN - RKUM,
separat, im Hinterhaus , in der oberen

Rheinffraße preiswert zu vermieten.
Näheres bei W-ie -r-rLn» , Adclhcid-
straße 10, Hinterhau s. 7415

mit Lagerraum zu vm.
WkllfiUM Geisbcrgstraße 4.

mit Nedenräumen u. Keller billig zu vm.
©ncii 'enawftr . 1(5 bei Nitzsche. 4204

Für 3 M onate od. weniger Laden
Häfnergaffc 15 kür Ausstellungs¬
zwecke sehr billig zu vermieren.I

Wödlierts Zimmer. Mansarden
etr. _

Sldelheidstraffe Ss/Part ..''gr. eteg.
möbl. Zimmer, Südlage, mit 1 od.
2 Betten sofort zu vwm. 7431

Römerberg 28, 8 L,  schon möbliert.
Zimmer zu vermieten. _ __

WSrthstr. 24, Part., gut möbl. gemiitf
ungen. Parterrezimm cr so fort zu verm.

Möbl. Wohn- u. Schlafz. in. Bali .. HS Mk.
monatl., zu vm. Näh. Tagbl .-Vcrl. ll a,

iZ-7-Zim.-Wohnung
für Vcnsionszwccke, 1. Etage, in guter
Lage, mit Bad, April 1911 acsucht.
Off. u. 8 . Ä8S au den Tagbl.-Perlag.

Alleinstehender gebildeter Herr
suck?t in besser. Fanfflie für däuicrnd
möblievteS ZrmMer wit voller Pens.
Offerten mit Preis ulnwr G. 887 an
den DaN bl.-Vcrlaa . _ __

Hübsch rnövl . Zinnner für vier
Stunde »» pro Tag 3 Mk. gesucht.
Off. »»nter urc. » 3«  tu » die Taabl . -
Zweigst «, ViS »naeSrir »g 29» L24475

Zwei Jrurggesellerr
suchen gut möblierte 8» bis 4-Zimmcr-
Wodnnng (auf dauernd). Offerten mit
Prcisang . u. <1.  883 a. d. Tagbl.-Verl.

Lang- oder riirchgasse
Ledeniokai

zum Preise von 5—6000 Mk. zu mieten
gesucht. Offerte > unter Ji>
yanptpostlagernd . <524

Pension ÜBtflfl
Emser Straffe 85.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension. Borzügl. Verpflegung.

— Möbl . Woh »»ung n»»t Küche. —
Elektr. Licht. Bäder. Mäßige Preise.

vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Lacggasse 21

k  Zweigstelle des Wiesbadener Cagblatts nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

Btsiictriffia 29» Fernsprecher 4020  ÄÄÄÄ
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Geld - mb  Immobilien -Markt k%  Wiesbadener Tagblattr.
Lskskr Anzeigen Im »Geld- und Jmmvbilirn' Marki" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.
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Kspitaiien-Ang ebotr.
15 — 20,000 " Slir‘

von Privatmann anSzuleihen zur
1. oder absolut sicheren 2. Hhpothek.
Es wird auch sicherer Restkauf ange¬
tauft . Agenten verbeten . Offert . ».
M. 985 an den Tagbl .-Berl . erbeten .

Aapitalien -Gesu che.

N. 2. mmmlm
fltf. auf I. Jmu fölf . Off. u. Sclbstv.
ü. Wt. » 8 » an den Tagbl .-Berlag.

10,000 Mark ^
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Taxe 55,000 Mk. Feuerversicherung
40,400 Mk. 1. Hyp. 30,000 Mk. Off.
unter A. 798 an den Tagül .-Berlag.

30,000 Mark
gegen prima zweite HWottzek zu
k> viA 59 - °/o Zinsen ans ein vor¬
zügliches GeschnftLi-Eckhaus im
Mittelpunkt der Stadt gesucht.
Eventuell wird noch von sehr
verrnög . Manne Bürgschaft für
die SUpotliske geleistet , sodaß die
hochfeine Anlage zugleich auch eine
todsicher « ist. Off . u . M. » 8 «r
an de» Tagbl .-Berlag«

Immodilren -UerkLnfe

@ © Billa @1§
wegen Wegzugs zu verkaufe » .

Schierst. Str . 13.

MÄlsiiei®m MM
ist ein Geschäftshaus , in dem gegen¬
wärtig eine gutgehende Wirtschaft
betrieben wird , umständehalber fof.
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
O. 983 an de» Tagbl .-Verlag.

WohnungsnachweiS -Vureau
]LI ©n & Cie . ,

Tel. 703. Friedrichs!! . 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
irnien, Magenhlluser

und AMWlke.
Upchekell-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Qlmtl Amtä Mitte der Stadt,
Mllil . ^ iiUv , Verhält», halber

billig zu verkaufen. Gefall. Offerten u.
SF. » 84 an den Tagbl .-Verlag.

Billa in Eltville,
12 Zimmer, massiv gebaut, mit Part,
Obst- und Gemüsegarten, preiswert zu
verkaufen . Infolge der Lage können
6—8 Bauplätze adgetrennt werden, ohne
die Villa selbst zu beeinträchtigen.

Offerten erbeten n. A . boss  A an
Bämsserasteis » & ü 'ogler , Wl«»W«,
Krankfurt a . M» _ F93

ist schönes Wohnhaus , klein. Objekt,
in besserer Lage, nicht weit vom
Bahnhof u. Gericht, äußerst billig zu
verkaufen . Agenten verbeten . Off.
u. R. 885 an den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale« «»eigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in kinheltlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AiiSwärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Drei Wolfshunde , 6 Wochen alt.
zu verk. Orianfenstva-ste 35, Hin terh.

Ein junger gelber Teckel,
stichchha-arsg, still. zu, verk. Hellmund-
hva ’ßc  21 , Part . B 24448

Reinrassige Zwergschnauzer
zu verk. Oran ienstraß e 48, Vdh. 3.

Foxterrier,
Rüde , 1 Falhr alt , 8-sarb . gczvächw.,
billiu zu torfaanfeu MichÄsverg 13,
Fr '.fenrgvschä'ft ._

Ja . reinraff . Foxhund
zu bork. Wieland stwa ste 18 ,J8 dH. 4.

1 St . rebhf. Hühner , 8 M. alt,
still, zu verk. Kell erst raße 13, Part.

Smg - u. Ziervögel , alle Arten,
billigst . Reith , Hellinundstraße 12, 3.

Weihn.-Gesch. Neuer Regulator,
Motogr .-Mbum , StafsKer , Nippfach.
still, zu bk. Katfer -Fr .-Ri-nq 41, 2 1.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
JaMMwehr m. Putzstock n . Patr .,
phst . App.. Gasflurlampe mi. Grätzin-
«stüüftr.. elektw, Ta!dfe«u m.  8 Klapp.,
islcherbeitsstu .M z. Fien-stzerpuHe», l.Fahwenst., l.  igifiea-r. Bee-rst. Höhe 4, 1.

Pelzkragen (Murmel ), neu.
Mantel , Mracham -Facke, Photoar .-
Apv. zu verk. Emfer Str . 56. 1 lis.

Wegen Abreise von fein . Herrn
BelomantÄ u . Mnterüvers . (mÄtb.
Gr .) still, zu vk. Herrnaarton str, 6. 3.

Elcg., fast neue Damen -Kleider
sehr biIst, zu bk. Kl. Weberaasse 9, 1.

, Graues Kostüm auf Seide
sopg rt _m  i Ktfl  Hsvd -evstvckste 9. SB. L

Einige bessere neue Ueberzieher
b'.ll. zu verk. Mich elsberti 1, 2.

Herren -Neberziehcr
Laterna nvagica zu verkaufen

Gobeniltratze 26, 2 l.
Ueberzieher „ nd Hose, fast neu,

dill. zu verk. Kiedricher Str . 8. 1. M.
Ein Herr .-Palet . u. Dam .-Mantel,

schw., still, zu vk. Bi sm-ar ckr. 0. Lauer
Mehr . Ulster Paletot , Sakko-Anzug,

LUru,  wen . M . MSlaasi « L , Y.
Sch. Fahrpelz , f Kutscher, Ehansf .,
f. Ml . 86 zu derk^ J ^ nftnaße 2.
Lttiol.-lreppich, 3.20x3 .50, g. erb..

mmet m  ve rk. Kl-Eockitr . 9, 1 Kg.
„ , Billig zu verkaufen:
Meder s KonderfattonK-LexKon, str.
Kle-d u . ichw. Jackett , schLmke Fig.Landl , kerb. Sckniilber̂ 1!v P >

. Automobil -Eßkorb, 1 Spieluhr
mit  yI elften, geLr. Nähmasch. prsw.
abzug. Reuter , Weißanbürgstr . 4, 1.

Gut erhaltenes Piauino,
ferner Schrank 12 Mk., 2 gast. Sessel,
Notenpult 8 Mk., Tisch 4 ME. re. weg.
llmzuys .sofort zu verkaufen Sonwen»
berg. Wivs-badLN-er Str -aste 77.

Piaitino , vorzüglich erhalteir,
billiast abFuyesten Jah nstvasiL 40, 1.

Piano , gevr., für Mk. 250.—
zu- verk. Hallyartc 'r Str . 3, 3 Ks.

\ (steige mit Bogen «. Kasten
f. 6 Mk., et« Laterna macina stellig
zii werk, bei Müffig , W>esten>dst>raste 3.

Sehr elegaiites Schlafzinlmer.
iiustb.-pol., m. Schnitzerei, f. 360 Mk.,
besteh, aus 2 Betten , 2 Partcntrahm .,
ztooi 3-teiligen Wollmatvatzcm mit
Keil , zloei Ätachtschränkchen, einer
Wafchkonrmodemit lveitzem Marmor
u. geschl. Spsegelaufsatz , 2-t. S-pieael-
fchoank. 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter,
zu verk. Das . eieg. große Küche mit
Ade>sfinckdevgl. 75 Di. Die Sachen sind
neu, prima Ware , und werden auch
einzelir^ abge-goben, cvt. aufbewahrt.
Lluch Sonnrsg den ganzen Tag an¬
zusehen.
_N erostraße 4, 3,
Bett 5. Schrank 10, Wuschkom. 4,

Sofa 8, Tisch 2, Deckbett 5, Kissen
1.50, Kücheirschr. 12, engl. eis. Bott 15,
ar . rund . Wirtstisck 6, do. Po-I. 7,
Nachttisch 3, Nähmasch. 12, Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr spott¬
billig zu verkaufen Rauentaler
Stvaße 6, Part.

Ischl. Bett . Patentmäiix ^ Mk.
u . 3t . pr . Kapo'kmair . BiSm.-N.36, 8 r.
Weg. Umzugs 2 Betten , Kinderbett.

Deckbett u . an. Koffer stÄlig zu verk.
Blc jchftraße 80, Hth. 1. U245<X>

Wegen Umzugs billig zu verk.:
Bett , Klelderichrank, Ditv-alri, Tisch,
Was chkomünvd e.  Holenonftraße 9, P.

2 egale Muschelbetten 45 Mk..
2t . Kfeilderschr. 24, Deckb. 8, Ghaisel.
14, Bett 18 Bertrer mftr . 20, M. P . r.

Fast neues eisernes Bett
Steffi. Seegrasmatr . u. KcA sehr still.
zu verk. F vanke nistvaße 6, 3 r.

Billige gute Matrabcn,
L-oegras 0 Mk., Wolle 18, 'Kapok 25,
Haare 85, Patentrahmen 15. Bcttcn-
geschäft, Mauergass-e 8.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portlere pr-eiswürdig zu verkaufen.
Nähie res im Taghl .-Kontor ._ *

Gebe. Ehaisclongue « NipptIM
still, zu voR. Schwakback. Str . 4ü, 2.

Chaisel. 13. kl. Diwan 18, Bett 20.
Deckbett 6, Trumoaufpirq . 2b.. Wafch-
femmode n, . Maren . ÜMfc 13, P . r.

Berstellü. Ottomane billig zu verk.
NorM rake 6. Hof IlnkZ. L 24488

2 schöne Tnschcnsofas, ncm "
billig zu verk. Wöch. 8—12 u. 2—5
Göbenftraße 1, Hof, Polster -Werkst.

Sofa , solid, rotbrn :iner Plüsch,
fast neu, sehr billig zu verkaufen
Dotzyelmcr Straße 74,J ) links . ^
"Diwans , Ottomanen , einz. Sessel,
neu st. zu vk. Albrechitftr. 23, H. P.

Kassenfchrank, guterh ., zu verk.
Nähere s Karlstraßc 6._ B24062

Nustb.-Sekretär 50 Mk.,
Stur . Klcecherfchr. 16, Itür . Kleider»
schr. 15, Wwschkom,. 15, Kam. 12 Mk.
sn vk. G öbvnstr . 10. D.. Dor eimgaE.

' Rufsb.-pol. Vertiko 18.
Kld.-Schr . 14 n . 22. Küch.-Schr . 16,
Auszugt . 16, Sofotifch 16, Nuß'b.-pol.
Bett , m.^ iofsh., Waschism., 15, Racht-
fchrk. 4, « tühle 2, Spfeg . 5, P>aneMr.
Diich 2, a.  to„ n „ ütMer'ik*. 53, foh.

Passend. Weihnachtsgefch.
2tür . Kleiderschr. u . Deckstett zu jcb.
annehmb . Br . Händler vevst. Auzus.
10— 12 n . 2—4 Psti lippsst ergstr . 53. 1.

Ein ovaler Tisch n. % Geige
b'lllm zu verk. Röm !erbery 3, Laden.

Nachttisch, Bett , Bilder . Teppich
still, ast zug. S charuh orstftr . 19, H. V

fassende Weihnachtsgeschenke.
Mod. pol. Nächtisthchen, RuW .-ppl.

ServierMchchm , pol. kl. PemeeWrett.
Rohrsessel mit Piküschpolste«,̂ alles n.
g>cmz neu , zu jedem annehmst. Presse
zu- verta 'ufen Klelstfiir aßie 3, 1 rechts.

vertausicn Danniusst-raße  4 7, 1.^
Nähmaschine, kurze Zeit im Geür .,

still, zu verk. Mei chstvcrße 13, H. P . r.
Ladentbeken, Regale,

mit u . ohne Schust-lad ., sehr billig
M-arktstva-ße 12, Hth. v., Späth.

Weihnachtsgeschenke.
1 Dampslnasch. i«. Lat . mag ., st. gut
erst., sti ll, astzugvb. BÄ owstr . 2, 2 r.

,Gr . Laterna rnagica,
HeißlirftMaischine m. 4 Mod., groß.
Bahnhof m. Zwbehür biÜ-itz zu verk.
Adovitzstraße 18, P -._ _
Spielsachen, 2 Anker-Steinbankasten
ä, 3 Mk.. Eisenbahn 18, Automostil 3,
Laterna magioa 4, Rollschuhe 3 Mk.,
zu Verl. Arndt stp. 1, P . l., 1—7 Uhr.

Ein Ktnder -Thenter,
ein Speditions -Haus mit Stallung , ein
vvrstcllb. Arheitsstuhl sehr pvoisw. zu
verk. Schenkend-orfstraste 1. Pa -rt . r.

Schöne u. billige Puppenwagen,
vorjährige , billig zu verk. Bctten-
Geschä ft , Mau ergasie 8.

Puppenwagen » söw. Puppenstube
im-st Küche, aut erhalten , zu ver-ka-usen
Da-unnM vaM 66._ _

Gr . Pferdestall m. Inhalt 8 Mk.
zu- veria -nfe-n Karlstraste 39, P.  l.
Eisenbahn , Kochherd. Schaukelpferd,
großer Meszsebtssch bMtz zu verk.
Ka Er -aße 38, 3 rechts'

Kindor-Tisch, Eiscnbabn -Tnnnel,
Klaphselssl, Kletderft .. 2 Portteren,
fpa,n. Wand O ranienf tr . 4L,  H . 2 r.
Elcg. tue in er Kinderwagen 35 Mr.,

wie nei!, BismLrckrrna 36, 8 ' « w» .
Schlitten . Hundehütte , Kleidcr

aHz ug-.-sten Aste ggstrasie, ich
Luxusrad (Freit .), pass. "f. Weih».,
zu verk. Rheingau -er Straße 8, 1.

Flieg . Holländer
u . P 'UhpLNwwg'L bWig aibz-ug. Bettc-n-
g>eschä'st. Langgasse, Dagsthalt-HauK.

KnabeivFahrräd , gut erhalten,
tveazugshalster billig abzug. Kaiser-
Friichrrch-Ring 71, S outerr ain ^
8 Oefen. g. erh.. u. 5,neue ir . O -fen
stillia astziogiübcn Ofe>nisetzer Kaus,
Rildc-sheim«r Stva -ste LV. k-L1492

Kochofen
u. vernick. Petrofeum -HeiKo-fen, wr-e
neu,  billig zu verk.  Stiststraße 6, 7.

7 Herde von 14 bis 28 Mk.
Ofensetzer Kaais, Rüidesh. Str . 20.

Zwei schöne Gasofen , .
zwei Moderne K-achellöpemn>. rMichle
Oescn still,  zu vevk. Nevota-l 15.

Gas -Badeofen,
aut erhalten ',, sowte 1 Ri-eßmer Daner-
brcindosen billlig i . A. SU varkerufeu
Schva -Ilt-ächer Stvaße 7, Hof.

Eleg. Petr .-Hängelampe
und eins. 3-fei'l . GaNavm' billig zu
vertanfen Kahellenstraste 71, 3.

Fast neue eichene Balustrade
preiswert chb-Mgeben. Ttschlermc-i-ster
Deichmann, Wielandstraste 9.

Gebr . Ofenschirm billig zu verk.
C. Kvell, ü  cmaaias fe 14. __

En. 500 Stück neue Sacke,
pro Stck, 3b, sow gr . Dezimalwagc
20 Mk. astzug. Wellritzstr. 39. T 1384

Altertümliche Bilder,
Ansichten von Mainz u-nid FrevnAfurt,
gesucht. Ois . -u. W. 178 an Taghl .°
Zitvei-ast., Bis marckri'-ng 29. L24473

Kaufe noch
für meine Samml . alte Porzellan-
Figuren u. Tassen, zahle hohe Preise.
C. Cärrh , Klarentaler Straße 6, 2.
täglich bis 6 Uhr.

Schöner bequemer Sessel
u. Eichew-Büchorsckvarök zu kauf. ges.
Off . u>. T . 937 an den  DaigM.-Verta 'g.

Kaufe Möbel aller Art.
Off . G . 176̂ Daigvl.-Awgst., Btsm .-R.

Alte eingelegte Kommode,
klein« rumde Tischchen, sow. helle alte
Kivschb.-Möstel w. anyek. Off . U. 175
an Tapistl .-Zwg st., B-isma r-ckring 26.
chckleiderschr.. Vertiko. Bett , Sofa,
Spiog ., Schreibt .. Stühle zu kf. ges.
Off , u . I . K. postl. Schützenh ofstraße.

Puppenwagen , groß, gut erhält .,
zu bansen gosucht. Orferücn unter
T . 9-87 an den DaM .-Verl agi._

Handkarren , 2-rädr ., gebr.,
zu kawsen gesulcht. Näheres Beuvm»
ftraste 16, 2 vcidyis. _

ÖjcOr. guterh . irischer Ofen ges.
Off , u . Z. Wg <m  d . Toävl» Verlas.

Gebrauchte Kisten kaust
Ln'dw. Diehenbach. RettMeckftt . M . 3.

Ausgekämmtes Haar kaust
Kapp, Aarstvcche 23, 2,  nachmittags.

Gepr . Lehrerin erteilt
Unterricht wird Ltachhilse in allen
Fächern. Näh , im TagÄ .-Verl . EI

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Dameu bevorzugt . Osfevten unter
P . 881 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame
erteilt gründlichen Deklamations-
Unterricht bei mäßigem Preise . NA.
im Tagbl .-Verlag . Ho

Verloren am letzten Sonntag
auf der WA-hÄmstr ., oste-rrds gvgrr
6 Uhr, ein schw. DaM>en>--Schi!rm mit
geboyen. g-rünll. Griff,
ästzug. Gr . Bwrgstr , 4

Gicgff Belohn.
Schi rntladen.

Medaillon mit Photographie verl.
Wi-ckevüring-er erhält,8 Mr . Bclvhni.
Abzug. Ka-n-tine Englischer Hof.

Beize», Polieren , Mattieren,
sotvie R-ep-avatuvcn von Möbeln- still.
Zöllier,  Herd erstraste 33.

Kostüme, Blusen , Röcke,
Kinderkleidchen w- geschnr-ackvoll an»
gesertsyt zu bill. Preis . Tadel -l. Sitz
gavantier t . Grabenstr -aße 1, 2 St.

Künstler -Monogramme
für Ueberzieher werden geschnrackvoll
gestickt in Gold und Seide
__ Ho-chjtätl cnst raste 2, Hth . 1.

Wäsche zum Bügeln wird äugen.
Faulbrun -nenstvaste 12, 2 I. _ .

Vers. Friseuse e. sich tu Ballfris.
Bismarckring 38, Hth. 2. U Ä517

Herr sucht 1500 Mark
ans ein Jahr geye-n Sicherhe-rt und
Zinsen . Offerten urrtcr I . W. 30
h.rup t'pclstl aq>e-rnd. _ ;

1200 Mark
flc-RC'it hoppelte Sichciilhsit per 1. ^ an<
von junge-m Kaufmann zu- leihen
gesucht. Offerten - u-irter M . 687 an
den Tagstl. -V-erl-ag. _ _

Wer bildet jungen Mann
in Huhneva-uNM-Opovatio-nen , und
Mwni-kura aus ? Off . mit Preis w,
W. 986 an d-en Dcngstt.-Ve-ÄlaN,

pasi. für Weihnachtsgeschenk, abzug.
_21boIf Glöckler. Ncrostraße 42, 1.)f. SsMiitiiiWE SSf?«

Ma rktst raße 8, ü»ojnji><rSstein.

Kauarren-Hähirk
und Weibchen billih z-n verkaufen.
VveiIge-krö-nt mit goi'd. u. silü. Med.
Scharnh orststr- aste 26. Hth. 3, Jünger,

üÄmeim
über 8?eg»latoren , goldene u. silberne
Dauteuirhren und (llbcrne .Herren-

alle - neu, billig zu vertav 'e».
Off, u. <». » « r an den Tapbl .-V-rl.

Einige feine neue rrHsrzichex
15  Mlk. villiger. Mrchrlsberg 1, 2.

Damenkleidcr
und Blusen n.-u und fast neu, wegen
Trauerfalls billig zu verkausen

Helllnundsiraße 84, 2.

Sehr schöbe,
wenig getr. Herrenkl.'ider aus HerrschaftS-
hans abzugebcn. Llnzusch. Adolsstr. 5,
S . 3, bei M,raiü . _ __

fßtaititto
(Blüthner-System) billig zu vwkaufen
Schwaivachcr Straße 65, Laoeu.

Ein prachtvolles schwarzes Piauiu «,
(Biese), so gut wie neu, weg. Anschasig.
eini-s Flüg ld preiSw. zu verkaufen. Näd.
NikolaSfir. 41, 2, zw. >/>2 u. 4 Uhr, 7485

Phsusla,
moderne Konstruktion , „och neu,
mit 1 Notenrollen, bin.  zu virknufen
Mainz , Bau -hofnraße 9, Part , st t54

2 ontc alte Ktige ?r uf: fo
Mk. zu verk. Gcorg-August-Str . 3,3 l.

SU» unter Preis
.zu vere . Ptzrlipvs-

be-oft raste 35 , i S t . 624199
JJ

Ein noch gut erhaltenes neues
Jdanella - Kylophon - Orchestrion
(Marke Philipp ), welches mich
6390 Mk. kostete, habe ich unter
günstigen Zahlungsbedingungen bill.
abzugeben. Osferten unter i'l. 796
an den Tagbl .-Berlag ._

Weihnacht *Geschenk.
Schönes großes Gramurophon mit

10 Pt . für 75 Mk. zu vcrk. lNeuwert
260 Mk. ' Taunusstraße 6 beim HanS-
tre'jtdt bis abends 6 Ubr.__

Die Ladeu-Eiurichtnug
eines K'urzwareugeschäftS billigst zu
verkaufen - Nur Selbstreflcttante»
wollen sich wenden an

Mesfert , Karlstraße 41«

Ein Sofa 25. Mk .» ti-teil . Kavok-
Mairnfte mit Acil 30 Mk . Retiel-
stecksttrntzc 22 . HB. e> &tlB 24480
Drei gebr . lrichtg . Strickmaschinen
billig zu vcrk,, auch ei-nq. abguyeb.
Strickrmtevrich't w. KGemEoS erLei-lt.
Näh . Schierst ein-, Z-ci-tstraß-e 10.

Eine gebrauchteGÄgelMKdchiUS
für Hand - u. Maschin-ensteitrieb, mit
Gasheizung , zu verkaufen . Näheres
Hotel Rose._ _ _

WMlllllWiie,
gebraucht, billig abzugeben. Näh . beiX & G . Adrian.
Ein Clcktroniotor

(E.- A. - G. vorm. Lahm her), 6,5 k8.
Drehstrom, 150 B ., 14>0 Touren , nur
kurze Zeit gebraucht u. so gut wie neu,
zu verkaufen. Näheres

C . SÄ-alkbremier , Friedlichste. 12.

Noch 2sehrschöne Zimmer -Palme « ,
sowie 24 wunderbare Blau -Tannen
mir Wurzeln billig zu verkaufen.Henri Aren! QUf mfrfr cni

iine BolUlifnDiöc Sofrdtc
(Haus, Scheune, Stallungen ) auf Ab¬
bruch zu verkaufen. Stayer , Maurer¬
meister. Bierstavt.

lloachiw-eiZbar g-utlNehewste

ssilümülimltll- XmZ"
von z-ahlunvZfähig . S -eWstkäufer »es.
Gesl . Offerten unter U. W6 an den
TMbl .-Verlag erbeten. _
jm. » 1» ,srss
kauft r. reelt.Preis . guter »). Herren»
Damen -, tiinderkl -, Unif . » Möbel,
Gold , Silber , Pfands » ., Brill.
Zayngev . « . e - Nachl . Postk , ge« .
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ZWMWWU
NU'tAchend, anr 'RÄbston tve-amr v-or-
«rückteMir Alters ober Todesfall
rvegen, i it Wiesbaden oder Mainz

Zu lausen gesucht.
Offerten unter SS. M. 655 au A« n,.
Ex ved. Mcklenünrg , Danz io-. 82Ü!)

Sran ^ tmm  meri
841.We3 »erga *«eSJ. 8,Seiul *rttCH,
>ah!t die alicrhöchjienPreise f. gutcrh.
Herr.-,Damm- u. Kinderklcid.. Lrchuhe.
Möb el, Ge ld, Sil ber, Ilachl. Po stk. den.

Weid.. Schuhe nstv. Wstl 1» I . S.
ÄahnVoMaaernd erbeicn-.

zu kaufen gesucht. Offerten mit Birnen¬
anzahl und Preis unter F». uso an
den Tagbl.-Berlag . II24185

Berlitz School
Moderne Sprachen !44s

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
MaLkrrrftrs.

Teil neh»!er ges. Näh, sibellieibftt. 66,3.

Bridge-Ünterric¥t
gesucht Tannusstr . Ift , 1,

Inftitttt Worbs,
staatl . ko:,z. Jt. »Itsff . d, Dchnlvrh . ,
ttüf). prtv . rrey»- » . Erzieh . -'Anstalt,
Worbrreitnngöanst . au ? alle .« lass.
<Sext . b. Ob . -Prinr . inkl . k>. sämn.
Schul . a. f .Müd <l>. ) » .Exam . (Kinj .,
rv rim ., Fäftnr .»Seekad .u . Abitur .) !
Ausdild . schneit u . unt . g. Beding,
«tudienanst . s. Erwachs . , a .Dam . t
ArbeitSstund . bis Prima inkl . '.lSrji.Ws.lSZ.b.ANt.»,!».!
Priv . -Unt . i . all . Fach . , a . f. AuS ». .
des gl « für Kauffente u . Beamte » ;
Nachhilft - tt .Ferienrurse .Penston . !

Worbs,
PrivatsÄuldirLktorm .Oberlehrrrr .,
Lnitenür . 4K u . S « w -,Ibach  er Sir .

Sf ' d 'iiitPV Dn  höheren riehranuall
ymiliu erteilt Sexta bis Quarta

billig Nachhilfestunden. Offerten unter
s». iss an den Tagbl.-Verl. 8 24406

Verloren Donncrttagabend zwischen
Sendig -Eden-Hotel u»o König!. Theater
oder im Theater eine

Berttantbrosch«
mit ö Steinen auf einer Nadel. Gegen
gute Belohnung abzugebcu beim Portier
im Sendig -Eden-Hotcl. 7522

Gartenbesitzer!
Sämtliche Gartcn -Arbeitcn, zum fachk.
Beschneiden von Obst- u. Zicrbnumen,
bei bill. Berechnung, empfiehlt sich
W . Sn almen , Knnsi » II. Landschafts-
gärtner, Gnst av-Adol fstr. 15. (Karte gen.)

Massage, Maniküre.
Langaasse 54, 2. OttHio Kassbercer.

Mli ssWe.
y*  i vwUll frnrg, it  an gga ssc10. 2.

WSrthstrasie 14 . l»
»MiljjUA « rvlu ^ all . 824316

Prospekt © franko.
Dr. RI. Sc ^ ufse -KahSeyss , Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

MasseuseIPaMl»
ISuscIiini ' r
von 10—9 Uhr

ReroftraH e 12,2 r . , am Kochbrunnen.

Chaplolle Fiene, Schwalb. Str .ÜÜ. 2 St.

GeMpflW - MßelMeße
in u, außer dom Hause . M. Fritsch.
Norrutraffe 27. 1. n. KoLVrutme».. .. . , —

Nerostr. 12, 2 St . Susanna Grünewald.

MamMg!
Warne Jeden , meiner Frau zu borgen,

da ich nicht mehr haste.

Gtto Stadermann,
Göbeiistrssts 28.

Beteiligen
kann sich Fräulein an gutem Ge¬
schäft mit 3000 Mark. Garantierter
Verdienst bei freier Station monat¬
lich 60 Mk. und Prozente. Off. u.
1®. N87 an den Tagbl.-Verlag.

Gimstige Gelegenheit
znm Selbständigmachen
bietet sich durch Üebernahme eines alten
Kolonialwaren- u. Delikateffengeschäjts.
Waren brauchen nicht übernommen zu
werten. Angebote u. w. fi'J an Xa(ibl.=
Haupt-Agent., Wilhelmstr. 8. 7414

Kredit Ns IKÖ Matt
b. Salb , an Jcdernr . s»f. dck>. Beitritt
als MtAied ' z. Spar - u. Darlehns¬
bank, Nürnberg . 8154

. . . . „ - „ F54
als Vertreter allerorts im Neg.-Bczirk
Wiesbaden d. Alleinverkauf von Schuh¬
sohlen zum Selbstaufmachcu, staunend
dauerhaft und wasserdicht. 4 Probep.
gegen 3 Mk. franko v. Emil Meffert,
Mainz » Teleph. 2621, oder Samstag
nachm, v. 3—6 Z. Zauber fiöte, Neugaffe.

Große

PEtÖlCnSülÖBllÖlfeElt
bietet der Nachweis von

kebeLSvers.-Kalldldlileil.
an

Eefl. Offerten unter av. « 8K
den Tagbl.Lerlag.

Alleinvertrieb
eines neiren HaushcKtunkvS»ArtrkelS,
Dt R .-G.-M., ist zu vewgo'bmr. Näh.
40. Dezemiber. K»»>chen 3 u>. 6 « achnr.
Marny . Hote'l Main, -/er Hof, Pvrterr.

Herr oder Dame
frnldüt gegen Eim'lagr. von einigen
1000 Mark gute Berpflogun 'g in erst-
Älassiger Pension . Offperwu, unter
,H. 087 jjftbcit Daahh -BerLnp.

safs Bei FrauenlelÄesr
** j. Art wende man sich vcrtranensv.

an GSrcutt» Voll . Wörlhstr. 14, L

Alle Frauen!
erhalten Rat d. Frau «Sirr « ,,
Nerostraße 42, Part , links._ -

Dcrmc»
finden diskrete liebevolle Aufnahme in
ungestörter Lage, direkt o. Waid. Maß.
Preise. Hebauime 1' UH , Nieder»
seelva Ä i . T. _

Ein Mädchen,
7 Man . alt , gestund ri-, kräft ., diskr.
Geburt , wird in gute Pflege gegeben,
kmdeü . Ehepaar bevorzugt. Off . not
VerpflcgungKanspruch unter A. 788
an den Tagbl .-Derlag zu richten.

JFrau Anna Sioißn7
best eingefuhrtes EhebermittlungSOiksttut

Rörnervcrg 89 , 1.

Jtsgeniersr,
kath., 3ü I ., w. zwecks spät. .Heirat
mit kathvl. vermög. Fräulein bek. zu
werden n. bittet um gefl. Schreiben,
mögt, mit Phvtogr ., u. O. 982 an d.
Tagbl .-Bcrlag . Strengste Diskret.

Restaurateur,
28 I .. kath., sch. gr . Fig ., edt. Char.
mit prima Geschäft ü . gr . Bcrmög.
sucht auf d. W. tüchtige Köchin, mit
etwas Vermögen, kennen zu lernen
zwecks spät. Heirat . Diskret . Ehren «.
Offerten nebst Beschreib, der Verh.
beliebe man unter M. W. 100 pvstlag.
Höchst am Main einznscnden.  _

Heirat.
Rüst . Dame ges. A'ffers w. Be»

kanntschaft m. geb. gutfit . Herrn - zw.
späterer Heivat . Offerten unter
A. 5346 an- Haasenstein & Vogler,
A.-G., Strast burg i. Elf,_194

Gebildete Dame,
stattil. Erschein-., mit vornehm , cingr.
richtetor Häusti -chteit. wünsch: mit
ätt . all-e-insteh.. gstsrt . Herrn zwecks
Heirat bekannt zu wenden. Lf-f. n.
F . 176 ent bi-e Ta-gbl-.-Ztve:gstelle,
Bism -arckrimg 29. 824501

Ta « „er!." gcn. u. desh„ d. i. d. folg,
mild.W n.ernit n. Ein I . inzw. dah.v. L.,
Hoff. ii. w.Entt . DnßD .m. m. gespielt, ver¬
gebt l. D.l. „innig. Gr ." doch v. Diru . f.
Dementi, a. w. einst, rührt all. m. Seil,
w. a. ; u. d.w.n. f. micbV Oft schw. hin u. h.
zw. unendlich . Sebns. u. Empf. graus.
Strafgel . ; aber ü. all., fortd. lieb. Ged.
G. Begeg. w. a. n. w. bess. so. Llusschr.
d. u. aü . Umst. richt. gew. H. D. gar
k. Herz t D . m. L. z. l. M . — leb' w..
ich h. Dich so lieb'; — u. a. was i. sonst
noch treib' ift Farce,-

Große
Versteigerung.

Nächsten Montag , den 12 . Dezember er. und ev. den
folgenden Tag , morgens D'/s Nhx und nachmittags 2 ’/s Mr
anfangend, läßt die Firma 1L. Siel teil may er , veranlaßt durch
Selbsthilfe, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzcichnete Gegenstände als:

ca . IM Körbe , Koffer mrd Kisten,
enthaltend: Weistzeuge , als : Tisch - und Leibwäsche,
.Herren- und Damenkleider , Uniformen , Mal-
llltensilien , div . Bücher ( Klassiker) , Hefte und Zeit¬
schriften, 12  Bände Meyers Lexikon, 12 Bande
Dr . Enlenburgs Heilkunde , Porzellanwaren, Nippsachen,
Wandteller, 1 Damennhr mit Kette , 1 Pelzgarnitur,
1 Nähmaschine , Trinmphstnhl, 102 Blechdosen, 1 Kranken¬
fahrstuhl, 3 Matratzen, Federbetten, 1 Kiste Glasbilder,
1 Haartrocken-Apparat, groste Partie Koffer , Schließ¬
körbe, Handkoffer und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 7520

mea »iata . Moseias &ii,
AuüLiono .tor it . ^amiox,

8  Marktplatz 3.

WoMätigkeilslöiferii'
zu  Gunsten des Vereins

Eandwerker-Erholnngsheiiu
2iah. (n Coblenz am 24.u. 25»Jsn. 19!l

gga.5000 Gewinne im Gesamtwertev. M.

Hauptgewinne im V/erte von M,

m | «
WM MM

mmm
tosa ä 1 Mk ., H Losa 10 Mir,
Porto und Liste 30 Ffg . versendet

General -Debit , Bankgeschäft
F 'ercS .SetiMSer
Dässoldorl 24, Köcigsaileo 52.

Auch zu haben in allen kenntlicli _
gemachten Verkaufsstellen ».. t ti-i

IJUISj
ZKWNW ‘
irn Winter

Ihre Pferde schonen durch
Benutzung der altbewährten

|Original-H-Stollen jij |
mit der Marke SĜ g p!Stets scharf!Kronentritt unmöglich!T

JDas einzig Praktischef.glatte Wege1|
Leonhardt & Co,

Berlin -Schöneberg.

miM &WMmwm

A Hafermast. bratfertig, mit
Wik » Fett -Leber  Pfd . 75 Vf.,

versendet ab hier .4 . Uh. «isto,
Mreyrrng , daher. Wald.

Mv « rr « L'8lirrom86i ",
Buchhandlung. Wilhelmstratze 6.

Fernsprecher2143.
Zürückges. Jugendschr. -. 30,50,75 , 65
Pf. u h. Klassik, e. Bd. 95 Pf . Romane,
SicisebcschreibuugenM. t .— u. höher.

(8roße Auswahl. 7521

fün Wörünac !ilen!
Wer einmal

Schierftciner Straße 33.
Das Abonnement kostet für das Kalenderjahr und jeden Dienst¬

boten 10 Mk. versichert sind nur Dienstboten selbst — nicht
auch deren Angehörige. Bei mehreren Dienstboten sind alle zu versichern.

Gewährt wird ärztliche Behandlung in der Sprechstunde
Wochentags, vormittags 10 Uhr, und nach Bedarf Krankcnhaus-
bchandlnng dis zu G Wochen im Jahr bei allerr — auch
ansteckende» Krankheiten.

Die Abonnementsbedingungcn liegen in unserer Anstalt offen,
werden auf Wunsch auch zugesandt.

Der Beitrag für 1911 wird von Anfang Dezember an durch Boten
erhoben, wenn das Abonnement bis dahin nicht abgemeldct ist. Ge¬
schieht die Abmeldung nicht bis Ende Dezember, wird Fortsetzung des
Abonnements für 1911 angenommen. i?223

DiakoniffeU -Mutterhaus Vaulinenstiftung.

Griechische
Weine

von Frieds*.Cart
Wiirzburg

kennt , trinkt keine andern mehr!
Denn es sind die

ä  besten nnd preiswüniigsten
SiiilvveiHS,

biutbiidsneh stärkend , belebend

ärztlich empfohlen
Niederlage in

Wiesbaden 1
bei 1604

pelz-Boa.
Pelz-Muffe,

VaA-tzKNdWhe,
GhechemöeR, weiß,
Oberhemden, farhig,
CapiMrie-Milel,

ZMLlVMLK,
Gürdinen,
AlMLen,

ysrtemsyRmsZ
zu jedem nur annehmbaren Preise.

^ Die Abholung von Gepäck , ^
| FRAGHT - umiEILGÜTERN |
<, zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er- ®
❖ folgt durch die regelmässig 4bi * <8-
* 5 Touren täglich fahrend «« J
I RETTENMAYERS KJ
| ABHOLE - WAGEN S5 J

zu jeder Tagesstunde . ♦
J Sonntags nur vormittags auf Be- ^
^ Stellung beim ilureau:» MaE4«S8j»aSB ,fi’B»ASSB3 L. <»
| Telephon Nr . 12 u. 2576. |

K5ntgli<her Hotspcdit?ur

[ • L/ctfccninniayÄP
4&B®| Wiesbaden-----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(goren
Expresstaxe ).

3n dankbarei Au.
o crksnnring bester

m _ <z - ilerfole,e uub
— mit  dem Wunsche,
Leidende auf den SBcß P '.t Genesung ohne
Dernfsstörung hinzuleiten , erteile iS gern
roftenlos alle Nachweise. OoUiiCl « , Lehrer,
Dudenrods  bei Mendorf (Werra ).

Meliritzstraste 43.
RLderstnasre 13 . 1332

«wMBKsaaBsssema

EfTekiuiere für Wiederver¬
käufer, Weinhändler,

Kasinos, Hotels, Etabüsse-
meriis und Vereine

zu ausnahmsweise günstigen Be¬
dingungen :

Lorcher , Hochheimer , Erbacher,
Niersteiner (Auflangen , Rebbach ),
Rauenthaler , Ilüdesheimer und

Kauenthaler Borglagen;
Rotweine : Büdesbe !msr, '7Va!perr-
heimer , Ober -Ingelhe -mer , As--
mannsbäuser im Fi-as und in

Flaschen.

Jaccsta Staalses*
"W eingutshesitzer,

Wieabacirn - Scliierstein.
Telephon 289.

Telegr .-Adr . Weinstuber.

Goetliestrasse 13.

Grosser Weihnachts-Verkauf;
Werkzeug- u. Laubsägekasten,
Rodel- u~ Kindersehlitten,
Gasherde — Bügeleisen,
Tafel- u, Küchenv/agen,

m:
Wasch-, Mangel-, Wringmaschinen,
Fleischhaek-, ReibmaschiEen,
Messerputzmasehinen,
Christbaumständer,

sowie siimfl. Hans- and Klictiengerii
zu enorm läälSäsen I ' reisca I

A.JBaei*& Co., lob.Oskar Öreyfoss.
Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte. 1807

Wcllriiziiraaie öl * Telephon 406 ,



Tom 8.—18. Dezember gewähren auf

Sinti .Damen-ii.Kinderwäsehe
1 © % Malbatä.

FlasisSi-Blusen zm-uckgesetz:« Oreponu. Seid. Blusen1»% FianeSi-Biesen 1.5 %
Batist-Blusen perStück®*' k ® ,,s> Stickersi-Kinderklsider

5 © °;0 Seidene p. St.Mk.12.- L© %
Zurückgesetz !e Kinderkleider in Wolle u. Batist zum Ausgucken a Hk , 5 .- u. 8 .-
Wirkiich günstige Gelegenheit zu praktischen Weihnachtseinkäufen!

1768

Weber
gasse1

Hofei
Nassau

Englisclies üagasisa

Hosenfhal H Bawisl
44 Wilhelmstrasse 44,

3aletots Reise ^Mäntel Schlafröcke
Jlsters Auto ^Mäntel Hausjoppen
Raglans Regen ^Mäntel Neglige - Anzüge
Fantasie -Westen . Gestrickte Westen . Leder -Westen.

Eaiorme jops

===== Billige Weihnachtspreise , ...
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Sofakissen ttapok,
irr allen Größen und Preisragen reine ostindisckre Ware

fault mm  mit » gut , billig mud reell im Bettfederuhgus , Manergasse 8 uud 15.

Darmftääier THöbef,
weltberühmt durch ihre Formen-
Schönheit , Solidität und ihren
billigest Preis , liefert Ihnen voll-
Jtändig frei ins Haus unter
Garantie von sehn fahren das

Darmftääter '/Höbst-
: Einrichtungshaus :

Ludwig ' Stritziuger,
Kunftgew erbliches Etabliffemeni für Innenausftattungen

Telephon 1441. JD &rmstacLi , Heinrichftr . 67.
Portofreie Zusendung meines Praditkataloges.

(rädjer! Franzos. £ rbeiten,
= sti allen Preisen.

Emil Eischer,
Kunstgewerbliche Erzeugnisse,

Wilhelm sirasse 12.
. . . .. -

Kaufen Sie Nichts
bevor Sic sich von unserer Billigkeit überzeugt haben.

Enorm sind Vis Vorteile , dis wir mit
unserem WeLHuachts- Werkanf hreten.

Wir verkaufen:
Zierschürzen
Hausschürze»
Miedcrschürzcn
Blusenschürzen
Kleiderschürzen
Kinderschürzen
Damenhemden
Damenhosen
Damcnjacken
Anstandsröcke
Untertaillen
Korsetts , I -r Stoffe,

von 35 Pf . an.
von 48 Pf . an.
von 88 Pf . an.
von 95 Pf . an.
von 95 Pf . an.
von 35 Pf . an.
von 88 Pf . au.
von 85 Pf . an.
von 95 Pf . an.
von 95 Pf . an.
von 50 Pf . an.

95 Pf.

Kissen m Eins , von 70 Pf . an.
Bettbezüge von 1.90 Ml . au.
Bettücher von 95 Pf . an.
Normaltcutden von 95 Pf . an.
Normalhoscn von 95 Pf . an.
Rormaljacken von 65 Pf . an.
Damon -Westen von 95 Pf . an.
Herren -Weslen von 1.00 Mk . an.
Umschlagtücher von 95 Pf . an.
Socke» Paar von 25 Pf . an.
Kindcrstrümpfe von 25 Pf . an.
Handtücher , »,•'»Dtzd.,ges., v. 1.25 Mk.

fl
<3 ytv W

^se , Ect * ^

rnnrn ?. Mmstürger Hos,
ML Schulgasfe 4»

Heute Lnmstag:
^ M MetzsLftippe.

ladet ein Kritz Musch.

Kötel ' Karl 'sbof,
Ndeinstr. 72.

Heute SumStag:
EchlKchtfeft.

Es lebet ern -Test « «, ESayer.

M MllLerWle,
Heute Samstag:

MetzeljnWe,
wozu freundlichst ctnlabet

ElSsrkes -.

„Zmr ; KLosterhos" ,
Dotzheimer Straße 72 .

«.ÄL . MeMppe,
,wozu freundlichst einladet

Hl. M-ilEIm ®!-.

litltßniat. z. Impfen,
skL -Wetzelsiippe
wozu freundlichst einladet

_ Willi Weber,

Nhcmglmer Hof, mSEu
Heute:
ite

Zu verkaufen:
Fette Guten zu 2.80 ,
prima Waldh . 3.40 .
Nerostraffe 17, Seitenbau.

Fortwährend
frischgefchoffeueschwere

Hafen
"billigst bei 1803

«ZOZZ«Creyes 8,
Hoflieferant,

@DelaspeestraßeC»
Telephon Nr . 47.

Kinoerwäsche i» allen Größen.
AcrmenHernderr

gutes Hemdentuch mit s *)  K
gestickter Paffe . . . . >»L» o

AcrrrrsrrHemdsri
gutes Hemdeutuch , Herz - jj
hasse mit Stickerei . . S. iJÖ

^cmtertßemöm
gutes Hemdentuck , mit
reich. Stickereiverc,ternng,

DarrrenHerndsir
^ In Rcnforce mit echter

Madeirap . u. Bogenansatz
Ksr -rerr -WacotVerndeir

la Stoffe , vollständig ^ Ejtft
groß, schön garniert .

I.

WetLöezüge
bunt , 1' /-- schläfr:g

Wottöszügs
weiß Damast, o rr

130.180 cm, ^ <uu
Wettücheu

Kretonne,
160 205 cm,

Wsttüchsr
§atbkmen,

150 (200 cm,
"2?a ra 6eß rffett

mit Shitzcneinsatz und
Volant.

1.85
1.85
1.75

Besichtigurrg ohne Kaufzwang. ——

Spezialität Gelegcnheitskärrfe
mrr 8 EReNbogengasse 8.

7523

Infolge der allgemeinen ungünstigen Verhältnisse und den zur Zeit vielseitigen Angeboten Rechnung tragend , vcrlkftufQXi
wir sEliatllelae noch grosse Bestände von

Kostümen , Paletots , Mänteln , Kleidern,
Kleiderröcken, Blusen , Unterröckenu. s. w.

zu bedeutend SieE,afofg ,egjetBteii Freisen , vielfach bis seif  Hälfte des Wertes.
Barverkauf . — Aesitlernngen znia Kosten preis.

WISBf  J W O dSBT)  Inhaber : Engest Mioritz,'
rftHlillfiftS « fe fj © ~ Ecke Weber.

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet . —Wkff
9 und Spiegelgasse.
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Neu! SLSttiULEie.
Harmonilasabrik1. RmigrS

UerrettmSei.W.Nv .690

In 2chör. 10 Tasten2B- sim SB?.«.50, nt. 10©Icäen M.7.00
" 10 „ 2 „ „ Ö.00, „ 10 8.50

10 „ 2 „ „ 7.50, „ 10 „ „ 10.80
21 „ wie Abbild . IV.OV, „ 10 „ „ 12.50

4
Mk...?.

Christbanm-UutersittzeNeu! llinematvgraphNeu!
Rur M-47 , kostet dieser

Kinemaio-
graph wie
Abbildung
mit sLmtl.
Zubehör u.
60 Bildern.

Porto
SO Psg.
B-ffer-

nach Ka¬
talog biS

200 W.

Reu!

GlslfküUei - SlirinöM!
D. R. G M. No. 433 00-1,

R « 87 - M.
kostet diese 2><2chvrige Konzert»
zugharmonika mit 21 Tasten , 4
Bassen, 108 Stimmen , 2 Reihen
brillanten Trompeten und 2 Re¬
gistern. Mit 10 Glocken wie21b-

bildung nur Mk. 2.50 mehr.
_Versand per Nachnahme.

Bessere Harmonika sowie
Weihnachtsg eschenk?nach
Kaial .,welcher jedermann
umsonst znaesandt wird.
Guitarre - Zither
mit 5Akkord.lt. 25 Noten
Mk. 7.50, mit 6Akkorden
u.25 Noten Mk.9.—. best.

nach
Katalog

»=ä10
d

Evangelische Kirche.
Sonntag , 11. Dezomibcr (3. Advent ).

Marktkirche.
JuNendgottesdiMst 8.45 Uhr : Pfr.

Beckmann. — H-auptgotteSdieM 10
Uhr : Pfarrer Hofman ». — Wewd-
ßotte&b'i'onlft 5 Uhr : Pfr . Schützler.
(Beichte n. heil . Abendmahll,) —
Amt striche : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Juigendgvltesdlenst 8.45 Uhr : Pfr.

Beesenmelier. — Hawptsotiesdienst
10 Uhr : Pfr . Diehl . — AÄendMtteS-
d« nst 5 Uhr : Pfarrer Grein . —
AmtAvoche: Taufen und TrammWen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Grein.

Ringkirchr.
JiugsnügottoÄiienft 8.45 Uhr : Pfr.

Weber. — HauptgotteKdienft 10 Uhr:
Pfarver Lieber. .— A'bLndgottcisdfenst
5 Uhr : Pfarrer Philipp :. — Amts-
Woche: Taufen uns Trauungen : Pfr.
Hahn . Boestdiglengen: Pfr . Weber.
—■ Jeden Sonnhag von, 11% bis
12% Uhr : KindengottcSdienst in
Gruppen . Pfarrer D. Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringkirchengeineinde.)
Borm . 10 Uhr : Pfarrer Philipp !.

Luthrrkirchen -Genieindr.
Sämtliche Amtshandlungen deS

1. (Istlichrn) SprengelS : Vfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lntherkircho
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2 (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus ail der Luther-
kirche (Mosb-acher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland»
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Eemarknngsgrenze .)

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde in der Turnhalle der Gillen¬
berg schule (Knaben abtetl ung).

Pfarrer Hosmann.
Kapelle deS Diakonisscn-MiitterhaufeS

Paulinenstiftung.
Sonnbag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

poti-oIdbcnst. SjSfn Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kinde rgottesdfcnst.
ffibfll. Männer - u. JünglingSverri ».

Platter Straße 2.
Mittwoch, «KenLS 8.45 Uhr : Bilbel-

besprechuntz. — DonnerZkcvg, a'bcndS
8.30 Uhr : Wb-elstunde der Jugend-
äbtsiluintz. —̂ SamÄNV» cribids. 9 Uhr:
Gebetsstumde.
Christl . Verein i. Männer <E. B.),

Schwalüacher Straße 44.
'Sonntag , früh 8 Uhr : Schripprn-

kircke in der Kaffeehalle , M>arL-
strähe 13. -— Dienstag , «abends 8.45
Uhr : BibelstunÄe. — Tvnnierstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jngenbabteilnng . —• Fveltag , abends
8.80 Uhr : Gom>ain>fchaftö.ftu.nde. —
SanMaiz , abenids 8.45 Uhr : Gcbcts-
stunde.

Evanael .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 13, Hlh. P.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Gvan-
geIif«ations >-V«erfammIlu'ng. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bidclbc-
sprechstunde. —■ Samtztag , abends
9 Uhr : Gooetsftnnde.

Katholisch» Kirche.
Pfarrkirche zum heil. VonifatiuS.

3. Adventfonntag . — 11. T -ezeniiüer.
Fest der unbefletten Empfängni 'Z

Mariä . — Ernteda -nlkfÄt.
Mittwoch. Freitag und lsamst ««

find — Ouvtembertago — gebotene
aast - und Abftinenztagc.

Heil , Messen 6, 7, 8 (Amt), Kinder-
»ottasd-iienst (heil. Messe mit lßvedipt)
9. Hochmut mit Predigt 10, letzte hl.
Wejfe mit Predigt 11.30 Ubr. Wegen
des ELntedanIftstes wird im Hoch¬

amt »Großer Gott " gesungen. Nachm.
2.15 Uhr : AdventScmidocht (340),
abondA 6 Uhr : MutterIottesamdacht
(358). — An den Wochentagen sind
die heil . Messen um 6.90, 7.15, 7.45
und 9.30 Ufer; 7.45 Uhr sind Schul-
messeu. — Dienstag , Tom :>erstag u.
Samstag , 7.30 Uhr, sind R orale-
mcssen«. — Be ich tgebegenheit : Sonn¬
tagmorgen von 6 Uhr an ? Samstag,
nachm. 4—7 tt nach^ Uhr..— SamS-
tag , nachm: 4 Uhr : Salve,

Maria -Hilf -Kirche.
Gdegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.80, zweite heil . Messe mit ge¬
meinschaftlicher heil. Kommiiu.nlvn
des Pfnecnzver -eins , des Nöarien-
Bundeö und des Nnnigsra«uVN-Pcise«ins
8 Uhr, KmderaaickeSdionst(heil . Messe
m>:t Priedigt) 9, Hochamt mit Predigt
und De Deu-m 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Muttenc>>otstesandacht (348). .—
An den Wochentagen sind die heil.
Messen imr 6.46. 7.45 u . g.L0 Uhr:
7.45 Uhr sind Schulmessen. — Sams¬
tag , nachm, 4 Uhr : Salve , 4—7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur heil.
Beichte. — WckisenchaaiS- Kapelle,
Platter Sir . 6. Somit «- : Titular --
fast der Marstrnischeu KongreMtisn;
morgens 8 Uhr : Heil, Kommunion:
oibonüS 6 Uhr : VerfamMsung mi
Predigt.

Altkaltzolischr Kirche,
Schwalüacher Str , 60.

Sonntag , den 11, Dez. (3. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 86.
Sonntag , i» n 11. Dez. (3. Advent),

vorm, 9.30 Uhr : Vmdiytgottesdionit.
Pfarrer Mittler.

Evaiigelisch-lntherische Gemeinde.
(Der selbst. cvang .Auth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 11. Dez. (3. Advent),
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Luthcr . Dreieinigkeits -Gemeinde

« . A. C.
In der Krypta der altkatbol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 11. Dez. (3. Advent),

vornr, 10 Uhr : PredigtstottrAdienst.
Pftrrr >:r Eikmeitr.

Methodisten-Ylemeinde»
Hermamistraße 22.

Sonntag , den 11. Dezember , vor¬
mittags 9.46 Uhr : Predigt und
Abvndrnahlsfefer . Vorm . 11.30 Uhrr
SonntagSichule . Abends 8 Ublr: P « -
diptl. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibel stunde.

' Pved . Eiselc, Schwalb . Str , 47,
ZionSkapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 11. Dezember , vor-

«nkta»r 0L0 , Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntags schule. Nachm.
4 Uhr : Predigt . •— Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebe tsstun.de,

Prediger Mundheuk.
Ncu-Apostviische Gemeinde,

Oranienstraße 64, Hintrrh . Part.
Sonntag , den 11. Dezcm!b>er. vor¬

mittags 9.30 Uhr : Harchgo.tteZdien't.
Nachm, 3.30 Uhr : Predigt.

GotteodrenK.
Samstag , abends ^ ö Uhr : Abend-

goitesdicnst . — Sonntag , vorm.
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.

ii »«mm  Cbitrclt nf
Si . Auistaslistic « f 4 a rati ' rlnery
vee . II . III . , Stmday in Advent.

8.30 Holy Euoharist . 11 MaiUi'ins a-nd
Sermon . 12 Iloly Euoharist . 6 Even-
eong.

Deo. 14. Wedn -esday . 11 Mltttind
and Litany . 11.30 Holy Bucharitt.

Deö, 16. Friday . 11 Mattins and
Litany . 2.30 Eec-iure omi St . John ’s
d ’Os.yxal.

NB . The Chureh is open daily from
10 to 12.

Evang. Gottesdienst in Snnneubcrg.
Domvtwst, 11. Dezember (3.  Advent ),

vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdie .nst.
Pfarrer Bender . Nachm. 2 Uhr:
P red'igtgattcsdienst. P far rer Bender.
Nachm. 3 Uhr : KindvrvsÄeSdientz.

Tager-Veranstallungen. *Vergnügungen.
Königl. Schauspiele. Aben'dS 7 Uhr:

Der Barbier von Sevilla.
Residenz-Theater . Nachm. 4 Uhr:

Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Kafernenluft.

B-lks - Theater . WendS 8.15 Uhr:
er fremde Blick.

KurhairS. 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Albownements - Konzert . 8 Uhr:
AHon-nements -Konzert.

Walhalla -Theater . Abends 8.16 Uhr:
VarietS -Vorstcllung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

TurngeseAschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabtcilung;
3.30 vis 4.80 Uhr : Turnen der
Knaden-Abtci ln ng.

Mäniicr -Tnrnvercin . Von 4,80 b:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Kncrben-Turnen . 8 11,:
Fechten, 9 Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhalttlng,

Schachvcrein. 6 Uhr : Spielabcnd.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Verein Süd - Wiesbaden . <£. B.

Abends 8.30 Uhr : Vcvsamnrlnng.
Turn - Verein Wiesbaden . D. T.

AüenÄs 8,30 Uhr : Hauptvcrfamm-
lumy.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gevetsstunde.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebersitunde.

Blan -Krcuz-Berein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Kricper - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Gartenbau -Verein . Abends 0 Uhr:
Versammluna.

Wicsbndcner Theater - GcscllschasI
Abends 9 Uhr : Probe.

Mannergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Marine - Verein . Abends 9 Uh
Monatsversammlung,

Gärtner - Verein Hedrra . Abend?
9 Uhr : Versammluilg.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mi'tglieder -Versammiung.

Verein der Württembergcr , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabcnd.

Radsport -Klub. Abends 9 Uhr : Ve
sanunlnng.

Schietzklud Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Klub Borussia . Vereinsabcnd und

Probe.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

(Ott.  1872 . Versa mmlnny.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . VereinSabend.
Sachsen- u, Thüringer -Vercin . Gcgr.

1882, Brwsy-nmlutrtzt

Wcrsteigeruntz von MobKien^ im
Haufe Hcienlcnstvaße 7, mittags
12 Uhr. (S , Dagdl . Nr„ 674. S . 13.)

DerKeigevu-ny von MMlwn im
H«a«u>fe HelsnMstvaße 24, nvchm,
3 U'hr , (S . Tagbl . Nr . 574, S . 13.)

Ei->» eichims von Aiigdb-oten auf die
Liesorunei von Fleisch- und Wu>rst-
waren , stüvie mjonh &mmn  usw.
für die Au>z«enchrilanstalt hier , iw
Geschäfts ° Pimanier dastKbst. (S,
T«gbl, Nr . 565. S . 29.)

KörriglLchs Scharr sp ieis

Krftvenr - Uyrarer «.
Eigentümer u. Leiter:

vr . pstil. Herman Rauch.
Samstag , den 10. Dezember.

Klein - Pu - ise. Kleine Preise.
Nachmittags 4 Uhr.

Kinder- und Schüler-Vorstellung.
Rolkappchen.

Eins Komödie für Kinder in,5 Bildern.
Nach Pcrrault 's „Es xstit Ldapsron
rout?e“ und Grimms gleichnamigem
Märchen frei bearbeitet von C. A.Görncr.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen*/>6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Duhcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
lUiü ’.cit ’ N - rchert!

Kasernen luft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Martin Stein und Ernst Söhligen.
Spiell -eitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauptmann d, Wildau Olehibolb Hager
Feldwebel Köster . Kurt Keller-Revri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Leuchen, beider Nichte Margot Bischofs
Sergeant Lichte. . . Theo Münch.
Unt rofsizier Gleich R.Miltner-Schönau
Unrerossizier Faller . Walter Tautz
Gefreiter Frledmann . Carl Winter
Einsährigcr Schmiz
5pans Frizzcn
Lenz
Groller
Hüskcn
SchwienSki
Christian Fritzen, Gendarmerie«

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Louise, seine Schwester L>osic «Lchcnr
W-ildmaun. Bezirks-

scldwcbe! . . . . Nlkolau? Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, Pensionterter Po izist

ii Kricgsoeterau . Friedr . Degcner
Erster f AlphonS Rück
Zweiter ) Murkctier H nrh Bark.
Dritter I Fritz tz-rborn
Ortdertzandlung eine rheinischcGlarnison.

Zeit : Gegen oart.
Nach dem 2, Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

^ Willy Sckäfer
8 Rnd. Bartest
§> Carl Graetz
T tz. Nesielträger

F. Schönemann
Theo Tachaucr

1. Ouvertüre „IlneEElLnxsvon Oskwn^
von dl. W„  Gade.

2. Kosaque et piatit rusisieiine aus „Bai
cosfcumö" von A. Rubinstein.

3. Phantasie über Mozartsche Themen
von H. Kling.

4. An der schönen blauen Donau,
Walzer vom Johann Stnauss.

5. Canzonetta für Streichorchester von
Richard Hatmmer.

6. Phantasie aus der Op. „Das Glöck¬
chen des Eremiten “ von C. Dlaülari

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Allem!, städtischer

Kurkapellnaeister.
1. Ouvertüre zur Oper „StnwMüo.“ von

E. v. Ilntow.
2. Larghetto in D-dur von

G. F. Händel.
3. Walzer aus „Dornröschen“ vor.

P . Tschaikov.-öky.
4. Marsch und C'hor der Priester e.us

der Oper „Die Zauberflöte“ von
W. As Mozart.

5. Gavotte aus der Opfer „Idomereus“
von W. A. Mozart.

6. Phantasie aus d. Oper „Lohengrim“
von Rieh. Wagner.

7. Vilja-Lied aus der Op. „Die lustig»
Witwe“ von F. Lehär.

8. Les Toreadors aus? der Suise 1,
„Carmen“, von C. Bizet.

Samstag , den 10. Dezember.
286. Vorstellung.

16. Vorstellung int Abonnement A.
Der Karin er von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musi!

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Graf Almaviva . . * * *
Bartholo, Arzt . . Herr Rchkops.
Rosine, sein Mündel Fel . Friedscldt.
Lasilio, Musikmeister Herr Schwegler,
Marzelliue . . . . Frl , Schwary.
Fiaaro . . . . Herr Geisie-Winkel
Fiorillo . Herr Wntschel.
Ein Offizier . . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . Herr Spieß.

Musikanten . Soldaten.
* * * (S)mf »Umaviva: Herr Kurt

Sommer von der König!.
Oper in Berlin als Gast.

Gefangs -Ginlage im 2. Akte:
Walzer ans „Romeo und Julia " von

Gv-wnod,
aesunpen von Frl , Fei >c,ds«c-Idt.

Musikal. Leitung : Herr Bros . Schlar.
Spiel !.: Herr Obcrregisseur Mevus.
Dekor. Einricht, : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen blechen tvährvnd der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. Akt-e findet eine Pause

von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gcFcn Lös Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag , den 11. Dezember , Ab, 0:

Gütz von Berlichingen nri«t der
eisernen Hand«

Rslks - Thearer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Sans Milhelmn.

Samstag , den 10. Dezember.
Abends 8.16 Uhr. . .

Volkstümliche Vorstellung bet klernen
Preisen.

Ur-Auffiihrung in Wiesbaden
am 4. November.

Neuheit : N- nß - ii:
Der fremde Klick.

qui el-rLsixre-ut.p
Schauspiel in 3 Akten von V. Chril

und Manrice Frovcz.
Spielleitung : Direktor Wrlhelmy.

Personen:
Iwan Danilosf ) Dir . WIlhelmy.Michael s
SoniaDaniloff , JwatlS

strnu . Trude Bnrghardt.
Beter, Iwans Sohn Kl. Florchcn.
Natascha, Iwans

Tochler . . . . Eugente Jakoür.
Karpatt , HcrdergSvatsr Hans Johennh.
Katharina . Dienerin

von Sonia . . . Fma Walter.
E -n Bote . . . , C. Bcrgschwc«!ger.
Ort der Handlung : Rußland . Zeit:

Um das Jahr 1813.
Der 1. und 3, Akt spielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wilnas;
der 2. Akt in einer Herberge aus dem
Wege nach Smolensk ; der zweite und
3. Akt 6 Monate später alö der erste.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

So
iw'.t
Die _ _ _ — , . .
8.15 Uhr : Obern memo rg au:_

Kurhaus m  W ieshaden
Sarn«tng, den 10. Dezember.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kaj-iclle Theod. ICichliorn

in der Kochbrunnen-TrinkhalleA
1. Gruss vom Taunus, Mar.-xrh von

W. Körppen.
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten “ von 0 . Mnillort.
3. ErüUingssitimimen, Walzer von

Johann Straiwe.
4. Potpourri aus der Operette „Don

Cösar“ von C. Dellinger.
5. Im Walde, Mazurka von E. Wc:d-

teufel.
6. Wmria-Czardas von C. Mich:eis.

Eintritt gegen Brunnen - Abonr.e
mentskarten für Fremde und Koch-
brunneor-Konzertk arten.

Nachmittags 4 Uhr:
Äbonnem ents-Konzert

riss iätlHschen Kuroreiussters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurk&peJlmeister.

Illieiustrasse 41 .
Schönstes der N euzeit entsprechend
eingerichtetes Kinematographen-

Theater am Platze.
Spielplau vom BO . MsIS . Mezernfter iiikl . :

Drama : Sherlock Holmes und die
Bauernfänger.

Drama : Stiefkind des Glücks.
Kol , Drama : Verbotene Frucht.

Aua dem Paradies.
Kol . Drama ; Im Banne des Alko¬

hols . Ganz neu.
Naturaufn . : Dressierte Tauben,

„ Waldpferde,
sehr interessant.

Humoristisch : Seife in die Augen,
sowie die neuesten
Schlager.

Preise der Plätze : 1. Platz ;80Pf .,
?. Platz 50 Pf ., 3. Platz 30 Pt
Bequeme Sitzgelegenheit.

Sämtliche Bilder gelangen voll¬
ständig plastisch und flimmerfrei
zur Vorführung . Ein jeder Be¬
sucher wird zufrieden gestellt.

Kiteinstrasse 41 .

falhalia-THeater.
2̂ tBP aiocla Lass &<©• Ä5cz2 >r . :

Anfang 8.15 Uhr:
Gastspiel der

Willy Agoston
Comp.

in der tollen burleske

Mato ausser Eanön.Banfi,
sowie das übrige

Spezialiiäten-Programm.
§ ©ei  satt is sy imtllmnttag ; laeü

lilfüncii Freisen*

SMtate.Theateg
Stiftstrasse 18.

Saxnstag und Sonntag , nachm. 4 Uhr,bei halben Preisen:

Original Kölner Hänneschen
Figurentheater.
Cronenberg ’ s

(In jeder Vorstellung neues Programm,)
Samstag u. Sonntag, abends 8.15 Uhr:

Kram JS. Maie !!
Sen I ! ^."eia !

Kälw waah 12 !
MalssKer Sta <!ttlieater.

( Vollständ . umg baut .)
Sonratag -, de »» SS . ÜSeaesnber,nachm. 3 Uhr:
Der Grat v «m Lsaxemhurg

Operette v. Lehär.
Preise d. Plätze v. SS Pf. b. Mk. 3 .—,

Abends 7 Uhr:
Damsum und Dalila,
Grosse Oper von Saint -Saens.

Preise d. Plätze v. Sä Pf. b. Mk. 5 .3©
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„Tagblatt -HauS " Nr . L850 - KS.
Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».
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Nr . 578. Wiesbaden.  Samstag , IG. Dezember IS1G. 58 . Jahrgang.

ktbend -Kusqabe.
1. Mart . _

Ew LanMeilMr Auftakt.
A Berlin, 9. Dezember.

Ter erste Tag der Etatsdebatte übte keine große
Anziehungskraft aus . Das Haus ist mäßig besetzt.
Dagegen ist der B u n d e s r a t stark vertreten . Man
sieht viele Uniformen . Alle Staatssekretäre sind an¬
wesend. Nur ihr Oberhaupt,  der Reichskanzler,
fehlt . Er ist heute im Gefolge hoher und höchster
Herrschaften mit zur Hofjagd . Die Zahl derer , die das
für eine Mißachtung des Reichstags halten , ist nicht
gering . Ter Kanzler hat zwar verlauten lassen, er
müsse mit dein österreichischen Thronfolger politisch in
Fühlung konimen. Aber dazu bietet sicher eine Hof¬
jagd nicht gerade günstige Gelegenheit.

Ter Neichsschatzsekretär Wermuth  versteht den
Überblick über den Etat etwas mundgerechter zu machen
als seine Vorgänger . Zahlen mit anzuhören ist selten
interessant . Gelesen sind sie schon verdaulicher. Darum
ist man ganz dankbar , wenn sich den Hörern wenig¬
stens etwas einprägt . Natürlich malt der Redner die
Finanzlage rosenrot . Man kann ihm das nicht verden¬
ken, nur bildet sich der Hörer seine eigene Meinung.
Die Erträge der neuen Steuern sollen völlig befriedi¬
gen. Nur einige versagen zum Teil : Die Brannt¬
weinsteuer — darüber kann sich nur jeder Mensch freuen,
das ist die Folge des sozialdemokratischen Schnaps-
boykotts —, die Leuchtmittelsteuer und der Wechsel-
stenipel. Nur muß Herr Wermuth selbst zugeben, daß
trotz seiner angeblichen steuerlichen Freuden eine A n -
leihe  von etwa 97 Millionen notwendig ist. Mit
der Beendigung der Anleihewirtschaft ist es also für
diesmal leider noch nichts.  Man kann dem Schab¬
sekretär trotzdein zugeben, daß er verhältnismäßig
sparsam gewirtschaftet hat nnd daß überflüssige Aus¬
gaben in den einzelnen Ämtern möglichst vermieden
sind Ohne den nötigen Truck des Staatssekretärs
wäre mahrschsinlich auch die Militärvorlage noch etwas
reichlicher ausgefallen.

Die Rede des Kriegsministers  war äußerst
dürftig.  Er wiederholt fast nur die Ausführungen
der Vorlage . Er scheint damit zu rechnen, daß der
Reichstag die Vorlage annimmt , ohne daß er sich große
Mühe zu geben braucht.

Die Rede des Zentrumsabgeordneten Speck war
langweilig . Eine lichtvolle Aufrollung der einzelnen
Kapitel des Etats ließ er vermissen. Er redete mehr
um den Etat herum als über den Etat . Meist mit
freundlichen Mienen , nur ganz nebenher übte er Kritik.
Die Erträge der neuen Steuern rufen in ihm freund-

Femlleton.
Jm  Tode unseres Ludwig Knaus.

An Alt-Wiesbaden.

Deine Bürgerhäuser, deine Hallen,
Deine Mauern sind in Staub zerfallen;
Neue ragen stolz ob ihren Grüften
Wellenbilder, wechselnd mit den Lüsten. . .

Deine Männer gingen mit den Mauern;
Wen'ge sind, die sie noch überdauern,
Und die wen'gen schwinden in den Massen
Fremder Menschen in den fremden Gassen.

Doch der Mann , um den Wir heute trauern,
Weckt im Tod die Menschen und die Mauern,
Und das ganze alte Stadtgefilde
Reiht sich um sein Grab im schlichten Bilde.

In den Zierden unsrer heim'schen Wände
Sucht der Blick die Werke seiner Hände,
Und wir steigen, sie betrachtend, wieder
Einmal in das Tal der Jugend nieder.

Wandeln wieder in dem Kreis der Alte»,
Nehmen teil an ihrem schlichten Walten,
Und seh'n leis' erstehn aus armen Funken
Jenen Stern , der heute ist versmcken. . .

Tauft , Hochzeit und Begräbnis*) ziehen
Traumhaft uns vorbei als Melodieen,
Die der Künstler schuf zum Text des Lebens —,
Liebend  schuf, — und darum nicht vergebens.

Denn die Glocke, die sein Scheiden kündet,
Wird gehört von Meer zu Meer und zündet
Wie Funken in der Welt von heute —,
F- rck-n einst'ger schöner, reiner Freude . . .

*1 Knausübe Bilder-

liches Behagen hervor . Die Kritiker sind ihm unver¬
besserliche Pessimisten. Auf den Fall , des Oberleutnants
D a m a n n, mit dem der Redner einen scharfen Tadel
der Militärverwaltung ausgesprochen hatte , erwidert
der K r i e g s m i n i st e r einige Wort , die aber sehr
wenig besagen. Die Rede des konservativen Abgeord¬
neten v. R i cht h of e n war wenig verständlich, sie bot
auch nichts Besonderes. Dann bekam das Haus eine
lange Rede des Sozialdemokraten Scheidewann
zu schlucken. Voll Witz und Satire wußte er das Haus
anfangs recht gut zu fesseln. Er hielt eine General¬
abrechnung mit dem Regiment des schwarzblauen
Blocks, bei der mancher Hieb gut saß. Späterhin aber
wurde er zu breit und brachte alle möglichen Dinge vor,
die mit dem Etat überhaupt nichts mehr zu tun hatten.
Bemerkenswert war noch, daß seine Fraktion die ganze
Schärfe des nächsten Wahlkampfes gegen Junker
und Zentrum  richten will und daß sie die Liberalen
anscheinend freundlich behandeln will . DerSamstag wird
hoffentlich interessanter : Der Herr Reichskanzler ist dann
ja auch von der Hosjagd zurück. Man nimmt an . daß
er als erster sprechen wird . (Vergleiche Letzte Nachr.)

UoMsche Werßchl.
GMmsrrdev WMftsg des MerEsirms iw

Labia«-We!;l«u.
Die gestrige Stichwahl im Wahlkreise Labiau-

Wehlau hat mit dem Sieg der Liberalen , geendet. Der
fortschrittliche Bürgermeister Wagner erhielt 9762 und
der konservative Rittergutsbesitzer Burckardt 7140
Stimmen . Die Wahlebteiligung war außerordentlich
stark und schwankte in den einzelnen Bezirken zwischen
90 und 95 Prozent.

Bei der Hauptwahl wurden für Wagner 5527, für
Burckardt 7216 und Lind (Soz .) 3708 Stimmen abge¬
geben. Der Konservative hat also nicht einmal
die Stimmenzahl der Hauptwahl erreicht, sondern ist
sogar hinter dieser zurückgeblieben —- ein für die
Konservativ -en geradezu niederschmetterndes
Ergebnis —, während der liberale Kandidat außer der
vollen Stimmenzahl des sozialdemokratischen Kandi¬
daten noch einen Zuwachs von 627 Stimmen aufweist.
Damit haben die Konservativen in Ostpreußen tat¬
sächlich zum zweitenmal denselben Zusammen¬
bruch  erlebt wie in Lyck-Johannisburg . Die Vergel¬
tung für ihre volksfeindliche selbstsüchtige Politik ist
im Anzüge, nichts wird sie  a u s h a l t e n . Alles
Arbeiten des amtlichen Apparats , alle noch so perfiden
Mittel der agrarischen Agitation , wie die der persön¬
lichen Verunglimpfung , die Verheimlichung des Stich¬
wahltermins mit offenbar amtlicher Unterstützung —
denn der Landrat war ja die treibende Kraft im Wahl

kämpfe — alles das , von dem man noch in einem Nach¬
spiel im Parlament zu hören bekommen wird , hat nichts
geholfen ; nicht einmal dieStimmenzahl , der Haupt¬
wahl hat nran zu erreichen vermocht; — eine Blamage,
wie sie kläglicher  selten sich im politischen Kampfe,
fand.

*>

Ein hübsches Stimmungsbild vom Stichwahltag
bringt ein Privattelegramm des „B. T ." wie folgt:

Der große Entscheidungstag , für den die liberalen
Bürger des Wahlbezirks Labiau -Wehlau sechs Wochen
mit übermenschlicher Anstrengung in selbstloser Weise
gearbeitet haben, brach an . Ein trüber , nebliger Tag.
An allen Häusern , Zäunen und Bäumen sind Plakate
mit großen Lettern befestigt : „Wählt Wagner !" Dar¬
unter noch größere mit der Aufschrift : „Der dunkle
Punkt des Generalsekretärs Kunze ."
Zwischen 7 und 8 Uhr morgens brachten 50 Aut o-
mobile  aus Könisberq 100 Studenten  in den
Wahlkreis , die sich freiwillig als Vertrauensleute und
Schlepper der Fortschrittlichen Volkspartei zur Ver¬
fügung stellten. Mit großen Plakaten „Wählt
Wagner !" auf der Brust und , auf dem Rücken durch¬
ziehen sie in Trupps von vier bis sechs Mann die
-Straßen nnd Plätze und holen jeden Wähle r
heran:  Lahme und Kranke im Automobil und Fuhr¬
werk. Der Andrang von Wählern vor den Wahllokalen
ist zeitweise so stark, daß P o l i z e i b e a m t e zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung ausgestellt werden mußten.
Große Wetten werden auf den Ausgang der Wahl ge¬
schlossen. Ungeheuer ist die Aufregung , niemand ar¬
beitet . Es ist ein Kampf auf Leben und Tod . Haar¬
sträubende ungesetzliche Mittel haben die Bündler ange¬
wendet, um die Wähler zu täuschen. Bis 1 Uhr
mittags hatten bereits über 50 Prozent aller Wahl-
berechtigten gewählt.

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kronprinz und

die Kronprinzessin  sind Donnerstagabendin Kandy ein¬
getroffen. Der Transport des Gepäcks verzögerte sich in
den Dschungeln. Die Herrschaften gedachten gestern mittag in
Colombo einzutreffen.

* Der österreichischeThronfolger als Jagdgast des
Kaisers . Kurz vor 3 Uhr traf gestern die Jagdgesell¬
schaft im Jagdschloß Springe ,, ein und nahm alsbald
ihre Stände ein. Bester Schütze am ersten Jägdtage
blieb der österreichischeThronfolger Erzherzog Franz
Fedinand . Kurz uach 4 Uhr traf der Kais er  und die
übrigen Gäste wieder im Schlosse ein, wo Abendtafel
stattfand , an der aus Hannover Oberpräsident Or.
v. Wentzel und der kommandierend General des zehnten
Armeekorps , General der Infanterie Emmich, teil-

Laßt uns , Freunde, seines Werdens Zeugen,
Heut' dom fernen Grabgeläut uns neigen
Und den Klängen unsern Dank verweben
pr das Schöne, das er uns gegeben.

Und, daß deinen höheren Ruhm du mehrest,
Ehr ' dich selbst, iüdem du ihn verehrest:
Laß die Welt in gold'nen Lettern lesen,
Alte Stabt , daß er dein Kind gewesen! . . . KK

1„.- - - ... -
„Der Lngel" von CapuZ.

Berlin,  g . Dezember.
„Die Komödie unserer Seele, unseres Fuhlens heut

und gestern", wird in diesem Stück des Capus - die Kam¬
merspiele hatten mit ihm einen sehr hübschen Erfslg -s-
e &etft — aus eine charmante Lustsp ielg le ichung gebracht.
Zweck sind für den Autor die witzig wirksamen Szenen und
Situationen . Und mit Regieblick und -Griff ,werden sie
arrangiert . Im äußeren Hin nnd Her ist's ein Theater¬
spiel, und die Handelnden sind nicht individualisierte Men¬
schen, sondern Figuren mit Rollen, die amüsant zu blaguic-
ren und pointierte Repliken zu bringen haben.

Aber hinter dem Lustspiel und seinen Mannequins
stecken dabei genug Wahrheiten und Spiegeleien. Im un¬
terhaltsamen Spiel liegt psychologischer Sinn und im
Plaudern und Spaßen enthüllten sich allerlei Verschämt¬
heiten und Narrheiten des menschlichen Herzens, das nie
und besonders in der Liebe so recht weiß, was es nun will.

„Sind wir ein Spiel von jedem Druck der Lust" —
dies Thema behandelt Eapus mit einer bewußt t'arikarunstt-
schen Linie, keiner groben, sondern einer graziös geschnör-
kelten, einer kapriziösen Kurve: „böser Dingo hübsche
Formel". Eine Frau in drei Akten mit drei Männern.

Im ersten Mt geht Antoinettens Ehe in die Brüche
wegen ihrer Jeuwut . Monsieur Lebelloy, ihr Gatte,
räumt das Feld und Saintsol rückt als Geliebter, zu allen
Opfern bereit, ein.

Jnr zweiten Akt ist Saintsol bereits ruiniert und
Antoinette bereits oelanüwcilt . Sie braucht für ihre

Katzennerven Zündstoff, Saintsol , der ihr jeden Willen tut,
ödet sie. Der Zündstoff kommt dadurch, daß sie erfährt , ihr
geschiedener Mann Lebelloy wolle ihre Freundin heiraten.
Und dann kommt Lebelloy selbst in seiner Eigenschaft als
Notar und Pfändungskommissar zu dein verschuldeten
Saintsol . Der Lustspielautor bringt damit ein paar witzige
Situationen zusammen. Szenen in dem Dreieck der beiden
Männer uüd des Weibchens, wobei nun der Freund allen
Grund bat , aus den ersten Mann eifersüchtig zu sein.
Äußerlich sehr drollige Situationskomik mit wissender
Lebensironie im Hintergrund.

Und das steigert sich dann noch im dritten Akt, in dem
Antoinette wieder zu Saintsol zurückpeüdeln will, gerade,
da er beabsichtigt, in einen geruhigen Ehehasen einzulaufen
Lebelloy, der von seinen illegitimen Abenteuern mit der
eigenen Frau auch genug zu haben scheint, ist setzt mit
Saintsol sehr befreundet, sie verschwören sich, Antoinette,
damit der Pendelbetrieb endlich anfhöre, auch zu ver¬
heiraten. Und als Kandidat bietet sich Leopold, der ält¬
liche, onkelhafte Freund , der Antoinette immer geklebt hat,
der immer dachte: „ich ka:m warten", und an den nun end¬
lich die Reihe kommt. Antoinette lacht ihn erst aus , schließ¬
lich findet sie ihn, der reich und sklavisch ergeben, ganz
komfortabel und nimmt ihn. Die -beiden anderen atmen
auf ; als aber Ihr Leopold mit Ihrer Antoinette durch die
Mitte abgehl, seufzen sie. Jetzt , da sic ihre Ruhe haben,
beneiden sie schon den anderen um alle seine Unruhen. Und
Antoinette, die ihnen Entrückte, scheint ihnen schon wieder
„ein Engel".

„Was willst du nun, mein Herz", so klingt es melancho¬
lisch-ironisch durch die spielende Theatralik dieses Stücks.

Es ist ein Stück für Anatol und seine Freunde, di«
wissen, daß man in der Liebe nichts wissen kann, vor allein
nicht, wann es denn eigentlich zwischen einem Mann und
einer Frau vorbei ist; die alle Überrumpelungen des Blutes
kennen und der verführerischen Widerspruchsreize des
Rückfalls; die jenseits von Katastrophen und Pathos mit
verstehenden, ErfabrunLsläLeln den närrischen Quadrillen
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nahmen. Der  Reichskanzler  hatte sich, entgegen
seiner ursprünglichen Absicht, gestern abend zurück¬
begeben.

A Rücktritt des Ministerialdirektors Kr . Thiel. Wie
uns mitgeteilt wird , beabsichtigt der Wirkt'. Geh. Oberregie¬
rungsrat und Ministerialdirektor im Landwirtschafts¬
ministerium, Kr. Thiel,  im nächsten Jahre , voraussicht¬
lich im Herbst, in den Ruhestand zu treten. Exzellenz Thiel,
dessen hervorragende Verdienste in seiner staatlichen
Stellung und in der Landwirtschaft bekannt sind und in
der Presse anläßlich der Feier seines 70jährigen Geburts¬
tages die ihnen zukommende Würdigung fanden, erfreut
sich zurzeit noch lebhafter geistiger und körperlicher Frische.

* Spahns Aufnahme . Zu der Aufnahme des Pro¬
fessors Kr . Spahn , die gestern nun wirklich erfolgt ist.
hat die Zentrumsfraktion folgende Erklärung be¬
schlossen. „Nachdem der Reichstagsabgeordnetc Pro¬
fessor Kr . Spahn über die von ihm vor 12 Jahren zum
Grafen v. H o e n s b r o e ch angeknüpften Beziehun¬
gen sein Bedauern  ausgesprochen und nachdem
ferner über die beanstandeten literarischen Kundgebun¬
gen befriedigende Erklärungen von ihm abgegeben
worden sind, betrachtet die Fraktion des Zentrums die
Bedenken gegen eine Aufnahme des Professors Kr.
Spahn in die Fraktion für aufgeräumt ." Tie Sitzung
hat zirka 41/2  Stunden gedauert.

* Die Anwaltsgebühren . Entsprechend einer Reso¬
lution des Reichstags , die eine Erhöhung der An¬
waltsgebühren gefordert hatte , war eine Enquete nfcer
bte Einkomm eil der Rechtsanwälte über Prozeß-
gebühren geplant . Diese Enquete scheiterte,  wie
der „Berliner Lokalanzeiger " hört , daran , daß die An-
ioaltskammer die Beantwortung der Fragebogen ab¬
lehnte . Tie Angelegenheit ist auf spätere Zeiten ver¬
schoben worden . . .

* Der Kampf der 'Ärzte und Krankenkassen in Halle
an der" Saale endete zugunsten der _Ärzteschaft. Der
Magistrat verfügte als Aufsichtsinstanz die srere Ärztewahl
und schloß mit der Ärzteschaft einen Vertrag auf 10 ^ ahre.

* Weitere VoWzählrmgsergcbniffe. Merseburg
91  314 ( 20 023 ) . Neuwied  19123 ( 18177 ) . Emden
24 011 (20754). Norden  6871 (6717). Borkum  3328
(->260) Nordenham  i . Old. 7836 (4633). Bonn  87 968
<81996). Crefeld  129 219 (110344). Weimar  34558
(31117) Köln,  für das erweiterte Stadtgebiet 511042,
für das bisherige 477003 gegen 459 019 bezw. 428722
Seelen tin Jahre 1905. G cl s cn ki r chen 168 293 (147 005)
Einwohner. Homburg  v . d. H. zählte 11289 (13 742).
Aus Hessen liegen folgende Ergebnisse vor: B en s h e i m
8909 (8269). Alzey  8316 (7488). Hechts heim  3352
(3255). Weisenau  6458 (6313). Andernach  9744
Einwohner gegen 8798 im Jahre 1905. Gelle (Hannover)
23300 (21 390). Mülheim (Ruhr ) 110658 (101215). —
Die in Klammern beigcfügten Zahlen sind das Ergebnis
von 1905.

* „Das bißchen Moabit !" über die Versuche nicht nur
der preußischen Konservativen, den Reichskanzler für eine
Ausnahmegesetzgebung gegen Sozialdemokraten scharf zn
machen, wird mitgeteilt, daß diese Versuche tatsächlich auch
noch in allerletzter Zeit angestellt worden sind und dabei
auch die Vorgänge in Moabit eine Rolle gespielt haben.
Der Reichskanzler ist aber für diese Bemühungen wenig zu¬
gänglich gewesen; er soll den Scharfmachernu. a. erwidert
haben: „Das bißchen Moabit !"

* Die Armee der Abstinenten. In unserem deutschen
Vaterland gibt es schon über 100 000 Familienväter , die
sich gänzlich  des Alkohols enthalten und sich mit Gleich¬
gesinnten zu Vereinen zusammengeschlossen haben. In der
kleinen Schweiz ist die Zahl verhältnismäßig noch weit
größer, sic beträgt gegen 40 000. Auch in Dänemark, Nor¬
wegen und Schweden macht die Enthaltsamkeitsbewegung
glänzende Fortschritte, und auf Island ist die Einfuhr des

im menschlichen Liebesgarten mit ihren Changez und
Balance;, den Dos-L-dos, dem Trennen und Wicdcrbegeg-
nen znsehen.

Tie Darstellung unter Holländers gut abstimmender
Regie bekam ihren Stil durch Tilla Durieux' Antoinette, ein
Weibchen, nehmt alles nur in allem, mit allen Salben ge¬
salbt, einen verteufelten Engel. Die leichte, diskrete
Karikaturlinie, eine Schlangendamentürve, charakterisierte
das FigureNhaste des Spiels sehr richtig. Waßmann und
Arnold waren brillante Partner . Aber ihr erster Mann,
Herr Eckert: „Weeß nich, mir gefiel er nich" . . . F . P.

Konzert.
Das 5. Zykluskonzert im Kurhause  führte

uns fernab in die entlegensten Gefilde der „Ultima Thule".
Ein scharfer Nordost durchwehte das ganze Programm.
Man konnte sich etwa vorstellen, wie einem Cook und Peary
— ich habe im Augenblick vergessen, welcher von beiden den
Nordpol nicht entdeckt hat — auf ihren Irrfahrten zu Mute
gewesen sein mutz: Rußland , Finnland , Skandinavien, —
das ganze Nordland tat sich vor uns aus! Und em
Schnsevoigt war unser Führer.

Zunächst ging's also kühn nach Rußland  hinein.
Dort ist trotz allen Jungrussentums immer noch Peter
Tschaikowsky der musikalische Rational -Heilige. Viel
Neues zu entdecken gab's hier nicht: Tschaikowskysvierte
Sinfonie (F -Moll) — hinsichtlich der Erfindung zu den
schwächeren Werken des Meisters zu rechnen— gehört seit
lange zu den Repertoirestückenunserer Kurkapello
und wurde auch unter der Gast-Direktion des Herrn G.
SchnLevoigt  nicht ohne virtuosen Schwung vorgetragen.
Einen eigentlich russisch-voltsmäßigen Typus verrät das
Werk nur im letzten Satz: es ist ein altes slavisches Tanz¬
lied, eine Art Reigen, was zu Grunde liegt. Die inter¬
essantesten Sätze sind die melancholisch angehauchte „Kan-
zone" und das „Scherzo", das fast ganz aus das Pizzikato
der Streichinstrumente gestellt ist und namentlich in seinem
Schlußteil, in den sämtliche Einzelthemen des Satzes ver¬
flochten sind, erfrischender wirkt. Herr Schnsevoigt hatte
die Sinfonie mit offenbarer Vorliebe einstudiert. Eine noch
\xxr&iü.miTt  fctnnnuiacre Abwäanna der orchestralen Kräfte

Alkohols zu Trinkzwecken gänzlich verboten. Unter den
Bereinigten Staaten von Nordamerika gibt es zehn Staaten,
in denen dem Alkoholmißbrauch strenge Schranken gesetzt
sind, in Australien, Neuseeland stehen ähnliche Verbote in
Aussicht.

* Die Tabakarbeiterunterstützung. Das in Mannheim
erscheinende Zentralorgan der deutschen Tabakindustrie, die
„Süddeutsche Tabakzeitung", hat an den zuständigen Regie¬
rungsstellen erfahren, daß die Reichsregierung bereit sei.
weitere Mittel für eine Entschädigung an solche Arbeiter
zur Verfügung zu stellen, die durch das neue Tabaksteuer-
gesetz gänzlich oder vorübergehend arbeitslos geworden
sind. Bekanntlich ruhte diese Entschädigung seit dem
1. Dezember, nachdem die vom Reichstag seinerzeit bewilligte
Summe von 4%  Millionen Mark für diesen Zweck ver¬
ausgabt  war . In Regierungskreisen habe man sich je¬
doch jetzt von der Notlage der Tabakarbeiter,
vornehmlich der westfälischen(auch der lrppeschen), die zu¬
meist andere Arbeit nicht finden können, überzeugt, über
die Höhe der Summe, die noch bewilligt werden soll, ist ein
definitiver Beschluß noch nicht gefaßt worden.

* Das schlechte Weinjahr. Gestern nachmittag fand in
Neustadt a. d. H. eine allgemeine pfälzische Winzerversamm-
lung statt mit der Tagesordnung : Staatshilse für
den Winzerstand.  Es waren über 800 Winzer er¬
schienen, auch waren mehrere Landtagsabgeordnete an¬
wesend. Nach zwei Referaten und einer längeren Dis¬
kussion wurde mit allen gegen sechs Stimmen eine Reso¬
lution angenommen, in der unter Aufzählung der Miß¬
ernten und der Schäden, die die Krankheiten und Schäd¬
linge dem Weinbau verursachten, dir königliche Staats¬
regierung dringend um baldige Hergabe zinsfreier
Darlehen  gebeten wurde, um die äußerste Not zulindern.

• Ausland»
Hsterreich -Ungarm.

Aus Ungarns Statistik . Bon den Staaten der Erde
bietet nach den „Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland " Ungarn ein besonderes Inter¬
esse wegen der Probleme , die . seine Zusammen¬
setzung nach Nationalitäten stellt und wegen der Be¬
deutung des deutschen Elements in dieser Zusammen¬
setzung. Ungarns Boden ist besiedelt von Madjaren,
Rumänen , Polen , Serben , Kroaten , Ruthenen , Juden
und — Deutschen. Bei einer Bevölkerung von insge¬
samt 21280 817 Menschen, die am 31. September 1009
festgestellt wurden , waren 2V£ Millionen Staatsange¬
hörige deutscher Abkunft und deutscher Sprache . Wie
entwickelt sich nun dieses Staatswefen unter modernen
Lebensbedingungen ? Dafür einige wichtige Ziffern:
Eheschließungen fanden im Jahre 1909 178 885 statt,'
9763 weniger als 1908. Die außerehelichen Geburten
betrugen 70 376, etwa 9 Prozent sämtlicher Geburten.
1489 mehr als 1908. Tie Zahl der Todesfälle war
526 798, 10 670 mehr als 1908. Mit dieser Zahl steht
wohl der Ärztemangel im Zusammenhang . Im Jahre
1908 wurden 5583 Ärzte gezählt , 1909 gab es nur 6495,
so daß 2,5 Ärzte auf 10 000 Einwohner entfallen.
400 000 schulpflichtige Kinder besuchen keine Schule.
Man sieht, die Kulturpolitik stellt der Regierung des
Landes große und schwere Ausgaben . Ihre Lösung
fordert in erster Linie Frieden mit den Nationalitäten,
die das Land bewohnen.

Das Trauerjahr des Vatikans . Wie die „Kölnische
VolkSzeitung" aus Nom meldet, hat der Papst
beschlossen, für das Jahr 1911 alle Empfänge größerer
Gruppen Pilger abzusagen und Einzel -Audienzen auf
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in bezug ans Schattierung und Nüancierung wäre für den
Gcsamteindruck von Vorteil gewesen. Die von Herrn
Schnsevoigt beliebte Herausarbeitung übertriebener
Fortissimos, die das Ohr betäuben — im Gegensatz zu
übertriebenen Pianissimos, die man nur noch mit dem
Auge wahrnehmcn kann —: dergleichen läuft doch auf ein
Haschen nach sehr billigen Effekten hinaus . Aber natürlich
kann man damit dem großen Publikum riesig imponieren
— wenigstens für einen Abend; und so fehlte es nach dieser
russischen Exkursion nicht an Winterstürmen des Beifalls. .

Run weiter — zu den Finnen.  Sie haben sich in
neuerer Zeit kräftig geregt, um ihren Platz an der Sonne
der Kunst zu erringen und zn behaupten. Gern denken wir
an die graziöse Aino Ackts, die anmutreiche Marga Borge,
oder die stimmgewaltige Macki Järncfeldt . Aber ivie auf
reproduktivem, so fehlt es auch auf schöpferischem Gebiet
nicht an „führenden Geistern" : neben dem begabten Licder-
komponisten A. Järnefeldt steht Ich . Sibelius in erster
Reihe. Hier war Herr Schnsevoigt recht in seinem Element:
ist doch Finnland auch seine  Heimat . Zwei sehr reizvolle
Stücke seines großen Landsmanns Sibelius brachte er mit
dem Kurorchestcr zu Gehör. Die „Elegie" auf den Tod
eines in den weitesten Kreisen unbekannt gebliebenen Königs
Christian II . — empfiehlt sich durch zartgefühlte, weiche
Stimmung ; sie ist lediglich für Streichinstrumente ge¬
schrieben, aber dabei doch von reicher Farben-Mbtönnng.
Das zweite Sibelius -Werk wurzelt im äußersten sinn-
ländischen Norden: dort, wo der wilde Singschwan mit
eigentümlich tiefen, glockenähnlichen Tönen seinen Klage¬
ruf erschallen läßt ; so singend zieht ein einsamer Schwan
auf dem „schwarzen Fluß " dahin, der das Reich des Todes
umgrenzt: der „Schwan von Tuonela" ! Ihn verherr¬
licht Sibelius in Klängen von fast mystischer Phantastik, —
ein Abglanz nordisch-düsteren Glanzes. Die Wiedergabe
der in ihrem poetischen Orchester-Kolorit sehr fesselnden
Komposition war von rühnckichcm Gelingen begleitet.

Von Finnland nach Schweden  ist nur ein Katzen¬
sprung. Hier begrüßen wir gleich den Meistersinger von
Stockholm: Herrn John Forsell.  Sein prächtiger
Bariton ist rein und wohltönend, auch trefflich geschult
und daher aller nötigen Biegsamkeit und Mannigfaltigkeit
im Ausdruck fähig. Die Deklamation verrät kaum den Aus¬
länder, und selbst die im skandinavischen Idiom gelungenen
Lieder — alaubte man deutlich zn verstehen. Mit ein-

dasAllernotwendigste zu beschränken. Pilgerzüge dürfen
deshalb nicht stattfinden . Ein solcher deutscher Ge'ellen
ist schon abgewiesen worden . Begründet wird dieser
Beschluß mit dem Bemerken, der Papst betrachte das
Jahr 1911, für welches die Italiener zu großartigen
F e st l i chk e i t e n zur Erinnern  n g an den
Sturz der weltlichen Macht des Papstes rüsten, als ein
Trauerjahr für die Kirche.

Memko.
Tie Revolution . Die mexikanische Regierung er¬

klärt , die Insurgenten seien umringt und ihre Ver¬
nichtung stehe bevor. Andere Meldungen behaupten,
der Aufruhr breite sich ans . Die Ausständigen nahmen
den Sohn des mexikanischen Ministers des Auswärü-
gen, Creel, gefangen und halten ihn als Geisel fest.

Klstschrffe und Arroylune.
Das Luftschiff „P . L. 7" ist jetzt der russischen

Heeresverwaltung geliefert worden. Es hat 6700
Kubikmeter Rauminhalt , 70 Meter Länge und eine
Gondel für 16 Personen . Das Luftschiff ist nnt einer
T e l e f u n k e n e i n r i cht u n g für rund 500 Kilo¬
meter Reichweite versehen.

Ein neuer Höhen-Weltrekord.
wb . Paris , 9. Dezember. Paul Segagnc  n x er¬

reichte in seinem Eindecker eine Höhe von 3200 Meter
und stellte damit einen neuen Höhen-Weltrekord auf.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .)

-jtz Berlin, L. Dezember.
In seiner Einführungsrede

zur ersten EtatslefnNF
fährt Staatssekretär Wermuth fort : Im ordentlichen Etat
haben die meisten Verwaltungen Mehrausgaben vermieden
oder aber durch Mehreinnahmen ausgeglichen. Sogar d:e
Heeresverwaltung,  mit Ausnahme der Mehrzor-
dernng für das Qningnennat , das für unsere Wehre rast
unerläßlich ist, mußte in den Grenzen wohlerwogener Spar¬
samkeit bleiben. Die Lasten sollen möglichst aus jedes ^ ahr
verteilt werden, aber wir stehen hier vor einer notwendigen
Ausgabe von etwa 20 Millionen Mark jährlich. Wenn aber
die Verpflichtung gesetzlich festgelegt wird, so müssen âuch
die Einnahmen  dafür geschaffen werden, (- ehr
richtig!) Wir haben zur Deckung die Zuwachssteuer
ausersehen, sie zuerst im Reichstag angeregt und im Bun¬
desrat ausgenommen. Eine Wehrstcuer erschien au- nchts-
los . Mit jener Steuer aber leisten wir dir Probe aus das
Exempel, die man von uns erwartet. Unseren Anleihen
hat sich der Geldmarkt noch immer nicht geneigt gezeigt,
wenn es auch in letzter Zeit besser geworden ist. Ausläiwi-
schen Anleihen ist es aber nicht anders gegangen. Die
Stärkung der Reichssinanzen, die seit einen: Jahre s:ng-
treten ist und die solide Grundlage des Staates wird hier
das Ihrige tun.

Wir müssen unsere Finanzen in Ordnung hauen durcy
den eisernen Grundsatz des Gleichgewichts  des
ordentlichen Etats . Lockern wir die Zügel des ordentlichen
Etats und begnügen uns mit einem P a l l i a t i v m l t t e l,
dann kommen wir wieder in den Abgrund mrwlrtichan.:cher
Anleihen hinein. Jetzt rollen Wir den Felsblock unserer
Finanzen den Berg hinauf. In nicht ferner Z-r werocn
Wir für ihn ans dem Gipfel einen sicheren Ruhepunkt nnden.

drucksstcherem Dortrag , der sich nur zuweilen in etwas
opernhäfter Erregung äußert, kündete Herr ^ orsell von den
musikalischen Meistern seiner nordischen Heimat i ? w
vor allem der Schöpfer der nationalen Ballade: A. ^ odcr-
mann dessen „Tannhäuser" eine reiche tonmalerische Ge-
staltungskrast bekundet; da ist Emil Sjögren , der m
seinem schwunghaften Lied „Ich inöchte schweben — als
ein wahrer Tonpoet darstellt; und dann der vornehm
empfindende Lauge-Müller, — von Edw. Grieg ganz zu
schweigen, dessen„En Svane " ja auch in Deutschland zu den
beliebtesten Gesangsstücken gehört. All den verschiedenen
Liedern dieser nordischen Lyriker wurde Herr Forsell (teils
von Herrn W. Fischer  gewandt am Klavier, teils von
Herrn Schnsevoigt gewandt mit dem Orchester begleitet ein
warmherziger Interpret , der sich die Gunst der Zuoörer
in vollstem Maße gewann.

Doch schon sind wir unvermerkt bis Norwegen  dor-
gedrungen. Nicht so national -eigenartig wie Edw. Gricg
und mehr von neudeutschen und Berliozschen Einflüssen, be¬
stimmt, schafft dort der jetzt auch schon 70jährige Joh.
Svendsen. Seine Ouvertüre „Karneval in Paris ", ist in
Deutschland und auch in unseren Wiesbadener Konzerten
längst heimisch: ein sehr geschickt aufgebautes Orchesteiitück
bas den tumultuarischen Charakter der Karnevalsfreuden
in lebhaften Farben wiederspiegelt. Herr Schnsevoigt mit
seiner energischen Direktion, die auch hier die Zuspitzung
äußerlicher Effekte als besonders hervorstechenden Zug er¬
kennen ließ, widmeie dem Werk eine glänzende orchestrale
Ausgestaltung, und die Kurkapclle ließ es an der gewohnten
Frische und Zuverlässigkeitnicht fehlen.

Leider war auch dieser nordische Winterabend viel zn
lang ausgedehnt, so daß sich verschiedene Teilnehmer der
Expedition bereits stark nach den berühmten Polar -Schlaf-
säcken zu sehnen schienen, trotzdem wirklich viel Neues und
Anregsames geböte»: wurde: Nordland zeigte sich in seiner
ganzen Größe . . . „That ’s all." O. D.

Theater und Literatur.
Wie jetzt aus zriverlässiger Quelle verlautet, übernimmt

Intendant Claar  vom Frankfurter Schauspielhaus als
Nachfolger des Intendanten Herrn v. Mutzenbccher die
Leitung unserer Wiesbadener Hosbühne, und zwar in der
gleichen Form wie Hojrat Barnay das Königl. Theater in
Hannover.
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Witten wir dahin zusammen, daß er nicht wieder vor Er¬
reichung des Gipfels hinunterrollt. (Lebhafter Beifall.)

Preußischer Kriegsminister v. Hceringen: Die Not¬
wendigkeit eines starken deutschen Heeres eingehend zu be¬
gründen, ist meines Erachtens kaum vorhanden. Jeder,
der die Gegenwart und Zukunft nüchtern abschätzt, wird mit
mir der Meinung sein, daß Deutschlands geachtete
Stellung, sein Einfluß aus die Erhaltung des europäischen
Friedens nicht zum mindesten auf einer starken und schlag¬
fertigen Armee beruht. (Lebhafte Zustimmung.) Werden
hierin nicht rechtzeitig wesentliche Lücken geschlossen,
so würden sich die Folgen für Industrie und Handel und
andere Zweige unseres Wirtschaftslebens zuungunsten
unseres Vaterlandes gar bald bemerkbar machen. Das
vorgelegte Friedenspräsenzgesetz, das ich hier begründen
möchte, bildet die Beseitigung dieser Schwächen entsprechend
dem bewährten Verfahren bei den früheren Friedcns-
vräsenzvorlagen.

Eine allmähliche Entwicklung der Friedenspräsenz-
stärkc ist angängig, wenn keine akuten politischen Schwierig¬

keiten vorliegen
und wenn das gesetzlich sestgelegte Programm der Militär¬
verwaltung die Möglichkeit bietet, die beach'chtigten Ver¬
änderungen von langer  Hand vorzuberel.eir. Die ge-
setzliche Regelung der Fortentwicklnug des Heeres kann aus
militärischen und politischen Gründen nicht verschoben
werden, sobald die beobachteten Schwächen feststehen. Nach
der Überzeugung der Verbündeten Regierungen ist dieser
Zeitpuntt gekommen. Unsere Hcmptwasfe,

die Infanterie , kmm der Maschinengewehrenicht mehr
entbehren.

Im Vergleich zu den fremden Armeen ist öle vorgesehene
Zuteilung von Maschinengewehren sehr bescheiden.
Die bisher bestehenden Mißstände werden noch erhöht da¬
durch, daß bisher zahlreiche Jufanterieteile notwendig
waren, um die bei den Verkehrstruppen  erforder¬
lichen Formationen zu bilden. Um auch hier in engsten
Grenzen bleiben zu können, will die Vorlage die für die
MaschinengewehreerforderlichenMannschaftennur bei den
Truppenteilen ersetzen, wo dies aus zwingenden Gründen
unbedingt erforderlich ist. Bei der Artillerie handelt es
sich darum , daß man zwei preußischen Divisionen das
fehlende zweite Regiment gibt. Die umfassende Umorgani¬
sation und Vermehrung dieser Waffen, die namentlich bei
unseren westlichen Nachbarn stattgefundcn hat, läßt es nicht
angebracht erscheinen, diese Lücke länger bestehen zu lassen.
Gerade bei der Feldartillerie ist das besonders bedenklich.
Um die materiellen Lasten etwas zu mildern, hat sich die
Heeresverwaltung trotz ernster Bedenken entschlossen, 29
reitende Batterien in fahrende umzuwandeln, uni sisie
höhere Bewegung^Möglichkeit zu erhalten. Bei unserer
Fußartillerie hat sich wohl wie bei keiner anderen Waffe
eine Erweiterung der Kriegsaufgaben vollzogen.

Unsere modernen Befestigungen an der Küste
und an der Grenze  verlangen mit ihrer Kompliziertheit
eine auf die Bedienung der Panzergeschütze speziell einaeübt^
Truppe. Weiter kann aber auch die Feldartillerie der
schweren Artillerie nicht mehr entbehren wegen des wei¬
teren Fortschritts der Technik. Der Angreifer bedarf daher
durchschlagenderer Mittel, als die Feldartillerie jetzt geben
kann. Die geplante Organisation der Fußartillerie wird
eine zweckmäßige Angliederung dieser Waffe nach technischen
Grundsätzen an die anderen Waffen ermöglichen, anderer¬
seits aber auch die Zuteilung eines Teils dieser Waffe an
jedes Armeekorps.
DaS ist besonders wichtig, nachdem die schwere Artittcrle

Schulter an Schulter mit den anderen Waffen in den Feld¬
kampf tritt.

Für Zwecke der Friedensausbildung läßt sich die Ver¬
mehrung und Verstattung der Bespannungsab-
t e i l u n g en nicht umgehen. Besondere Berücksichtigung
erfordern die Verkehrstruppen. Die Vorbereitung für die
im Mobilmachungsfall alsbald herantretcnden Aufgaben
erfordern Neuaufstellung eines Eisenbahn- und Telegraphen¬
bataillons. Das neue Kraftwagenbataillon soll als Stamm
dienen für die zahlreichen Lasttransporte, ohne die eine
moderne Armee weder gefühtt noch erhalten werden kann.
Die Entwicklung der Lustschiffahrt erfordert die Neubildung
von zwei Bataillonsstäben und drei Kompagnien.

Die wachsende Bedeutung unserer Werkehrstruppen
auf den verschiedenartigstenGebieten und die spezielle
Friedensausbildung jeder Sonderart , aber auch gleich¬
zeitig die Beachtung der allgemeinen Armeeinteressen er¬
fordern die Neubildung einiger höherer Stäbe . Endlich ist
dem Train eine Vermehrung zugedacht. Nachdem diese im
Kriegs so besonders wichtige Sache bisher verhältnismäßig
wenig berücksichtigt worden ist, scheint ein Aufschub einer
Verbesserung nicht mehr möglich. Wir hielten es aber nicht
für erforderlich, über die Neubildung vierter Kompagnien
bei 18 Trainbataillonen  hinauszugehen , denn die
Entwicklung des Kraftsahrwesens wird vielleicht in der
Zukunft zu einer Entlastung  des Trains führen.
Andererseits ist aber gerade bei dieser Waffe das Mißver¬
hältnis zwischen Friedens- und Kriegsstärke ganz beson¬
ders bedenklich, und wir werden ohne ausreichende Kunst¬
straßen des Fuhrparks, des Pferdegespanns niemals ent¬
behren können. Das sind die Hauptgestchtspunlte, die bei
der Aufstellung des Gesetzentwurfs leitend gewesen sind.
Die Beantwortung von Einzelheiten darf ich wohl für die
Kommission mir Vorbehalten. 1995 führte mein Anttsvor-
gänger das jetzt noch in Geltung befindliche Gesetz mit den
Worten ein: es bezwecke die Durchführung von Melioratio¬
nen in der Armee. Das gilt auch für diesen Entwurf , nur
in geringerem Umfang. Es hält sich durchaus in den
früheren Erklärungen der Verbündeten Regierungen und
trägt den Finanzen des Reichs Rechnung.

Andererseits entspricht er den allcrdringeudstcn Forde¬
rungen der Armee.

Kr befestigt unsere innere Organisation, und seine Durch¬
führung wird uns noch besser befähigen, den Feind von der
vaterländischen Grenze abzuhalten, wenn Deutschland der
Ernstfall nicht erspart bleiben sollte. (Beifall rechts.)

Abg. Speck (Zentr .) : Der Etat zeigt die glücklichen
Rückwirkungen der Reichsfinanzreform aus unsere Reicks-
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finanzen. (Sehr richtig? im Zentrum ; Lachen links.) Von
einer allgemeinen Erörterung der politischen Fragen wollen
wir absehen. Das Privatbeamtengesetzsollte noch in dieser
Session vorgelegt werden. Die Neuwahlen scheinen unter
der Parole „Gegen die Reichsfinanzreform" und „Gegen
ihre Urheber" vorgenommen werden zu sollen. Das famose
Flugblatt des Hansabundes zeigt, wohin die Reise gehen
soll. Gewiß, die Reichsfinanzreform ist kein ideales Werk,
aber welches Gesetz ist ideal ? Vielleicht das Reichsvereins-
gesctz? Die Reichsfinanzreform hat ihren Zweck erfüllt.
Im Dispositionsfonds des Reichskanzlers befindet sich ein
Posten: Beihilfe zu den Koste» einer Informationsreise
süd- und südwestdeutscher Abgeordneter in Posen und West¬
preußen. Eine Zustimmung zu solchen Ausgaben ist mit
unserer Stellung zur preußischen Ostmattenpolitik nicht
vereinbar. Der Redner bespricht dann den Verkauf des
Tempelhoser Feldes. An dem Vorgehen des Ministers
wäre nichts auszusetzen, wenn nicht der Kaufvertrag ohne
jeden Vorbehalt geniacht und di Auflassung nicht schon er¬
folgt wäre. Welche Konsequenzen aus einer eventuellen
Ablehnung des Reichstags zu ziehen sind, wird zu erörtern
sein, wenn der Reichstag Stellung genommen hat. So¬
dann erörtert der Redner den Fall des Rechtsanwalts
D a m m a n in .Oberhausen, der durch ehrengerichtlichen
Spruch niit schlichtem Abschied entlassen ist, weil er einen
Mann , der ihn und andere betrogen  hatte , und an ihn
einen beleidigenden Brief schrieb, nicht vor die Klinge ge¬
fordert hatte.

Die Begnadigung der beiden Bonner Borussen wäre
nicht erfolgt, wenn die Missetäter Arbeiter gewesen wären.
Die Mehrausgaben der Marine halten sich in mäßigen
Grenzen. Fraglich erscheint, ob die Einnahmeerhöhung bei
der Post- und Telegraphenverwaltung von 36 Millionen
erreicht wird. Wir haben da schon sehr unangenehme Er¬
fahrungen gemacht. Die Einnahmen aus der Zuwachssteuer
werden aus die Dauer doch nicht ausreichen. Die S el b st-
verwaltung  der Kolonien läßt sich vielleicht etwas
weiter ausbauen. Die Besserstellung unserer Finanzen be
ruht aus der Reichsfinanzreform. Ich bedauere, daß manche
bürgerliche Parteien einzelne Schwächen  heraus¬
greifen, um den Funken der Unzufriedenheit  anzu-
fachen. Unzweifelhaft haben die Steuern infolge des
dauernd steigenden Verkehrs, namentlich im Außenhandel,
erheblich zugenommen. Die Industrie ist also in einer aus¬
gezeichneten günstigen Entwicklung begriffen. Die Regie¬
rungen hätten über die Wirkungen der Finanzreform recht¬
zeitig Aufklärung schaffen sollen. (Lebhaftes Sehr richtig!
rechts und in der Mitte.) Nicht rückwärts schauen, sondern
selbstlos mitzuarbeiten, ist unsere Losung. (Lachen links.)
Die Herren (nach links) lind wohl an keine selbstlose
Politik gewöhnt. (Sehr gut ! rechts.) Wir schaffen zum
Wohl der Allgemeinheit (Lebhaftes Bravo ! rechts und in
der Mitte ; Murren und Zischen links.).

Preußischer Kriegsminister v. Heeringen: Ich will zu¬
nächst nur auf den Fall Damman eingehen, soweit ich heute
schon in der Lage bin, einiges mitzuteilen. Der Ober¬
leutnant Damman ist mit schlichtem Abschied entlassen, weil
er gegenüber einem Kameraden, der ihn schwer beleidigt
hat, seine verletzte Ehre nicht hinreichend gewahrt hat. (Zu¬
ruf links: Weil er nicht geschossen hat !) Nein, weil er seine
Ehre nicht hinreichend gewahrt hat. (Lachen links und im
Zentrum.) Sie scheinen die merkwürdige Auffassung zu
haben, daß man seine Ehre nur mit Pulverund Brei
schützen kann. (Zurrrf links: Wie denn?) Das richtige
wäre gewesen, den Ehrenrat zu benachrichtigen und eine
gerichtliche Klage einzureichcn. Unsere ehrengerichtlichen
Verordnungen kennen das Wort „Zweikampf" Überhaupt
nicht. (Lachen links.) Die Ehrengerichte kümmern sich nur
darum, ob ein Beleidigter entsprechend den Ehrbegriffen
und den Verhältnissen des Ofsizierkorps gehandelt hat.
Jedenfalls liegt die Sache nicht so, daß der Oberleutnant
entlassen wurde/weil «r sich mit einem Betrüger nicht habe
schießen wollen. (Zustimmung links.)

Abg. Frhr . v. Richthofen (kons.) : Wir sprechen dem
Schatzsekretär unsere Anerkennung aus . Unser Finanzwesen
hat sich wesentlich gebessert. Erfreulich ist die überall er¬
kennbare Sparsamkeit. Die Forderungen des Kriegs-
Ministers sind berechtigt. Das zeigen uns auch die Rüstun¬
gen des Auslandes . Die Reichsfinanzreform hat ihre
Schuldigkeit durchaus getan.

Aus durchsichtigen Gründen ist eine grosse Politische
Hetze ins Werk gefetzt worden.

Wie wollten denn die Herren von der Linken die Fiuanz-
rcform anders machen? Sie sollten das doch klipp und klar
sagen! (Sehr richtig! rechts.) Die Finanzreform ist ein
großes nationales Wett, wir sind stolz darauf. (Beifall
rechts und im Zentrum ; Lachen links.) Sie ist ein
Ruhmeswerk für die Parteien , die sie zustande gebracht
haben. (Erneuter Beifall rechts und im Zentrum ; Wider¬
spruch links.) Wenn der Reichskanzler die alte bewährte
Wirtschaftspolitikweiter führt, wird er weite Kreise des
Volkes immer aus seiner Seite haben. (Beifall rechts.)

Abg. Schcidcmann (Soz.) : Der Reichskanzler ist zur
Hasenjagd. Herr Speck hat zum Sammeln geblasen.

Wahrscheinlich sollten mit diesem Zentrumsspeck liberale
Mäuse gefangen werden.

Der Etat ist vollständig verschleiert.  Man muß sich
beispielsweise, um zu wissen, was ein Militärattacho er¬
hält, die Kosten aus einer Reihe von Etats zusammen¬
suchen. Die Schnapssteuer hat eine erhebliche Minderein¬
nahme gezeitigt. Das ist eine Folge des Schuapsbohkotis,
ein Beweis, welche Kulturarbeit die Sozialdcmokratte
leistet. Nun wird in einem Heft für die Fortbildungsschulen
behauptet, daß der Schnaps, mit Maß genommen, nicht nur
unschädlich, sondern entschieden bekömmlich sei. (Heiterkeit.)

Alle hier im Hause, ausser den Schnapsbrcnneru, sollten
dafür sorgen, daß überhaupt kein Mensch Schnaps trinkt.

Auch wir sind für die Vetteidigung des Vaterlandes, aber
wir wollen den Frieden. Dem deutsch - englisch-
französischen Völkerbunde gehört die Zu¬
kunft.  Sie aber wollen den Waffen  st aat  aufrechter¬
halten zu ihrem eigenen  Schutze . Kommen Sie uns
nicht mit Ihrer „deutschen Treue". Was ist nicht alles ver¬
sprochen und doch nicht gehalten worden? Denken Sie doch
nur an das Temvelbofer Feld ! Das aame Porzellan aus

der König!. Porzellanmanusaktur ist in Trümmer gegangen,
das ganze Porzellan , das geschmückt ist mit dem preußischen
Wappentier, ist kaput.

Geblieben sind vom preußischen Adler nur die arossen
Krallen und der große Schnabel.

(Heitetteit.) Zugrunde gegangen ist auch die perfid-
preußische Wahlrechtsreform.

Vizepräsident Schultz: Sie dürfen eine Vorlage eines
Bundesstaates nicht als perfide bezeichnen.

Abg. Scheidemann: Eine Vorlage, die nicht mehr
existiert, die man auf dem Schindacker verschartt hat, darf
man doch wohl als Perfid bezeichnen. Der schwarz-
blaue Block muß  zertrümmert werben, wenn all«
außerhalb Stehenden sich zusammenschließen.

Alle Großstädte, die industrielle Bevölkerung, die ganze
Intelligenz stehen ausserhalb dieses Blocks.

Ihr Schrei nach dem Schutzmann kann uns nicht wundern.
Anderswo braucht man den Schutzmann, um gebrechliche
Frauen über den Damm zu bringen, bei uns soll er den
gebrechlichen Parteien auf die Beine helfen. (Heitetteit
links.) In Friedberg-Bübingen hat man, um uns zu
schaden, einen Raubmörder als Sozialdemokraten bezeich¬
net. Trotzdem war das Resultat der Wahl ein sehr er¬
freuliches, es sitzt hier in Gestalt meines Genossen
Busold. (Abg . Busold steht aus und verneigt  sich
nach der Rechten, was große Heitetteit hervorruft.) In
Moabit wird es Ihnen auch nicht glücken trotz der famosen
Achtgroschen-Jungens und der Hintzescheu SiebenmonatZ-
kinder. (Heiterkeit.)

Wo ist denn der Unglücksrabe, der die zwei Bonner
Borussen zur Begnadigung empfohlen hat?

Diese famosen Herren werden uns ja übrigens vielleicht
bald hier aus der Ministerbarck begegnen. Unterschätzen
Sie das Rechtlichkeitsgefühl des deutschen Volkes nicht.
Das möchte ich gegen die Schreier nach Ausnahmegesetzen
sagen. Waren die Konservativen denn immer königstreu?
Früher sagten die Junker : „Jochimke, Jochimke, hüte di !"
Ist es denn ausgeschlossen, daß sie eines Tages rufen:
„Willi, Willi!" (Heitetteit links.) Mein Ruf geht über
Ihre Köpfe hinweg zu den Millionen  draußen:
Kämpft mit uns für ein freies deutsches
Volk. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Weiterberatung Samstag 11 Uhr. — Schluß 6% Uhr«

Ams KtadL und Kund.
MrssdaÄerrer Nachekchtes.

Wiesbaden,  10. Dezember,
Regelung dos Ausvettauss.

Der Herr Regierungspräsident hat unterm 29. Novem¬
ber 1910 folgestde Anordnung aus Grund des Reichsgesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb vom 7. Juni 1909 ge¬
troffen: Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Personen
bestimmt sind, einen Ausverkauf von Waren im Handel mit
Textilwaren, mit BekleidungSge genständen, mit Schuh¬
waren, mit Putz- und Modewaren, mit Hüten, mit Möbeln,
niit HauShaltungs.gsgeuständen, mit Teppichen, Linoleum
oder Kunstgegenständen, Glas - oder Porzcllanwaren , mit
Spielwarm , mit Lebens- oder Genußmitteln, im Buch¬
handel öder im Musikalienhandel, wegen Todesfall, Krank¬
heit, Ausscheiden oder Eintritt eines Teilhabers , Erbschaft,
oder wegen großem Fremdenverkehr, Weihnachts-, Herbst-,
Winter- oder Karneval-Ausverkauf, wegen Umzug, Besitz-
Wechsel des Hauses, Umbau, Geschäftsaufgabe, Liquidation,
Ausgabe einer Warengattung, Räumung eilies Warenvor¬
rats , wegen Verkleinerung des Betriebs, Geschäftsverände-
rnng, wegen einem Elementarereignis, öder unter Angabe
von Gründen, die dem Sinn nach obigen Gründen im
wesentlichen gleich zu erachten sind, selbst oder durch einen
anderen ankündigt, muß spätestens 14 Tage vor der An¬
kündigung bei der Geschäftsstelle der Handelskammer in
Wiesbaden über den Grund des Ausverkaufs und den Zeit¬
punkt seines Beginns Anzeige erstatten und spätestens acht
Tage vor Beginn des Ausverkaufs daselbst ein Verzeich¬
nis der auszuvorkaufenden Waren einreichen. Wenn die
auszuvettausenden Waren dem Verderben leicht ausgesetzt
sind, kann die Handelskammer Ausnahmen von diesen
Fristen znlassen. Die Einsicht der Verzeichnisse ist jedem
gestattet. Auf Saison- und Inventurausverkäufe , die in
der Ankündigung als solche bezeichnet werden und im
ordentlichen Geschäftsverkehr üblich sind, finden vorstehend«
Vorschriften keine Anwendung. Die Zahl der üblichen
Saison- und Inventurausverkäufe innerhalb eines Kalen¬
derjahres darf in keinem Geschäft im ganzen mehr als zwei
betragen. Diese Ausverkäufe dürfen die Dauer von je
zwei Wochen nicht übersteigen und können nur so gelegt
werden, daß der eine in die Zeit vom 2. Januar bis
13. Februar und der andere in die Zeit vom 1. Juli bis
1.3. August fällt. Diese Anordnung tritt am 14. Tage nach
ihrer Veröffentlichung im „Regiernngsamtsblatt " in Kraft.
Diese Veröffentlichung ist am 8. Dezember erfolgt.

Ludwig Knaus -j*. überaus zahlreich sind die Bei-
lcidskundgebungen, die nach dem Hinscheiden des Meisters
bei feiner Witwe in Berlin eintreffcn. Eine der ersten
drahtlichen Kondolenzen war eine Depesche des Kaisers.
Der Monarch telegraphierte an die Witwe:

„Ich nehme an dem schweren Verlust , den Sie und die
Ihrigen durch den Tod Ihres Gatten erlitten haben, herz¬
lichen Anteil und spreche Ihnen mein wärmstes Beileid aus.
Dem von mir hochverehrten großen Meister, dessen feines
Empfinden für die Volks- und Kinderseele seinen Werken ein
so herzgewinnendes Gepräge gibt und dessen Kunst das deutsche
Gemüt allezeit sympathisch berühren wird, werde ich mit dem
deutschen Volke stets ein freundliches und dankbares Gedenken
bewahren. Wilhelm 14."

Der Reichskanzler v. Bethmanw-Hollweg drückte tele-,
graphisch mit folgenden Worten sein Beileid aus : „Aufrich¬
tig betrübt durch den Tod Ihres Herrn Gemahls, des wür¬
digen Seniors der deutschen Maler, bitte ich Sie . den Aus-
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Leu«? meiner herzlichen Teilnahme entgegenzunehmen." Aus
München und Düsseldorf sind von den dortigen Akademien
ebenfalls Delegranrme eingelaufen. Auch aus anderen
Städten kamen Depeschen. Der Magistrat von Wies¬
baden  hat außer dem schon erwähnten Lorbeerkranzauch
ein herzliches Beileidsschreiben  an die Witwe des
Verstorbenen gerichtet. — Die Beisetzung wird nach den
bisherigen Bestimmungen am Sonntag in Dahlem bei
Berlin ftattsitzden. Ihr geht um 12 Uhr mittags eine
Trauerfeier in der Akademie der Künste voran. Das ganze
Arrangement hat der Senat der Akademie übernommen,
ebenso die Ausschmückung des Saals , in dem die Auf¬
bahrung der Leiche und die Totenfeier stattfinden. Die
Überführung nach dem Akademiegebäude erfolgt heute
abend. — Wie nachträglich noch gemeldet wird, haben die
Leitung der Feierlichkeiten aus Anlaß der Bestattung von
Ludwig Knaus der Senat der Berliner Akademie der
Künste und der Verein Berliner Künstler, denen beiden
Knaus als Ehrenmitglied angehörte, gemeinsam übernom¬
men. Bei der Trauerfeier , welche die Mademie Sonntag¬
mittag in ihren Räumen veranstaltet, werden der Präsi¬
dent Geh. Baurat Prof . Karl v. Groszheim im Namen der
Mademie, der Maler Professor Rudolf Schulte im Hofe,
der Präsident des Vereins Berliner Künstler im Namen der
.Künstlerschaft und als Geistlicher Prof . vr . Hermann Frei¬
herr v. Soden, der Pfarrer der Jerusalentskirche, sprechen.
Die Leitung des umfangreichen LeichenkoNduktes, der sich
dann von der Mademie nach dem Dahlemer Friedhof be¬
wegen wird , Hai der Verein Berliner Künstler übernommen
Er hat die künstlerische Ausschmückung des Friedhofs den
Malern Prof Hans Looschen und Haus Koberstein über¬
trage«. Me Studierenden der Kunsthochschulen Berlins
werden als Fackelträger an der Bestattung teilnehmen.

i— Städtische Gemäldegalerie. Ans Anlaß des Todes
des Professors Ludwig Knaus  werden die beiden im
hiesigen Museum befindlichen Meisterwerke des Künstlers
„Brautschau" und „Frühlingsi 'dvlle" mit dem von Herrn
K. Kögler wiedergegehenen Selbstportrait des Meisters
kommenden Sonntag in den Räumen der ^talerie ausge¬
stellt werden. Unsere Bürgerschaft wird damit Gelegenheit
haben, vor den Werken des Verewigten ihrer Trauer und
der Verehrung für unseren großen Landsmann Ausdruck zu
geben. Der „Nassauische Kimstverein" hat der Witwe seines
Ehrenmitglieds seine Teilnahme telegraphisch übermittelt.

— Geheimrat v. Sachs. Geheimer Regierungsrat
August Wilhelm Ludwig v. Sachs in Cassel, dessen Er¬
nennung zum Geheimen Regierungs rat wir gemeldet, ist
am 19. März 1857 zu Biebrich a. Rh. als Sohn des Her¬
zoglich Naffauischen Jngenieurrnajovs August v. Sachs, des
hier verstorbenen Erbauers der Biebricher Jägeekaferne,
jetzigen Unteroffizierschule, geboren. Er besuchte von
Ostern 1865 bis 1874 das Gymnasium zu Wiesbaden,
studierte in Leipzig, Göttingen und Heidelberg Rechts-
wiffenschaft und Nationalökonomie. Am 3. Januar 1879
wurde er znm Referendar im ehemaligen Appell«tionsgc-
richtsbezirk Wiesbaden ernannt und am 12. November 1883
zum Gerichtsassessorbefördert, worauf er Amtsrichter
wurde. Am 1. Juni 1894 wurde er Landesrat und Mit¬
glied der Mrektion der Naffauischen Landesbank zu Wies¬
baden, am 27. Februar 1899 wurde er zum Direktor der
Landeskreditkasse in Cassel vom Kommunallandtag gewählt.
Um die Durchführung von Maßnahmen zur Ausgestaltung
des Gefchäftsumsangs der Saudeskreditkaffein Cassel hat
sich GcheiMrat v. Sachs große Verdienste erworben, was in
der letzten Plenarsitzung des Casscler Kommunallandtags
sowohl von den Referenten wie auch vom Vorsitzenden in
wannen Worten anerkannt wurde.

— Bolkszählung. Schon seit mehreren Tagen werden
die Volkszählungsergebnisse von großen, mittleren und
kleinen Städten mitgeteilt, so auch von unseren Nachbar-
städten Mainz und Frankfurt a . M., während von Wies¬
baden merkwürdigerweiseimmer noch nichts verlautet. Hier
scheint es diesmal mit der Organisation Zu hapern; früher,
als diese Arbeiten von dem Steuerbureau nebenbei gemacht
wurden, klappte es besser. Schon bei dem ersten Zusammen-
dreten der Zählkommiffare gewannen diese den Eindruck,
daß die Zählung nicht so wie sonst vorbereitet war und
ihnen Arbeiten hingewiesen wurden, die den Geschäftsgang
erschwerten- und sie ganz unnötigerweise belasteten. Um
nur eins zu erwähnen, mußten die Zähler, wenn ihnen
Papiere fehlten, diese mittels eines roten Zettels , den
ihnen der Kommissar durch Zirkular zuzustellen hatte, bei
diesem nachbestellcn, dieser die Formulare auf dem statisti¬
schen Amt holen und sie an den Zähler weitergeben. Auch
die Zählpapiere selbst mußte der Kommissar in schweren
Mappen heru-mschlcppen, um diese an die Zähler, die nickt
immer in seiner Nähe, manchmal sogar sehr weit entfernt
am anderen Stadtendc , wohnten, zu verteilen. Wie viel
einfacher und billiger war das Verfahren sonst, da holte sich
jeder Zähler sein gesamtes Zählmaterial und das , was
ihm fehlte, selbst auf dem Rathaus ab, alle unnötigen Gänge
waren damit gespart, ebenso die diesmal beliebten Zirkulare
und die dafür aufgewendeten Kosten. Ein empfindlicher
Mangel in der Vorbereitung machte sich auch darin bemerk¬
bar. daß nicht genügend Zähler vorhanden waren und das
statistische Amt den Zählkommissaren einfach überließ, die
Herren, die geeignet für dieses Amt und gewillt waren, es
zu übernehmen, ausfindig zu machen, was nicht immer
leicht, manchmal sogar recht schwer, in einzelnen Fällen
Werhanpt unmöglich gewesen ist. Das Ende vom Lied
war dann, daß die Zählkommissaredie fehlenden Zähler
ersetzen und selbst zählen mußten. Und sie haben doch mit
der Verteilung des Materials , der Nachlieferung und vor
allem der Nachprüfung von zehn Bezirken, also vielen
Hunderten von Formularen , wie der vielfachen Ergänzun¬
gen derselben, gerade genug zu tun . Man hätte bei der
früher gewohnten sorgfältigeren Vorbereitung den Herren
das Ehrenamt wesentlich erleichtern können; es bringt im
Verkehr mit der Bevölkerung Unannehmlichkeitengenug
mit sich, denn viele sind noch immer in dem Wahn befangen,
die Steuerbehörde stecke hinter der Zählung, und begegnen
daher dg» Zählbeamten mit großem Mißtrauen , vielfach
auch sehr zugeknöpft und unfreundlich. Also ein angeneh¬
mes Amt ist das der Zähler und der Z-iblkommiffare
keineswegs.

Wiesbadener
— Die Wiesbadener Grundstücksmtereffenten und die

Reichswertzuwachssteuer. Um über eine Stellungnahme
zu der zurzeit in der Reichstagskommissionzur Verhand¬
lung stehenden Reichszuwachssteuerzu beraten, hatte der
Verband der Terrain - Interessenten
Deutschlands  für einen intimen Besprechnngsabend
ini „Hotel Metropole" zu gestern abend an eine größere
Anzahl Herren vom „Haus- und Grundbesitzerverein" und
den einzelnen Bezirksvereinen Einladungen ergehen lassen.
Weinhändler Stüber eröMete die Versammlung. Zum
Vorsitzenden wurde Stadtverordneter Kaltbrenner gewählt.
Br . O. Wühler, der Syndikus des Verbands , stellte nach
längeren Ausführungen über die Wertzuwachssteuer zwölf
Haupt-Mindestforderungen auf. Darnach soll die Gewinn-
uud Verlustrechnung für jedes Objekt nach feststehenden kauf¬
männischen Grundsätzen erfolgen. - U. a. soll für eigene in
Grundstücken, Straßenbauten usw. investierte Kapitalien
eine Anrechnung von 4 Prozent Zinsen gewährt werden.
Eine Besteuerung des bis heute entstandenen Gewinns soll
nicht stattfinden. Kleine Objekte, bebaute bis 20000 M.,
bei unbebauten bis 5000 M., sollen von der Steuer befreit
bleiben. Ein Wertzuwachs bis zu 15 Prozent soll durck-
weg steuerfrei bleiben. Bei der Zwangsversteigerung soll
keine Wertzuwachssteuer erhoben werden. Von
dem Steuerauskommen mögen erhalten das Reich 40 Pro¬
zent, die Gemeinden 60 Prozent. Die Gemeinden dürfen
keine Zuschläge erheben. In der Diskussion waren sich die
einzelnen Redner -darüber einig, daß die Steuer aller
Wahrscheinlichkeit nach Gesetz werden wird. Einige Herren,
unter Führung des Stadtverordneten Kalkbrenner, waren
für Verbesserungsvorschläge überhaupt nicht zu haben, son¬
dern verlangten glatte Ablehnung der Steuer , während an¬
dere sich mit den Leitsätzen des Syndikus einverstanden er¬
klärten. Die Fassung einer Entschließung erschien «icht
opportun. Auf Vorschlag des Sandtagsabgeordneten Kom-
merzienrats Bartling , der sich persönlich als Gegner der
Zuwachssteuer erklärte, wurde man sich schließlich darüber
einig, eine allgemeine Ansicht der Versammlung dahin zu
äußern daß sie die Wertzuwachssteuerals schädigend an¬
sieht und in weiten Kreisen aufklärend wirken will, über
die Vorlage , die man als eine Steuer für den unverdienten
Wertzuwachs bezeichnet, die aber eine schwere Schädigung
für die private Bautätigkeit bedeutet.

— Das neue Stempelsteuergcsetz. Interessenten machen
wir daraus aufmerksam, daß das neue preußische Stempel¬
steuergesetz nebst AusfMriingsbesttmmnngen bei sämtlichen
Hauptzollämtern und Zollämtern zum Selbstkostenpreis von
1 M. käuflich ist.

— Fleischnot und Pferdrfleischkonsum. Man schreibt
uns : In der letzten Zeit hat eine Nachricht die Presse durch¬
laufen, daß infolge der herrschenden Fleischnot und der
schwer darniederliegenden Erwerbe der Konsum an Pferde¬
fleisch mehr und mehr zunehme. Diese Meldung klang
zwar recht natürlich, hier in Wiesbaden aber deckt sie sich
mit den Tatsachen keineswegs. Bei uns nämlich haben die
Pferdeschlachtungen von Jahr zu Jahr einen Rückgang er¬
fahren. An Pferden wurden bei uns geschlachtet: im Jahre
1905 586; 1906 506; 1807 457; 1908 328; 1909 313. Im lau¬
fenden Jahr wurden bis jetzt 298 Pferde geschlachtet, und
bis zum Schluß des Etatsjahrs dürste sich die Zahl der
Pferdeschlachtungen bei uns etwa auf 350 bis 360 belaufen,
also immer noch auf etwa 200 Stück weniger als vor fünf
Jahren . Daß an einem Tage einmal 7 Pferde geschlachtet
worden sind, hat seinen Grund darin , daß die Pferdemetz¬
ger bei sich bietenden Gelegenheiten (Hochheimer Markt
usw.) «ine große Anzahl von Pferden auftaufen und diese
dann, um Futterkostcn zu ersparen, sofort abschlachten. Da
auch den Pferdemetzgern Kühlräume zur Verfügung stehen,
können sie ihren Bedarf an Fleisch für 8 bis 14 Tage decken,
ohne in dieser Zeit schlachten zu müssen. Wenn in einer
Zeit der geschäftlichen Krisis gleich der heutigen, der Kon¬
sum des billigen, und für die Ernährung minderwertigen
Pferdefleischs abgenommen hat, so ist dies «in-Beweis da¬
für. daß in unserer Weltkurstadt, die früher schon wogen
ihrer guten Küche den besten Ruf genoß, die Ernährung
sich noch weiter gehoben hat, und darauf kann Wiesbaden
stolz sein.

— Schneeberickt. Aus Taunus . Vogelsberg. Svcssari
und Rbön wird Schneefall gemeldet, vom Feldberg im
Schwarzwald Tauwetter und stellenweise Schnee, ‘ aus
Triberg Schneefall. Nähere Nachrichten sind nicht einge¬
gangen.

— Die Komposition eines Einheimischen. Wie wir
kürzlich berichteten, wird van dem hier wohnenden Musik¬
direktor .Herrn Zerlett in Frankfurt  vom „Lehrer¬
verein" ein abendfüllendes Werk mit Mämnerchor, Soli r:nd
Orchester zur Ausführung gelangen. Wie man uns mitteilt,
ist die Begeisterung für das Werk unter den Musikern «roß
und zeigte sich während der ersten Probe, als der Kom¬
ponist erschien, durch «ine spontane Ovation seitens der
Mitglieder. Der Saal ist bereits ausverkauft. Man wird
das Werk auch wohl in Wiesbaden zu hören bekommen.

— Ständchen. Der „Säugevchor des Turnvereins"
brachte gestern abend vollzählig seinem Dirigenten. Herrn
Schauß,  zum Geburtstag ein Ständchen vor der Woh¬
nung und sang dabei ausschließlichKompositionen dessel¬
ben. Auch das Coruet-Quartett der „Achtziger" batte sich
eingcfuuden. um ebenfalls durch einige Vorträge das Ge-
burtsianskind zu ehren. Der Vorsitzende des „Sänger¬
chors" hielt eine Ansprache und übergab Herrn Schauß einen
prächtigen Notensckrank. Der Gefeierte dankte in herzlichen
Worten und eine gemütliche Nachfeier im „Turnerheim"
hielt Dirigent, Sänger und Quartett noch längere Zeitvereint.

— Entführt hatte gestern abend gegen 6 Uhr in der
Emser Straße die „Elektrische" einen — Kanaldeckel. Der¬
selbe lag nicht richtig ans und wurde von dem Wagen ge¬
packt und mitgeschleift; bis er durch fein Geklapper die Auf¬
merksamkeit der Beamten erregte. Der Vorfall an sich ist
bedeutungslos , aber er zeigt, daß das Ausleoen der Kanal-
Verschlüsse mit besonderer Sorgfalt zu geschehen hat, da sonst
leicht, namentlich in so belebter Straße , wie die Emser, ein
größerer Unfall geschehen kamt. Die in der Nähe beschäf¬
tigten Kanalarbeiter brachten die Sache in Ordnung- j

Nbend-Nnsgabe , 1 . Blatt . si'r. .776

— Verdächtig. Gestern nachmittag wurde hier in einem
Hause ein etwa 40 Jahre alter , mittelgroßer Mann mit
kurz geschnittenem Schnurrbart , bekleidet mit einem langen
dunklen Überzieher und schwarzem, fteifem Hut, angeblich
ein Tapezierer, wegen Bettelns sestgenommen, der mit einem
Instrument zum Offnen der Vorplatztüren versehen war.
Wahrscheinlich gehört der Alaun zu denjenigen Leuten, die
nur damr betteln wenn sie nicht stehlen können. In seinem
Besitz befand sich ein Paar fast neuer, zweiknöpfiger Damen-
glacshandschuhe von weißer Farbe und guter Qualität . In
dem Handschuh befindet sich in lila Schrift der Marken¬
stempel „Vauretta" und die Handschuhnummer 6V,. Die
Handschuhe sind wahrscheinlich gestohlen und können von
der Eigentümerin auf Zimmer 20 der Polizeidirektion in
Empfang genommen werden.

— Ein trauriges Bild bot sich am Freitagabend kurz
nach 6 Uhr den Passanten der Wellritzstraße. Ein dem Ar-
beitenstand angehöriger Mann , der infolge übermäßigen
Alkoholgenusses nicht mehr sicher auf den Beinen war,
rorkelte bereits längere Zeit die genannte Straße entlang
und belästigte durch seinen schwankenden Gang mehrfach
die Leute. Ab und zu machte er auf den Randsteinen der
beiderseitigen Trottoirs Halt und ließ sich für wenige
Augenblicke nieder, um sodann von neuem die Zick-Zack-
bewegnngen aufzunehmen. Unmittelbar an der Kreuzung
der Hellmund- und Wellritzstraßevermochte er jedoch nicht
weiter sich aufrecht zu halten. Er versuchte, auf Händen
und Füßen vorwärtszukommen, doch auch dies mißlang
ihm. Da er einsah. daß es mit seiner Kraft zu Ende war,
ließ er sick einfach auf die Straße fallen. Ein in der Nähe
postierterPokizeibeamtermerkte denVorfall und bemühte sich,
den. sinnlos betrunkenenMannauszuheben. Doch auch mitHikfe
des Schutzmanns war an ein Weitergehen nicht zu denken,
so daß derselbe sich genötigt sah, einen Handwerker, der mit
einem Handkarren daherkam, anzuhalten. Mit Hilfe eini¬
ger Passanten lud man die „Schnapsleiche" auf den Karren,
und Nun ging 'die Fahrt unter dom Gejohle der Straßen¬
jugend dem Polizeigefängnis zu. Der Vorfall hatte, wie
gewöhnlich, einen großen Menfchenauflaufverursacht.

— Ein rabiates Weib. In der westlichen Altstadt un¬
terhält «ine Ehefrau K. ein Absteigequartler, und dem
Hausherrn war von der Polizei aufgegeben worden, ihrem
Treiben ein Ende zu machen. Er legte sich deshalb in der
Nacht vom 8. zum 9. d. M. auf die Lauer, und als er gegen
11 Uhr sah, wie zwei „Dämcken" mit drei „Galans " die
Wohnung der K. betreten wollten, forderte er sie auf. das
Haus zu verlassen. Da kam er aber schön an. Die K„ wel¬
cher offenbar der „gute Verdienst" in die Augen stach, wütete
und schimpfte wie eine Furie . Der sich entspinnende Streik
artete schließlich in Tätlichikeiten aus , wodurch sich eine
große Menschenmenge«»sammelt; und nicht allein die
Hausbewohner, sondern auch die Nachbarschaft aus ihrem
Schlaf gescheucht wurden. Später begab sich die K.. mit
einem Schürhaken bewaffnet. an die Abschlnßtür des Haus¬
herrn und zertrümmerte diese, wobei sie den Hausherrn und
dessen Familie auf das gemeinste beleidigte und mit Tot¬
schlag und Halsabschneiden bedrohte. Ein gehöriger Denk¬
zettel dürfte hier am Platz sein.

— „Taablntt "-Sammlungen . Dem ,.Tagblatt "-Verlaz
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Karl Kolbe 5 M ..
von Frau S . Hartmmm 5 M., von Herrn Karl Wiener 3 Nt.,
von M. D . 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von M. D.
10 M., von Hoevel 5 M., von Herrn Karl Kolbe 5 M.. von
Gütschow 3 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von
Herrn Karl Kolbe 5 M.. von M. D . 20 M. — Für die Augen-
Heilanstalt für Arme : von M. D. 20 M., von Herrn Karl Kolbe
5 M. — Für die Blindenschule: von Gütschow 3 M., von Herrn
Karl Kolbe 5 M., von Frau S . Hartmann 5 M., von Frau W.
Frcderichsen 20 M., von M . D . 20 M. — Für die Kinderbewahr-
anstali : von Frau S . Hartmann 5 M ., von Herrn Karl Kolbe
5 M., von Gütschow 3 M., von Herrn Julius Wentü 2 M.. von
W. B. 3 M . — Für den Kinderhort : von Herrn Julius Wente
6 M., von Herrn Karl Kolbe 6 M.. von Frau S . Hart¬
mann 10 M. — Für das Bersorgnngshans für alte Leute: von
Frau S . Hartmaun 10 M ., von Herrn Karl Kolbe 5 SK., von
Gütschow 8 M. — Für die Schrippenkirche: von N. N. 2 M ..
von Herrn Karl Kolbe 5 M., von Iran S . Hartmann 3 M.. von
Herrn Karl Wiener 8 M., von Hoevel 5 M., von M. D . 5 SK.,
beut Frau W. Frederichsen 5 SK. — Für das Nettungshaus:
von Herrn Karl Kolbe 8 M., von Gütschow 8 M., von Herrn
Julius Wente 2 W. — Für die Krippe: von Gütschow 3 M .,
von N. N. 3 M., von W. B. 8 M. — Für die Herberge zur
Heimat : von N. 91. 2 SK., von Frau W. Frederichsen 8 M. —
Für den Gefängnisverein : von Herrn Karl Kolbe 8 M„ von
Frau W. Frederichsen 8 M. — Für das Lindenhans und den
Fürsorgeverein für Frauen . Mädchen und Kinder : von Frau
W. Frederichsen 20 M . und 10 M . — Für Frauenverein , ver¬
schämte Arme und Armenverein : von Herrn Karl Kolbe je 8 M.
,— Für die Jdiotencmstalt in Idstein : von M . D . 5 HK. — Für
den Verein für Krüppelfürsorge : von Frl . H. Berlö 10 M.

— Post-Personalien . Versetzt Postassistent Steiaer-
wald  von Gladenbach nach Herborn : Telegraphenassistent
Schaffer  von Wiesbaden nach Frankfurt a. M.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Erbprinz Fried¬
rich Karl zu Hohenlohe - Waldenburg,  Fürstin
Therese zu Hohenlohe - Waldenburg  aus Walden¬
burg im „Haus Oranienburg ", Graf und Gräfin v. Schmie-
sing - Kcrsenbrock  aus Hessen im „Hotel Nassau undCecilre".

— Kleine Notizen. Heute Samstagabend 8% Uhr findet
int Vereinslokal, Hellmnndstraße 25, eine Haupt -Versammlung
des „Turnverein  s" mit folgender Tagesordnung statt':
1. Neubesetzung der Turnleitung , 2.  Winterberanstaltnnaen,
3. Sonstiges.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SprelpIanh  Sonntag,

den 11. Dezember, Abonnement L : „Götz von Berlichiygen".
Llnfang 6%  Uhr . Montag , den 12.: 3. Sinfoniekonzert . An¬
fang 7 Uhr . Dienstag , den 13., Abonnement C: „Margarete ".
(Oper .) Anfang 7 U'hr. Mittwoch, den 14., Llbonnemcnt 11:
„Götz von Berlichingen". Anfang 614. Uhr. Donnerstag , den
18., Llbonnement A : „Der Zigeunerbaron ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 16., Abonnement B : „Figaros Hochzeit" . Anfang
7 Uhr. SamStag , den 17. : „Schneewittchen". Anfang Uhr.
Abonnement A : „Fra Diavolo". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
18., Abonnementv : „Armide". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - T ' eater . (Spielplan .) Sonntag , de»
11. Dezember, nachmittags ^4  Uhr : „Der heilige Aloiüus ",
Abends VA  Uhr : „Kaserncnluft ". Montag , den 12.: „Liebes-
walzer". Dienstag , den 13.: „Kasernenluft ". Mittwoch, den
14., nachmittags 4 Uhr : „Rotkäppchen". Abends 7 Uhr : „Die
Lokalbahn". Donnerstag , den̂ lö . : „Kasernenluft ". Freitag , den
16.: „Der Feldherrnhügel ". L>am.stag , den 17., neu einstudiert.-
„Der Kompagnon".

* Kurhaus. Das 6. KurhauS - Zykluskonzert  am
Freitag nächster Woche wird Exzellenz Wassilv v. S a f o n o f f
dirigieren . Der Solist dieses Konzertes ist der bekannte Klavier,
virtuose Ossiv Gabrilowitsch
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* Kunstsalon AktuarpuS (TaunuSstraßs 6) . Neu ausge¬
stellt : Sammlung ton Professor Karl Henner und französischen
Künstlern und 31 Radierungen von Georg Fritz. Dre Nachlatz-
ausstellung von Wilhelm Busch ist aus mesiachen Wunsch noch
bis Ende kommender Woche verlängert worden. — ,Dre Aus-
stellungsräume sind auch Sonntagnachmittags zu besichtigen.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung Leopold Günther -Schwerin : 187 Öl¬
gemälde, Aquarelle und Pastelle aus Bayern . Weimar . Harz,
Vorpommern, Schweiz. Hohe Tatra . Schweden, Norwegen,
und Nordland Ferner neu ausgestellt : Lüne Kollektion deutscher
und französischer Medaillen und Plaketten . Schließlich gelangt
in den nächsten Tagen eine größere Kollektion Kleinkunstgegen¬
stände, wie Keramiken, Hol^ röeiten in polierten ausländischen
.Hölzern mit Glasfluß und Halbedelstein-Einlagen , handge¬
schnitzten, Batik- und Edelmetall -Arbeiten von Käthe Kuhn-
Rehorst zur Ausstellung.

* Schlich der Orlik-Pankok-Ausstellung im Rathause . Es
sei nochmals daran erinnert , daß die Ausstellung morgen
Sonntagnachmittag mit beginnender Dunkelheit geschlossen wird.

* Fremdsprachliche Vorträge . Auch an dieser Stelle sei auf
den dritten fremdsprachlichen Vortrag hingewiesen, der am
16. Dezember, 6 bis 7 Uhr, in der Aula der städtischen Oberreal¬
schule (am Zictenring ) stattfindet . Di. Marius Ott.  Directeur
de l'Ecole franqaise in Mannheim , wird im Anschluß an Licht¬
bilder sprechen über : L'Algsrie.

* Albert-Schumann -Thcater i» Frankfurt a. Ni. In der
morgen Sonntagnachniittag 3tä Uhr stattfindenden Vorstellung
findet die vierte Aufführung des diesjährigen, mit so großem
Beifall aufgenommenen Weihnachtsmärchens „Die Mäuse¬
königin" statt . Abends 8 Uhr ist große Fremdenvorstellung.

Krrs deM ArrALkNeis MssLmLim«
— AuS dem Landkreise Wiesbaden, 10. Dezember. In den

nächsten Tagen wird nochmals ein Bureaubeamter der Landcs-
Versicherungsansialt im hiesigen Kreis stichprobenweise bei ein¬
zelnen Arbeitgebern kontrollieren,  ob diese für die bei
ihnen beschäftigten versicherungspflichtigenPersonen die fälligen
Beitragsmarken in zureichender Höhe und Anzahl verwendet
haben. Diese Kontrolle findet in der Zeit von>16. bis 21. d. M.
statt . Um Bestrafungen borzubeugen, empfiehlt es sich, die
Quittungskarten mit der richtigen Markenzahl zu versehen.

— Biebrich, 9. Dezember. Der Gesangverein „Liedcr-
kranz ", Biebrich , hielt am 22. November seine außerordent¬
liche Hauptversammlung  ab . Der langjährige 1. Vor¬
sitzende Herr Professor Max Heyne legte sein Amt nieder ; er
wurde in Anbetracht seiner vielfachen Verdienste zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt . An seine Stelle wurde Herr Dr . Bodewig
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Den Vorstand bilden ferner die
Herren Dr . Helmert 2. Vorsitzender, Realschullehrer M. Hürdler
Dirigent , Stationsvorsteher Kuper Rechner, Lehrer Väll Schrift¬
führer , Fabrikbesitzer Pulch und Kaufmann Walther Beisitzer.
Aus dem Programm sei erwähnt , daß das erste Konzert aus
praktischen Gründen nicht wie bisher einige Tage vor Weih¬
nachten, sondern erst im März stattfinden soll. Infolge der
großen Stiftungen , die dem Verein zu seinem 25jährigen
Jubiläumsfeste von den Inaktiven gemacht wurden , ist er in der
angenehmen Lage, in diesem Konzert ein prächtiges Werk von
M . Bruch: „Das Feuerkreuz" für gemischten Chor, Soli,
Orchester und Harmonium zur Aufführung bringen zu können.
Das zweite Konzert findet im Herbst statt und ist als „Schu¬
mann -Abend" gedacht. Die Vorstandsmitglieder sind zu jeg¬
licher näheren Auskunft gern bereit.

t — Biebrich , 9. Dezember. Die „Preußische Lehrer¬
zeitung"  beschäftigt sich jetzt auch mit der Biebricher Orts¬
zulage  für Äolksschullehrer und den Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeisters Vogt  im Stadtparlament . Die
Zeitung zitiert unsere Mitteilungen und teilt dann einen Aus¬
zug aus dem Kommentar des Geheimen ObcrregierungSrates
Klotz sch mit , der bekanntlich bei der Beratung des neuen
LehrerbesoldungSsgesctzeShervorragend tätig gewesen ist, und
auf den sich Oberbürgermeister Vogt bei seinen Ausführungen
berufen haben soll, über die Ortszulagen sagt Klotzsch: „Die
Ortszulagen bilden die durch die Verschiedenheit der örtlichen
Verhältniffe der Monarchie gebotene Ergänzung  des von
dem neuen Gesetze angenommenen Systems fester Normalsätze
für Grundgehalt und Alterszulage . Sie beruhen auf der Er¬
wägung. daß die Normalfatze nicht  überall aus-
reichen  werden , den Lehrern einen auskömmlichen Lebens¬
unterhalt zu sichern und daß daher den Schulverbänden, soweit
dies ohne Gefährdung des mit der Besoldungsreform verfolgten
Zieles einer größeren Gleichmäßigkeit, Ruhe und Stetigkeit
der Lehrerbesoldung angängig ist, die M ö g l ich ke i t zu
einer Verbesserung der Bezüge  ihrer Lehrperson
eröffnet werden mutz." Die „P . L." bemerkt dazu : „Danach
hat entweder der Oberbürgermeister von Biebrich den Geheim¬
rat oder der Berichterstatter den Oberbürgermeister falsch ver¬
standen. Hoffentlich findet sich jemand, der den Stadtverordneten
von Biebrich darüber reinen Wein einschenkt."

UassKKische UachNichtE.
Zur Bluttat bei OLcrtiefcnbach.

i. Lrmburg, g. Dezember Dieser Tage wurde eine noch-
M-ckge .Sektion  der Leiche des erschossen ausgefundenen
Bilderhandlers Kersting borgenommen. Der Leick'e wurde der
Kopf und ein Teil der rechten Hand abgenommen'. Es sollten
an diesen Körperteilen Pulverrückstände festgestellt werden Wie
bestimmt verlautet , brachte die Sektion keinerlei Anhaltspunktefür oder gegen Mord.

e
cc . Höchst, 9. Dezember. Herrn Landrat Dr . K l a u s tt

ist das von ihm kommissarisch verwaltete Landratsamt des
Kreises Höchst mit dem 1. Dezember ab endgültig vom Minister
des Innern übertragen worden. Der Kreisausschutz hatte be¬
kanntlich auf eine Wahl Verzicht geleistet.

ö. Eschborn, g. Dezember. Die Einwohnerzahl
unseres Ortes hat sich seit 5 Jahren um 174 vermehrt. Sic
beträgt heute 1456.

ö. Sulzbach, 9. Dezember. Nach der Volkszählung
haben wir, jetzt 1274 Einwohner, von denen 1128 evangelisch
<42 katholisch und 4 freireligiös sind. Die Einwohnerzahl bat
seit 5 Jahren ,um 194 zugenommen.

, ö. Nnterliedcrbach, 9. Dezember. Wie sehr die hiesige Ge¬
meinde in den letzten 8 Jahren an Einwohnern zugenommen
bat , zeigt das vorläufig ermittelte Ergebnis der Volks¬
zählung.  Es wurden gezählt 2878 männliche. 2204 weib¬
liche, insgesamt also 4582 Personen , was gegen die Zählung
von 1905 eine Zunahme von 912 bedeutet.

cc . Untcrliederlmch, 9. Dezember. Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung  ist die Bevölkerungszahl in
den letzten fünf Jahren von 3670 aus 4582 gestiegen. Es wur¬
den 2378 männliche und 2204 weibliche Personen gezählt. Nach
der Personcnstandsaufnahme am 1. Oktober zählen wir 4588
Verwnen . so daß wrx innerhalb zwei Monaten eine Zunahme
von 49 Personen zu verzeichnen haben.

— Limburg, 9. Dezember. Die D c l e g i e r te n v e r-
sammluna des Sängerbundes  im Kreise Limburg
fand dieser Tage unter Leitung des 2. Vorsitzenden, des Herrn
Lehrer Fink  von Staffel , hier statt . Herr Landrat Büchting.
der 1. Vorsitzende des Bundes , weilt seit einiger Zeit in Dienst-
geschasten in Berlin , er hatte der Versammlung einen Gruß
aus der. Ferne gesandt. Der Vorstand war in vorigen Jahren
provisorisch auf ein Jahr gewählt worden, so daß in diesem
Jahre eine definitive Wahl stattfinden mußte . Das Resultat
war die einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes,
nur an Stelle des Herrii Rektors Michels, der wegen Über¬
häufung von Dicnstgeschäften eine Wiederwahl ablehnte wurde
Herr Sehr aus Limburg zum Bundesschriftführer gewählt, da¬
gegen nahm verr Rektor Michels dis Wahl iu den Mnsik-
ausickuß an . Das nächstjährige Bundesfest findet am 17  und

18. Juni in Dauborir statt ; der Männergesang -Verein daselbst
feiert zugleich sein 60jäbriges Stiftungsfest . Nach Anträgen
und Wünschen der Delegierten sollen die Vorträge der Lieder
der einzelnen Vereine m Zukunft in den Sälen stattfinden,
auch sollen die Gesänge bewertet und Diplome ausgestellt wer¬
den; hingegen werden die Massenchörebeibehalten und auf dem
Fsstplatz zum Vortrage kommen. Diese und noch andere Wünsche
iverden in einer demnächst stattfindenden Borstandssitzung zur
Beratung kommen, worauf das Ergebnis der Delegierten¬
versammlung zur gemeinschaftlichen Beratung und Beschluß¬
fassung vargelcgt wird. Nach Absendung eines Danktelegramms
an den 1. Vorsitzenden und dem Gesänge des Liedes „Im
schönsten Wiesengrunde" wurde die Delegiertenversammlung
geschlossen mit dem Wunsche: „Auf frohes Wiedersehen in
Daube »"

Arrs der Umgsümrg.
Die Einweihung des Domes zu Wetzlar.

Wetzlar, 10. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Wctzlarer Dom. der nach achtjähriger Arbeit mit einem Kosten¬
aufwand von etwa VA  Millionen Mark gänzlich wiederhergestellt
wurde, wurde heute in feierlicher Weise ein geweiht.  Es
waren hierzu u . a. erschienen: der Oberpräsident der Rhein-
Provinz v. Rheinbaben, Regierungspräsident Prinz Ratibor , der
Fürst zu Eolms -Hohensolms-Lich, der Prinz zu Solms -Braun-
feis , Landeshauptmann v. Renvers , Landesrat Adam und als
Vertreter des erkrankten Generals,werintendenten der Geheime
Konsistorialrat Metgenberg, der Präses der Rheinprovinzial-
synode Hackenberg. Baurat Stiel , der Leiter der Wiederher¬
stellungsarbeiten , übergab bei dem Festakt vor dem Dome dem
Vorsitzenden des Dombauvereins , Landrat Dr . Sartorius , den
Schlüssel, von dem ihn der Vertreter des Generalsuperinten¬
denten in Empfang nahm . Hieran schloß sich ein Festgottesdienst
zur Einweihung des Schiffes der Kirche, das der evange¬
lischen 'Gemeinde gehört, wobei Geheimer Konsistorialrat
Nietgenbachdie Weihrede und Superintendent Schüler die Fest¬
rede hielt. Im ,Namen der Provinzialsynode hielt Dr . Hacken¬
berg eine Begrüßungsansprache. Morgen findet die Segnung
des katholischen  Teiles der Kirche durch den Bischof
Korum statt . ^

— Aus dem Hinterland , 9. Dezember, über ein Abend-
mahl.  bei dem nicht  alles bereit war . wird uns berichtet:
In der Mutterkirche zu B . sollte unlängst das heilige Abend¬
mahl gefeiert werden. Als der Geistliche die Einladung an die
Abendniahlsgäste mit den Worten : „Kommet, es ist alles be¬
reit " ergehen ließ und dieselben an den Altar traten , konnte
ihnen das Brot nicht gereicht werden. Die Hostienschale war
nämlich fast leer bis auf den Grund . Nicht wenig erstaunt
kehrten die Gäste, welche ohne Abendmahl fartgeschickt werden
mußten , nach Hause zurück. Pfarrer und Kirchendiener hatten
es versäumt, rechtzeitig nach den Hostien zu sehen.

* Mainz . 10. Dezember. Rhein Pegel : 1 m 66 cm
gegen 1 in 76 cm am gestrigen Vormittag.- »>»>>>-

Sport.
sr. Dr . Laster Sieger im Kampf um die Schachwelt-

meisterfchaft. Die 11. Partie in dem HerausforderungAmatch
zwischen Jannowski -Paris und Dr . Lasker-Berlin um die
Weltmeisterschaft endete am Donnerstag wiederum zugunsten
von Dr. Lasker, der damit die vorgeschriebenen8 Partien
gewann; 3 Partien sind remis geblieben, während Jan-
noivski keine gewann. Dr . Laster hat somit seinen Wclt-
meistertitek erfolgreich verteidigt. In der letzten Partie
führte Dr . Laskcr die weißen Figuren . Das Eröffmmgs--
jpiel ergab ein aügelehntes Königsgambit. Jannowski ver¬
hinderte bald die Rochade und erlangte eine starke Angriffs-
stellung gegen den in Bedrängnis geratenen weißen König.
Dr. Laster opferte die Qualität , Jannowski fand nicht die
richtige Erwiderung und mußte im 31. Zuge aufgeben. —
Der Wettkampf zeigte im allgemeinen eine große Überlegen¬
heit von Dr. Laster. Jannowski spielte zwar einige
Partien sehr geistreich, verscherzte aber dann seine Gewinn¬
chancen bald durch grobe Fehler.

güeitte ThrmM.
Ein Gerüsteinsturz. In Budapest stürzte das Baugerüst

eines dreistöckigen Neubaus infolge Überlastung ein. Ein
Arbeiter wurde getötet, zehn schwer verletzt.

Ein Warenhausbraud . In Hamleys Spielwarenhaus
in der Rezentstreet zu London, einem der größten Geschäfte,
brach Feuer aus , doch wurde niemand verletzt.

Eine Markemnrktion. Die öffentliche Versteigerung von
alten Kolonialmarken in Berlin, die sich im Laufe des ver¬
gangenen Jahres ans alten Paketen und Verrechnnngs-
formularen angesammelt hatten, brachten einen Erlös von
25 000 M.

Eine Denkrnarfchüudung. In München wurde der
Koloffälfigur der Industrie auf der Ludwigsbrücke der
linke Arm abgeschlagen.

Durch elektrischen Strom getötet. Ein 26jähriger Mon¬
teur von den Städtischen Elektrizitätswerken in Char-
lcttenburg wurde von dem stark gespannten Strom getroffen
und aus der Stelle getötet.

Ein Postraub. In der Nähe von Eisenstadt in Ungarn
wurde ein Postwagr« überfallen und vollständig ansge¬
raubt . Den Räubern ist es gelungen nach Österreich zu
fliehen.

KriegSschiffsbcsuch. Jin Zentralhasen von Pola traf
der deutsche Kreuzer „Hertha" zu mehrtägigem Aufenthalt
ein. Das österreichische Osfizierkorvs veranstaltet zu Ehren
der deutschen Gäste verschiedene Festlichkeiten.

i|§f ! üaiidcl . Industrie . S| | |
ihfilji iss Volkswirtschaft . t~ i | [li !j
i D- ———s

IIand ©1sregister Wlesbaden.
— EKodewareiilians Adolf Aufrecht. In das Handels¬

register A. ist unter Nr. 1191 die Firma Modewarenhaus Adolf
Aufrecht mit dem Sitz in Friedenau und einer Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden eingetragen worden : Alleiniger Inhaber
ist Kaufmann Adoll Aufrecht in Friedenau.

ISes'g,-- mma!  MSttsnwesei ?..
* Dis Bctttsch-Lunsmünisischa Bergwerks- und Hütten-

AkticnsssellschaR in Beclinm beabsichtigt, nach dem „Herl.
Lok.-Anz.“, auf einem an das Differdinger Werk angrenzenden
Grundstück, das für 320 000 M. angekauft worden ist , , im

nächsten Frühjahre den bereits vorhandenen sieben Hochöfen
drei neue anzugliedern . Die Beschäftigung des Werkes sei
augenblicklich recht gut.

Baaken ssnsl ISorso.
* Deutsche SlImEprägungon. Im November wurden 36.75

Mül. M. Doppelkronen und 0.25 Mül. M. einfache Kronen aus¬
geprägt, der ganze Betrag auf Privatrechn urig; ferner 1.82 Mill.
Mark Dreimark- und 0.65 Mill. M. Einmarkstücke , 0.22 Mill.
Mark Fünfundzwanzig-, 0.04 Mill. M. Zehn- und 0.05 Mill. M.
Fünf Pfennigstücke; in Kupfer 22 547 M. Zwei- und 24 246 M.
Einpfennigstücke. Nach Abzug der wieder ein gezogenen Stücke
waren rechnungsmäßig Ende November in Umlauf : 4697.66
Mill. M. Goldmünzen, darunter 3996.74 Mill. M. Doppelkronen
und 701.52 Mill. M. Kronen ; an Silbermünzen 1021.29 Mill. M„
wovon 253.29 Mill. M. Fünf-, 83.87 Mill. M. Drei-, 301.06 Mül.
Mark Zwei- und 298.09 Mill. M. Einmarkstücke, sowie 8-4.98
Mill. M. Fünfzigpfennigstücke; an Nickelmünzen zirkulierten
insgesamt 94.15 Mill. M. und an Kupfermünzen 21.07 Mill. M.
Der tatsächliche Hartgeldumlauf erreicht natürlich die
rechnungsmäßigen Umlaufziffem nicht annähernd , da nament¬
lich der Goldvorrat in Anbetracht der Goldexporte, der Ein-
schmelzungen, Verluste usvv. um einen erheblichen Teil
niedriger ist.

* Dividenden . Die Verwaltung der preußischen Zentral-
Bodenkredit-Aktiengesellschaft setzte die Dividende auf OVa Proz,
(i. V. 9 Proz .) fest.

Industrie ijtzisl Mandel.
* Die deutschen Aktiengesellschaftenim 3. Vierteljahr 1916,

Nach den Ermittelungen des Kaiserlichen Statistischen Amtes
auf Grund der Bekanntmachung der Gerichte im „Reichsan¬
zeiger“ wurden im 3. Vierteljahr 1910 42 Gesellschaften mit
einem nominellen Aktienkapital von 79.14 Mill. M. neu ge¬
gründet gegenüber 54 Gesellschaften mit 61.92 Mill. M. im
2. Vierteljahr. Von den 42 Gesellschaften des 3. Vierteljahres
1910 wurden 13 mit 32.29 Mill. M. unter Einbringung bestehen¬
der Unternehmungen gegründet, für die Sacheinlagen bei diesen
Umwandlungen wurden 16.16 Mill. M. in Aktien gewährt. Be¬
merkt sei, daß das Kaiserliche Statistische Amt nur diejenigen
Sacheinlagen feststellen kann, welche unter Beobachtung der
Schutzvorschriften des § 186 Abs. 2 des Handelsgesetzbuchs
eingebracht sind. Kapitalserhöhungen erfolgten im 3. Viertel¬
jahr 1910 bei 71 Gesellschaften um 188.36 Mill. M. ; 21 Gesell¬
schaften nähmen Kapitalsherabsetzungen um 7.92 Mill. M. vor.
Im selben Zeitraum traten 14 Gesellschaften mit einem Aktien¬
kapital von 13.61 Mill. M. in Liquidation . Bei 7 Gesellschaften
mit 18.09 Mill. M. Kapital wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet; unter den letzteren befand sich eine Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien mit 12 Mill. M. Kapital.

* Hofbierbrauarei SchSfferhof und Frankfurter Börger-
brauerei, Frankfurt a. M. Die dem Aufsichtsrat vorgelegte
Bilanz per 30. September d. J. ergibt einschließlich 31 025 M.
Vortrag (i. V. 31 257 M.) einen Bruttogewinn von 683 651 M.
gegen 650 970 M. im Vorjahr. Nach Absetzung der Pacht an die
Vereinigten Brauereien von 74 000 M. (wie i. V.) und Ab¬
schreibungen in Höhe von 402 185 M. (i. V. 402 109 M.) wer¬
den dem Delkredere-Konfo 75 000 M. (i. V. 60 000 M.) über¬
wiesen. Die Tantiemen erfordern 22194 M. (i. V. 23 836 M.).
Der Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen,
während die Stammaktien wieder leer ausgehen . Auf neu«
Rechnung sollen 50 271 M. (31025 M.) vorgetragen werden.

* Verband europäischer Emailücrweike . Tn der nächsten
Generalversammlung sollen nach dem „Berl. Bors.-Cour.“ die
Preise für das zweite Quartal 1911 eine mäßige Erhöhung er¬
fahren . Der Abschluß des österreichisch-ungarischen Email
karteils lasse erwarten, daß die österreichischen und die un¬
garischen Emailfabriken, die dem europäischen Verbände bis¬
her nicht angehörten, ihm jetzt beitreten.

* Süddeutsche Juteindustrie, Ä.-G. in Mannheim. Di*.
Generalversammlung, die die Dividende auf 7 Proz. (i. V.
5 Proz.) festsetzte, beschloß, aus dem Vortrag von 49 230 M.
für eine Talonsteuerreserve 40 000 M. zurückzustellen . Was
die Aussichten anlangt , so seien durch die widersprechenden
Nachrichten über die indische Juteernte zunächst recht un¬
klare Verhältnisse geschaffen worden. Die Verhandlungen wegen
Erneuerung des Verbandes deutscher jutsindustrieller auf fünf
Jahre hätten bisher noch zu keinem definitiven Resultat ge¬
führt , doch hoffe man, daß die Erneuerung zustande kommen
wird.

* Vom amerikanischenEisen- und Slahlmarkt. Nach dem
Bericht des „fron Monger“ aus Philadelphia vom amerika¬
nischen Eisen- und Stahlmarkt ist der Roheisenmarkt zu¬
nehmend ruhig, die Preise sind unregelmäßig. Die Produktion
übersteigt weiterhin beträchtlich den Bedarf, mehr Hochöfen
dürften am Monatsende ausgeblasen werden. Die tägliche Pro¬
duktionsziffer für November von 64 500 Tonnen ist die
niedrigste seit dem Mai 1909. Bei den Fabriken ist keine Besse¬
rung eingetreten . Stäbe liegen lustlos und schwach, der Steel¬
trust arbeitet mit nur 55 Proz. seiner Produktionskraft.

Dia ?. oheisenerzeu gang in Deutschland und Lnnembnin.
Nach den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen- und
Stahlindustrieller betrug die Roheisenerzeugung in Deutschland
und Luxemburg während des Monats November 1910 insgesamt
1272 333 Tonnen gegen 1291379 Tonnen im Oktober“ und
I 119 051 Tonnen, im November 1909. ■Die Erzeugung verteilte
sich auf die einzelnen Sorten wie folgt, wobei in Klammern die
Erzeugung für 1909 angegeben ist : Gießereiroheisen 262 961
(231926) Tonnen, Bessemerroheisen 35 365 (333 254) Tonnen,
Thomasroheisen 790 701 (715 332) Tonnen, Stahl- und Spiegel¬
eisen 125 844 (92 118) Tonnen, Puddelroheisen 57 462 (46 421)
Tonnen. Die Erzeugung während der Monate Januar bis
November 1910 stellte sich auf 13 486 241 Tonnen gegen
II 754 163 Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

DividettdeaiscMtzmigaii. Finkenberg,  A .-G. für
Portland-Zement- und Wasserkalkfabrikation 5 bis 6 Proz . (i. V:
7 Proz.), Stettin - Bredower  Portland -Zementfabrik <*e-
nnger als im Vorjahr (5 Proz.), Deutsche Asphalt-Akt.-Ges. der
Dimmer und Verwehter Grubenfelder in Hannover  7 bis
8 Proz. (41/a: Proz .), . Simonius Zellulose-Fabriken, A.-G. in
Wangen,  mindestens 0 Proz. (6 Proz .), A.-Cr. Glashütten¬
werke Adlerhütten in Pcnzig  11 Proz. (10 Proz .), Englische
Wollenwaren-Manufaktur (vorm. Oidroyd u. Blakeley) in
Grünberg  ca . 5 Proz. (3Vs. Proz .), Ver. Berliner  Mörtel-
werko, A.-G., mindestens 8 Proz. (6 Proz .).-

Rheinische Ifielallwaros- und Maschinenfabrik, Dfissel.
dorD Aus dem Erträgnis sollen diesmal die Gewinnanteilscheine
verzinst und ein Teilbetrag derselben ausgelöst werden. Im
übrigen ist beabsichtigt, mit dem Gewinn hauptsächlich ver¬
schiedene Betriebsfonds kräftig zu dotieren.

Yeriselafedsn es.
* Koaknrssiatisfik. Nach der vorläufigen Mitteilung des

Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten
im 3. Vierteljahr J.910 im Deutschen Reich 2497 neue Kon-
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kurss zur Zählung , gegen 2313 im 3. Vierteljahr 1909. Es wur¬
den 568 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Massemangels
abgewiesen und 1929 Konkursverfahren eröffnet ; von letzteren
hatte in 1153 Fällen der Gememschuldtier die Konkurseröffnung
beantragt . Beendet wurden im 3. Vierteljahr 1910: 1980 (3.
Vierteljalrr 1909: 2047) Konkursverfahren , und zwar durch
Schlußverteilung 1337, durch Zwangsvergleich 439, infolge all¬
gemeiner Einwilligung 38 und wegen Massemangels 166. In
937 beendeten Konkursverfahren war ein Gläubigerausschuß
bestellt . Von den 2497 neuen und den 1980 beendeten Konkurs¬
verfahren betrafen : Natürliche 1785 neue und 1602 beendete,
Nachlässe 459 neue und 230 beendete, Handelsgesellschaften
121 neue und 83 beendete, Genossenschaften 18 neue und 20
beendete, andere Gemeinschuldner 114 neue und 45 beendete
Konkursverfahren.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 9. Dezember. Kartoffeln

ffOO kg 6—7, Weißkraut 1 St. 10—20, Rotkraut 15—35, Zwiebeln
100 kg 14—16, Lauch 35, gelbe Hüben 8, Sellerie 110, Peter¬
silie 25, Butter süß %. kg 115—130, in Partien 105—115, Eier
25 St. 150—200, Karotten geb. 6—8, %' kg 14, Schwarzwurzeln
20—25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 10—12, Tomaten 40—60,
Champignons 140—, Knoblauch 40—50, Römischkohl 10 12,
Roterüben 10, Weißerüben 10, Teltowerrüben 20—30, Erd-
artischocken 15—25, Winterkohl 1 St. 6—8, Kohlrabi 3—6, Erd¬
kohlrabi 10—25, Wirsing 6—8, Zuckerhut 8—10, Kopfsalat 3
bis 6, Endivien 5—10, Blumenkohl 40—70, Meerrettich 15—30,
Rettich 10_ 16, geb. 8, Radieschen 5, Melonen 10—25, Kokos¬
nüsse 20- 30, Äpfel % kg 12—25, Birnen 14—25, Trauben
45—60, Bananen 1 St . 7—10, Zitronen 6—10, Apfelsinen 5—10,
Ananas % kg 1.20, Artischocken 20—35, Maroni l/2 kg 16—18,
Baronüsse 60—80, Nüsse 100 kg 40—80, Süßekroneberger 14
bis 18, Feigen % kg 30—50, Mannabrot 50, Granatäpfel 15 bis
30, Datteln 70—80, Johannisbrot 20, Traubenrosinen 80—100,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—55, Zichorie 1 St. 6—8.

— Finch trnaikt zu Mainz vom 9. Dezember. Weizen per
ffOO Kilo 20.15 bis 20.90 M., Korn 15.30 bis 15.75 M., Gerste
16 20 bis 17 M., Hafer 15.20 bis 15.70 M„ Kornstroh 3 bis 4.30
Mark, Heu 7 bis 7 M., Kleeheu 7 bis 7.20 M., 2 Kilo gemischtes
Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 Pf., Kilo Weißbrot , allgemeiner Preis 71 Pf.

= Viehmarkt zu Mainz vom 9. Dezember. Ochsen (per
50 kg Sohlachtgewicht) 1. Qualität 87 bis 90 M„ 2. Qualität

, 83 bis 87 M„ Rinder 1. Qualität 80 bis 86 M., Kühe 1. Qualität
76 bis 80 M., 2. Qualität 66 bis 72 M., Kälber 1. Qualität per
Pfund 85 Pf., Schweine 1. Qualität 72 Pf., 2. Qualität 69 bis
7J! Pf., 3. Qualität 63 bis 65 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 10. Dezember,

(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. •/• Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft
6 Commerz- u. Discontobank
L>/, Darmstädter Bank . . ■

f2>/, Deutsche Bank » » . .
8 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
91/« L-aconto-Commandifc« > >
8l/i Dresdener Bank * . « • •
6l/j Nationalbank für Deutschland

10 OesterreichischeKreditanstalt
5.83 Reichsbank
7‘/>I*
3'/.6
6
0
6'/.
0
6'/.
6'/.5
6
4' /»

10
5
0
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11
8
3
9
0
8

15
4

14

Bchaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein , .
Hamburger Hyp.-Bank-PfandbBerliner Grosse Strassenbalm
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellac
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreieh-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard . . »
Oriental, Eisenb.-Betrieb
Baltimore n. Ohio ■ • i
Pennsylvania . ■ , » •
Lux- Prinz Henri , . . •
Neue BodengesellschaftBerlin
Südd. Immobilien 60 %
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen
Farbwerke Höchst , »
Chem. Albert . » . »
Deutsch Uebersee Elektr. Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
I.ahnueyer » > » . » »
Schuckert » » « . » •
Rhein.-Westf&l. Kalkwerke
Adler Kleyer • . ■ « ■
Zellstoff Waldhof > > »
Bochumer Guss, » . >
Buderua .
Deutsch-Luxemburg• > «
Eschweiler Bergw, . > ■
Friedrichshütte < > ■ .
Geleenkirchener Berg » .

do, Guss . »
Harpener » > » » »
Phönix » ,, » » » » »
Xiaurahütte . . » «
Allgem. Elektr, Ger eil sch,

haft

170.40
113.75
130.75
259.50
144.75
109.90
193.60
162.70
130.70

142.90
142.4)
140
146
187.90
122
143.60
106.50
161.75
22.30

156.60
107.75

148.75
158.50
87
86

114.60
540
513
183.50
167
119
156.75
164
426
261
223.10
114.30
203.20
132.50is2.ro
211.40
75.50

185.10
243.40
171
267

170.10
114
130.90
259
144.90
109.90
193.40
163.60
130.70

143
14.‘.40

141.2
18/.60
122
143.50
106.50

22.20

155.50
107

146.75
153
87
85.60

114.30
540
515
183.25
167
118.50
157.25
164.50
426
233
232.60
114
202.80
184
1 >1.75
211.50
75.50

184.60
243
171.10
2 ,6.75

iendenz: behauptet.

Der Reichskanzler im Reichstag.
H . K . Berlin , 10 Dezember . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatt ".) Der Reichskanzler  er¬
griff heute gleich zu Beginn der Verhandlungen das Wort
und hielt eine etwa e i n st ü n d i g e Rede , in der er sich
zum Schluffe ausführlich mit der S o z i a l d e m o l r a ii e
auseinaitdersetzte . Er erklärte zwar , daß er keine Wahl¬
parole auSgeben wolle , aber seine Rede lies doch aus eine
solche hinaus , nämlich auf den

Kamps niit der Sozialdemokratie.
Bemerkenswert schroff  tvar auch die Absage  an den
Abgeordneten v. Heydebrand.  In der Hauptsache
suchte er die Liberalen  für seine Politik gegen die
Sozialdeinolratie zu gewinnen Auf der linken Seite des
Hauses fiel es aus, wie reaktionär  er heute sprach. Er
ist für die Verschärfung verschiedener Gesetze, um den
Kampf gegen die Sozialdemokratie besser führen zu können.
Ausführlich sprach er auch über Moabit.  Dabei ließ er
sich durch die Zwischenrufe der Sozialdemokraten aus
der Fassung bringen,  so daß er geradezu den

Faden verlor.  Seine Äußerungen über diese Vor¬
gänge kmmmn geradezu einer Beeinflussung des
Prozesses  gleich.

Der Reichskanzler ging in seiner Rede davon aus , daß
die Finanzlage verhältnismäßig günstig fei. Er ermahnte
dann die Rechtsstehenden und die Mittecharteien , den Streit
uni die Finanzreform zu beseitigen , sodann bekannte er
sich nachdrücklich zur Fortführung der jetzigen Wirtschafts¬
politik , die der Angelpunkt auch für die Zukunft sein
müsse. Für die Arbeiten der Kommission für die Reicks-
versicherungsordnung sprach er seinen Dank aus . Dann ging
er dazu über , die Stellung gegen die Sozialdemokratie -u
präzisieren . Die Sozialdemokratie würde in ihrer republi¬
kanischen Agitation immer deutlicher.  Um so ver-
wundernswerter sei es , daß jetzt ei« Teil der Liberalen
mit den Sozialdemokraten liebäugele . Im Lande würde
das gar nicht verstanden werden . Die Regierung muffe da¬
für sorgen , daß zum Schutze der staatlichen Ordnung man¬
cherlei Gesetze verschärft  würden . So sei die Novelle
zur Reform des Strafgesetzbuches spruchreif und hierbei
müsse die öffentliche Autorität  entschieden ver¬
stärkt werden.

Der Reichskanzler wehrte sich sodann gegen
das Gerede vom schwarzblauen Block

und sagte : Mich persönlich läßt das Gerede von diesem
Block, das die Witzblätter reichlich mit Stoff versieht, voll¬
ständig kalt. Ich werde es mit jeder Pariei halten , die mir
entgegenkommt.  Ich muß mich gegen die Anschau¬
ung , die kürzlich der Abgeordnete David  geäußert hat,
daß die Minister nur Funktionäre  der Volksvertretung
wären , entschieden wehren . Ein parlamentarisches Regi¬
ment erkenne ich nicht an , ich werde dem Reichstag regel¬
mäßig die Gesetze Vorschlägen, welche ich als ersprießlich im
Interesse des Reiches erachte und zu welchen die Krone
und die Verbündeten Regierungen ihre Zustimmung er¬
teilen . Ich halte es weder mit den Junkern , noch mit
dem Zentrum,  sondern ich suche in jedem einzelnen
Fall - zu einer Verständigung mit dem Reichstag zu ge¬
langen.

Die Sozialdemokratie wird gerade heute mit ihrer
repuülila .nischen Agitation deutlicher,

als dies bisher der Fall gewesen ist, obwohl sie ja an sick
immer republikanisch war . Der Abgeordnete Noske  hat
aus dem Magdeburger Parteitag erklärt , daß erst dann,
wenn die Republik eingeführt und die sozialdemokratische
Herrschaft eingerichtet wäre , die Wünsche der Arbeiter be¬
friedigt würden . Der Abgeordnete Liebknecht hat zwar in
Amerika , wie es scheint, eine etwas nüchternere Auffassung
erhalten , aber wenn er zurückgekehrt ist, wird er wahrschein¬
lich genau wieder die Anschauungen gewinnen , die er
früher beseffen hat.
Ich bin der Ansicht, daß man zunächst die Sozialdemokratie
mit geistigen  Waffen bekämpfen soll, aber das genügt

je länger , je weniger.
Infolgedessen werden wir suchen müssen, bei den Strafge¬
setzen die einzelnen Persönlichkeiten mehr vor öffenrfichen
Beleidigungen zu schützen. Die Sozialdemokratie predigt
Wind und wird natürlich Sturm  ernten . Der Ab-gemd-
nete Scheidemann hat die Sprache auf den Moabiter Pro¬
zeß gebracht. Infolgedessen muß ich ein paar Worte darüber
sagen. Außer dem Janhagel sind einige 40 Personen ver¬
haftet worden , die politisch oder gewerkschaftlich organisiert
sind. Die Sozialdemokratie hat in den Massen den Dünkel
groß gezogen, der sich in wilder Auflehnung  gegen die
staatliche Ordnung geltend macht. (Große Unruhe links)
Herr Scheidemann hat die Berliner Polizei gestern stark
angegriffen . Die Beamtenschaft hat in jeder Beziehung
bei den Krawallen ihre Pflicht  getan , so daß ich das
öffentlich anerkennen muß . Die Sozialdemokratie will jetzt
ihre Mitschuld bei den Krawallen verleugnen , das wird ihr
aber nicht gelingen . Trotzdem glaube ich, daß wir die
Zuflucht zu Ausnahmemaßregeln nicht nötig haben . Fürst
Bülow hat seiner Zeit erklärt , daß Reich und Staat , Mo¬
narchie und Gesellschaft bei furchtloser Anwendung der vor¬
handenen gesetzlichen Mittel in der Lage sei, jeden Versuch
des Umsturzes niederzuhalten . Derselben  An¬
sicht bin ich auch. Allerdings ist es nötig , daß die bürger¬
lichen Parteien Zusammenhalten , denn sonst verliert der
Staat an Autorität und die Massen werden immer üppiger
und unzufriedener.

Letzte Nachrichten.
Sturm und Schiffsunfälle in der Nordsee.

hd . London, 10. Dezember. Seit vorgestern herrscht auf
der Nordsee und im Kanal heftiger Sturm . Eine Anzahl
Schiffsunfälle sind vorgekommeu. Morgens 1 Uhr wurde be¬
kannt. daß der große Dampfer „St . Leonhard" aus Liverpool
auf hoher See plötzlich verschwunden sei. Ein Teil der Be¬
satzung wurde durch den Dampfer „Lazie" gerettet und in
St . Michael in Irland gelandet. Der französische Segler
„Loanao" ist gestern morgen während des heftigen Sturmes an
der Küste von Rholillh gestrandet. Ein Fischerboot wurde gegen
die Küste von Berwickshire geworfen. Zwei Mann der S8e
satzung ertranken.

Das erste Krematorium in Spanien.
hd. Madrid , 10. Dezember. In seiner gestrigen Sitzung

beschloß der Madrider Stadtrat einen Kredit von 100 000 Pesetas
zur Errichtung eines Kremaioriums auf dem Zentralfriedhofe
zu bewilligen. Es wird dies das erste Krematorium in Spanien
sein. - Diese Tatsache ist als ein Zeichen der Zeit  sehr
mteressant.

Der Nobel-Friedenspreis.
hd. Brüssel, 10. Dezember. Der diesjährige Frieden

Nobelpreis ist dem internationalen permanenten
Friedensbureau,  dessen Vorsitzender der belgische
Senator Lafontaine ist, verliehen worden. Der Preis beträgt
193 000 Frank.

Meuterei von Gefangenen.

Letzte H « « de1anaitzr ! ckte » .
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lauaaaste rs .t
Frankfurter Börse, 10. Dezember, mittags 12V- Uhr.

Kredit-Aktien 210°/, . DiLkonto-Kommandit 195.50, Dresdner
Bank 162.50, Deutsche Bank 259.50, Handelsgesellschaft 170.50,
Staatsbahn 160ff,, Lombarden 22»/», Baltimore und Ohio
107*/a, G-Isenkirchen 212.50, Bochumer 223V , Harpener 185% ,
Türkenlose 182, Norddeutscher Lloyd 1067/s, Hamburg-Amerrka-
Paket 1436/8, 4proz . Russen 93.50, Phönix 243.75, Edison 266.75,
Schuckert 156.50.

Wiener Börse, 10. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 750.70, Lombarden 119.50, Mark¬
noten 117.55.

Mteowlog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

9. Dezember

Barometer auf 0« u. Normal-
schwere .

Barometera . d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Duustspannung (Millrmefer)
Relative Feuchtigkeit(' /») .
Windrichtung . . . > - .
Nied-rschlag»bohe(Mrllim.) .

7 Uhr 2 Uhr
morgens Nachm.

739.4
749.7

41
5.7

93
NO. 2
0.5

741.4
751.7

6-2
3.2

88
N. 1
O. 0

9 Uhr
abends.

741.8
752.1

5.5
6.$

94
31. 2

Mittest

7409
761.2

6.3
6.1

91.7

Höchst- Temperatur (Celsius) 6.4. Niedrigste Temperatur 4.0.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(5 ).
(Durchgang der Samte durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

hd . Rom, 10. Dezember. 400 Gefangene des Gefängnisses
von Civita vecchia haben gemeutert. Drei Kompagnien Infan¬
terie mußten einschreiten und die Ordnung wieder herstelle».
30 Gefangene sind mit Einzelhaft bestraft worden.

hd . Baris , 10. Dezember. Nach einer New Aorker Depesche
des „Aratin" hat der Staatsselretär Knox der italienischen
Regierung telegraphtsch mitteilcn lassen, datz der Gattenmdrder
vom Comcr See , Porter Charter , den italienischen Behörden
zur Bestrafung aus g e li e f e.r t werden wird.

Dezember ! im Süden >Aufgang
lUhr Min.'Uhr Min.

Untergang! AufgangUntergang
Uhr Min. Uhr Min .!Uhr Min.

Öffentlicher Wetterdienst.
wettSeVorauZsagS

bev  Dienststelle §?rcm &fitrf a.  W.
(Mctcorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 11. Dezember:

Trübe , geringe Regenfälle , wärmer.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
I© “ Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wuhelmstraßo 6, und in der
Tagblatt -Zweigstclle.Wsinarckring 29. täglich ausgehängt. >

Mx _ _ _ ckM

Geschäftliches.
In den letzten Tagen

waren für Weih nachts ge schenke Abendmäntel , Spitzen¬
bluse u , Morgeuröck « und Unterröcke  viel 'begehrt.

n diesen Artikeln offeriere große Posten in jedem Genre zu
bordei>lHaffen Preisen . Gleichzeitig, mache ich aus meine
Serienverkäufe in englischen Paletots  von
M . 6.50. 9.50. 14.50, 19.50, in Jackenkleidern  von
Mk. 12.—, 18.—, 28.— u. 48.— aufmerksam.

In Frauenmanteln  aus feinen schwarzen Tuchen,
Plüsch und Samt , Kostümröcken , in Pelz - Paletots,
Colliers  und M u f f en sind große Sortimente  bei
wirklich vorteilhaften Preisen vorrätig , welche 20—50 % unter
dem regulären Verkaufswerf sind. — Großes Lager in aparten
Binsen,  die in bw. Flanell von Mk. 1.85, in Wollstoffen
von Mk. 3.75, in Tüll von Mk. 5.75 und in Seide von Mk. 8.50
anfangend zum Verkauf bringe.

In meiner Abteilung für Kinder - Konfektion  habe
ich verschiedene Serien Mädchen - Kleider und Pale¬
tots . Knaben - Anzüge und Phjacks  zusammengestellt.
welche zu Geschenken besonders geeignet und im Preise be¬
deutend reduziert sind.

Konfekrions-Zaus S. Hamburger»
Langgasse7. K 6b

Grasleinvn: 3

KW I
Ter - und Kaffeedecken in allen Großen

und mit feinster Handarbeit verbunden,
Tischläufsr , Gisdeckche » u . Taschen¬

tücher in größter Auswahl empfiehlt

Sei«g Meinrich»
WUhrlmstvühe 48. -

Redaktionelle Einsendungen KZJ™
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

.* 1!- ' ' ' 1!>!!»!!!>?- ,- D djM

Die Aberrd-Insgabe umfaßt Lv Keile»
und die Berlagsbcilage „Der Landbote".

Leitung: w . Schalte vom Brühl.

veraniworilicherRedakteurfür Pollti! n. Handel: 8t. begerhor « , Erreichet» »
für Feuilleton: 833. Schulte vom Brühl, Sonnenberq: für Wiesfeafeenei

~ herdl : für Naiiauifche Nachrichten. An« de.ßiachrichteu: C. Röthe der UlniedunF
and' « crichisjaal: H. Diesenbach : für Bermiichted, Sport und Dreestaften:
5C. SaSatftt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaaf : sämtlich in WieSbcde»
Drnc! und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchdruckerei in {Steifes) « .

Sprechstunde der Redaktion,' M Ui 1 Qtx.
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Aus meinem grossen

U rkou
einige besonders vorteilhafte Angebote.

Damen-Wäsche.
ATYlfl AYl yorziigl . Stoffe mit ^reichen '* Garnier .,

X clpliOJJJUOil , kolo i salo Auswahl , 2 .95 , « .45 , 1 .85,1 .75,
T^ pinlrl Airlov Knie - u. Biindcbenfasson mit pracht-
XJcililv Lc-ltt - X. vollen Stickereivolants , Einsätzen und

Festons , Madapolam u. Barchent 2 .05 . 2 .45 , 1.05 , 1.75,
"Wo plvf 1 <1 plrAT * aus  ‘ ft Bikee u. Barchent , mit Stickerei-
X'UtUlltJclOiVtUl u. Festcabssatz . 2 .45 , 1.05 . 1.65,

Nachthemden ia  vielen apartenÂ | ;r̂ n2-75,
Anstandsröcke , Pikee: Bar°h®“t3ui5’Ê
Stickerei -Röcke , °°°" biB 10 -'5̂ Jt Q:?5'^ 0,

1.35

1 .35
1 .35
2 .25
95 p,
4 .45

Bettwäsche.
IT ] ocJDTi Kn ^ ii n »A geholt , mit Reinleinen u. Siickevöj-
Xvl ^ oollUU 'Zue .w«) Einsätzen . . . . 1,85 , 05 , 75,

Kissen bezöge , reguliirer Prois bis3Mk-> jetzfc
TQö + + fi aTi  Ar * Halbleinen u. Kretonne , regul . Preis bis
UtJlLULliei , 4 .— . . . . j etzt 3 .40 , 2 .85 , 2 45 ,
CVT\ AfU  Affir aT*  Al * Reinlcin . u. Stickereigarn ., Festen

Uei UeLLU .CI10I , und Hohlsaum 4 .50 , 3.75 , 8 .75,
Damast - und Satin -Bettbezüge

130/180 cm . . . . . . . . .
Biber -Bettücher

b ’-l
4 .2 )̂ , 3 .4 «>,

. . . . 2/JO , 1.95, 1.75,

Handtücher.
Berstenkorn - Handtücher , ““mfc

y* Dtzd . nur

Küchenhandtücher , PS ;;.“.“1. “b7..£ “ Si;
Gläsertücher , HalI>«̂ »«^, 60̂0™,̂ ^
Badehandtücher . ~etzt85, es!
Tischtücher , Halb. u. Beinleinen, 2.95, 1.95, 1.C5,
Teegedecke mitq Servietten. . . . 5 .25, 2.85,

4 8 pf.
1 .75
1.95
2 .25

2 .95
95 pf.

325
2 .75
36 Pf.
35 pf
1.45
1 .65

Trikotagen.

Schürzen,
Weisse Servier - n. Teeschürzen 95*75  p,,
Farbige Zier - u. Teeschürzen 95  pf.,es pf.,
Binsen - u. Miederschürzen . 2.65, i.es,
Reform - u, Kimonoschürzen 1.95, i.es,
Hausschürzen , extra weit. 1.45,1.25,
T<r i n r\ nvc« aU  i‘ii . r/mi Kimonofasson, Grösse 45 bis 65,
iVUlUti bCÜ Ul Zell , durchweg 1.45, 95 Pf.,

Taschentücher.

48 pf.
45 p,
95 pf
1 .25
95 p,
85 p,

Normaljackert , woiigemischt, 1.95, 1.55, i.ss,
Vrtrmülhnciün solide , woUgemiechie Qualitäten,
X5UX LUctmUben , 1.85 165 , 1.35,
Normalhemden, nur be™bl'ts Qu||^ e?;{)5i 165
Reformbeinkleider , Trikot<
Combinations (Hemdb0Sen) für Damen2 45’iA5  ’
Untertaillen und Korsettschoner

in Wolle und Baumwolle . 1.45 , 85 , 65,

Strümpfe .
T) a m en «ätrii m r »fA gewebt «• gestrickt , schwarz und

UUjpib , moderne Unifari en . . 48 Pf .,

Damenstrümpfe , .ge .'vebt’. gchwa i?85,
Damenstrümpfe, reine WoIIe’ JCguliir
T-Treine  Wöbe , mod . Farben , bestickt,
XlOlX .blibUUh ^ ii , schwarz , lederfarb . u. natur , 95 , 75,

Schweissocken, beä0nders haltb- an6sf ab“4y Pf>>

pf.95
9 ®pf
1.35
1 .45
95 P,
22P,

32 p,
95 Pf
1.10
65 p,
25 p,

Kinderstrümpfe , re;ne Wolle>ge3trickt>
Grosse 2 3 4 5 6

, 52p,  58 p , 66p , 74 P, 827 , 90

Seidenbatisttücher 75 -.,
Madeil atücher mit Ecke, echt und imitiert, 95, 75, 45 p,
HerrentÜcher , garantiert Reinleinen , V« Dtzd . 2 .50 , 1 . 6ö
Batisttücher 95 1mit handgestioktem Kamen . ‘/» Dtzd . tCtJfpf

Herrentücher Name“’ 1 .45
Batisttücher , KeinleineD’ mit bft,K,£re£ticktcmvf^ ;' I .95

Herren-Wäsche.
TV-nn A AW> i“ vielen Fassons, Leinen garantiert 4-faeh Ähi\ i ageu 55  p, 45  pf, ^11
Manschetten. per Paar 70 p,, 50 35
Oberhemden . weis«und farbig. 5.50,4.75,3.95, 2 .95
Selbstbinder, breUa Form’ überr i.4ri a25A95wPi!; 75 P,
Dipiomats n. Regattes , nur neueste’ ^5 Pf’
Hosenträger , solide Marken. . 1.55, 1.25, 75  Pf., 48 p,

Teppiche.
ca . 135/200 ca . 175/240 ca . 20 0/300

Tapestry . . 7.45 14 .50 23 .50
Axminster . 11.50 18.59 26 .59
Velour . 13 .50 22 .56 33 .50
Schlafdackeo , WoIle’Jacquard""ioSST -oo, Z.50
Si + A -m ^ Ü AplrATl zweiseitig Satin mit Wolle , H’wolJe u. FhÄtz
OUyppUOLlVt -IJ , B’wollc gefüllt . . . . 12 .50 , 9.45 , M . VM

Erbstiillbettdecken Ä » , „ 5, - - -
über 1 Bett 8 .75 n. O

Handarbeiten.
TabletlS in . Hohlsaum , vorgez .,

Mlttenaecken , vorgezeichnet
Tischlänfer mit Hobl3-

30 Pf ., 22 Pf ., 15 Pf .,

. . 1.15 , 85 Pf .,
Durchbruch , vorgezeichnet,

1.30 , 85 Pf .,

Paradehandtücher , ™85 NRVff/ 75 'pf!:
Decken u. Deckchen “;keef te.in i.8̂ 95  pf?

ö nfni . mit reinlein ., teils echten Klöppeleinsätzen
.IlSaiiadiCl und Spitzen . . . . 1.95,
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ganz besonders pre iswertes  Angebot:

Samen-Kleiderstoffe, Blusenstoffs, Jforienrodtsfoffe, MM,
raokehfe liefe -Siamesen, Bmdi, Sanmwoll-Tlauelle,

Mrröeke, SÄzen, Tasehentüeliern. s. w.
Seife- und Beft-Wäsche, Tisch-, Rieten- und Baie-Wpehe.

Kerren- mi  Rtiafeesi-jtasi-Steffe.

Dauernde Freude ©
bereiten die praktischen Wcilinatliissesdienlse aus meinem grossen

*Kiager solider geiclimachvoUcr SSBbe ! .
TfephrilMIf-alle Zwecke.

f viele neue Must., ß
Anfertig ., llö bis Mk.

8 leyle ’s
Reste

Z eie.
von allen Artikeln zu und unter
-— Ankaufs - Preisen . = = 1674

X Stall » , Sressg Ispfr . 7,

Verfilm ‘”h”Ä 32 ».

3 ® bis Ö Mk.

SS8 bis 3& Mk.

S1uriarderobßss ®ob. 17 Mk.
'HiHsten &tkl&Äider , M,lavifr *t « lile , Spiegel * fische,

@täiSi£e 9 fSclireibtisclie * Polstörsnßbel etc«

A . lLd.©l ®Iiei % Oranienstrasse 6, an der
Ebeinstrasse.

Möbel — Betten — Wolmungs -EinricMungen.

WH U MW WWW W«Wl W|w WW 4§
sollten sich zur  Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

fSpezialggescli &ft ; =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Limo in Betracht die Firma

Fritz fesB? 3 f!s ä
Saalgasse 3O. Telephon 2S33.

Bandagist des Stfidt. Krankenhauses , sowie der meisten
hiesigen Chirurgen und Orthopäden . m

Total-Ansjerkaaf wegen Geschäfts-Aufgabe
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holz und echter
Bronze,Familienrahmen, Goldrahmen in allen Grössen, gerahmteu. ungs-
rahmte Bilder, Spiegel aller Art, Paravents, Staffeleien, Konsole usw.

Günstigste Gelegenheit für Weihnachten,
Sittrataeiesdiäft und Är 1 $ Wmm ® & toßsass8 K
VergoHerei florJÄr *= @g @J ©W KlIllÄf Telepten 1190.

Sandeis Heise Êfoffez®
sind leicht , solid und billig, Praklisehe und lüge ‘Weihnaehts>Qesehenke.

vorrätig in grosser Auswahl von an

Reise «Taschen

Elegante Damentäselien
in Leder von 1.88 an bis zu

den feinsten
Einri <slitaHg «. '9' aichen.

in verschied.
Qualitäten v.
1.45 an bis
zu d. feinsten

Bindleder-
Taschen,

in Kindleder von 4 . 8 ^ an

Portemonnaies von 85  rr. an
Rrieftasclicn. von 95 rf. an
Zigarrcntasoiienv.1.85  Mk.«u

Sandels
prachtvolle

Toiletten-
Kofifer

und schöne
Reise-

Necessaires
aus gutem Leder
in reicher Aus¬

wahl
billig.

rl 17„

Sandeis solide
elegante Damentaschen!

sind schön
und kosten
nicht viel.
Akten¬
mappen
inRindleder
v.äS. Sä Mk.

an.
3Eüisilt»

maiipen,
Hntkoffer,

Reise¬
taschen
aller Art,
Sei »31*1-

llanzen.

52  iCIreüaggasse S£2 ,
via-ä-vis den Warenhäusern . — Bitte auf meine
C'enster st . Sirissse ru aclaton . 7454

Kaufen Sie, bitte,
möglichst zeitig.

Sie wählen mit

größerer Ruhe und
Befriedigung.

Gewählte Waren

werden gern zu¬
rückgelegt und ge¬

liefert wann Sie
wünschen.

für TatnUienange hörige, Tingesfeilte, Wöf)lläligkeUszwecke.

Sfrumpfwaren , Trikofagen , Herren - und Damett -Wesfen,
Tücher, Plaids , Bamen -Röcke, Reform -Beinkleider,
Ersftings -TJrfikef, Rnaben -Swoafer ,Sport-u, Spiet -Tfnzäge,

Goffjacksn, Winter -Sportarfikel , Gamaschen,

Handsd )uf) e, Krawatten , Kragensd ) oner, Hosenträger*

Grossfe Nuswahl. Beste Qualitäten. — Billigste Preise.

Nuswahl¬

sendungen

können

nur bis

16. Dezember

gemacht werden.

oo



Kleiderstoffe
Waschechte Stof?8 (Siamosen) für Seryicrkleider. . . -rr'. das Kleid(ßMeter)
Karierte und pestreifte Wollstoffe für praktische Hauskleider. . . . . . . . das Kleid(6Meter)
Cheviot-Chevron (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit,. das Kleid(6Meter)
Kammgarn - Oiaponal , solider reinwollener Stoff in -vielen neuen Farben . das Kleid (6 Meter)
Satintuch, solides glanzvolles Gewebe, in allen Farben. das Kleid(6Meter)
Cheviot Perle, vor Hi gliche Qualität für Jackenkleider. . das Kleid(6Meter)
Englische ftostumsioffe, 130 cm breit, für Jackenkleider. . das Kleid(5V»Meter)
Blusenstoffe in Ia gestreiftem waschbaren'Wollflanell. . . . . . . . . die Bluse(2V2 Meter)

[Viele Tausende Rüeter Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen,Seiden¬stoffen, Waschstoffen etc. für Kleider, Blusen, Kinderkleider etc. sind zu
ausserordentlich billigen Preisen ausgeiegt.

M . 3.75
Mk. 5.50
ik . 7.50
Mk. 0.75
ik . 12.—
ik . 15.50
ik . 18.—
ik . 4.75

Seidenstoffe und Samte
Schwarze reinseidene Robersstoffe in soliden Geweben. . Mk. 2.5U per Meter.
Radium de ChillB, doppeltbreit,reinseiden, alle Farben. Mk. 3.25 ,,
EklCflBSSe Liberty, reinseidene solide glanzvolle'VVars.  Mk . 3.75 „
Crepe de Chlälß, echte Qualität in allen Farben für Abendkleider, doppeltbreit. . . Mk. 5.80 „
Seidene Blusenstoffei° vielen neuen Dessins. Mk. 2.25
Kieidersamte, einfarbig und gestreift für Jackenkleider. Mk. 3.90 „

Gelsgenheitsiicmf!
Ein Posten!!0 breiin Seidenerepons Mk. 2.90

Jackenkleider aus marine und schwarz Serge und englischen Stoffen. . . . von
Englische Pclietöts in hellen und dunklen Ausmusterungen. . von
Velour dU Mord Paletots mit Seidenpassepoils etc. von
Abend-Mäntel, gefüttert, in allen modernen Farben. . von
Abendkleider in Tüll,Yoile, Crepe de Chine und Chiffon. . von
Spitzenblusen, Chiffonblusen, Seidenblusen. v0n

Blusenröcke, Morgenröcke, Unferröclce, Ghales etc.

Mk. 32.- an
Mk . 15 . - an
Mk. 35.- an
Mk. 22.- an
Mk . 38 .- an
M k. 12.- an

Halbfertige Ballroben
in Seidenbatist, SeidenfouJartS.Tüll, Paillette

in allen Preislagen.

.

| ——" Eoliarpös- -
\ reizende Neuheiten
| in Crepe de chine, Chiffon, Peristoffen.

Besonderes Angebot:
Seidetijupon„Gracieux“ in reinseid. Liberty

alle Farben Mk. 12 00

Lanqqasse 20. e
U

j

DM

ML 8 lul U 3 Langgasse iu.



Seite 10, Samstag , 10 . Dezember 1910. Wiesbadener SagblaiL. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt, Nr . 576

Wiesbaden,
4Bärenstrasse4
Weitaus grösstes BJnter-
nelimea dieser Art am Platze,

den Weihnachts-Bedarf empfehle ich
Preiswerte nnd schöne

Nähtische, Bauerntische,
Serviertische, Spieltische,

Paneele, Büstenständer,
Säulen usw.

Mur-Garderoben,
Schreibtische, Vertikos,

Büfetts, Spiegelsehränke.
Bücherschränke,

S PolstermöbeL 5

Moderne
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Koiiipi. Küchen

in enorm großer Auswahl

Herren imd Hamen
. in: reichhaltiger Auswahl:

Koslüme, lostümröeke, faletots,
Mms-KÄM, Paletots, Kaps,

===== Pelze * =
Sonntag bis 8 Uhr geöiinet.

Für meine verehrlichen Kunden und Beamte ohne Anzahlung. - «■

Empfehlen
Aquarell -Farben , Oel -Farben,
Tempera - und Pastell -Farben,
Pastellstifte , Pastellpapiere u. Pastell-

Farbkasten,
Malleinwand und Malkasten in jeder

Größe,
sämtliche Lacke, Oele, Firnisse , Mal¬

firnisse, und Malmittcl,
Bronze -Farben in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie div. Bedarfsartikel für Kunst-

und Dekorations -Malerei.
Prima Borsten- und Künstler -Mal-

pinsel,
Staffeleicn , Klapprahmen , Klapp¬

bretter und Malbretter.
Plastilin - und Modellierhölzer.
Fertige Oelfarben , Lackfarü., Hart¬

trockenöle und staubbindendes Fus?-
bodcnöl.

Nörigs F-ußbodcnIacke und RörigI
Rörolinweist , Emaillefarbc

zu Fabrikpreisen.

Anglist Rörig& Cie.,
Marktstraße 6. am Markt,

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erst . Farbenspezialgeschäst am Platze

Gegründet 1895.
Telphon -Nummer 2500 Kmnptoir

und 3350 Fabrik. _ 1544
Bei jeder Witterung machtAlbion

die Hände blendend weiß.
Echt in Apotheker isiums Flora-

Drogerie , Große Burgstrage 5.

Teufels
L©ih §hi§rcden 9
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose »weckent-
sprechende .Ausführung -,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
GrBssen

von Mk. » 73 bis Mk. * 2 -50
Andere bewährte

Bbubrihate von Leibbinden
von Mk. 1,25 an.

Bis feihnaeta
gewähre

20%Rabatt
auf

Soll- ». Sportjacken
Kitzenn. Schals

Sweaters
Handschuhe, Plaids

JkneüMiissn
Kerren-Unterkleider

Socken
Kiiitestriiinpfe*>.

SndtpigÜess,
Webergasse 18. 1739

Jtramerliebt,
ca . 230 B3 H . [ .euclitkraft

bei I ’ a JPfg , stilndl . Gasverbraueh,
C'a . St >°/o traserspamis

gegenüber dem stehenden Ga glüblicht.
kleberall anzm briet gen.

Grosses l axer in Ampeln . Mronleuchtern,
Zuglampcn etc., mir moderne Muster, von der
feinsten Salonbeleucht, bis z. oinfaebsf. Küchenlichr.

Verhanf znm « riginal -ttjistempreir
der Kramerlieht -Gesellschaft.

ICompl. Küchenbrenner von 8.00 Mk. an
Zimmerlampen m. Perlbeh. „ 13.50 „ „
Zuglampen in. Perlbehang „ 25.00 „ „

Lager und General -Vertrieb : 1776

Fritz Schmidt,
Beleuchtungs - Anlagen und Installation,

Sehe Siliein - u . S&rarlstrasee.

PassenSes Weihrmchtsgedcheuk!
Diese Woche große Sendungen Pnltnen und Edeltanne » , schönstes in Weih¬

nachtsgeschenken. Jetzt sd>on gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich jetzt zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Feit Über¬
hang nimmt. Ferner empfehle in Schnittblumen: Große Sendungen, täglich erst¬
klassige Nelken Dutzend 1.20 Mk., Margeritten Dutzend 3o Pf., Narzissen
Dtzd. 40 Pf., grösstes Originalbnnd Weilchen 35 Pf ., Mimosa Stiel 10 und
15 Pf., Kranze von 89 Pf. an. Großer Umsatz billige Preise.

JEbe nsem HZMg- __

RfiumunsiverB
Weibliehe Bedienung, jqjq  j

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Hirchgasse 30 , Vel . «13 .

mit 107 ®laliatt
auf

Uhren, Gold- und Silberwaren,
■wegen Umzug nach Slorätzstrasse 3 , vis-ä-vis.

U . Titeln ,Uhrmacher, strW.
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Wäsche-Spezialgeschäft
Langgasse 23 . ■■■■.Lange

Morgen, am
silbernen Sonnta g,

auf alle Artikel.

1785

Unübertroffen
sind

Ir . Blehl StieJel
in gesundheitlicher Beziehung.

Glili zende Anerkennungen ! Illustrierte Broschüre gratis und franko.

50ftera-Stiefel IS. 5" | Baaea-Stiejel1 ®.

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant.

Wiesbaden , LtänggJäSse 5 ©, Ecke Webergasse.
Fernspr . Nr. 626. K60

Sto&elsehlUten,
Schlittschuhe,

Rollschuhe
empfiehlt in grosser Auswahl

Hefe. Ms leggani,
gisemsareti, äfaashafatikel,

Ecke Weber - und Saalgasse.
1784

Wo!!. §e!i!a!(Men
von. Mk. ® »7 *> an

Kameüiaar-Pecta
von Mk. 8 . © © an

Stepp-Decken
von Mk. 1 © . © © an

Baumwollene
Jacpard-Decken

von Mk. 3 . 7 «J> an

hübsche Mustor, bis zu den
feinsten Qualitäten.

G.H.Liflenöll,
19 Marktstr . , Ecke Grabenstr . 1.

Telephon 805 . 1770

Dasjdeal"
' jeder besseren

Küche ist
der neue

ftOC &l-
iopf

in
reiner'
fiSu*
minrum-
fi usfü hmnq
THÊ Kein Ueber
Suellenu.Kein flnbrennen^erSpeisen mehr. Kürzeste KocfU
zeit. Bis 50 % Gas- oder'

Kohlen-Ersparnis.
Wertvollster Geschenkartikel!

„Tip-Top“S&sOSOcMNMHfli

der uner¬
reichte Kooh-
topf der Zeit.

"Fsrj. Tnrt “ Dampfkochtopf-
„ § !p 1 ÖJJ Versandhaus

Tel. 6491. Wiesbaden,
Frieariohstrasse 18 u. Taunustrasse 13,

Ticke Geisbergstr .. am Kochbrunnen.

Rabatt
auf:

Reform-Korsetts
Reform-Leibehen
Reform-Büstenhalter
Reform-Leibbinden
Reform-Frauengurte
Reform- Geradehalter
Reform-Hüftenformer
Reform-Hosen
Reform-Strümpfe
Reform-Unterröcke
Reform-Stiefel
Reform-Wäsehe
Gummibetteinlagen
Gmnmispritzen
Irrigatore
Stechbeeken
Bidets etc.
Verbandstoffe
Damenbinden
sowie auf alle Artikel für

natnrge mässe Gesnndüeitspnegs.

eformhaus
Jungborn

71  Rheinstrasse 71
Telephon 3719. 1745 \

Aquarien,
Terrarien,

MW 'u - n .WiffrrWM.
empfiehlt

Zoologische Handlung.
Teleph . 3 059. Dia »ret gaffe 3/5.

Sie wichsen ihn
noä , einmal so gut , Ihren Fußboden , mit

pttdira §o!j!m«li>lk.
gelb und weis !, 1334

zum billigst n Preis , aud) für Linoleum
„Gnunöl " gibt Glanz ohne Glätte.
Sämtliche Parkettpni ;fachen in der

Luxemburg -Drogerie
i >uts : Stättihi ’r,

Kaiscr -Fri .dr .-Ring 59. Telephon 786.

Cognac vorteilhaft
Mrojerle Backe.

Kurhaus für Merven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

Steckargemüud bei Heidelberg :.
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Nockartales
in unmittelbarer Nähe des Wal ies und auegesrattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psychiatrie . F144
Pension inkl . ärztl. Bebandl . u. Bädern v. Mk. 10.— an pro Tag.

miramnm-yyn Prospekte frei durch die Direktion.

Abreisen von Basel am 27. Dez . 1910 , 10 . u. 24 . Jan . 1911*

Bioiora: Ab Basel , Gotthard, Lugano , Mailand,
Genua , San Remo, Mentone, Monte
Carlo, Cap Martin, Nizza und zurück
nach Basel (Dauer eine Woche ) . . MN.

(Nord-Afrika)

Ab Basel n. Genua ; von da mit Dampfer
des Norddeutschen Lloyd nach Alg 'er,
v. hier ins Innere nach El Guenah,
Batna , Biskra , Oa'e Sidi-Okbn,Timgad,
Consfantine , Algier u. zurück Genua , EEft Ti/fls
Basel (Dauer 15 Tage ) 0SU / iibi

Dia Preise verstehen sich einshl . Eisenbahnfahrt , sowie Dampfer,
vorzügl oher voller Verpflegung und Unterkunft in Ia Hotels , trotz
hoher Saisonpreise , Führung u. s. w. Heimreise einzeln u. beliebig
innerhalb 60 l ezw. 90 Tagen . Anmeldungen baldigst erbeten , da

nur kleine Teilnehmorzahl . Prospekte durchs F174
Internationales Beiseburean , Straubnrg i . B isass,

Laineystr . 6. Telephon 805.

99 0

im Taunus
400 m ü. d . M.

Häbea-, Insu -1  Ointir-Kirert
Sämtliche Hotels , Pensionen und Sanatorien

geöffnet.

^Wintersport.

hellt Nervosität,

Asthma, Schlaflosigkeit. *
i Prospekt frei durch ßiesttdt .Kurverwaltung.

Grand=Hötel=Königsteiner Hof
Bevorzugter Weihnach ts - und Neujahr-Aufent halt.
Hotel Stennpr In schönster Lage. Das ganze Jahr geöffnet.UOiei UCIiütr. Zentralhzg. Alan Verl. Profpekt.

Kurhsus -Hotei 7sumi8dilcktötet,Cafüu.RestaurantI.Rg.bei mäßigen Preisen. Jeglicheronifort. Centtalheizu ng. Lift. Aller Art Bäder . Prosp. fre!. Tel.24.

Sanatorium Dr. Kohnstamm ES-SSag

Ski-Tour io die Schweiz,
Abreise von Basel : Am 27 . Pez . u . Lid . .Hanuar.

Mauer t
Eine «t oebe,

nach dem K kt siKr rN K 'E'l ' ^444 Meter über dem Meer. Gotthard-
Wintcrkurort fvIlUOl ESlCtll , gobiote , grossartige Skifelder , Rodel¬
und Schlittschuhbabnen , oinziga t. Exkursionen . Ski -Kurse . Sportliche
Feste u. a. w . Reiseroute : Ab Basel , über Luzern, Göschenen (von hier
mit Schlitten ) durch Schöllenen , Teufelsbrücke , Urnerloch , Andermatt . —
Aufenthalt eine Woche.

S*reis j Ab Basel bi* zurück Basel , inkl . Eisenbahn , Mir Oft _
vorz. Verpfleg , u. Unterkunft in I. Hotel , Zentralheiz ., Trinkgeld iilk * Ot/*

Sofortige Anmeldung , da jeder eigenes Zimmer und kleine Teil-
nehmerzahl . — Prospekte durch:

Internationales Itrhebarean Itrasiburg i . SCI«. .
Lameystrasse 6. — Telephon 805. F174
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Ulorgen am silbernen Sonnlag erhält bei uns jeder Käufer und die in seiner Begleitung be¬
findlichen Angehörigen eine kleine Weihnachts-TTeberraschung.
10 dieser Ueberraschungen geben Anspruch auf“ je ein be¬

sonderes Geschenk in Form einer gutgehenden Herren-Remontoir-Uhr aus dem Uhren-Spezialgeschäft von Friedrich Seelbach hier. Diese 10 Uhren
sind tagsüber in einem unserer Schaufenster ausgestellt.

Unsere Verkaufsräume bleiben am Sonntag bis 8 Upv abends geöffnet  und machen wir auf unseren grossen Weihnachts-
Verkauf in fertiger Herren- und Knaben-Kleidung besonders aufmerksam.

Gebräder Börner; JTlaurifiussfrasse4,
K46

Dresdner
Heichhaltlge

Wirksames
Jnserfionsorgan

Anzeiger
Probeabormemenf

auf kupze Zeif kostenfrei

STETST

IAmtsblatt ^ Königlichenu Slädfischen Behörden!
Geschäftsstelle : Dresden -Ä., Breite Straße 7—9.

Auf

Teilzahlung
Mäusscrst kulanten Bedingungen ohne Preiserhöhung.

Ttlöbel.
Spezial -Abteilung:

Herren-
Konfektion

in grösster Auswahl.

Spezial -Abteilung:

Damen-
Konfektion.

Stets das Neueste der Saison.

Salons
Speisezimmer
Schlafzimmer
Küchen
Vertikos
Jrümeaus
Teppiche
Portieren
Gardinen
Stores

Passende
Weihnachts-
Geschenke.

Kunden
und Beamte

ohne
Knzahlung.

PIT* Usihrmchts-ArrssteÜrmg.
Zn echten Silbergcrätschaften , wie : Kaffee- und Teeservice , Körbe,

Konfcftschalcn , Weimranbenschcren , Zuckerzangen , Saizfäjser , Gnrtcl-
schließcn und sonstige reizende Geschenksachen, echtem Schmuck als auch
Kunstgegenständen , bieten den hohen Herrschaften die beste Gelegenheit,
gediegene und geschmackvolle WrrynachtS- Geschenke dilligst zu
erwerben.

Bestände meines ehemaligen Juweliergeschäftes, darunter
lose Fautasiesterne , zu hervorragend niederen Preisen abzugebcn.

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufberviudlichkeit gerne ge¬
stattet . — Erstklassige Empfehlungen zur Seite.

Frei « Amulre Gfavssoski.
Rcnba-iersira'.e 10» Billa Emilie » nabe am Kochbruunc«.

Pf * Sprechzeit: vormittags 11—1, nachmittags st—0.
SUverger«, echt. Schmuck u. Kunsthandlung.

HetfttUBart fmiDerpltc
von Mk. 20 an , erstklassige Fabrikate

LI. Goluvr-iili-s;»-, Hoflieferant,
Gllcnbogengaffe 13. 1628

Schreibmappen;
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren -Etuis,
sowie alle einschlägigen

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

" p
U, S3

Ecke Michelsberg, Kirchgasse.
Abteilung : Lederwaren.

1523

eleg. Herren- u. Hamen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV. Abs itz, auch
in Lack und für Kinder
sollen zu wirklich b llig.

Preisen verkauft werdj »ougassn22. "405

® @® © © © ff

Selbs fangefertigte

To -ßerlie
empfehlen

in grosser Auswahl 1801

Gehr.8rket,
Inhaber

ferl . Setliff,
Michelsberg 12
© @_© © @ © ©
m - MrhSNltzkL

für Garten und Balkon» sowie
StreNfteiter

empfiehlt
Cr . WZGLLMLLTLAz

Zoologische Handlung
Telephon 8059. Mauergasse 8/5.

1 Ludwig iari &
Nachf.,

Miehelsberg 22.
Sonntags bis Jfbends S Uhr geöffnet.

BI
entzückend schön,

spottbillig.
Drogerie ^ mnn Sacke,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Mea 8. Ü%
| Maiblumen » Trelbkcime empfiehlt

rta « \ zu Ansverkanssvrcisen &.
' ’ '' “ w 1 n « Michelsberg 14, 1795

bt:

falm -Bitesfesi
kaufen Sie

gut und unter Garantie
in der 1384

isst
_ nur Mori ti »tra »ie 12.

«ub -Seflel “
in schöner Ausführung. Bill. Preise.
La>sr «i . Fabcr , Albrechtstraffe 23.
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Betten ^ MstVS
kaust mau nur aut, billig und reell in der

MW « RUN -SU
Muergaffe8 und|5, Wale: Langgaffe 21.

W * Einziges Spezialgeschäft am Platze. --MI AnerLaunt reelle und billige Bezugsquelle . -MW
«Wes. « « « .SistnMes. ö« . Werm m Betten. IWsesUWett- DWVKew.

Kinderbette» . . Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 2c.
Seegrasmatratzer; . . Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20, 28, 30,
51'. Wollmatratzen . . Mk. 13, 16, 18, 20, 23, 25. 26

Holzbetten Mk. 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 2c.
Komplette Holzbetten Mk. 35, 50, 70, 90, 100 und höher.
Eifel,betten Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 rc.
KaPskmatratzeR Mk.is, i8, 20, 25, 29, 30, 32, 35,

38, 40. 42, 44.
Haar - u . MVszlMarMKtrKtzeN Mk. 35, 36, 39, 42,

47, 53, 58 2c.
SprfttigrahMsr; u. PaLsrrtrahmen Mk. u,  ie,

18, 20, 24, 25.

Wettfederm— Daunen — FeDerbetLen—
FederLeirreu— Barchent

W in größter Auswahl zu billigsten Preisen . - ML
ActzLerr Sie genau cruf Iiiuncr und SLvcrße.

Lieferant von Vereinen, Behörden und Anstalten . Lieferant von Vereinen, Behörden und Anstalten

Nur solideste, beste Qualitäten . — Matratzen und Sprungrahmen sind
eigene Fabrikation und das Beste, was geliefert wird.

auch Detail

ÜJtigros *'
IPreisenfraasTsoert)

flmnmm  sl elegante
Straus- and Selker-Garnilara

VornehmesW®i « h!s*teheiils.
6ehrikdei *Adler , Fraokfurt;r.M.

Stif 'tstirasse 7 11  •

Putz -Engros -'Export , x Auswahlen , x Umtausch.

JExira - Iilatt
Zu der Massenerkrankung in Hamburg.
Düsseldorf,  2 . Dezember 1910 . Die laut amtl . Bekanntmachung

der Polizeibehörde in Hamburg festgestellten Erkrankungen sind auf ein billiges
Margarineerzeugnis der Altonaer Margarine-Werke Mohr & Co., Altona-Ottensen
zurückzuführen , welche seit Jahren ausserhalb der Gepflogenheiten der
Ifi argarine -lndustrie steht , indem sie fast ihre ganze Produktion unter Um¬
gehung des Zwischenhandels in Postpaketen und kleinen Bahnsendungen
direkt an Private absetzt . Das Fabrikat der Firma , die dadurch zugleich die
übrigen Fabrikanten und den Grossisten- und Detaillistenstand benachteiligt,
unterliegt also nicht der Kontrolle des Kaufmanns, der die von ihm bezogene
Ware prüft . Selbstredend wird der Konsument dem Erzeugnis der reellen
Margarine-Werke wegen dieses Vorkommnisses seine Gunst so wenig entziehen,
wie eine verständige Hausfrau etwa davon Abstand nimmt, Büchsengemüse,
Fischkonserven oder Wurstwaren zu verwenden, weil auch diese Fabrikate hin
und wieder Vergiftungen hervorgerufen haben , wofür in jedem Fall auch nur
der jeweilige Produzent , nicht aber die Gesamtheit der Industrie verantwortlich
gemacht werden kann. F183

Weltberühmt
sind meine hochmodernen, jeder Dame kleidsamen

WrderMM nou natnrhr. MechM.
ntofc. Lockeu-Ehiguous-

mit ondulierten Locken für Ball und Theater.

Zöpfe
von gefärbten chines. Haar , von 3 bi? 15 Mk.

Prima weiches Sürnitthaar,
in allen Farben, von 15 bis 100 Mk.

WüMeWMUWfe KslOOO Mur.Wer.
empfiehlt den hochgeehrten Damen

W ® fSulzbach , Wlisew,
— ——— Bürenstratze4. ——— -

für den WeihrmchtsLisch
aus unserem reichhaltigen

Lühow, Die
In geog
61 Radierungen u. uver -Dp Text-
Jll 'ustrat . Gr .-Fol . Eleg . Prachtbd.

Statt 100 nur 48 Mk.
Roma aetema . Eine Wanderung
durch Rom . 225 Abbild. Text von
vr . H. Barth . Prachtband in Gold.

Statt 15 nur 9 Mk.
Napoli la bella. Eine Wanderung
durch Neapel . 300 Abbild. Text
von Alex, greift , von Bcrgenroth.
Prachbband in Gold.

Statt 15 nur 9 Mk.
Weltall und Menschheit. Geschichte
der Erforschung der Natur und der
Werwertuing der Naturkräfte im
Dienst der Völker. Bon Hans
Kraeincr . Reich ill. 6 Prachtibände.

Statt 80 nur 25 ML
Das 18. Jahrhundert in Wor-t und
Bild . Politische u . Kulturgeschichte
von Hans Kraemer . Reich ilinstr.
4 Orig .-Halbfranz -Prachtbände.

Statt 64 nur 26 Mk.

Lager antiguarischer Bücher:
Dr. Otto Henne am Rhhn , Kultur¬
geschichte des deutschen Bolkes- Mit
1822 authentischen Abbildungen im
Text . Zwei Prachtbände.

Statt 28 nur 15 Mk.
Germania . Zwei Jahrtausende
deutschen Lebens . 6. Auslage . Von
Johannes Scherer . Mit vielen
Illustration . Statt 20 nur 16 Mk.
Shackleton, 21 Meilen vom Südpol.
Reich illustriert . 2 Bde. Eleg. geh.

Statt 20 nur 14 Mk.
Muther , Geschichte der Malerei.
Mit vielen Abbildungen . 8 Bände.
Elegant geb. Statt 36 nur 21 Mk.
Bölschc, Entwtckelungsgeschichte
der Statur . Mit 1000 Abbildung«n
im Text und zahlreichem Tafeln.
2 Bände . Elegant gebunden.

Statt 18 nur 9-75 Mk.
Jugendschriften , Bilderbücher,

Klassiker, Romane , Memoiren,
Reisewerke, Atlanten , Globcn,
sowie alle Neuerscheinungen sind

stets vorrätig . 1817

Moritz und Munzel.
Fernruf 2925. Wilhelmstraße 58.

'W 'srsM
noch den « rlcil einer B 2153b

Uralte -fitTgtSssirasig !1
gemessen wollen, dann bestellen Sie sich im

Photogr.Atelier Karl Engel, Secrobenstr. 27, P.,
eine photogr. Aufnahme und Sie erhalten eine » ergrrösserEinjy Stores

ei ; cncn SSildcs (Grösse 30x33 cm) gratis.
Massige Preise. Erstklassiges Material. Kulante Bedienung.

©SSO QU:
König!. R. u. Königl. Schw, Hafbäcker

Kirchgasse 58. Wiesbaden . Fersspr. 486-

Prima Weihnachtsstollen
io unerreichter Qualität.

Grösste Auswahl feinster Kuchen.
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Eine große
Herde
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feinste wefterwälder Hammel eingetroffen. Verkaufe zu Engros-Preisen.
Vielfach pr

Große goldene A!
rämiiert.
ledaille Berlin. 1 . Sctaamp , Dotzheimer Straße 6Z. B24467

imwiesDaoen.E.V.
Mu. ikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Arthur Hotlier.¥!. Musikalischer Abend
Sonntasi den KL. 3Fcateasil »f*r SUStt . abends 8 BJlir , in der

S. n ^ e BlohenzolHern , Adelheidstrasse 81.
fääfy- Programme abends am Eingang -.

BJ«*r lontand.

Die Keifsarmee.
Oberstleutuarrt DOVZLG

aus der französischen Schweiz wird im Saale der Heilsarmee,
Scharnhorftstraste IS , am Montag , den LS. d. Mts .,

abends SV*  Uhr

eine Heiligungs -Versammlung
leiten. Jedermann ist frdl. eingeladen. b24532

« «« SmiA-SkMerm
zn Mainz , StaDthausstruße L9,

beginnt Montag » den 12. Dezbr .» bis Samstag , den 17. ^ ezbr. »
je vorm , von !v —12 und nachm , von 8 Uhr a !>. Prachtwerke
unserer bekanntesten Llleistcr, wie: » « freg -ger , i .enbacii . ‘ uiz,
Achenbach , «Jebliardt . v . Mas , Entmann . feJrjätznü ' r
u. ci. nt. werden zu den spottbilligstenPreisen versteigert, und ist sonnt
die passende Gelegenheit zum Kauf von Weihnachtsgeschenken.

A . 33aldauf 9 Gemäldeversteigerer.

Weinversteigerung Ir Bingena.Itit.
KBoniierKtag , den LL . Bote . 191 ®. vorm . S.1 1/) filhr , lassen die Herren

«I. Eisssiilaia Söhne in Hingena, ÜSi.
im Hotel zum , .E «igli *cIien zu BfJngen am LLI- erin

1/1
2/1
5/1

21/1

6 6
1/2

und 1/2
und 1/2
und 1/2
und 7/2

10/1

Stück 1903er
1904er
1905er
1906er
1907er
1908er
1909er

versteigern.

3/4 Stück 1907er
17/2 „ 1908er
6/2 „ 1909er

Die beste
leiMfs-

ist «ine Lebens¬
oder Renten-

Versicherunq?

sDio

zrr Stuttgcrrt
Lebens- u. Nentenversichenrngsvereina. G.
gewährt solche Versicherungen in erprobie», allen
Verhältnissen angepaßten Formen zu anerkannt

billigsten Sätzen unter günstigsten 'Bedingungen.
Mx - Dividendenbcrrchtrgung schon nach 3 Jahren . " MI

Aeußerst liberale Bestimmungen bezüglich Unverfallbarkeit und
Unanscchtbarkeit der Policen.

Nähere Auskunft erteilen die Vertreter der Anstalt:
Mgo Ackermann , Kaufmann, Wilhelmstraße 60, K150
Audwig Ketz, Kaufmann, Webcrgasse 18, in Wiesbaden.

»r . fiar.
Bevollmächtigter einer der ältesten und b-denr-ndsten Lebcnrvcrsichernngs-
(MefeUfclinften, oi:9 alter Beamt n und Offiziersfamilie stammend, sucht,
gestützt auf la Referenzen, Fühlung mit

Herren der ersten Kreide,
die gewillt sind, ihre Begehungen in diskreter Form auszunutzen. Persön¬
liches .Hcrvortreten der bc reffenden Vertrc.uenspcrson kommt nicht in Frage.
BAe Bankdeziebungen vorhanden. Diskretion (fhrenwort . Gefl. Aner¬
bieten, wenn auch vorerst nnonenn, unter M . an Haafeustein &
Bögler A .°G ., Frankfurt a . M . § 94

Minsen am
Singer, Büdesheimer, Kempter,

Ockenheiraer, Niederhäuser,
Norheimer und Erbacher

(Rheingauer)
Weissweiea,

sowie 6/1 St. 1908er Moselweine
ferner

Ocksnheimer u. Büdesheimer
ISotweiue

F 153

Rufen Sie Ro. att
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tagu. Nacht geWet! TaZu. Nacht geöffnei!
Tarif . Fahrten innerhalb der Stadt Mk. 1.—. Zeit-

sahrten Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe. 1733

BisragSMfieipni
der demP . Schmeiß gehörigen
Aecker Hennerich, Dotzheimerweg 73,
findet auf Gerichtszimmer Nr. 60
am 2Z . Dezember 1910 » vor¬
mittags IO lihr , statt.

Wiesbaden , 24. Oktbw 1910.
Königliches Amtsgericht,

. . Abt . S . _ F 254
Am 8 . Januar 1011 , vor¬

mittags 11 Ahr , wird an
Gerichtsstelle hier, Zimmer Nr. 60,
der dem Glasermeister August
Werz zu Wiesbaden gehörige,
in Wiesbaden, Geisberg, 1. Gewann
belegene Acker, groß9 ar 53 qm,
versteigert. F254

Amtsgericht.

MbruchMG.-Versicherung
mit Kuponpolice, m. 5 Mk » Prämie
pro Jahr werden Haushalt .-. Wert»
und Schmuckgegenstände versichert,

ar. « . » pin -dler . Albrechstr. 35, 1.

Weinbramij
in Qualität den besten französischen
Marken ebenbürtig , mild und hochfein

im Bouquet, B 20307
'/ - Fl . Mk. 2. , 2.20, 2.40.
lh FJ . Mk. 3.70, 4 00, 4.50.
F . A . Diensthach,

Veinbandlung — Bisroarc kring 19.

CWfthle in nur öejt*Ĉualitöt
Gewählte Bari -Mandeln Pfd. Mk. 1.05 an
Neue Hasetnutzkerne „ „ 0.80 „

„ Sultaninen . . .. 0 .60 „
., Rosine « . . . „ ., 0.50 „
„ Korinthen . . „ „ 0.40 „
„ Cfrtüßcat . . . „ „ 0.75 „
„ Zitronat . . . „ „ 0.80

ff. Backt,onig . . . „ „ 0.45 „
Gem. KokoSnutz , bester

Mandclerff.Psd. 60 Pf.. 6.5 P -d. 55 Pf.
fst. Blütenmehl . bei 5 Pfd. 85 Pst
„ Kaiser »,»szna . „ 5 „ 95 „

nur beste Qualität!
Gem. Zucker . . . per Pid . 24 Pst
Zitronen . . . per St . v. 5 Pf . an
Rmmonitlm .Pottasrhe ,Backpulver,
Vanillezucker , Vanille in Stangen.
Backoblaten , Streuzucker , sowie
sämtliche Backartikel offeriert
W.  S ©faas&8*Waetif . ,

Telephon 125 . Wiesbaden»
Grabenstr . 3.

Mandeln u Kasel,rutzkerne werden
st ets frisch und gra i« gerieben. 1796
VVcltberühait und uacutbcklicli

sind

Winter’s
Hensel’s
Hiiler’s

LmsM«li Spezialitäten
5"/o billiger als direkt bezogen.

Kneipp-Siiius, ’ÄÄ 1,
Spezialliam aller Aitikel für natur-

gei?iäB.se Gesu ndh eitspflege, 1746

Spezialität:
! ! RmDswürstcheu ! !

EI. CJoldsclimäßt , jjaulbrmmcttftr.5.

Rheinganer Hof, mufv‘
.Heute?

MctzclsiiW c.
icanur. s. Itota jmÄ.

Morgen Sonntag:

MetzclsWur.
Es ladet ergebenst ein
E?l». Siclsön , Besitzer.

SWMlM'VWMkS'MSSkkW.
Mache ein verehrtes Publikum darauf aufmerksam, daß ich von setzt bil

Weihnachten auf alle meine Schuhwa renE - 1®7»
gewShre und Sarrrmler ?» von rote « Nabattnearke ?? dieselben «lopnol»
auszahle. pä T̂* Für meine Schnhwaren übernehme die weitgehendste Ga antre.

Lmdwig Iimmermann, KüichVümMlmg.
Bleichstraste 42 , vis-n-vis der Schule. B24531

Dis zur Konkursmasse der Firma .Allierl J5. EEelüecUer
(Inh . Ä. Gramberger ) gehörigen

Silberwaren jeder Art,
mit Garaniiestempel,

bieten infolge ihrer Reichhaltigkeit vorzügliche Gelegenheit zum
billigen Erwerb von Geschenken , da * u »»ml unter Ein-
S. imtB {*reifen abgegeben wird . F239

Der Verkauf findet im seitherigen Geschäftslokale
Tauuusstrasse SS

statt . Der Konkursverwalter : C . Brodt,

Feinste spanische

Orangen
Stück8 Pf ., SS Stück 30 Pf
große Früchte 3 Stück SO Pf .,

Zitroneu
Stück5 und ® Pf +P

Eier « . Butter
zu billigsten Tagespreisen

empfiehlt

W*. tjeisr,
EKenbogengasse4. — Telephon 138.

1811

Die tlnge Hausfrau
weiß, daß ein Kuchen nur gelingt, wenn

das Backpulver frisch tft.
Germania-Backpulver

gibt die sä)önten Kuchen' bei leichter
Anwendung, welche ein Mißlingen völlig

auss dlieht. 1763
Erprobte Rezepte gratis.

Pake: 0.10, 6P . 0.50, stets frisch vom
Favritanten 'Apoth . C.  i ' ortaeiiE,
Germania -Drogerie , Rheinstr . 67.

Garantiert reine Gewürze,
sowie all- Backartikel billi st.

MWr Mmm
für Mode, Ball u. Dekora.ion in bester
Ausst Blattpflalkze, ?» Palmcit,
LlrrnngerneiltS , gefärbtes Moos,
präpar . Rat ?»rtan,renzweigc.
H . vom Santen , Kn»stblumengeschäft,

Manritiuö str . 12.
MjMraiip! ieiCelioffer!

wirklich solide Arbeiten, kaufen Sie stets
am bill. bei « attler ai' lt . tainnierl,
Metzgergaffe1».__

Eine Partie
^egeiifdiirraeu.Jäpjictilele,
Reise-Muster, cmzcln billiq abzugcben.
Blei chstr. 49,  2 links . B24476

Ks*  Wetg . u . Holland . ,< A
y\  Anthracit \ ! , / v

beste Dlarken, ä Mk. 2. 10,
öo . Kiformlirikett,

ä Mk. 1.40,
Ersatz für Anthracit , verwendbar
in Füllöfen aller Svsteme. In
loser Fu re ca. 20 25 Ztr . frei
Haus, iil Säcken mindestens 10 Ztr.
5 Pf . p. Ztr . mehr, unter 10 Ztr.
10 Pf . mehr, gegen Barzahlung

liefert
Willi , Arauet,

Karlstraße 39, Telephon 4586.

Ein Sofa 25 Mk ., 3-teil . Kapok-
Matratze mit Ueil 30 Mk . Netlel-
beckstratze 22 . ra . 2»av «a . b 24480

Prime pernbrot(renb)
4 Pfund 48 Pfg. B24544

Feinstes Kuchen - u . Konfekt,ne !,l»
10 Pfd. 2.— Alk. 1 10 Pfd . 1.90 Mk.
Ferd. Wenzel, NorWr 19.
Bäckeretm. Masch. Lieferung frei Haus.

Mehrere Tausend

Christbäume
haben abzng den

{•icluK'ider Pfeiffer, Schicrstetn.

Heu ! Heu!
Patentamtlich geschützt.

r-
entzündet direkt jede Kohle , ohne

irgend welches Hilfsmittel.
Kein Petroleum! Kein Papier!
Kein Holz! Keine Späne!
Reinlich. Gefahr- u. geruchlos.
Im Gebrauch bedeutende Ersparnis
für jede Haushaltung . Garantie für
unbedingtes direktes Änbrenneu der

Kohlen , sonst Geld zurück
Per Bund lUr neunmal
JPentcrmaiiiei » Pfn
reichend . . . » Ijj 1

Bei 5 Bund frei Blaut,

Oebr. Mus,
iäiiEicherstirc &sse 14.

Niederlagen in allen Stadt¬
teilen gesucht . B24543
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B lllanten
MresvaDener CagdLstt.

Zu besonders preiswertem Weihnachts - Geschenken
empfehle ich mein grosses Lager

Samstag , 10 . Dezember 19io. Sekte 15*

in reichst. Auswahl zu seiten billigen Preisen. SSairJitstirasse 23 , neben der Hirsohapotbeke.
Bitte meine Schaufenster beachten. TTelepliou 2 * 23.

EBpilInin t !r«i»:fO schonv. 1 2 M.an.
- ^ - -— —-' ' . .. . V.'J o ^Juwelen:Goldwaren:Silberwaren:Uhren.

Solide Arbeit. — Vornehme und geschmackvolle Ausführung.
Joh . Müfeia , Juwelier und Goldschmiedemeisfer,

Prämiiert : Goldene Medaille 1999.
Ehrendiplom 1. Grades 1878.

Unser Zonder-Airgebot in Stiefeln für Damen und Herren
in den Preislagen von bis IO“

hat solch Interesse erweckt, daß wir auf unsere diesbezüglichen Fenster hiermit Hinweisen.

*ä " 19  Mchgajse 19, 19  Mchgasse 19. Telrpston
3010.

mit 107» Rabatt
Juwelen, Gold- und SiSberwaren,
Taschenuhren und Uhrketten. m

E. Bücking
Langgasse 5,5 ILanggasse.

Heute früh SV» Uhr verschied sanft nach langem, schwerem
Heiden unser lieber, trcusorgendcr Bruder , Schwager nud Onkel, der

Regrsrungs -HanptKassen -KttchlMlrer

im 40. Lebensjahre.
Um stille» Beileid bitten

Die trauernden Geschwister.
Mresbnden, den9. Dezbr. 1910.

Erbacher Slr . 4.

Die Trauerfeier findet am Montag nachmittag 3V» Uhr in der
Leichenhalledes alten Friedhofes statt, daran anschließend die Bei¬
setzung auf dem Nordfrievhof.

Meine
Pharos Banrnkerzea

tropfen nicht!

Drogerie Machen heimer,
Ecke Bismarckriug

u. Dotzheimer Strasse.

Bitte frühzeitig bestellen.
Telephon 820.

- _L67^

"PLiter Benzin
n « e diese Woche.

Drogerie JBrim®  Back ©.
MWverqrften. ßch rricht
b.Pftanzenbuttee Pfd.55 Ps ., Altona¬
fleisch Psd. 88 Vs-, hiesiges Pfo. 55 Pf .,
Thür . Rotwurst 80 , ZnSer 21,
Ltchse»mauts -,lat Vfd. 15 Pf.

Meß gerg . 31.

Billig ! Bimg:
aus dem Transport gelitten, per Pfund
85 Pt . Franz Bender jr., .velcnenstr. 3.

Die Echten!
Thüringer Eierkartofeln , svtv. Mag »,
bonum , Industrie u . Mauskartoffcln

emipsiiehlt
89 Nerostr . ff. Müller , Nervfir . 30.

Gute Etzöpfel 11 Psd . Mk. 1.—
1.20 und L50, frei ins Haus , verlauft

Gärtner Zirker,
hinter d«m alt«.m Kriedhof. _

ChrisMume.
Schöne Düume zu haben Nero¬

straße 39 und auf dem Ouerstranc-Marlt.
_tt \ SBm 1er.

Papagei , spricht, pfeift , lacht,
ii. Kaniar.-H. Blsichstr . 20. Uhrenkad.

Pelzjacke,
gut erhalten , Abreise halber billig m
verkaufen . Äirs-chaffünB>spr . 800 Mr.
Emcher Str aße 48,  1 . _ B24580

Piano (Nutzb.si 2M «ldschrLnkH
verkauf en Friedrichstr. 17, 1.

Altert . MöbelUzn
Weihnachtsgeschenken
pass., genau n. Ulmer Original aus dem
16. u. 17. Jahrh . angctertigi, feinste
Arbeit, preiswert zu verkaufen Jahn¬
straße 8.  _

Stchfchreibpult^
weiß lackiert, für 10 DA. zu verk.
Güben st raste 18, Kth ., bei  S tckh l.
Postkiftcn, mehr. 100, alle Grüßen,

ibi ll. zu ve rk. Eltviller «stvaste 8Hei.
Buchenholz, zerkleinert u. trocken,

billig  zu verk. EltvMer Stir . 8, Hof.
Wir SÄneiDer!

Neue Tuchabsiille kauft zu den
höchsten Preisen © I». Lie «t <SK.Halt » ,

Adler' .raße bl . — Tel. 2691
Kl.  Schw albamer Str . 4. — Tel. 1883.

Schaufel - « . Spielpferde
w. gesattelt u. renoviert, Pttppen-
tvagett neue Verdecke u. renoviert.
Frankenstr. 3, Frontspitze. B 21121

Gallenstein-Leiden
behandelt mit Erfolg « achwriSllch Fr.

ärztl. ansgcbild. Masseuse»
Eitoiller St r. 16, 1.  S pr. 2-6. B24420

Portugiesische Sprache.
G "dl. liniert , w. ert . v. akad. geb.
Brasilianer . Zu erfragen Buch-
haaMums Schellanberg, Kirchgafie 5.

Anfangs Januar beginnen neue

Tanzkurse.
Anmeldungen nehmen wir von jetzt
ab gern entgegen.

Fritz Saueru. Frau,
Inh . der "Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstrasse 33.
Unterriohtssäle im eigenen Hause.

Rhcinstr . 43,
empfiehlt kom¬
fortable Süd»

zimmer mit und ohne Pension. 7494
Ifcnioii Kilo,
Elegant n»öbl . komf . Zimmer mit

Bad in jeder Preislage, ssihcin-
straße 34. 1, nahe Wtchelmstr. 7493

Zwei JrmMescllel!
suchen gut möblierte 8- bis 4-Zimmer-
Wohnnng (auf dauernd). Offerten mit
Prei sung, u. J . « 8r a. d. T agbl.-Lerl.

Junge strebsame kaulionsfähige
Leute zur Uebernahme einer gangbaren

Wirtschaft '
per 1. April 1911 gesucht. Offert, unt.
jj.  888 an den Tagbl.-Berlag._
Uerfekte Steuographm

tu  Maschrnsn -Schreiderm
fudit Rechtsanwalt Dr . Weist , bier.
Pcrsöul. Borstcll. vor.-rft nicht eraninscht.

Gut geübte Kleidermacherin
jvr .__i ■ AmSH. a . Bcrtvamltr . 13 ,1 l.

Perlo lii Donnerttagadend zwischen
Sendig-Eden-Horel und König!. Theater
oder im Theater eine

Brillantbrosche
mit 5 Steinen auf einer Nadel. Gegen
gute Belohnung abzugeben beim Portier
imSendia -Eden-Hotrl. 7522

Verloren
oeftttn aibend von Kirchgassc wach d.
LanMasse ein Portem. nv.  Geld. Gcg.
q. Bel . äbzug. Näh . Tag'ül.-Verl . 36

Manschette mit golb. Knopf
(Anidenlen) derlovon. Gcgi. sute Bc-
lohmi'Ng ckbzu«. Soerübenl tr . Lv. 2 l.

Schottischer Schäferhund . '
Verl., hellbr. mit nxist. H-aLsHr. u.
Psst . Abzugebcu aegcm gute BÄÜhm.
Moritzstraße, 60, 8. _S  Entlausen"WHherchcn, lahmt auf einem
B>rverbeinchen. Wicderbringer gute
Belohaung. ' 7530

Mol Iinann.
Mainzer Str . 3 . Tel. 391.

Puppenwagen w. reparie t. lack. u.
garniert . Faulbrunnenstratze 6, Stb . 1.

(Brauntigcr ) euttaufen.
Lseinbergstraste 17.

Olt -w MloreDD

geb. Seel

Wiesbaden. Berlin.

Berk. Dienstagnachm . Pelzboa
(Sca 'kbisam). Gsavn Belohnung a-b-
zugebe'n ScheuLendorfstraße 4, L

Heirat
Akademiker, sdlviinffcht Akademiker, sehbstäwddiy',

srcnrd, mit Dame bis 27 I ... von nett.
Aeustern, mit grostevrm Vermögen,
das sicher gestellt wenden dann. Geffl.
aussWhvl. Nachr. mit Photogr ., dir
sos. ret . wird , unter B. 988 an den
Dagbl .-Berlm«, Aitoichm ^ zwecklos.
DiÄvetion Ehrensache.

Entlaufen
ein kleiner Rehpinscher, schivarz u.
braun . Gegen gut« B«lo>hnumy ckb-
Mgeben Kapellenstraß« 81.

SißniE in grsnm Kleis
u .braunem - Pelz , die Donners -ivg.
6.W, dem Zug nach Niedernhausen
benutzte., in Bsg!l«ii . eines ätt . Herrn,
wird um LsbcnZzeichsn oebeterr mrt,
D. 088 an den Tagbl .-Dv.plqg.

Danksagung.
s?ür die uns erwiesene Tei¬

nahme bei dem Heimgänge
unserer lieben Mutter , der

FrauAm«Ki!»sWmil>tt.
sagen wir hiermit herzlichen
Dank. 1808

Dio Lrauevnden
Kinterbliebsnrn.

KLatL ÜLfondsrer Ar ^ erge.

Heute verschied sanft nach kurzem Leiden mein geliebter
Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Carl Naher.
Mrssdaderr (Lorckeyring5), Kxspzrg, Körrigs-

drrg , Kosto« » den IO. Dezember 1910.
In tiefem Schmerz:

MarKKrethe Uochsr-
geb. KrrchMa« W.

Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 13. Dezember,
vormittags 11 Uhr, in Mainz statt. 1818

Gestern nachmittag 5 Uhr endete ein Herzschlag plötzlich und sanft das bis
zum letzten Tage schaffensfreudige Leben unseres geliebten teuren Gatten, Bruders,
Vaters und Grossvaters, des

iaiers Professor Dr. Ludwig Knaus
Ehrensenator der König!. Akademie der Künste zu Berlin,

Bitter des Ordens pour le mörite für Wissenschaft und Künste.

7

Berlin W. 10 (Hildehrandstr. 17) u.
Wiesbaden, den 8. Dez. 1910.

Henriette Knaus, geh. Hoffmann.
Sophia Knaus,
äflarie Knaus.
Else titulier, geh. Knaus.
Johanna Dönhoff, geb. Knaus.
Berthold Knaus.
Otto Knaus, Begierungsbaunieistev.
Gerhard Müller, Regierungs- u. Forstrat.
Fritz Dönhoff, Geheimer Ober-Regierungsrat
und sieben Enkel.

Die Kgl . Akademie der Künste veranstaltet am Sonntag mittag 12 Uhr eine Trauer¬
feier , zu der besondere Einladungskarten versandt werden , in den Räumen der Akademie,
Pariser Platz 4. — Von dort aus erfolgt die Ueberführung nach dem an der Cäoilien -Allee
gelegenen Friedhof von Dahlem , wo die feierliche Beisetzung nachmittags gegen 3 Uhr statt-
finden wird.
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JiMdsrSto ^ _
je 6 Meter in hübschen Geschenkkartons verpackt.

6 mtr. Jtalbwottener Hauskleiderßoff 2 .40
6 TUeter karierter Hauskleiderßoff 2 . / 1>
6 TUeter fyatbwottener Loden 3 .30

in dunklen Melangen . . .

6 TUeter Jiamkteiderftoff 4 .50
in schönen Streifen.

6 TUeter reinwollener Ct)eviot 5/FS
in verschiedenen Farben . .

6 TUeter reinwott. schwarze Stoffe 5/75

6 TUeter reinwollener Cheviot *7**50
ca. 110 cm breit, in schwarz und farbig . . . . . . . .

6 Jllefer Hoßümßoffe 9 .00
in Streifen und Karos.

6 TUeter reinwollene Satin tuet)e '£ 0 *50
in diversen Farben.

6mir. Helle u. dunkle Fantasie -Stoffe 11 .50

6 TUeter Satin -Tuche und Hamm - ^ ^gam -StOffe, »p«te Farben. 2i «ÖC
Seicfmjfoffe.

Karierte Seidenftoffe 1 76 Crepe de d)ine Seide f Jkß
Heins . THerveifieux i Hfeider-Vefvef / ßß

in schwarz, für Binsen Meter & » in modenien Farben . . . . Mater »9 *̂ ^

Jfaibferfige Blusen, woubatw,
in grosser Auswahl, atifangend von 2,50

Leinen - u . Baumwotlwaren.
Dref(-Tischtücher,«Ed«.Qualmt 95 Pf.
Jacquard -Tischtücher, 1

gutes Halbleinen . .

Jacquard -Tischtücher, ? on
ca. 130x160 em, Ia schlesisches Halbleinen X,»yv

T>%za. Serinetten . »/ ,vtzd. 2*(5
Heinleinene

Damaft -Tisd) - u.Tafet-Tücher
mit passenden Servietten in grosser Auswahl.

7 * _ ffZ _ sfr , rJU r,  in weiss u. farbig mit 6
Jr ee —\7eßeC¥ %e Serzrietten in hühschor 4  c /1

Karten-Aufmachung 0 .50 » 4 . 95 » 3 .35 » l *iJ \J

Kaffeedecken
gewebt u. bedruckt , 4 . 25 , 3 .50 , ä .S5 , > ö/ Ff.

Hüd)ontüd)er, aH

Hüd)enfüd)erß'T ''ß£SSn" , 0,
Rein -Leinen . •/* Dtzd.

Hüd)enhandlüd )erTS :̂ i Qf-
gesäumt u. gebändert , '/% Dtzd. 3 .25 , 3 .05 , &3 siJ

Zimmer-Handtücher.
ges. u. gebändert, ca. 50x110 cm, Jacquard , "T.
Drell u. Gerstenkorn */»Dtzd. 4 . 25 , 3 .35 , ßZ. siJ

Baumwoft -Ffanelf, ™m™n QHvr
sehr geeignet (Bluse = 21/*rn) L,DL , ZU  Pf.

Bettdamaße u* Satin,
cn. 130 cm breit, gute Elsässer v/ «re, / 7t ZZ

per Meter 1 .05 , 1 .35 , Pf-

Gans besonders empfehlen wir

unsere 3 Speziafmarken in
Kemdmfudyen,

.— feinfädige und mittelkräftige Ware. --

Qualität : „Tramniob “ , =Äter 4 *20

Qualität : „Edetweiss “ , JÄter 5 . 75

Qualität : „Königin “ , = feter 7 *50

Hbgspaßte Haus - u. Servierhteider,«„„„ - „„
Kleid - 6 Kiefer . s.ro, «.so, 3.to, Z »iD

nur wasclicclite , solide Qualitäten , in hell und
dunkel gemustert,

K3L

11 Wiesbadener Frcmdcfi - Liste. - - . ■■ > ■ J
aWa . jwa  iS3k jMa  |

«iflBJ» 83»'/» tXMXt«S .Ifl» |
'Ĵ tr -y | Vv |

Ä
Ada«, Frl ., Boston — Pätest -Habel
Aätwermaw», Fr ., na. Kindern , Metz

Zur neuen Post
15

Baas/ermaam, Fr ., Dr., Mannheim
Hotel Wfil'heknia

Becker, Kfm., Bcrfin-Gr.-LichtenfeldeHobel Adler-Badbaus
Benslieiimer , Fr ., MsanElh/eicm

Hotel WSlhelma
Bergen, Kfm., Berfei — Gr. Wald
Betz, Kfm., Mannheim — Wiest». Hof
Bodea&em, Kfm..;, Berlin

Hotel Grüner Wnäd
Böningier , Sehriftsteilter , Dr . jur ., m.

Fr ., Düsseldorf, Sendigs Edenihotai
Benne, Fabrikant , Düsseldorf!Kheixr-Hotel
Bonzcl, Justiznafc, DoratmajundTaunus-Hotel
Bosselt), Frl . Kammersängerin,

München — Paiast-Hacel
Brand, o». Fr ., Amsterdam

Residenz-Hotel
Brams, Kfm.. Berlin — Europ. Hof

Brummer, Kfm., Lausanne
Hotel/ Grüner Whlcl

Brune, m. Fr ., San Franzislco
Haus Oranienburg

Bruns, Stad ., Berlin. —• Europ. Hofc
Olesa, Ing ., Graz — Qirisisan/a
Cnopp, Hauptm ., Rastatt — Gr. Wald

1*
Denninghoff, Fr . Benin ., Tutzing

Gartenstrasse 18
Dicker, Kfm., Wund

Zur Stadt Biebrich
Diedrich, Bergrab, Neunknchen

Taunus-Hotel
Diehl, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Dibtert , Kfm., Düsseldorf, Gr. W&ld
Dörnberg-Heid elni, Frl .. Haag

Vier Jahreszeiten
Doraheim, m. Fr ., Halterst :dt

Üranienctrasse 53
Dystylder, Fabrikbcs ., vYlo.lDwckSchwarzer Bock

E
Eck, Elberfeld — Zam Falken
Essinger, Kfm., München, Monnenbof

F
Freiierelebeni, Gruntbal (Sa.)

Zur Stadt Biebrich
Fischer, K iohberg — Micnmsberg 3
Furicli, Kfm., Dresden

Europäischer Hof

GasterstädJt, Ing., Düsseldorf
Europäischer ITof

Gebhardt , m. Fr ., New-York
Hotel Kaiserhof

Geckle, Altheimi — llömerberg 8
Goediblar, Fr ., Brüssel — Quisisana
Gordon, Fr ., m. Kind , Wilna

Hotel Kaiserhof
Griii/berg, Kfm., Kiew — Palastbotel
Gtroos, Bürgermeister, 0,'fenbach

Hotel Berg
II

Hackfeld, W., m. Frau , Hamburg
Hotel Nassau u. Geeilte

Hackfeld, R„ Hamburg
Hotel Nassau u. Cecilie

Hahn , Direktor , Aachen — Allcesaa/1
Hairms, Prof .,' Hamburg, Hotel Vogel
Harunann , cand. p.hiL, StrasgburgOranienstr.a.sse 53
Hecker, Kfm., Bonm — Hotel Vogel
Heidenreich, Berlin — Erbprinz
Hetngstberger, Stadtrat Dr ., FrankfurtHotel Weins
Ißlbek , Kais Konsul, m. Fr ., PirnaKaiserhof
Van den Hove, Fabrikant , Brüssel

Pension Voigt
Hübsohmann., Frankfurt , Miebatebei-g 3

J
Joälo -S, Frau Rechtsanwalt Dr ., mit

Kind, Moskau r-  Hotel Nizzn,
M.

Korkhoven, tu. Farn-, Apeldoorn
Vik/toriahoteä

Kind , Weimar — Zur neuen Post
Klaus, Dr., HahnenkleeSchwarzer Bock
Klöss, Freiburg — Zur Stadt Biebrich

Kluge, Frl ., Timmendorferstrand
Abegg/strasse2

Köliing, Holland — Vikto/riabotel
Kolb, Frl ., Mainz — Stadt Biebrich
Kramer , Berlin — Zur neuen Post
Küsters , Frl ., Krefeld, Gartenstr . 18

li
v. Lepel, Rittmeister, Silingen a. F

Adelheidstrasse 43
Leiwcb, Ingen., Költi — Reichepost
Lewin. Iifm ., Berlin — Grüraer Wh Id
Lindner , Kfm,, Dresden, Grün. Wald
Löffen, Ing., Köln — Wiesbad. Hof
Löwenstedn, Kfm., m. Fam»., New

York — Riviera
M

Makomasky, Frau , Russland
Hotel Nassau u. Lecilie

MaJ&iel, Petersburg — Nonnenhof
Maurer, Frau, New York

Hotel Nassau u. Cecilie
Meyer, Kfm., Leipzig — Nonnenhof
Michaelis, Frau , m. Sohn, Köln

R/heuiiiotej
Müller, Kfm., m. Fr ., Köln

Grüner Wald



Nr . 576.

Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tsnblstt.
Samstag,

10. Dezemb.r 1910.
38 . Jahrgang.

vor _ _ _W eilmaclits -V erkauf
beginnt

ifllonfag , den 12. Dezember,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Wilhelmstrasse 44 . I j ~, A  1 Wilhelmstrasse 44.

18001

Regenschirme. 9Tur eiserne ?* Fabrikat.
Siassenanswahl.

Alleräusserste , feste Preise.
Henker, Marlitstrass © 3S

(Motel Einkorn ).
Telephon 2201. Telephon 2201.

;SÖr
Jo

!f 0Ss°*% P uS

zu  finden in der

Parfümerie
Altstaetter,

Ecke Lang- n. Webergasse.

U . Schweitzer,
Wiesbaden.

$2. Geschäftsjahr.
JP. JP.

Die Eröffnung meiner grossen "WCfhfidchts-

ausstellung in Spielwaren, ausgestattet mit
allen Neuheit €11 der Sais Oft , zeige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an

Hochachtungsvollst

H . Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Gesckäft am Platze,
Ellenbogengasse ij.  1690

Vornehmeu. schönste *

!!
«

Straussfedern
Pleureusen
Paradies -Reiher
Ballblumen
Boas und Muffen
in Strauss u. Marabu

etc . etc.
Grösstes Lager!

Billigste Preise

%
I

!
I StraiÄerB-HffliiMtir|
\ 4fr ßlanck# |
♦ Export, Engros, Detail,

| Friedrichstrasse 37,2,
% gegenüber dem Hl,Gsisthospiz.

v. Mt.1.80 an.
Lcibwärmer
billigst. 15S3FranzFlössner
Wellritzstr.6.

10 °/o Rabatt
wcrsleai ©laue Ausnahme stuf sämtliche Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht-

,Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger
II n ‘

1
aesa Meid santep Fabrikpreisen«

Umtausch ist auch nach dem Feste
gerne gestattet.

Günstige Kauf - Gelegenheit
für Vereine und Stiftungen.

Itpiaia ® Wandt,
Kirchgasse FG , gegenüber der Schulgasse.

Telephon 3093.
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Vornehme
Weihnachts - Geschenke!

* > « ►<

ln der erffen Etage meines Geschäftshauses:

Sehenswerte Husffetfung
von modernen Suitcases,

Handkoffern und Handtaschen
mit Toitette-Tlecessaires -Einricbtung für Damen und
Herren — größte Huswahl in alten Preislagen am
Platze — von 171k. 22.50 an bis zu den denkbar

eleganteren , mit echten Beschlägen etc.

Eine Hnzahl Gelegenbeitsffücke werden außergewöhnlich billig verkauft.
Extra-Hnfertigungen , auch unter Verwendung von eigenen Toilette-Gegenftänden.

JTioderne feere Heisesäcke.; Jagdsäeke efc,
Ttlenage- und Teekörbe, Ttlenage- und Teehaften, Ttutomobit-
und Picknick-Körbe, für 2, 3, %und 6 Personen eingerichtet*

= Hur Heuheilen.  =

Führers
Lederwaren - Kofferham

Inhaber J. T. Führer,
Große Burgftraße tO.

Telephon 726. K87
Beachten Sie, bitte, meine 12 Sdjaufenßer.

Ftlle Waren sind mit Preis ausqeflellt,

Konkurs -Ausverkauf!
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns E . Alkfer gehörigen Bestände in

Kompletten Anzügen, Sport-Anzügen für jedes Alter,
Joppen in grosser Auswahl F239

werden im seitherigen Ladenlokal zu KW" IrsderitenH
herabgesetzten Freisen ausverkauft. Der Konkursverwalter : C. Brodt.

Gasglihliehi „6!$o“
spart ca . Vs Gas , Glühkörper u . Zylinder.

Näh . durch die Generalvertreter:

Gebrüder Baberstock, t ©l 75©, Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, T«i.34«, Kirchgass©9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser . 1551
Grosse Auswahl in Lampen, Lüstern etc.

im
Tepaicöe

— Eoll
seli

wegen BS.it mie6 Mich«
Mer

\\m-
ifl Läufer

enware —
r billig
inng des Ladena

dsfoerg 6,
»stein . 1722

- - mit beschränkter Haftung ——

Manptkontor Bnhnhofstr . 2  empfiehlt Telephon 545 u.
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
ISuhrbreclikokes , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracitkohlen hervorragendster Marken deutscher , belgischer

englischer Herkunft.
SteinkoMen -Giform - und ErannkoMen -Briketg.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

775

und

Kristall-Handtaschen-Flacons,
Rasier- Spiegel,

rauchverzehrende Lampen
empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie
«Sr . ES« rgStrasse S . Trels -pltoia 3883 .

finden Sie
in reichster Auswahl und garantierter Qualität

nur beim Fachmanne.

C*.Eberbardt,!i«sM8Mi«>Wws,
Lauggasse 46 . i65s

LstMVWWMMle
für AW8kü Mö RÜ8EW - rvürl- in befannt prima Ware:

Slüffl» »•»™«• IsMfMOn, „„fps -r.
AM » »« « -. »- KOMM « °°»»L 2.7s ...DeüzmM»—AKAeliiUs. »»
MrüMMes , « WmWM

elegante Muster. von Mk. 1.25 an.

8 . IlUll ML mm 2t
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